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V 0 K U E D E. 



leb ubergebe hiermil der OeffeDtlichkuit iIoq Antaog der deut* 
scheo Aasgabe meiBerUotenuebvDgmi öber diefipraebe» Getebicbl« 
ynd die gegenwSrIigeB Ziufimie dee kanlbeben VolkfleUmnMS« Si 
dftrfte Dicht flberflOf dg sein, lÜBiget 4ber die Veraniaeiaiig ni die- 

eem Werke faler mittotbefleo. 

Schon beim Be^nn meiner orienlaUscbeo Studien batte icb mit 
einer gewissen Vorliebe mich mit der Sprache und der im Ganzen 
ooeh iamier lo wenig ausgebeuteten Literatur der beutigen Perser 
▼iiliwit n machen gemcbt. Dabei konnte ieh nicht mnhtn, meine 
AofbMrluamkeit auch aaf die perriaehe Heldenaage und ihren iiH 
ncm Zosanmenbanf^ mit den Mytlien des flantkrilvolkee ra wenden. 
Wurde dadurch auch mein (icsichttikrüiji erweilerl, so gelaugle icli 
doch zugleich zur Eiusichl, dass ein umfossendes Studium der ira- 
niflcben AUerthümer meine Kräfte überstiege und dass icb meine 
wimenaebaftliche Thiligkeit auf ein beitlmmtes Gebiet beaebrinken 
mflaste* Die Answahl eines aolchen war für mich nfehl aehwert 
nachdem ich imLaure des Jahres t85S den Tom tarm Academiker 
Knnik rerfassten MEtsai com- 
parce, !a quesli<m de l'injluence dis h (un'ens sur lesdestinees de !a race 
similique»') gelesen halle. Obgleich die erwähnte Abhandlung nur 
in Form einer Einleitung zu dem Beriebt Ober den etbnograpbisciH 

iiistorischen Theil des Ghwolsoiwachen Weikea Aber die Ssabiar 

■ I >■ I» ■ ■ ■ 

*) 4b(edrockt im Kulletfn historiro fhilologiqoe T. IX. No. 15 uud in den 
Melaofe« aMatlque« iirv^ du HulIcUn hislürn o-[ihilo}o^ique Tnnic I. S. 502 ik üg, S. 
much 2K>pNM> AI. il. Upoc«. für Ibäü lum. XL. Uta. V, &. uud (ol^. 
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gewbriebeD war und dar Veiftaser danelbMi nor AphoriimeD 
and Andeotunfen geben wollte, flo wurde icb doeh daderch 

vidfach angeregt. Die wel Ibis lorische Bedeutung des Iranismus 
wurde iiiir voü ouQ au klarer und zugleich uherzeu^le ich mich im- 
mer mehr, wie sehr die AufheUung desselben durch Erforschung 
der Sprache* Gescbiehte nadgageowirtigciiZiifliDde euualner ira» 
Diiciieii Vdlkerachaftaagef&rdert werden ktonto. Harr Konilc batto 
in diaiar Hinsieht aneb auf die Bedeotnng der kurdiadiaa SCndian 
hingewiesen: «Les trihus des Courdes iraniens,» sagte er Note 81 
seines Essai, npeuvent egaleaietit donner matiere k des recherches 
tres iol^ressaates, qui seryiraient ä jeter quelque lumi^re sar l'his- 
loire da TAasyria, de b Babylonie al da l'Aaia-Mioeora. Les Utt^ 
Ulms amtaiannet arabe» panana «t syrianna, renfennoitdaarei^ 
saignemanis 6pars snr lliistotra das tribna distinclaa das Goardatt 
donC pIns da dix milliers aoat sojels roasas.» In darTbatdUrfta die 
Erforschung des Kurdeuvulkes von nicht f^eringer Bedeutung für 
die bcgiDnendeo assyrischen und bäb_yloui.><chen Studien werden, 
wenn der von verschiedenen Gelehrten behauptete Zusammenhang 
twiaeban dem erobamden KnagarvoUce dacCbaldier und den Kurden 
Uitoriscb fasMebt nnd wann, wie man anniamt» dia eine und aiip 
dara «sayrisebe Bynutia nnd daran Gefolge kurdiseban Orspmngi 
war. 

Von nun an war ich entschlossen der Geschichte der Kurden 
meine Thätigkeit luzuwenden. Zunächst suchte ich mich mit dem 
Umfange dar mir mgingUchan QaaUen bekannt zu machen« wobai 
as sieb barausatelltft, dass as wohl wenige Orte in Europa gaben 
dArfta, welche wie unsere Resideoi Mittel w Erreichung meines 
Zweckes bieten. Die hiesige Kaiserliche Oeffentliche BibliaCbek 
besitzt ein vom Autor sellist rorrigirles Exemplar der Kurden- 
chronik Scberef- Chans j. Auch befindet sieh dieses Werk in 



*) S. Gatalogue des manuscriU orienUox de la Bibl. Imp^iale de St Pe- 
lersb. No. CCCVI. (8 295); Fmrhn Die Bibliothek au» der Scheich -Scfy — Moschee 
XU Ardebil in d. St. Petersh. Zeit. 1829 No. 44-46, S.29K; Wolkoff im Joum. aaiat 
(!-« S^rie) T. Vili, S. 2U1 u. flg.; Doro Das asiatische Moaeum S. 283, 348 o. Sat; 
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dem an handschrifUicheD Schätzen so reichen Asiatischen Mnteum 
der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften, dessen Director 
— Se. £xceileQ2 der iierr Wirkliche Staalsrath Akademiker von 
Doro mir die Benutzung der seiner Ohhut anvertrauten Sch&tM 
iut iekmer LibeFalilil bereite aeit Hagerer Zeit gewihrt hatte» 
Anflerdem war Alles, was ton deo duffch den Druck ▼erttfl«itliGli> 
tan historischen und geographisehen Denkoiftlem der vorderasiati« 
sehen Literalur Tür mich vou Bedeutung war, mir in jcoeu beiden 
genaooteii luslituteii zugänglich, so wie auch von Reiseberichten 
nur einige wenige, nämlich die der amerikanischen Missionäre im 
«Missionar j Herald« and in der oBihliotheea Sacra», aur 
nicbt in Gebote standen. 

Nadiden ich midi also mit der meinen Gegenstand angehenden 
Ltteratnr hekannt gemacht hatte, ging ich an die Verarheitmig 
des von mir gesanimeUen Materials. Ich konnte hinsichtlich der 
W ahl dessen, was ich zunächst einer umständlichen Prüfung zu un- 
terwerfen hatte, nicht schwanken: schon der ganze Character der 
GatehidMe des KnrdenTolkes bestimmte diese Wahl. Die Korden« 
wo sie auch in der GescUcfate aoftretaa« erscheinen niemals als ein 
starlmr Volhsverein mit staatlieben Einrichtungen , sondern wir so» 
hen nur einzelne ihrer Stämme aus dem gescliichllichen Dunkel 
hervortreten, theiis um das Geschick ihrer Ueimath zu bestimmen, 
theils um in das der benachbarten Völker und Staaten, mitunter 
nicht ohne Erfolg, einingreifen. Demnach ist auch die Aoordonng 
4es StoÜBs in dar Knrdencbronik » dem Scberdiilme » eine ethno- 
grapbiach-historische oder, um es kon tu sagen, das ScberelbAme 
ist vorzugsweise eine Geschiciilc eiuzeluer kurdibcheu bUimme. Es 



lUortey A dc»criptiTp calalogue of the historical maauscript^ in the arabic and per- 
»iaii Uo{;. pruscrvcd in tlie library of tbe Roy. As. Soc. o( Cireat-Britaiit and Ireland. 
Loud. f854. ^ No. 1^%, (ct. Juuru. asiat. 1954. S^rie. T. 1. S. »6Q): Uadgi- 
Khair« Lail«aii blUtogr. ed. 6. Flügel No. S138, 2144; Hsrbelot Bibllotli. orkol. 
a. IMUi - al - AkradL PerMr Sarb D«ber dl« Kwdeochroiiili fon Seheref in d. 
9{(7.iin^r«b(>rirhten der philos.-biAt. Classe der (Wiener) Akademie d. Wi»». Bd. X. S. 
2Sa und G psrturbUicbe Skizze dpr ui der Chronilf Ton flcheraf bebandeMaii hwdi> 
•eben Füntoagawblecbter, ibid. ltd. XXll, S. 3 o. flg. 
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leoehfet vod wlbil eitt, daas kh mm neklt^M Venrtieiiein Jii A^fr 

treteris (fer kurdisihtin Stamme, vviu da^äuUie im ScberefDÄroe und iu 
einer Men^e anderer Quellen fjeschilderl wird, mich vor allen Dio- 
geo mit der kurdischen Stammverfassuog und dea b awü g an mM* 
retchen Rapriaentaatan der einaainaB Kardanallauii« vartnmt omh 
eben maaste. Aach ao und flir aieh war abe» ao fiel ab oiKiglioli« 
miafMMrlieiiaUebersickt dar bahaiiDteakvrdiaebaoStinuBa mdÄMiad» 
lungen eio wiflsenscbaltliclies BedArfniss, zu dessen Befriodigung 
die von Jahr zu Jahr anwachsende Zahl der geographischen und 
elbuügraphiachen Werke der £uro{>äer uod Amerikaner üher Vor* 
derasien uns reichlich ^iitel an die Hand giebt. Zugleich ieaehtata 
ea mir eio, daaa eine aolche Ueheraieht dea Reiaendan, welche im 
Znkanft die tob Kurden bewohnten Gegendan beanchen nnd be- 
arlirdben werden, «od somit aoch der Wiasenaehaft, ven nicht ge» 
ringeiii IVulzen sein kuiiiUe, so wie dass aurli dadurch eine kriti- 
sche Herausgabe des Scherelnänie und ^oe üeherseizuug desselben 
wesentlich erleichtert werden dürfte. 

Leider gealatleten mir lingare Zeit meine Verhillniase niaht, 
mich mit meinem Gegenataada emitHch an beiebiftigan, ao dniatab 
ihm nnr wenige Muaaeatnnden widmen konnte. Ich fahr indeaaan 
in der Sammlung von Materialien fort and gegen Ende des Jahres 
1855 wurde es mir möglich, die erwalinle Uebersicht der kurdi- 
schen Stämme uud ihrer Wohusiue zu einem gewissen Abschlüsse 
zu bringen and deraelben eine£ioleitnng ▼oranioachickao, in wei- 
cher ich den gegenwärtigen Znstand dar einaelnen Mneta dar 
kurdischen Stadien niher iieaeichnele. Herr Academiker Dorn, 
dem ich zauichat meine Abhandlang Sherreichte, halle die Gewo- 
genheit, dieselbe der historisch - philologischen Glesse vurzulegen. 
Dieselbe bescbloss auf seinen Antrag, meine Arbeit« so wie ihre 
Fortseisnng unter ihren Aoapicien erscheinen lu lasaen*). Im De- 

*) S. Bulletin de la Clvso historico-pbilologique de rAcad^mic ImpöHale des 
•c. de St Petersb. T. \1H S. 142, .voatice du 1<? 28) \»». tSää; Comple rrridu de 
l'Acadenie Imperiale d. ic. 1854 et 185tt. Par AI. A. de ^iddeiMlorl^ Se^iaire per- 
pitaaL SL muA, ISML ffi.B,m. 
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fcmber 1 8S5 telnitt teil warn Dradi «Im errten IMIm awiMr «IK»- 

tJtrhdOBOHiH Ohr, npoHCMuxT) hypöaxh u uxn npednaxt»^ cfheepHhtTn 
XüAÖBHWb»^ i. t^aruhunqm mbtr die tranisehm hurdcn und ihre 
Kwfakrm, dk tiärdlkkm iMdäir. Su^mrabiiri 18^ VI iiU 

MoK dlffin. im db Kaiserlieke Aeadenie dir Winen- 
MhillMi fteioe Aribk «uf iht» Ktmeu draeken lieM, w«rde wli 

nicht weni^ uif^onumtert, den gew&bUeo Getfeostaud nach alleo 
Seiten hiu mit allen mir zu Gebote stehenden Kräften zu ergrün- 
den. Ich fühlte mich noch metir daztt verpfliclUet, ab mirdiefihre 
m Tkeil wordAt uift der Aaafökroog cioes nmm UmerMbnenci 
dM iai Itttertne der kurdiMlMD Studiea t<hi jener ^lebrlea Kör- 
|>endudl beeeMeOTen woide, beaaftragt wa werden. 

Die Nordische Biene vom 23. Deceraber 1 655 brachte in ihrem 
Ft-iiilletoü einen Artikel («Die Kurdeo im Guuverncment Sinolcoski» 
von K. Mikeschin), aus welchem die Academie der Wiasenschaften 
tuersl von der Anwesenbeil kriegsgefaogener Kurdeo im Gentrum 
den Reickei Nnebriebt empBng. in der enteii Sitanng dei Jnhine 
1866 ttieeble Herr von Dorn* nnteraMItii vondenHeirnAcadenib- 
keni ftAhllIngk, Brneeet, Kttppen, KnnikimdScbiefner dar 
historisch -philologischen Claisc den Vorschlag, bei dem Herrn 
PrilsideDten der Academie die Genehiui<;ungia einer von mir im 
Anftrage derselben zu uotemebmenden Heise zu den kriegsgefan- 
genen Kwdeft in Bnilewr nnchnanchen*)» ^» Eiinncbl der 6f«f 
D. N. Bltidow genehmigte dieselbe. Meni im Bnlletin biatorien- 
phikilogiqtie f. XIV S. 76 «06 (Monges asialiques T. II 8. 681- 
649) abgedruckter und in diesem Werk, so weit es nöthig war, aus- 
lujjjsweise mitgetheilter Beucht, den icli nach meiner ZurÜckkanIft 
aus Koslawl der Ckaaae vurtnlegeB die Ehre hatte, überhebl mich 
dur Mähe, hier «em meinem Verkehr mil den Knrden sn reden. 

In Folge meiner Reise mnaalen meine eÜinogriphiacb-hislMr»- 
schen Foracbwigen Aber die Knrden frnilirh nnf llngereZeii in den 



*j «i. S^Mco du 8 (20) FCYrier I8tt6, im Boltel. hisL phiL T. XIII p. S07, 20N 
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üiiitefgnnid treton, da ich mdiie gaoM Avtoerkiainfcril j«W der 
Sprache der Kurden fniowenden hatte. Bei nftberem EindringeD 

in dasStndium dieser Sprache wurde ich aber immer mehr und mehr 
davoD überzeugt, dass bislorische Studien nur gewioDQji k^tonePt 
wenn sie mit liogui^li^cheo Hand in Hand gehen. 

Atterdings ist daa von oiir gManunelte epraohUcbe Material 
YerfaUtniiamlasig noeh.iu dfirfUg, na daa geachichtliche Verhiltniat 
dea Knrdischan lo andern iianiMfaen Mundarten in grammattcali- 
scher und lexieologischer Hinsicht mit allseitigem Erfolg aufzuhel- 
len. Damit dies einst möglich werde, muss von verschiedenen Sei- 
ten neues und, was dabei besonders zu wünschen ist, mügUcbst 
sichere« Material herbeigeschafft werden. Ein Anfug daio ist be- 
reits gemacht Herr Dorn, der jenes Bedarfnisa sogleich hei der 
Abftssnng seines Berichtes fiher den Erfolg meiner Heise naehBos- 
lawl' erltannte, that ohneSlranen die ndlhigen Schritte, nm mir sn 
weiterem Material zu verhelfen. (S. weiter S. V, Bullet. hist.-phil. 
T. XIV S. 75, 7 6 uud as. S. 619.) Er wandle sich dieserhalb 
an zwei Freunde der Wissenschaft, die glücklicher Weise vermfige 
ihrer Stellnng den Wunsclieii dea Herrn Dorn entsprachen konn- 
ten. Der Eme ist der den gelehrten Orientalisten lingst bekannt» 
General*GonsoI unserer Begierang inTebrts, Se. Excelleoader Herr 
Wirkliche Staatsrath und correspondirendes Mitglied der Academie, 
Nicol. von Clianykow. Im December 185G sandte er der Aca- 
demie *) eine kleine Uaodschrift zu, weiche ausser persischen und 
türkischen Gedichten aoch mehrere kurdische enthält. Ausserdem 
wird auf Herrn von Chanykow'a Vermittelang in Sa'64*BiiUk, 
dem Sitae dea Kurdenstammes MIkri, eine kurdische Ueberselmmg 
des Gulistan angefertigt, deren Anfang (15 S.S. 8.) er im Juli d. 
J. der Academie bereits zugesandt hat. Ueber diese beiden neuen 
Quellen zur Kcuiituiss kurdischer Dialecte werde ich gehörigen 
Ortes das Nölhige milzutbeilen nicht unterlassen. 

Zugleich mit Herrn von Chanykow ist ein anderer Vertreter 



*) 8, BeUiUo de la a. biil. pbOologlqpe T. ItT A 81«. 



der Inttraweii Rosslan<U im Orient, der Herr Staatsrath A. D. von 
Sfaaba, GoDsul in Enerum, eifngsl bemüht sar Erfartchoog der kur- 
diicheD Sprache werthfolle MaterialieaaosTageslichl xa fördere *). 
Seine erste Sendung im December vorif^en Jahres habe ich schoo io 

der Einleitung fs. weiter S. V, Note und S. XXVIII) erwähnt, lieber 
die zweite, weiche die Academie im Anfang .jimi dieses Jahres er* 
hiell, erscheint von mir ein umständlicher Bericht im Bulletin hia» 
torico-philologiqve. Sie bl nichl aar in sprachlicher Hinsicht inte- 
ressant, iBdem sie nicht, wie die erste« Uebersetiangen, sondern 
Originalarlikel im Rarm^ndi - Idiom liefert, welche xugleich bio- 
graphische iSiiichricJUcii über inthrerc bisher gänzlich unbekannle 
kurdische Dichter eüthahen. Dann folgen elhnographi^t^li-statistische 
Details öber kurdische Stämme, welche auf türkischem Gebiete leben. 
Der geehrte Gonsul hat sich die nicht genug loschfttiende Mühe ge- 
nonunen, alle Yon ihm der Akademie tugesandte Texte mit einer 
Transscription in Lettern des lateiouchen Alphabets nach dem fran- 
zösischen Lautwerthe zu begleiten. Einen andern noch grösseren 
Beweis von seinem Eifer, die kurdische Sprache der W issensrhaft 
iiiganglicb zu machen, liefert uns Herr Shaba» indem er sich 
angelegen sein lässt, in das Verständniss der von ihm aolelat ge- 
sandten kurdischen Texte einiudringen und sie mit einer framösi- 
schen Ueberselsung zu begleiten. 

Welche Verdienste die Herrn Chanykow und Shaba sich da- 
duich um die För<lerinig der kurdischen Studien, mithin auch um 
die Erkeniituiüs des gesammten iranismus erwerben, wird jeder 
Freund dieser Studien zu ermessen wissen. 

Indem ich diese Zeilen schreibe, kommt mir das Doppelheft för 

April und Hai dieses Jahres vom Journal asiatiqae in die Hinde, 

weiches neues höchst willkommenes Material zum Sladiom der kurdi- ' 

sehen Spraclu- lniiinl. hh uieine Herrn AU xanders ( hdd/ko s 

«Etudes pbiiologiques sur la laoguekurde (dialectedeäuieiiuauiej», 
m 

*) Das 8b in dem Namen dos geehrten (lonsuU itl = ruA^iit h H<. polniM-h Z 
fru iät tfc Hfl« d«r Nmu« J«ba ni achrdben. « 

Forfdi. ab. d. Knrd«». Abih. I. ii 

. j ^ by Google 
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über welche ich im Laufe dieses Werkes mich aiunuprecheo hiufig 
Gelegeoheil haben werde. 

l>ie von mir in dieser ersten AbUieilaDg Teröflanflichltti kur- 
dischen Teile sind, ansgenommen den Anhang, in ftoslawl' gesam- 
melt. Die daselbst aufgezeichneteu Volkslieder Iheile ich noch nicht 
mit: ihre VeröfTentlichung bleibt einer besondern Abhaodiuog über 
kurdische Voikspoesie vorbebaUen. 

Die UeberaeUung *) der von den Kriegsgefangenen heirdhren- 
den Tente habe ich mich bemOht, so viel als möglich, wdrllicb la 
geben, um das Studium der Sprache zu erleichtern. IKe Klammer 
ist von mir in doppelter Bedeutung angewandt. Erstens und mei« 
stens zeigt sie au, dass das von ilir Eingeschlossene im Texte fehlt, 
zweitens enthält sie eine wurlUche lieberlraguog dessen« was, 
wenn die Ueberselzung nicht gar xu sehr gegen den deutschen 
Sprachgebrauch Verstössen sollte, freier wiedergegeben werden 
mosste. 

Bei dem Aufieichnen der Texte war ich bemfiht, den Flusa 

der Rede der Kurden selbst wiederzugeben. Es wird daher man- 
ches Komma veruiisst werden, wo die logische Gedankenfoige des 
Satzes es erfordert. Beim Gebrauch der Frage» und Aosrufungs* 
wichen bin ich anfangs nicht immer consequenl gewesen und bitte 
daher in dieser Benehung um die Nachsicht der Leaer. 

In dem Anhange habe ich 1) einige Zeilen ans der ▼on Herrn 
Shaba uns übersandten Ucbersetzung eines 1 ra;;nieots des Isken- 
dernäme von Sizc\mi, 2) die Ueberselzung von 25 türkischen 
Sprichwörtern (aus Jaubert's lürk. Grammatik)» von denen Herr 
Shaba mehr als 200 hat fibersetien lassen**), und 3) die Ueber- 

*) GMdiBaitlf mit diner AUlieiliiiif cncheiot dM «wflle Heft miMr Wb- 
c4t40MBiii o KypÄsxi, welche« dicgetten Texte mil rnMlieher UcfcefNtsaaf umi 
vorgodröcklem Beiseberichl enthalt 

**) Ich habe diesen rebersetzoogen eine Trantscription nnch dem Alphabet 
von I ppftiy«. einp wörtliche deutsche rdirrsolzung de« Kurdi!>cabii und die persischen 
und tiirki^chen Originale beigcfügU lu der IransftcripUon habe ich die Acceole nicht 
Ungefetsl, ««B fie in dw TramicripUMi dm tterra Sksba fehlM. Dte Rmlch- 
BBBc dar Unceo Kate Ich. ielbatarfäDil. Die «lawlMh«B flfrMtea Umm MaeUn- 
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seUung (Jt's Gulistau, £>o weit sie ilerr Cüao|kuw uua g04»chicki 
bat, luil^etlmilt. 

Der Druck des Glossars und der Gramoiatikeu u. s. w. omimt 
für die oAobste Zeil meipe Tbäligkeit noch so «ehr in Ansprach, 
den ich dem Gedanken an eine Veröfleollichnng der Rnrdeacbro- 
nik för jelBl apd vielleicht fOr immer eotsageo muss. — Wön- 

scbeoswerth wäre vs, etwas Näheres ülier ein Werk err.ihreu, 
das, mvh einer doppelten Notiz bei Dillet, in ConslaiiUüopel unter 
folgendem Titel erschieuen sein soll: «JiHoria della Regione de! Aur- 
diuan; Constanlinopoit; Giuuppe Campaneiii, 1818, Aach über das 
Schicksal einer früher verGissten Geschichte too Kurdistan weiss 
ich nichts NSberes SU sagen« In «lacoh Jonas Bjornst&bls Briefe 
aus seinen aoslSndiscben Reisen an den Königlichen Bibliothekar 
(1. C. (ijor\^ oll in StoekliDlm (a. u. il. litel: J. J. ßjurnstäbls Nach- 
ri< Ilten von seinen ausläitdiscbeu Keinen). Aus dem Scbwediscbeu 
übers, vcm Christ. Ifcinr. Groskurd. Bd. VI, Heft I. Leipzig und 
Bostock. 1783. 8"*» S. 1 18-120 ist Folgendes aus dem Tagebuche 
seines Aufenthaltes in Constanlinopel lu lesen: 

«Den 8. Janusr 1778 ging ich nach dem Dominikanerkloster 
in Galata, wo ich Vater liaphacl ZcnmonisUy heMuhte. Dieser 
ist aus Prag gebürtig, und stammt aus eintMU polnischen (je- 
scblei'bte ber; er ist lange zu Minive gewesen, und kennt das dasige 

Land sehr gut Was aber die Kurden io Kurdistan oder dem 

alten Medien, welche die kurdische Sprache reden, anbelangt, so 
sind sie Musulmanen. Die drey Dominikaner, die sich dsmahls au 
Mosul aufgehallen, haben eine Geschichte von Kurdistan mit geo- 
graphischen Karten in italienisciier Sprache geschrieben, die sie vor 
einigen iMoualhen nach Rom geschickt haben, um sie da drucken 
SU lassen. Ihre Nachrichten haben sie besonders vom Pascha in 
Amedien bekommen, welcher Baram heisst, und die Stadt Zaku am 
Flusse Zah vier Tagreisen von Ninive nach Westen angelegt hat, 

gen, daher feUt in der fon Herrn v. 8ha b« betorglen TraoMcrlptloo seiner Iwrdl- 
•eilen Sprachprobeo die Beteichoung deraellieo. Ancb bei Herrn Ghodtko irfaei- 
n«B mir die Liogen olclil ieuper b«wicliiiet an aeln. 



Digitized by Google 



XII 



von deu Kalifen zu Bagdad herstammt, und viele alte Manuscripte 
auf Pergament, die siebeo- bis achthundert Jahr alt sind, und aus 
persiscb gesehriebenea RoUeD besteheo, besitzt. Jene Missiooarien 
haben auch la ibrem dgneo G^ancbe ein kurdiscbilalieirifGbes 
WftrteibDeh ▼erfertigt» daa aber Docb in der Haodacbrifl ticgt. Um 
daa Knrdisebe an aebreiben, haben de die ard»isch«D Boebalaben 
genommeo, wie die Türken auch getbao babeo.» 

St. Peterabnrg, den 16. Augnit 1857. 



EllKLEITlIAiG. 



Damit der Leser sich ein ürlheil verschaffen kfimie über die Art 
und Weise, wie ieh zu den hier initgetheillen kuitiischen Texten ge- 
laugt bia, halle ich es für nothweailig, denselben Toranzuschicken: 

1) den Bericht, welchen Se. Excellenz der Herr Akademiker R. 
von Dorn an die historisch-philologische Classe der kaiser- 
lichcD Akademie der Wissenschaften über die Resultate meines 
Verkehrs mit den kriegsge&ngenenKurden inRoslawl' abstattete, 

2) einen ausiülii hchea Auaiüg aus meinem eigenen Berichte, au 
dieselbe Glasse. 

Ich hielt es nicht für überflüssig, diese beiden Acteiisliirke hier 
no( hnials abdrucken zu lassen. Es ist wahrsclieinlich, dass Reisende 
unter den Kurden, die meine Studien Uber deren Sprache zu be- 
nutzen geneigt wlren, wohl schwerlich das Bulletin und die Mäanges 
asiatiques, in denen beide'Berichte zuerst gedruckt worden sind, auf 
der Reise zur Hand haben dürften. 



Foncli. üb. d. Kurdm. Abth. I. 



B E K 1 G M T 

ABS 

HERRN AKADEMIKERS R. v. DORN. 



Es ist mit basanderem Vergnügen» dass idi imeh dieses Mal ai 

die Classe wende. Ich glaube die sichere Hofifnung aussprechen zu 
können, dass wir auf dem Wege sind, wieder einen wichtigen Zweig 
der morgenländischen Sprach- und GeschichtsM issenschaft, der trotz 
der wiederholten Bemühungen und Erinnerungen der Gelehrten, und 
namentlieh hier zu Luide Fraehn's, bis jetzt imsMr noch allzusehr 
ÜB Dimkebi lag, dureh dieAilieit inlindisdierOrieiilalisleQ m helles 
Licht zu setzen — ich meme die Sprache and Geschichte des Kur- 
den-Volkes. Der Gjiididat der St.Pelersbure^ischen UniycrsitMt, Herr 
P. Lerch, ist von seiner Reise nach Roslawr, \\ohin ihn die Alia- 
, demie mit Genehmigimg Sr. Erlaucht, des Herrn Präsidenten, zum 
Behiife der Erlernung der kurdischen Sprache und anderer den er- 
wihnteo Voliustamm hetreflendeA ForsdMngen gescfaiekt hatte» zu- 
rtiekgekehrt. Er hat in seinem aosRlhrlicben der Classe Torgelegten 
Berichte, welchem diese Zeilen nur als Einleitung dienen sollen, hin- 
längliche Rechenscliiift von seinem erfoI)?reichen Verkehr utit den 
khegsgetaugenen Kurden gegeben, und mir ausserdem die fulgenden 
SfNraehproben und Te&te voigelc^. 
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a) Im Dialect Karmin^i. 

1) Uebersetzungen ron 7 Erzählungen aus Dieterici Cresiomaihie 
Ottomane. Berlin 1854. 8". p. 31—38. 

2) Uebersetzung ton 18 Fabeln in türkischer Sprache aus LeUl- 

lier Choix des Fahles Turqnes. Paris 1 826. 8. 

3) Zwei Märchen und ein»' Fahel. 

i) Uinstäadhche Erzäiiluug der Schicksale des Mir von Palu Abdul- 
lah - Bapg. 

5) Erzählung der anglücklichen Liebe der Uäuptliogslochler Tom 
Stamme Rdmi. 

6) Uebersetzung der von Zetterquisl einstweilen in 6 Sprachen her- 
ausgegebenen filmischen Rune. 

b) Im Dialecl ZazA. 

1) Drei ausfithtiidiefeEnShlungen von Fehden kurdischer Stii'mme. 

2) Zwei Hlhrehen. 

3; Eluc Sage vom Vogel gö'in (Uhu). 

Ausserdem hat Herr Lorch einzelne Gespräche niedei>resehnV 
ben, so wie die Baemeisler'schen Spracbproben in beide Dialecte 

übersetzt. 

II. Poesie. 

25 Volkslieder, Ton denen einige 20 und 40 Verse lang sind. Sie 
sind meistens hn Knnnän^i-Dialect, einige aber haben Eigen- 
thimilichkeilen des Zazä. Der Inhalt ist erotisch und heroisch. 

Die nähere Einsicht and Prtifung dieser Spraehproben und Texte 
hat in mirdieUeberzeugunghenrorgebracht, dass ihre gewissenhafte, 
sorgsame Bearbeitung Herrn Lorch wircklieh in den Stand setzen 

wird, einen Abriss ti i kiii iiisohenSprarhleliro und eine kleine Chre- 
slüDiathie nebst Glossar zu Hofern, w«»b lie -ils Gnimllage und Veran- 
lassung zu ferneren ausführlicheren Arbeiten aul diesem Felde die- 



nea weriltii. Ich erlaube mir daher Ikm d* r CImssc daraui anzulra^ 
gen. dass Herr Lere Ii in den Stand gesülzt w erde, srine ms Ros- 
lawr mitgebraebten wissenseliaftlicben Materialien bearix^iten und 
zum Druck vorbereiteo zu ktfunen, damit er durch eine solehe Un* 
terstätzong erhoben und ermnthigt aueb dieDurchfÜhruni^ seiner an- 
dcHMi das Kurdenvolk hetrellt lulen Arbeiten fest im Auije behalte. 

Ich k.inu dies»' Geloirt'iihcit iiichl vorbrigchcn Inssen. inline auch 
noch andere besonders günstige Umstände zu erwäliuen» die die Er- 
filUung meiner im Anfange des Berichtes ausgesprochenen Hoffnung 
ferheissen, und die sogar als eine neue Veranlassung erscheinen 
dürften, deni jungen Gelehrten die erbetene Unterstützung nicht m 
versagen. Das Uaupterforderniss zur Erforschiinp: und Bearheilnng 
einer Sprache, die wir nicht im Lande wo sie gcsiiroclieinvird selbst, 
oder wenigstens durch einen längeren Umgang mit Eingebomen er- 
lernen können, sind Texte. Sobald mir Herr Candidat Lerch seinen 
dahin gehenden £ntscbluss kundgab, unterUess ich es nichts mich 
nach Asien zu wenden, um aus dem Kurdenlande selbst oder durch 
geborene Kurden neue HUlüsmittel zu erlangen. Meine Bemühungen 
sind nicht erfulglos geblieben. Ich will daher für jetzt nur vorläufig 
bemerken, dass mir von z^vei teilen her gnisbcic kurdisch»- Texte 
Yersprochen sind, die in nicht gar zu langer Zeil ankommen dürften*; 
ausserdem ist die Verfertigung einer kurdischen Uebersetzung des 
GuJistan in ToHem Gange, und wird« wenn beendigt, schon allein 
bedeutende Beiträge zur Grammatik und WSrlerkennlniss liefern. 
Dieselbe wird von einen gebildeten Kurden vorl'assl und d;i ilerselbc 
unsere Wünsche kennt, so wird er hoirenllich und voraussichtlich 
blos dann persische, arabische oder türkische Wörter gebrauchen, 
wenn dieselben dem kurdischen Sprachschatze selbst abgeben. Die 

Nachschrift vom J. 1817. Diese Hoffnungen sind jetzt zum Tbeil id Erfüllung 
gi'g«iiir»'n Noch ZD Endo des Terflossenen Jahres erhi\It (Iii- Uafemie eine klfiiio Sainm- 
lung kuniischer Gedichte von ihr<»m Correspondenten lierrii Chiinjko« in T.liri/ ts Huli 
hbt -pbil. T. XIV Nr. 14, p. 219.) uud kurdische bebet äet/.ungeu auä di-oi iutkischen 
und Persisehen, durch tfiejjAtig« Vennilleiung des Herm ronsnlsShah« in ErMram. ffä- 
bwM fllMr djiM beide Erwerbungen luaidiioher Texte werd« ich gehörigen Gries mitlbeilen« 

L 
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Erfahrungen, die mir sowohl die Ton einem gebildeten Afghanen ver- 
fasste afghanische UebersetzungdesGulisUn» so wie die von einem 
de^leicheii Masandmndr verfertigte masanderani sehe Uebenetzung 
mehrerer penisehen Teile an die Hand geben, bestimmen mieh an 
der Bemeiivng, dass ich der Ton Herrn Lerch (s. Anm. 32.) aus» 
gesprochenen Ansicht über solche von gebildclon Kurden herrührende 
Texte oder deren Rechtsschreibung nicht durchaus bt'isliinmenknnn. 
Wie förderjich die angedeuteten zu erwartenden Teite för die in 
Rede stehende Arbeit sein dürften, laaat sich leicht ermessen. — 
Ferner ist eine franzdsisehe Uebersetzung des Seheref-nameh von 
einem jungen russiseben Orientalbten and ehemaligen Zögling der 
Kasaner Universität schon beendigt und hat die günstigsten Voraus- 
setzungen für sich. Es bleibt dann also nur noch die Herausgabe 
des Textes übrig, you dem sieh bekanntlich in St. Petersburg in der 
Kaiserlichen öffentlichen Bibliothek das beste Tom Ver&sser selbst 
durchgesehene Exempho' befindet. 



VII 



AUSZUG AUS \mi mim 

DBItt 

EINE IM AUFTEAGE DEE HISTOEISCH - PHILOUXIISCHEN 
CLASSE D£E KAISERUCHEN AKAJraUIE DER WISSENSCHAF- 
TFN ÜNTEENOMMENE EEISE ZU DEN KRIEGSGEFANGENEN 
KURDEN IN ROSLAWL', Df GOUVERNEBIENT 8MOLEN8K. 

Ml 1^ 

Am 28. Februar d. J. verliess ich, nach Beendigung des Drucks 
des ersten Heftes meiner «Forsrhun|;en über die Kurden», St. Pe- 
tersburg. Am 7. März traf ich iaHoslawl' ein« Nach Ueberreichung 
«iaes Sclmiiieiis des GoimriMiiieDl-GlMfi an die öortifa Sladlob- 
rigiuit kitole ich mtl deven Ualerjtllltuiig noch an dcmadlMn Taga 
DMUMn Verkehr mil den kriegsgefaogeaea Kurdea ein and ging so- 
dann an die Lösung meiner Aufgabe, zu der, wie der geehrten Glaase 
bekannt ist, ich durch meine früheren Sludiea micb bis ta einem 
gewissen Grade vorbereitet HUilen durfte. 

In der mir von der Claase ertheilteo Instradioa war die nöthl» 
ge RAeksicht auf die Zeit and die Umlinde, naler welchen ich an 
mein Vorhaben ging, genonunen worden. Die Gbsse halle erstona 
voramgeiehen, dass schon die Ktlne der Zeit, welche ich bei der 
bevorstehenden Auswechselung der Gefangenen auf meinen Gegen» 
stand verwenden konnte, nir nicht gestatten wärde, aar Aolhellung 
desselben so viele und so mannigfaltige Materialien tu sammeln, ab 
ai in Rlickaichl anf den hieherigen Zneland der. knrdischen Studien 
wllnschenewerth wire. Zweitens war das Ziel meiner Reifle keine 
Gegend, wo die Kurden massenweise lusammenleben und wo also 
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dem Reisenden reieblich üelegenbeil lum aU«eitigeQ Forschen und 
Beobachten geboten wird, sondern eine Kreisstadt im Innern un« 
sers Reiches, wohin nur eine verliäUnissmissig kleine Ansahl von 
Kurden durch die ZeitTerbatlnisse verschlagen worden waren. 
Ungeacht«»! dieser Umslände {»laiihlr dio Cl.issu die Lebnzi'Uiiiin^ 
hegen zu dürfen, dass seihst ein verbällDissmässig kurzer Um- 
gaug mit einigen weoigeu kriegsgeiingeDeD Kurden mir, bei der 
weitem Bearbeitung meiner aus orientalischen Quellen, so wie aus 
eDgliscben, frauzosiscben* deutschen, italienischen und russischen 
Reisebeschreibungen oder Aufsätzen gesammelten reichhaltigen Ma- 
terialien, vielfacli zu St. ittcn kommen wüi de, wäre es auch nur, um 
zuuäcbst eiuü rieblij^e biusicht iii die Pbuiietili des Üuidiscben zu 
gewinneo und wenigstens einen Theil der Wörtersammlun^en, 
Nachrichten und Angaben europäischer Reisenden Aber die Kurden 
EU verificiren. Ich meinerseits konnte nur dieselben Hoffnungen 
hegen und musste ihre Verwirklichung, so weit dieselbe unter den 
gt'gtbciien (Jinständen überhaupt möglieh war, um so mehr wün- 
schen, aU irli ;ius eigener Erfahrun*; wussle, wji viele der zahlrei- 
chen Beisendeu, wolehe über die Kurden bis jvUi berichtet haben, 
theilsin Folge des Mangels an wissenschaftlicher Vorbereitung, theils 
in Folge der Ungunst von Umständen, sieb in ihren Berichten enlp 
weder in Widersprilehe verwickeln oderzu Hissversländnissen seUisI 
tiinsichtlicb der einfachsten Dinge Anlass geben, und wie besoofiers 
die von ihnen gebotenen Spr irliiimhen von de» europäischen Sprach- 
forscheru bisher nur zu sehr bcscbrankleo Zwecken benutzt werden 
konnten, in ielzierer ilinsichl konnte seihst ein nicht langer Um- 
gang mit iwei oder drei kurdisch<^o Individuen mich in den Stand 
seUen, die eigentliche Beschaffenheit und den relativen Werth der 
bis jeut bekannten kurdischen Wörlersammlungen und grammati- 
kalischen Aufsälze l»e>*Nei, als es mir Trüber miiglicb war , tu wür- 
digen, da es iiaiiienllteii auch daraul aiikuoit die kurdiüebe Ausspra- 
che richtig aufzutassen und sie genauer, als e9 bis jetzt geschehen 
war, durch die Schrift zu Uzireu. Rei einem etwas laogeni Aufent- 
balle unter den kriegsge&ugenen Kurden konnte ich sogar hoffen« 



IX 

noch weitere Aoftrige der Classe zu erfftlIeD, nimlieh, wie ne 

wünschte, aus tiein Munde der Kurden selbst zusammenhängende 
Spracbproben zu sammel^ und zugleich in das Verstaudoiss dersel- 
ben eiozudringen. 

Obgleich ODter den erwfthnleii UmslindeD meine Hauptaufgabe 
darb bestaad, die kordisehe Sprache la erforacheil* so bot aichmir 
doch, ungeachtet der KUr^ der mir ingemesseneB Zeit, Ton selbst 
die Gelegenheit dar, mich in mehrfacher Hinsicht über das Volk der 
Kurdeu selbst zu unterrichten. Ich lialte i s für meine Pflicht, der 
Classe einige Resultate meiner Beobachtungen und Erkundigungen 
hier mitiiitheilea, da die ron mir beabsichtigte VerarbeituDgderge- 
lammelten MaterialieD, so wie die Heraasgabe des persischeD Tex- 
tes der Kurdenchronifc nach dem hier befindlichen Originale mich 
auf längere Zeit ▼on der Bearbeitang des rein ethnographischen 
Tbeils meines Werks abiialkii liiutle. Der Natur der Sache nach 
mnss ich dabei theils zur Veranschaulichung der Art und Weise, 
wie ich meine Erkuodignngen einzog, theils zur Berichtigung und 
Aufhellang der bisher togftnglichen Quellen fiber die ünrden inver- 
aduedene Details eingehen. 

Ich fond in Roslawr die Repräsentanten mehrerer kurdischen 
Stämme, im Ganzen einige fünfzig lodividuen, vor. Sie waren aus 
den folgenden Liwa der asiatischen Türkei gebürtig: Mordfii, l)e- 
zke (KyaletHekkäri), Dersum, Mus, Diärbekir (Eyal. Kui'distan), 
Urfa, Biretfik (Eyal. H'aleb), Xxtput, Malatia, Mad^n, Arabgfr, 
(Eyal. Xarput) und £rzenim (Eyal. gl. Namens)*). Sie gehdrten also 
den obem Flnssgebieten desBnphrat und Tigris, dem grdssten Theil 
des wesdichen Kurdistan'» an. Alle sprachen, ausser dem Kurdi- 
schen, das Türkische n<ii Ii (Iüih duatolischen Üiaiect. Dn> Hns^ische 
hatten sich Einige (in anderthalb Jahren) so weit angeeignet, dass 
sie sich zur Noihdnrft darin verständigen konnten. Schreiben vet^ 
stand Keiner von ihneo; nur einige Wenige, die langsam lesen 
konnten und auch oft in BruehstUcken des Korans lasen — denn 
solche IBhrte fast jeder Gefangene nett geschrieben und dertich ge- . 
bunden bei sich — vermochten die Buciistaben des arabisch-persi- 
Fortcb. ub. d. Korden. AbUi. I. * 
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icheD Alpluibets himmal«!!. Doch dieser Mangel an ScbiilliiMoB|| 
beoabm «ieo Söhnen der Berge wenig an Interetee Ar oueb, ond 
mein mil ihnen wihrend elf Wochen (bis zum 26. Mai) auf's Leb- 
halleste gepflogener Verkehr hat mich überzeugt, dass die von meh- 
reren Reisenden vielen kurdischen Stämmen zugeschriebenen guten 
Eigenacbafien durchaus nicht übertrieben sind Ich habe bei ih* 
nen nicht nar IUI««igkeit im Gewiss der Speiee, Gemülh, Erkennt- 
lichkeit gegen empfongeoe Wohlthaten, Beecheideob«il, Ehrlichkeit 
ond Gradhett der Gesinnung beobachten können, sondern ich be- 
merkte bei ilioeü auch einen entwickelten Siuu tiii (ifselligkeit, für 
lebhafte ünterhaltun«;, ein offenes aufmerksames Auge für alles sie 
Umgebende. Sehr selten sah man einen Kurden allein durch die 
Strassen der Stadt wandeln, und in ihren Wuhnnngen, wo acht bis 
iwdlf Eriegsgebngnoe (Kurden und Türken) lasammen lebten, 
herrschte Eintracht and Heiterkeit. Die Korden besochten einander 
oft und bei solchen Gelegenheiten wurde des Tabaks nicht geschont. 
Waren sie in grösserer Anzahl und unter ihnen ein Sänger anwe- 
send, dann musste dieser die Lieder ihrer Ueimath vortragen. Für 
letztere zeigten sie viel Anhänglichkeit und waren auf dieselbe eben- 
so wie aof ihre Nationalität, die sie angeaohtet des Mohammedanis- 
mos bewahrt haben, stoli. Von ihren Stammeshioptluigeo sprachen 
sie immer mit Begeisterung, wossten deren Tapferkeit, Grossmudi 
und aiulere guU» liigenscliaflen zu rühmen oder erz^ihlten mit Rüh- 
rung deren tra^^iscite ^ithu ksale, die bei der VVoHbrüchigkeit und 
Grausamkeit der türkischen Pascha nicht selten sind. 

Die Lieder, welche die Korden mir ofl vorsangen ond die ieh 
Bom grftssten Theile aolgeieichaet habe, sind erotiflchen und heroi- 
schen Inhalb Von den kordtschen Volksliedem kann man über- 
haupt mit Recht sagen, was Abowian') von denselben schreibt, dass 
in ihnen die Kurden einfach, ohne rhetorischen Prunk ihre Hei- 
malh, ilire Berge, Tbäier und Bache, ihre Uelden und deren Thaten 
ond Waffen, so- wie alles ihrem Gefühle und ihren Begriffen Zo- 
gingliche besingen.. Aoch fehlt es diesen Uedem, wie ich bemerkt 
habet nicht an Homor. Die heroischeii lieder benehen sich meiataw 
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aaf jene Kiinpfe, m demn ilie Knrdeii to oft ilnre Unabbängigkeit 
^ri'iren die liirkische Gewalt zu behnuplen suchteii und a« denen, wie 
uns MoUke bericblet, ^flhst Trauen Theil nahmen. Unter den von 
mir aufgezeichoeteo Liederu ist eias, das sieb auf «lie Aufstäade im 
Khanan-Dagb befiehl aod welches nirllasaao, ein in der Nihe ?oa 
Pala geboiviier Zaia, dem icb eineo gronsva Tbeil aKiDer proaai- 
fcheD and poetiseheo Texte verdanke, oft vorsang; doch immer, 
wenn es geschah, musste er emigeMal inneballeo, um demGefQble 
der Rflhning, das ihn hvi der Briiincrung an di^n lleldenmuth ^) und 
die Leiden seines Volkoii bescblicb. Kaum lu gehen. Seine Ant- 
wort, wenn ich ihn in solchen Fällen fragte, warum er nicht im Gesan- 
go fortfiibre, la»M: dili me detoüate (meio Herz brotint), Oamlbo 
ereignete aicb out ibm bei proaaiscboDEniUiiogeii von staltgefbii- 
deoen Febdeo iwiseben einieloon kurdischen Stimmen oderTribns, 
au denen er Thei! genomiuen. Ei kunule nicht mit genu;; Wärme 
and Liebe von dem einäugigen Mir von Palu, Awdullab Uaeg, den 
er mir als eineo starken und lapfern Mann schilderte und dessen 
in der Verbannong bescbloaaonet Leben er miroraäblto« so wie von 
andern Stammesblinptttngon roden.- IJob^rbanpt war dieser Hassan 
oinor der goBüthreirbsten and Irenlieragatett Kurden, die ich in 
Roslawr angttnifleo habe. 

Die Kurden sind nicht nui t roumlr <!(>s Gesanges, sie lieben auch 
den Tant. Türken, die überhaupt uicht diu Beweglichkeit uud Leb« 
baftigkeil zeigten , wie ich sie au den Kurden so vielfältig so beo- 
bachten Golegenbeiliiaito^, sah ich nielaoaen, und dnch waren sie 
ahon so saliiieieb, in der latslen Zeilmaines Aufenthalts in Boslawl'drei 
Mal so starb vertreten auch spraeben die Tfirken im Vergleich 
mitdenKurduu wenig. Aussei dt iii einförmi^'en Tanze, wodieKur- 
deu eiüriuder um die Hüften fassend eine lange Kette bildeten, führ- 
ten sie einmal« als ich sie besuchte, um mich als ihren Gast zu be- 
lusligent ainao Tarn an Zweien auf, bei dem Schwert und Schild 
gobraacht werden. Es venlebi sich, dnss dietfo beiden Dinge in 
Boslawr erseist worden mnsstou. Sie wusston sieb auch so helfen: 
statt des sim^yer (Säbel) wurde ein Pfeifenrohr genommen und der 



mertäl (Schild) durch dnenHolisehuh raprftsontnt* Zq leugnen iit 
Dicht, da» sie bei diesem Tanie viel GewaodhetI leigten. 

Besonders trat die Lebhaftigkeit des kardischen Characlers in 
ihren Gespriii iien hervor, iti deoeii Viele von ilineo ^icii nls intelli- 
gente, für alle rein menschliche Verhältnisse sich interessir«nde 
Leute hewieseo. Ich konnte mich mit ihnen, sobald ich et tu einer 
gewissen Fertigkeit im Rnrdisehen gebracht hatte, nicht nur flher 
ihre Heimatfa nnd deren Verhiltnisee, sondern auch (Iber Gegen«* 
Sünde der Moral vnterhsiten. Dass Letitere bei ihnen nicht ein 
blo:jser Wortschrill wnr, sondern dass anch ein tiefes sittliches Ge- 
fühl ihnen aiigehuren ist« kann folgender Zug zeigen, liuter den 
ScbicksaisgefährteD der Kurdeo waren zwei Araber aus der Nähe 
▼on Mosanl, die sich mehrere kleine Diebereien sn Schulden kom- 
men liessen. Gleich in den ersten Tagen meiner Ankunft, wammn 
mich die beiden Kurden, die ich inerst kennen lernte» tot jenen 
beiden Individuen und riethen mir, sie nicht bei mir zu empfangen. 
Eioes Tages als ich einige meiner kurdischen Freunde in ihrer W oh- 
nung aufsuchte, fand ich die ganze Gesellschaft in grosster Aufre- 
gung. Sie hatten die Araber heim Stehlen einiger Scheite Uoli im 
Siadthospitale ertappt nnd diese Verleitung des Eigenthums einer 
AITenllichen WohlthAtigkeitsanstalt hatte dermaassen ihren gerech- 
ten Unwillen erregt, dass sie denselben den Arabern anf tiemlich 
unsanfte Weise vermittelst ihrer Hände hatten fühlen lassen. 

Auch für uosere europäischen Verbältnisse interessirteu sich die 
Kurden, namentlich Mehmed, zweiter Sohn Ali-AYa's, des verstor- 
benen Häuptlings Tom Stamme Ridvin, der bei Söerek lebt und 
gegen 750 Zelte im Sommer Ohlt, Er war noch jung, 25 Jahr alt, 
UnterofGcier in der tOrkisehen Armee, und befragte mich oft — und 
seine Fragen waren stets wohl überlegt — üher unser Familienle- 
ben, unsere religiösen und gesellschaftlichen Verhältnisse, ohne da- 
bei an seiner Heimatb weniger als andere Kurden zu hängen. Auch 
f&r das Russische zeigte er wkei Interesse, so wie ihm auch ein ge- 
wisser Witi eigen war. Ueberhanpt konnte es mir nur bei seiner 
Gesprichigkeit an wk . bei der andrer Korden, die mich tiglieb he- 
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sockten, gelingen, nach fiehtw5ehenHi«hein Verkehr nril ibneo die 
Unlerhaltuu^ im Kunii.iridi («nlei Kcrnwi mli i Di.ilfi't, lu lulm'ii. 
Als die diesen Furtsehrilt bei mir beinerliten und uuu niit mir in ih- 
rer Muttersprache redeo konnten , gewannen die guten Leute mich 
doppelt lieb. Genaniiler Mehmed sprach das Kumuth^i sehr reio, 
eben so wie flussein, mfitterliclierseits Nefie ^wi£X'd,yi% des An- 
Mrers eioes Tribiis vom Slamme Petar (bei Diarbekir), ond aodere 
aus wohlhabenden Familien abstammende Kurden. Andere, weni- 
ger inlelligenle und entwickeile Kurden Hessen sieb, wie icb mit 
der Zeil bemerken konnte , eine getrübte Aussprache und Ver- 
acblockoog der £ndungeD su Schulden kommen. 

Nachdem ich von deo moralisclien Eigeoschaften der Korden» 
ao weit ich solche m beobachlen Gelegenheit gehabt, weoo auch 
nur in aller Kürze gesprochen, gehe ich an eine gedrängte Schilde- 
rung di^^r uigsern Erscheinung derselben. Auf ihr Aeusseres ver- 
wandten sie mehr Surgfalt, als die mit ihnen gefangenen Türken. 
Oben erwähnter Hussein ging an jedem heilern Maitage weiss ge- 
kleidet, obgleich er nur einen weissen Aniog besass, den er selbst 
am Flosse wosch. Unter der weissen enganschliessenden, vom of- 
fen siehenden Jacke trug er eine schwane Tuchweste, die mit Sil- 
ber und rolher Seide zii rlicli geslickt war und die er auch an kalten 
Tagen unter seinem groben Suldatenrocke, dem er einen eleganten 
Schnitt zu gehen gewusst hatte, nicht ablegte. Sein Freund Ali aus 
fifni, vom Stamme D|mi) war anch immer saaber und schmock 
gekleidet*). Mehmed selbst ging, bis auf einen rolhen Fess, gani 
wie ein Enropfter gekleidet. 

Schon durch ihre Gestalt zeichneten sich die meisten Kurden in 
RoslawV vor den liirkeu uud übrigen Gefangenen aus. Die dorti- 
gen Einwohner bewunderten ihren schlanken Wuchs. Ihr Gesicht 
war meist ausdrucksvoll und trug keine scharf markirlen Züge. Das 
dunkle, fast immer schwane Haar war bei vielen fein gekrSoselt 
oder fiel In Locken aof die Schnitern herab. Ihr Gesicht war oval, 
die Augen hatten das reine Gepräge der indo- europaischen Raee 
und waren durchgängig dunkel, meistens glänzend. £iu6 Adieruase 
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habe ich bei ihnen nichl fetoden, doch waren ihreNaeenmeistett« 
von Khöner Form nnd niherten sich M Manchen der al%riechi- 
sehen: bei einigen aber fiel aur die anMerordeoUidi« Dicke der Na- 
sen uiiiJ ij|i])(-n auf. 

PhysiogQuQiien« wie sie in der Rich'scben (Narrative of a rcsi* 
deoce in Koordistan vol II. au Seile S5) Abbildang cinea Jesidea* 
foarea vorkommen« habe ich noch «nter den mir bekannt gewor- 
denen Korden getroffio. Diese waren jedoch alle Mohammedaner 
von der Sekte Scbafi*, nor einer, ein Nomade, aom Stamam Ome- 
rigSn gehörig, bekannte sich zur Lehre Ilaneti. 

Bei dem Grade der Bildun«?, den die in Koskiwl ;uiwesenden 
Kurdeo besessen, war hei ihnen keine Kenotniss ihrer Vorteil vor- 
aosioselaen« Ich konnte sie also, nasser der Sprache^ nor aber ihr 
Leben, wie ea jetit gestaltet ist, ond Aber ihre B<tlnmth aosfragen. 
Hier moss ich bemerken, dasa sie meistens viel Ortskenntnbs be- 
wiesen. Sie wussten mir nicht nur die Stämme lo nennen, die in ihrer 
Nähe leben, sondern auch entferntere und oaineuilii Ii viele Ortsrhaf- 
leo. So gab mir Hassan alte 34 Dörfer (dau) an, die von seinem 
Stamme (Sivlln) bewohnt werden. Aehnliche genaue Angaben habe 
ich aocb von andern kordischeo Individuen erhalle»« 

Die Hfiuptlingswflrdn im Stanune geht, wie sie mir miltheillen, 
nicht vom Vater auf den Sohn tber, soodnrn sie wird von dem dem 
verstorbenen Häuptliof; im Alk r am nächsten stehenden Bruder geerbt. 
Sind keine Bruder des letzten Häuptlings eines Stammes mehr am 
Lehen, dann erbt sie der älteste Sohn des ältesten Broders. £s ist 
also bei ihnen eine Art Seniorat gebr&ufhiich* 

Für ihre Genealogie haben die Korden ebenralb ein gotes Ge- 
dftehtniss. Sie kennen sie mehrere Generalionen rückwirls, wie a. B. 
Hassau, der die Namen seiuer Vorfahren acht Gencralioneo hinauf 
kannte. 

Die nomadisirenden Kurden, westlich vom Tigris, beissco und 
nennen sieh nach ihrer Aoaiago, lor Unterscheidong von den sess- 
haflen, Karatschadir (haTftt6dir). Oesllieh vom Tigris, ond awar 
nördlich von Mossol scheint, so viel ich habe ermitteln kttoneo, Ar 



die kurJischon Nomaden die Bononnuüg kot6r gebniiK hlit ii zn sein. 
Die Zelte derMoaiaden sind meislens voa schwarzer Farbo, der Sloff 
besteht ans Fili tod Ziegenhaaren. Feuer wird naturlich unter freiem 
Uiminel gemacht Oer lieerd ist ein Dreifusa (argün, K. Ktktelän, 
Z.), an dem der Kessel (ber6§) hängt. Biod wird auf einem runden 
flachen Eisenbleche (sei, ta'ük, Z., türkisch ^L), das auf die Spitze 
des Dreifusses gestellt wird, gebacken. 

Die alten kurdischen Monatsnamen konnten mir mehrere von 
den Kurden in Roslawl' nennen. Ich habe drei verschiedene Les- 
arien gesammell, die ich hier mit Beieichnung der Gegenden xu- 
sammenstelle, ans welchen die Individuen, von dmen sie mir mit- 
getheilt wurden, staiumeo. 

SH&tolPala. 

Adftr 

Nisaii 
GulJfn 
Xaziran 
Temäz 
? 

Eldl 

Asinc'^) p4'izi ' j Ver- 
ven 'c 

r 

9. Tele i pasin Asme pdizi peyen'e 

10. KanüDi peSin ÄSme känanaviry^n'e 

1 1 . KanAni paSfn Ä$me kinuna pey^a'e 

12. Sab^t Sebat 

Man ftieht« dass in diesem Verseicbniss Abweichungen von dem von 
Garioni (S. 56) gegebenen vorkommen; doch muas ich mich hier 
jeder Vergleiebttog mit den Monatsnamen der Syrer, Juden und an- 
derer Völker, so wie aller Combinalion enthalten In gans all- 
gemeinen Gebrauch scheinen öbrigcns die von mir aufgezeichneten 
Alonatsnamcn uiclil lu ^eiu. Die Län^e der Monate kotmlH mir nur 
ein üurde, au« der Gegend zwischen Mardin und Aisibiu gebüiüg, 



f. Adür 

2. Nisnii 

3. Gulän 

4. Xaxirän 

5. Tem6z 

6. ? 

7. Elm 

8. 'fele'i peshi 
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Bobtan ODd zwischen IMar- 
din md NMUb. 

AdAr 

Gulan 

Xaziran 

Temfiz 

Tab&Y 
Elün 

Tisrin 
Tisrtn pasi 

Kinnn 

T|blh;. 



angeben. Nach flim foUen die Korden jeden Menat to SO Tagen 

aonebiDcn. Am Knde des Jahres, sagte er, schaltet man 6 Tage 
ein; doch wird dies wohl nur vom Schaltjahr gehen. 

Stenmamen erfahr ich auch einige, doch habe ich nicht von al- 
len die Bedenlnng ernüllefai können. 

Kumun^i Z&z& 
Haft beii (7 Brfider) **) Siaiieki (der kleine Birt) 

KÜebe s§ri (der Alte ohneKopf) ? (der grosse Bftr) 

Merfn ? (die Wage) 

Kayrdukerän ^aniüs kerän (ein Stern der im 

Winter gläozl) 

Kunüki BiYian ") palan ? 

^tare &km ") oder ^ 

Heväla hfvi gstaie röji | 

Pewir (pciwir) ? ? 

R^a kadizän '*) rtyeri pira smei m e \ Milch- 

oder gau'ai qo'etän / Strasse 

ZOnntflk ? (2 Sterne). 

Eben so wie die Kurden in einigen Sternen lebende Wesen se- 
hen, liai il)f Aberglaube auch einige Repräsentanten des Tbierreichs 
io nähere Beziehung zum Menschenleben gebracht. So scheint der 
Glaube, dass der Kuckuk früher Mensch gewesen, unter den Kur« 
den aemlich Terhreitet wa sein. Als Hassein aof einem Auaflage» 
den ich mit ihm machte, den Ruckuk rufen hörte, enShlte er mir 
dass dieser Vogel (er nannte ihn pepüng), «k^k^» (Bmder) rufe. 
Er sei liulier ciu Mensch gewesen, habe seinen Hiuder erschlagen 
und sei zur Strafe von Gott in einen Vogel verwandelt worden. Aus 
Rene rufe er: Broder! Bruder! Ein anderer hurde aus dem Bohten* 
gebirge sagte mir, der Kuckuk rufe: ki kuit, ki kuät! (wer er- 
schlug?), me kuSt, me kuStt (ich erschlug) und stoase dann einen 
klagenden Ton aus. Hassan der SSnger hat mir eine ganie Bnih^ 
lung im Zazadialect dictit t, nach welcher der Vogel jixö in (oder jyf»- 
Mn, wahrscheinlich der Uhu) früher ein AlädcheD geweseu sei, das 
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ans I r aller über (l»»n Tod des Hrudiirs, der von der Stit'fmutlcr ef- 
mordcl worden ^ei, deii Schöpfer um die Verwaudluiig iaeioeu Vo- 
gel gt^beten habe. 

Der Storch (leglte)*^ wird hei deo Knrdeo wie bei vielen Völ- 
hem Ar heilig gehalten. Sie hegen den Glanhen, daM er inillerlH 
sie naeh Mekka und Medioa »ehe, nnd nennen ihn daher x^di leg- 
ier (Hadji legleg). Von hier /i( Inn nath ihrer Aussage die Störche 
noch Weiler, um in einem leinpel sich lu versainiiieln; dann ster- 
ben die Alten und nur die Jungen vom letzten Jahre kehren zu den 
Nestern surfick, in denen iie anfgewachaen. ^ In einem weissen 
Hahne aeben sie den Wecker nnd Rnfer mm Gebel; dass sie einen 
weissagenden Vogel in ihm sehen, habe ich nicht bemerkt, obgleich 
ich oft das Gespräch darauf binicilete ^'). 

Narh Spuren undUeberresten alter ^fythologie zu forsclien, ist, 
wenn man es mit fljubammedaneru. zu ihun hat, nicht kMcbl, jafast 
onmöglieh. Dns war auch bei den Karden der Fall. Sie kennen 
ftst Alle den Inhalt des Korans und die Sagen, die derselbe ent* 
bill, nnd sind daher nicht leicht lu Miltheiiungen von Vorstellnn» 
gen zu veranlassen, die jenem Ruche widersprechen. Eines Tages 
fragte ich die Kurden, welche iialiiilith keinenßegriH von der Ku- 
gelgestalt der Erde haben: wovon wird Alles was auf der Erde ist, 
getragen? Uns trigt die gimasi, sagte einer. Als ich weitere Er- 
Idämngen darüber haben wollte, brachen sie das Gespräch ab, leb 
kam später anf dieses Thema mehrmals aorfick» erfuhr aber weiter 
nichts, als dass davon im Buche Ilmolull (?) die Rede sei. Einer be- 
hauptete, sein Vater habe das Buch j;ch»sen. 

Was ich von den in Roslawi' anwesenden Kurden über ihre 
beidniachen Volksgeoossen, die Jesiden, erfuhr, war nicht viel und 
stianmt mit den gewöhnlichen Enfthlnngen der Reisenden Ober diese 
Religionssecte tiberein. Von Interesse dQrflen fielleicht folgende 
knne Nachrichten fiber die sogenannten Terih-sonder^n ^ (Licht- 
auj»luscber) sein. Es soll deren auch nordwestlich von Malaliaii. in 
den Dorfern Hasan- liadrik. Xakim-\an. Ak^-Xan, Deluk-das 
n. a. geben. Sie sollen Ali für ihren Gott ansgeben und von den 
Foneb. üli. d. RuHao. Abih. L e 
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Mvseliiuiiien Kfidlbfift gemiiiit ««Heo. Sie trufsn, wie nMti mir 

sagte, rothbrauiie, 6\i\Ue Kellnultzen. deren Enden vorn üIxm ilas 
Gesicht heriinterliängen. üiese Kopfbedeckung soll beiden GeseliliM-h- 
lern geineio sein. Sie kleiden sich grün und gehen in Schuhen vud 
Rosahaarea, Die MäDDer rasires das UaupllMsr, aber ileo Bart iie- 
rflbrt keine Scbeere qimI keiD Messer. fMe Frauen soUea die Haare 
in neun bis lehn Zöpf«'» tragen und diese mit Korallen scbmücken. 
Merkwärdig ist, dass bei den ihnen zugfscbriebenen Versammlun- 
gen, die in einem grossen Gebäude slalltinden, der llaiin ebenfalls 
wie bei den Jcsiden eine Rolle spielen soll. An das Licht^ vor wel- 
ebem das geistlicbe Oberbaupl die Gebete liest, ist ein Habn ange* 
kettet. Wenn die Gebete zu Ende sind , wird der Habn mit einem 
Stöckeben geschlagen. Naturlicb bleibt er dabei niebt rabig, son- 
dern sucht sich den Schläireu zu entziehen, wirft den Lenehter um 
nnd loscht dasLiclii iuis Dies soll das/eichen zum Anfang der be- 
rucbUglen ()r<;ien seiu, <iie den l.iclitauslöschem nachgesagt wer- 
den. — Relatarefero, — Welchem Volkalamme sie aogebören, konnte 
ieb nicbt erfabren. 



Nachdem ieb mit versehiedenen knrdiwhen Individaen in Res* 

lawl' in Verkehr getreten war, richtete leli, \^ le oben angeführt wor- 
den, mein llauptaugcniiierk auf die Erlernung ihrer .Muttersprache, 
leb erfuhr bald, dass unter ihnen awei Mundarten, die bedeutend 
von einander abweichen, Tertreten waren: die eine nannten sie 
Knrmanfi oder Kerm^i, die andere ZazA. Ifb glaBbe hior an- 
deuten tu müssen, wie weit sieb meine Kenntntss der kurdischen 
Sprache bei meiner Abreise nach Hd^l-iwl* erstreckte. 

Die liülfsmitlel, die ich damals benutzen kouulc, bestanden 
imuptsichlich in Sammlungen kurdischer Wörter, die jedoch auf 
eine meist Tage, mangelhafte, mitunter auch fehlerhafte Weise 
transscribirt waren, so dass seibat ein noch so sehr mit der Gescbichto 
der iranischen Sprachen vertrauter Forscher nur einen veHiftltniss- 
massig geringen .Nutzen daraus ziehen konnte. Um ein ir^'ciidwie 
sicheres Verstäodniss der Grammatik zu gewinnen, dazu febiteu 
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Aircli»»» «Ke QueUeo. Vor alleD beMMeii wir keine ziminaienhftii- 

gfuiiu kurdist he Texte, die zu einer solchen Einsicht fiurchau.s er- 
furderlich siucl : aus den wenigen von Paler Giir zoni "^i und Prof. 
Bere«io ^) uns mitgetbeüteo Gesprächen üe«s sieb wenig dafür ge« 
winaMU Feraer war daa, was dds die GonaDBleii Ober grammatischa 
Formeo ioi Kardiacbeii mittbeileii« okblbiDreicbeBd, om eieb aucb 
Bar BotbdflrlUg mit Kurdea telbat ia ibrer Hulterspracbe ferstiBdi- 
gen zu können, selbst wenn man hinsichtlich der Phoneiik dersel- 
ben — - was bekaunllic Ii noch nichl der Fall war — ini Keinen ge- 
wesen wäre. Ausserdem blieb Manches, was jene Iteiden Aulurea 
mittheilea, UBklar BBd UBtUYerlauig t Aoderes «Bibiall Wider«- 
•prilcba''), 

ZBBfat bemObte icb micb nut Blllfe des TQrkisebeB aiaaelBe 
Wörter aoa beiden Dialecten kennen tu ternen, namentlich solche. 

Vermittelst derer ich hofl'en konnte, in kürzester Zeit eine linterhal- 
h.iiluug mit ihnen in ihrer Mundart »elbül anknöpfen zu können. 
Eiiiigermaassen wurde mir diese Sammlung dadurch erleichtert, 
daas icb mir selbst schon früher ein kleines Glossar von kurdisaheB 
WdrterD nach europÜschen Bericbterslatleni aBgelegt, welches aa 
veriBciren leb Biir besonders ▼orgenommen halte. Bei diesen Samm- 
Innjit'H liilte ich vorzugsweise das KurmünUi ab da» mehr v('rl)rei- 
tele Idium uu Auge. Zunächst gab ich gcn«iu Acht auf die ein/ei- 
nen Laute der kurdischen Sprache und bemühte mich sie durch die 
Schrift XU lixiren. Die Wahl eines passenden Alphabets war mir 
durch des yerslorbnnen Akademikers Sjdgren Ossetische Gramma- 
lik erleichtert, mit der ich mich noch vor meiner Reise Tertrant in 
Diac Ih ii zueilt ii.ilU. Aui h aussei Jein kam njir die Bekannbchaft 
mit diesem V\ erk seiir zu Slatleu : nicht nur weil darin gleichfalls 
eine iranische Sprache behandelt wird, sondern weil es mir auch 
eitte gewisse ABleitung gab, wie umb bei der Erlernung einer noch ■ 
gar Bichl bearbeiteten Sprache aus dem Munde des Volkes« das sie 
redet, lu ▼erfahren habe, icb wählte das von Sju^ren unter Zugrun- 
delegung des russischen Alphabets aufgestellte osselischc, weil die 
bei den Kurden gebräuchlichen arabisch - persischen Schriftieicheu 
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snr BcseiehDiiiig der einwIiieB kunKacbeo Laste« oMwadicb der 

Vocale, durchaus nicht ausreichen. In dt'r Wahl dieses Alpiiabets 
konnte ich um so weniger schwaiiketi, alsRossland 10,000 Unuli* 
'sckeÜDterthaaen in Transcaucasien zählt, von deaeo manche schon 
das russische Alpbabel keDoen^). Ich giog, da nar fermitlelst ei- 
ner möglichst genauen Orthographie die richtigen Geaelia einer 
Sprache erkannt werden können von dem Grondsalie aus, dasa Ar 
jeden einfachen Laut ein einfocbes Sehrifiieiclien ta setzen wäre. 
Sjögren s Alphabet iiefts mir iu dieser Beziehung nichts zu wünschen 
übrig. 

Nachdem ich eine gewisse Amahl von kurdischen \l örlem ken* 
neu gelernt und die wichtigsten grammatisehen Formen nach Möf^ 
lichkeit zu ermitteln gesucht hatte''), ging ich an du llehersetaen 
der bekannten grammatischen (Bacmeister'schen) Sprachproben, die 

ich mir zu diesem Zwecke erst in 's Türkische übersetzte und dann 
eiuzeln den Kurilen zur Lehertragung in die beiden Dialecte Kuf- 
mSüdi und Zazi vorlegte. Diese Arbeil, die ich mit den intelligen- 
testen und ihren respectiren Dialect am reinsten redenden Kurdes 
wiederholt vornahm, fQhrla mich dem Yerstindniss der Sprache 
niber. Jetzt erst konnte ich es versuchen, dann und wann die Un» 
turballung kurdisch zu fuhren und m\ die Concipirung grösserer 
Texte zu gehen. Ich wählte dazu vorerst die sieben iu Fr. Diele- 
rici Chrestomathie Ottomanne Berl. 1854 fXXXVIll n. i 03 SS. 8") 
S. 31 — 38 abgedruckten Schwanke des Chodja Nasreddin, die ich 
mit dem erwähnten Hussein in den Kunnlln - Dialect flberselitA. 
Hit ihm flberselzte ich auch achtsehn ilirkische Fabeln aus A. V« 
Letellier Choix de Fabies, üaduiles cu Türk. Paris 1826. 8°. 
Ausserdem thcillc derselbe Kurde mir eine humoristische Fabel vom 
Adler, Fuchs und Wolf, eine auf den König der Vögel (Suleimao) 
' hesflgliche Sage, so wie ein langes üfthrchen, in dem sehr viele 
Personen auftreten, mit. Ich unterliess es nicht diese Bnählungeo 
nachzuschreiben. 

Andere prosaische Texte in demselben Dialecte schöpfte ich aus 
dem Munde des ebenfalls erwähnten Hassan. Er war ein echter 
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Zbz&, voni SlatBnie ShpiB, ans dem Dorfe Kassau (bei Kiepert: 

Kiischao), in der Xähe voo Paiu, gebürtig, kaimtü auch das Kur- 
niäh^i und hatte einen Schatz von Liedern ioue. Ich sclirieb nach 
seinen Worten im Kuimafidi-Dialect eine nmslindliche Erzählung 
der M isshelligkeiteD iwisciMii dem obeo gmnoton Mir voa Pala 
AwdQttah-BaflS ond dem Pasel» too Gharpat «od des erstoB Ver*- 
baoomii^ nach Romdieii, so wie die EnihliiBg der romantiseli-tra* 
gischeu Schicksale der lläuplliiii^stuchtcr vt>m Slanic Römi nieder. 

Für die Kenntniä^e des Zaz4-Dia]ects war dieser Hassan meine 
Uaupiquelle. Die von ihm entlehnten Texte in dieser MttndartenÜiaU 
teo drei umstSndltciie EraililuQgeD liurdischer Fehden, ao denen er 
TImnI genommen« SMibreiien nnd die Sage vom Vogel go*üi(ÜhD). 

Aosserdem habe ich noch einige Gespräche oad Idiotismen in 
beiden üiaiecten aufgezeichnet. 

Meine Quellen für Volkslieder waren drei Kurden. Erstens der 
oft genannte Hassan, nach dessen Behauptung es keine Lieder im 
eigenllicben Zaaii geben soU, doch entludten die Ton ihm mir mil- 
getheillOB Lieder, acht an der Zahl« EigenthUmiicbkeiteii dieser 
Hnodart. Eine andere reiche Qnelie Ar Lieder war fiir mich der 
gutmutbige Mehemmed ausSems^t, der mir 15 Lieder vorsang und 
dictirte. Zwei Lieder verdanke ich dem Kurden Ali vomStainmeDömL 

Das Zaz4 ist nach den von mir eingezogenen Erkundigungen in 
den Gegenden nm Mosch, Palu, unter den zahlreichen Tuük-Stäm- 
men nnd anter dem Stamme D^beli**) Terbreitet. Gewöhnlich 
kennt jeder Zas& auch das Knrmnndi. Dieses scheint im ganaen 
westlichen Knrdntan, d. h. too Mossul bis Kleinasieo verbreitet 
zu sein*). Ich habe gefunden, dass das von mir erlernte Kuiiiiän- 
di sehr viel Uebereinstimuiendes mit den durch P. Garzoni und 
Prof. B eres in bekanntgewordenen Irardischen Mundarten bietet und 
vielleicht darf man asnehmeni dass die Irardische Sprache sich in 
5 Zweige theüct nlmlieh in die Idiome der vier von Scberef-Chan ^ 
angeföhrten Zweige des Km'denibikes nnd in das Idiom Zaii. Die- 
ses bietet einige Analogien mit dem Ossetischen« Uie mich verao* 
las«leo, iui Studium voo Sjögrens Grammatik auch inKoslawi' fori» 
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Bei den das Knnnnifi von Gdrart an redendao RurdMi 
habe ieh in genaanler Stadt VeraehiadoDlieilMi in der Aasspracha 

einzelutir Wörter, wie iu einzelnen Formen bemerkt, nameDtlicb 
xeigtie sich diese Verschieileiiheil bei Individueo, die nördlicb uud 
sudlich vom obem Lauf des Tigris stammlent doeh war diese Ver- 
tohiedeohait aicbt «o graw« daü die ReprAeeoUnlaii der vanchieda- 
nan KanndD^i-SlIauna aiDaader nickl hillaii verilahea kteoaii. Nar 
das Zazi bHeb dea Knnndädi hi» auf einaeloe Wörter uaverstlBdltcb. 

Die Abweichungen des Kurdischen vom Fersischen wurzehi 
sicher grössteülheils iu der sehr früheu Trenaoog der Kurdea voiu 
iranischeu Haupistamme. 

[Die Wörter dar Slundarl Kurmändi aerkga ich ia 37 Laale : 
9 Yocak (yoa danea 5 loag aad km% die Qbrigan 4 nar htn) und 
28 Cantanamm. Die MuadartZazi iat am 2 GaaiaiiaBataB reicher« 
folglich giebt es in ihr 39 Laote: 9 Vocale und 30 Consonauten. 
Diese 39 Laule gebe ich in folgender labelle aach dem liaguisti- 
scbea Alphabet ¥oa Lepsios^'): 

a) Vocale: 
Kune afieiiotfau 

Lange a f 6 10 0 
b) CoBSOBaaleB! 

e.rphHwgod.dmdu(E^friecuiiicod.coniinu(B (tneipites 
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83 and Bd. VII. S. 91 — 167), eioe sehr sehättenswerthe Arbeil, 
in der dieser Gelehrte die kurdischen Namen von Naturgegenstän- 
den mit den Namen derselheu in andero Sprachen Vorder«isieus zu- 
sammensteUl — TeranUsste mich, in meiDem Verkehr mit den Kur- 
den Namen der Art vortflglich in Auge in haben. Femer habe ich 
die bekannte finnische Rone, dieTonZetterqaist einstweilen in sechs 
Sprachen (in-4") ▼eröffentliebt ist, in einer prosaischen Uebersetiung, 
mit /iit .aheziehung Mehmed's votu flamme iliswän, kurdisch wie- 
derzugeben versucht. 

Somit gUube ich Vorläufig« wenn auch our im Allgemeinen» 
naciigewiesen in haben, dass es mir gelangen ist, einen nicht unbe> 
trftcbtiichen Theil meiner Aufgabe zu lösen. Ware es mir vergönnt 
gewesen, noch lingere Zeit unter den Karden zu verweilen, so 
würde die Erndle noch reicbliclicr aiis:_'(^fnüiju .sein, da us mir ualür- 
lich, je länger ich mit ihnen umging, desto leichler wurde, in das 
Wesen ihrer Sprache einzudringen und meine W<»rteri>anmilung zu 
vermehren. Die geehrte Glesse wird, wie ich hoffen darf^ bei Ab- 
scbSliong der von mir gewonnenen Resaltate billiger Weise nicht nnr 
auf die Umstände and die Kfine der Zeit, die ich anter den Karden 
zubrachte, sondern auch auf die vielfachen Schwierigkeiten Rücksicht 
nehmen, die ich zu überwinden balle. Oiine meine Kräfte und die 
von mir gemachten Beobacbtungen und Sammlungen zu überschätzen* 
glaviie ich doch versichem lo dfirfen, dass die von mir imAnftrage 
der Kaiserlichen Akademie anternommenen Reise mir Ar meine 
ferneren kurdischen Stadien von wesentlichem Nolien sein wird. 
Nicht nur vermag ich jetzt denselben eine grössere Ausdehnnog sn 
geben, sondern ich kiinn dieselbe, wie ich schon jetzt sehe, in vie- 
len wichtigeu Puocten miL grösserer Sicherheit als bisher fortsetzen. 
Namentlicii verdanke ich der persönlichen Bekanntschall mit den 
Karden, dass ich nun von Vielem, was dem Arbeiter aaf dem Ge- 
llte des Kordiscben anlslösst, eine lebendige Anschaaung habe 
and dass ich demnach auch für die Berichte der Reisenden über die 
Kurden und ihre Sprache ein genaneres Versiandniss und ein sicke- 
leras Urthcii besitze. 



AlllMKEKlIAi4iKAI. 



« 

t) Ich gebe hier Hie Transscription Her kurdisclteu Wörter ii* 
dem lioguistischen Alpliabet von R. Lepsiu^. 

2) S. besontli i > die Uelsen von Cl. J. Rieh, J. B. Fräser, B. 
Foujüulal» A. 11. Lnyard, J. l'erkiDS, H. Soulhgate, den Artikel in 
der Nord. Bieoe 1S55 No. 283 (übersetzt in der Petersb. Zeitung 
1856 No. 13 und 14 und in «Le Nonl» vom 18. April 1856), so 
wie meine Hsc^'k^ouauin oub iipancKii\h KvpÄa\i> h u\i» npe4- 
Kaxi, CtnepHbixx Xa.iAcnxT». Ke. 1. Cnu. 185G (Forschungen fiber 
die iranischen Kurden und ihre Vorfahren, die oordlicbeo Cbaldäer. 
Buch I. St. Petersb. 1856. 8**). S. 28—32. 

3) Bis jetzt sind von kurdischen Volksliedern nicht mehr als 12 
Zeilen iiu Üi i{^iual-Texle (s \S agiier's Reise nach l*ersien und dem 
dem Laude der liurdeu. IJd. II (Leipziir 1SÖ2 8") S. 258 und 
Layard Descript. of the |>rov. ot' Kliu/i>icui im Jouru. of the Hoy. 
Geograph. Soc. Vol. W l. pari 1. Seile S.'i uikI 84) bekannt ge- 
worden. Uehcrsetzuiigeu tinden sicli bei \\ agutr .i. ;i. (). S. 256— 
258 und i)v\ Jolowicz Polyglotte der orientaliscbeu Poesie. 

4) S. I{;.i!Ka3T, 1848. No. 47. S. 188. 

5 i Cliai aclenäLiäcii läl, wie iith einmal ein Kurde über die Tdi^ 
ken in BüiLug auf Tapferkeit aussprach. Dili Tnrkan tun'e, dieTör- 
keu halieo kein Herz (wörtlich: lleiz der lüikea ist uicht), sagte 
er zu mir. 

6) Hei festlichen Gelegenheilen treten b< i dt ii Kurden halbent- 
kleidete Ringer, palwau geheissen, auf. Dieses Worl lat wohl dfls 
persische ül ^» 

7. Anfangs Mai kamen noch gegen dreihundert Mann türkische 
Gefangene in Roslawl' an, die einen Theil der Üej»alituug vuü Kars 



aiMgenMcbt hutten nml meMtens «äs Aiiillerifll«»ii beslimden. um mit 
di»ii dori sehoD anweseodeD UotertbAnen desSullana n«ch ihrer Uei- 
malb «BüekbelMerl nt werden. Aach «raren onter ihneo einige 
«ireissig Karden, ans den Liwa, die ich oben anflehen, ^ebörlig. 

8) Beide Formen sind gebräuchlich. Ich heinerke dies für «i- 
nen mir wohl hckannteii Gelehrten , der die von mir gebrauchte 
Form KepMHii4}K'i> corrigiren /ii mftssen glaubte, da er, wie er be- 
hauj)lele, Kiirm;Tnd zu hören ^twiduil wäre. 

9) Dadurch wird hestätigl was in dem oben An merk. ans Icr 
Nord. Bii'F)e cilirlen Artikel von den Kleidern, die sich die hurdeo 
in Roslawl' gemacht, gesngl worden ist. 

10) ppsfn im Ivnrm., wie verveii'o ini ZazA = erster. 

11) pa.siii im Kurm., wie peveiie im Zaz.4 — anderer. 

12) ;1sine. nsinii im Zaz4 = Mouat = Kurm. mah; Mond=r 
Zaza rlsinc. Kmin. hiw. 

13) pa i/, im Knrin. und Za/a = kühl, Herlisl, kühle Tahreszeit. 

14) Von den kurdischen Monatsnamen wird gehandell in ilcm 
Werke von Th. Henfev u. M. A. Stern: lieber die Monatsnamen 
einiger alten Volker. Beil. 1836, 8^ namentlich S. 19—21 (vergl. 
die Kecension von E. Burnoul im .Jtmni.d. S. 1 837. S.265 — 280 
and 321 — 333, vorzüglich aber die von Poll iu der (Halleschen) 
Allg. Literaturzeüunjr 1839. Er^änzuiigsbl. No. 46 — nO). 

15) Ein Kurde aus Urfa, der diesen Siernbildnamen nicht kannte, 
nannte mir ein Sternbill haft hi^tf rikaii (die sieben Sterne). Sie 
denken sich diest lhen als eine Familie. 

16 Die vier Sterne, die in nnserm Slernbilde den Rücken (i*'s 
Bären (oder den W agen,) ausiiiaclien, heissen hVi d»'ii lumh n der 
Alte». Sein Kopf sei, wie sie meinen, in der Slern<;rupj)e, «iii: von 
jenem rechts hinab sieht und bei ihnen kumiki slvian (auchkuiinki 
siviMfi) heiss. vcrsleekt. Di** drei Sterne, die bei uns den Schwanz 
des grossen Bären die Dcii lisei des Wagens) bilden, heissen bei 
ihnen «die zwei Brüder und diu blinde M.uUer des Alten.» 

17) S. die vorhergehende Anmerk. 

18) Estare Z., husterg, histrr. i^tr-rik. ^^törik, Kurm. = Stern. 

19) Ver^d. L. Ideler Uotersucluin^en über den Ursprung und 
die Bedeutung der Sternnameu. Berl. 1809. 8^ S, 78 u. 307. 

20) Vergl. das in unsern sudlichen < iimvernements vorkom- 
mende jicK-tcKii und das neugriechisebe \iKix.i. äiehe übrigens i'olt 
in der T.eiUvhr. f. d. K. d. Morg. iV. S. 31. 

Forccli. üb. Kurd«o. AblU. I. ' 
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' 21) Ich Kabe allen Grand, to der Wahrheil dea io No. 152 der 
Nordiacheo Biene todi J. 1 855 beachriebeneD Habnenkampfes, den 
die Türken in Rosinwr lor Bntscheidoag der orienlaliaehen Frafce 
veranalaltel haben sollen, in swdfeln nnd behanple dreiii, daas die 
drei Holidracke, welche imiahre 1855 in Moskau snrVeranscbaa- 
lichung dieses Kampfes erschienen nnd welche ich hier in einer 
reichhaltigen PriTalsammlnng des Akademikera Kunik 7on rassi- 
schen Bildern und Schriften in rassischer Spreche fiber den orienia* 
(ischen Krieg gesehen habe, reine Pbaulasiestucke sind. Keiner der 
in Roslawl' befindKchen türkischen und kurdischen Kriegsgefonge* 
nen wnsste etwas von einem Kampfe der Art und selbst die dorti- 
gen Einwohner fersicherten, dass m i|inen die erste Kunde davon 
nur durch die Nordische Biene selbst gelangt wäre. Man glaubte 
dort auch den Einsender jener Nachricht au kennen und beieicbnete 
ihn als eiqen bekannten Spassvogel. 

22) leb halte diese Benennung nicht für ursprünglich kurdisch, 
sondern für eine Erfindung der Perser oder Türken. Jer&h ist das 

üirhl vergessen, dass diese Benennung iU'w gL'heininissvollen liriilni 
¥on den Muhainmedniiern ge^'eben wird. Sic soiiisl werden sich 
nicht so nennen, eben so wenig als die proteslanlischeu «Muckeri» 
oder die «Momiers» dt-r fräiuo^iischen S« hw t ii^ »ich selbst diesen Na- 
men gegeben. Stall Ter^h-sonderän hört man auch Jel4h-soudc- 
räh, müm-sondcTah. 

23) Seine Grammatica e Vocabulario dollaLin-ua Kiirda wurde 
1787 voti der Propaganda in Kom (288 SS. 8 , herausgegeben. 

24) S. seine R<!ch. sur les dialerles musulinans, 2. pai Uc: dia- 
leeles persans. Casan 1853. 8". (Au-> deti ynen. 3an. Kaj. Viiub.) 

25) Eine Würdigmig deb> von meinen Vorgängern im Gebiet 
de^ Kurdischen Geleisteten wird die Kinleiuin;: /um (Glossar brin- 
gen. (Aacliaciirili von 1857.) 

26) S. Anmerkung 30. 

27) Ich glaube hier auf die Sdiwierigkeit aufmerksam macben 
zu dürfen, auf die man bei diesem Geschäfte mit Leuten« welche 
kein liewusstsein von dem Untt»rsrhiede f^rammaliscber Formen 
haben« slössl. So vergingen mehr als zwei Werben, bis icli binler 
die einfachsten <;Tcimmaliscbuu Erscbeinungen und Beziehungsfor- 
men kaiiu Das einzige Mittel, durch solche Leute ein Verstandniss 
ihrer Sprache zu erlangen, besteht darin, sich von ihnen zusem- 



■MbiDgcMle T«sl« dMnm wa Imm, stMd mmi eiiitii gewissen 
Vorratb von Wdrlern im GedlclitniM hat und mil den eimelnen 
Laoten der SpraelM ▼ertnint geworden ist 

28) Die Duiiilifli leben nurdiir.b von Palu. Ahowian (KABKaai 
1848, No. 46, S. 164) giebt die Veibreiluny des Za/a Jnil mir 
ubereiosUmroeiid an. Vergl. meine MacJtjoB. S. 39 und 73. 

29) Auch die Sprache derKurdeo von Suleimauia scheint, nach 
den von Rieh gesanaiH'Ueu Wurlero zu urtheilen, zum Kunnändi 
zu gehören. Ich tinde den von H. Beresin (in einem Reiseberichte), 
jeiimn um die Kenntoiss Kurdistans hoch verdiniti ii Manne, der lei- 
der zu früh starb, gemachten Vorwurf, dass sein ivurdisches Wör- 
terverzeiehniss arm sei und Zweifel erwecke, durchaus unverdient. 
Ausser dem (Narral. of a resid. I, S. 394 — 395) nach 4 Alnndar- 
len gegebenen Verzeichnisse sind im Laute der Reisebeschreibung 
vielfach die kurdischen Benennungen von Naturgegenständen ein- 
gestreut, die ufl sehr genau wiedergegeben sind, obgleich Hich keio 
LinjrtiisI war. 

30; \a( libcliriri vom J. 1857. [Die oben so eiogeklanimerle 
Stelle lautete in dem Bericht, wie er im J. 183(3 im Bulletm und 
in den M^langes Asialiques abgedruckt wurde, loltrender IVlaasseu: 

»Die Laute die irh in beiden Dialecten (Knniiindi und Za/a) 
vurgetunden, sind in löl<(ender Tabelle angegeben; es sind 15 theils 
lan^'e. ihcils kiti/t Vorale und 29 Consonanten, von Lt izleren tiat 
«la> Ivui iiiaihl i zwei weniger als das Z;izd (n und ffl. L Ii liabe sie 
Niil I inigen wenigen Veränderungen, die mir zw e kiiiassi;: schienen, 
nach Sj("»«jrens ossetischem Alphabet, wie er es in den beiden Aus- 
gaben seiner osselischen Sprachlehre (Oceci uucKa» l^paMMUTtiKa. 
Cuo. 1842. 2 vol. 8" Vol. I S. 36, und Ossetische Sprachlehre. 
St.-Fefer>b. 1844. 4®. S. 30.^ aufjjestelll bat, wiedergegeben. Auch 
habe uii seine auf das lateinische Alphabet jL^ep findete Transscrip- 
tion (ür das Ossetische, die er in seinen osMlischen Studien ange- 
wandt hat, so wie das Zend- und neuper^ist he Alpliabel, nnt lie- 
nutzuntr von Spiegels Pdrsi - ^iratninutik und Vuller» Insliluticmes 
liii^Mine persirae neben bei gestellt, behalte mir jedocb für die Zu- 
kunli eine 2 weck massigere Anordnung der L;iule vor.» 

Indem ich auf den XIV Hand des Bulletin hislorico- philo- 
logique und den IL Hand der Melanges asialiques ift welchen 
mein Originalberichl abgedruckt, ist verweise, bemerke ich hier, dass 
derllalbvocal w ioder dort gcgcbeoeQ Tabelle kurdischer Laute keiueu 
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RepiifleDUateo gd«iid«*o. lodern ichdaaMMtiseh-roiiMdieAlplM- 
für das KnrdiKhe f^bmuebte, beteicbaele icb Swtn 1 Jiet m\i den 
Buehstabeo y (a), aber ein fenieree Slodivm Zend and PArsi ond eine 
geneuere Betracbtoiig der pbysiologucbeo Seite der Spraeblaute ba- 
beu micb von d<«r üugeaauigkeil einer sulcbea Scbreibweie» §ber- 
leugl. Daber sind io der neuen Tabelle kurdiaeber Laute 30 Con- 
•onanteo, w&hrend in der ftllern 29 angefBbrt dind. 

leb halte es för meine Pflicbl hier au bemerken, dase dieTexle 
im Kurmin^i''^'^^'^^» welche die Akademie aue Erterum (fiefae 
oben V) erhalten bat, meine Erwarlungen übertreffen babeo. Sie 
sind Yon einem scbrifiknndigen Kurden veifusst, aber ongeacbtet 
dessen, dass sie Ueberselzuni^en ans dem Persischen nnd Türkischen 
sind, ist ihr Verfasser nicht in ji*ne Extreme verfallen, welche tcb 
▼on Seiten eines Korden befürchtete (s. flidaogea as. II p. 647)*). 
Diese Uebersetiangen werden inr Erweiterung meiner Unlersucbnn- 
gen über das Komin^-Idiom dienen. 

Der verehrte Consul bat die Güte gebebt die Höbe einer Trana- 
scription in lateinischen Buchstaben nacb fransSsrher Aussprache 
in flbernehmen. Auch verspricht er in ^nem Schreiben an Herrn 
Akademiker v. Dorn seinen kurdischen Bekannten lu veranlassen 
in der Aufseichnung kordiscber Texte fortanfahren. 

Als es sich darum handelte, meine Cbrestomatbte der Presse an 
Obergeben, fühlte ich mich nacb reiflicher Ueberlegung veranlasst, 
das ossetisch-russbche Alphabet aufaogeben nnd awar aus folgen- 
den Grfinden. Ich halte swei kurdische Mundarten erlernt, die vor- 
lugsweise von Kurden, die ausserhalb Russland leben, gesprochen 
werden. Da au erwarten war, dass die weitere Erforschung dieser 
Mundarten hauptsächlich von Franiosen, En(»Underu, Anierikanem 
oder Deutschen, die tbeits als Reisende , tbeils als Mtssionire die 
Wobnsitie der Kurden in der Türkei und Persien durchsieben, aus- 
gehen würde, so musste ich im Interesse der Sache darauf 
bedarbt sein, eine Transscription des Kurdischen auf Grundlage 
des lateinischen Alphabets vorinscblageo. In einer Privat- Versamm- 
lung von mehreren Milgliedern der historisch-pbilulogischen Classe 
der Kaiserlichen Akademie der Wissenschaften am 19. November 
1 855 , der auch icb beiauwohnen die Ehre hatte, wurde einstim- 
mig beschlosseu , den orthographischen Wirwarr in der Wissen- 

* Fi II Weiler«« aber ilieae Teile wird der Leter Iii der Blideilttag lufli Gke- 
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scliafl der Linguistik oicbl noch dgrcb ein oenes *Alpbabet zu - 
vürinelMnni, soadcni das iogeiuiniile lingnislische Alphabet 
oder Standard- Alphabet) ftr daa Kvrdisehe atiiQiiehmen, wel- 
ches Tom Herrn Akademiker Leptias unter MHwirkang von eng- 
liscben und devtacben Spracbkennem ak^eatdlt worden ist. S. Bnl- 
letia de la Glasie des Sciences bistoriqnes de TAcadtaiie loip^riäle 
des Sciences de St. - P^tefsboatg. T. XIV No. 15. Protokoll der 
SHiong Tom 5. Dec. 1 856. 

Es dfirfte flberflfissig sein, hier die VcMge anzofßfaren, darrh 
welche das erwihnte Standard-AI p habet rieh vor Ahnlicben Versu- 
chen der Art ansteicbnet. S. Das aUgemmM UngudMu A^jikobii. 
Grundtätu der U^triragung frmderSekrifttyHim und bitter tioeft unge^ 
tä»riBbemrSpradiinmwrüpäMek$Bi^^ VmR.Leimui, Birim 
1 855.— >5'laftdard-^/p/ia6«e [or nduetng umoritten lantjuages and fo* 
reign yraphic systm$ to a umform orlhographg in eunptan UtUrs. Bff Dr, 
R, Upnui. ßesommsrnfsd for Adoplüm bg Ifts Ckurek Mmionturg So- 
mtg, London f 855. (IX v. 73 pp.) 8^ — M6nmtbmda$ dir Ber- 
KntT ileodemM der Wmtntt^Un, Au$ dm Jahre 1 853, pag. 746; 
out dem Jeskre 1755, p. 109, 784 — 787; Vergl. Allgem, Zo^ng 
(Augsb.) oom 13 OeL 1855*. Beilage, Herr Professor Lepsius hat 
bereils ein grösseres Werk über diesen Gegenstand tum Druck vor* 
bereilift, in welchem auch der physologische Theil der Frage aus- 
fiuhrlich behandelt wird. 

Die Anwendung des Linguisli>cl)i'n Alphahets auf einzelne Spra- 
chen ist iilirigens hereits eiue Tiialsache geworden. Dem « Stari- 
da itl-Alp ha heb» sind bereits die Beitrittserklärungen ih« hrerer gros- 
ser Missionsgcsellschaften ▼orgedruckt: es sind dies die «Church 
Missionnrv Society, Weslevan Mission.iry Society. Moravian Mis- 
sion, Rliriiiische Missioosgesellschafl, Calwer-V iTlii^^s-Verein, Evan- 
;:(>Iische IVlissiousgesellschafl zu Basel, American Board of foreign 
Miüsitins » Mit den Lettern des Standnrd-AlphaheLs werden gegen- 
wärtig in London und Berlin mehrere Schriften, zum Theil unter 
den Auspicicn jener MissionsgescUschaften gedruclit. Früher er- 
schienen mit diesen Lettern gedriK kl folgende Werke: Gramraar of 
ihe Bornu er Käouri lan;^uage, by Uev S. W. Koetle. London Churcb 
Missionary Uouse 1H54. 8". African Native Literatur, or Proverbs, 
Tales, Fahles and Historical Fra;;ments in ihc Känuri or Bouiu laii- 
guage. to wliicli ai nldcd a Uarii>lation ot ttie above aud a Kaou- 
ri-Euglisch vocabulaiy. London. 1854. 8^ 
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Di« Frag« wie dw Rai-ilifclie, weldiM io TnuMraariiieD ge» 
aprocbeo wirdt vorfcooiatiNleii Fallt mil roMitclMB BuclülahMi to 
tehreibeo wire, kam in der oben erwftlnleii VeraaniinliiiigToai 19. 
Nov. ebeofaUsinr Sprache, doch koonte darüber kein BeachloM g»- 
fittst werden« Wir keaoeo bis jelsl die EigenthOmtiehkeiteo der 
traDscaaeaaiMiieD Kurden Doeh gar niehl, nad aaaaerdem hängl die 
EnlscheidaDg der Frage io BelrdBT der weitem ADwendong dea nw- 
«sehen Alphabets sor UmscbreibuDg nicbtslawiscber Sprachen in 
Bussbnd von verschiedenen Umstinden ab. Wenn der eine oder 
andere sich veranlasst sehen sollte, beim Niedertchreiben von Sprach- 
proben der trantcancasisch-knrdiseben Mundart sieh des russischen 
Alphabets su bedienen« so wird ihm das von Sjögren aufgestellte 
ossetuch- russische Alphabet eiattweilen aller Wahrgcheintiehkeit 
nach die besten JUenste leisten.] 



UEBERSETZÜNG DEA «SPRACHPROBEN» BACMEISTERS f ) 

III ' 

DIB KUBB18GHBN MUNDARTEN 

Kurinän uod Zazi. 



1 . Xode namire. 

2. Moni sal pur ten;1re. 

3. Dia k61fetan i wdn haz dik6. 

4. De memiki w^ta $ir pur 
helye. 

5. Meri \\\ zc liaz dik6. 

6. Va ^inka be himile. 



Zaz&. 

Aläh ne mcren'u. 
Merdum emeri yai qilinu. 
Daike eUane (eilekani) x6e zäf 

8m6n*a. 
Jf^e yai zaf 5id istn. 

MyPrde yai lias k^n'n. 
Aya deui hcuüeya. 



1 . Gott stirbt nicht. 

2. Der Mensch lebt nicht lange. 

3. Die Mntter liebt ihre Kinder. 

4. Sie hat viel Milch io deo Brüsteu. 

5. Ihr Mann Ijcht sie. 

6. Diese Frau war schwanger (in der Hebers.: «lul schw.»). 

{*} Im Jahre 1773 gab Härtung Lwltpig Chri$ttan BacmetsUr in %icr iaieioi- 
•clur, rntslicher, frmiösiMlMr oml dentocber) Sprachen seine «Idea et deilderia 
ie eoUifendla linfiieniai apeeiiDinikuei (i>elropi>li. itf^i» bereuet weriii die Moler dem 

Namen «Ilncinciotcrsche Sprachproben» bekannten 41 Satze wahncbelnUeh ivtnt 
gedruckt sind Sich F. Adelung Catharinrns f)er Grossen Verdienite 1I1D die recglel- 
Cbeode Sprarbkunde. St. Petprsburg 1815. 4<>. 8. S4. SS. 

Forech. ub. d. Kurden. Abtb. I. t 
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7. De §eS ruähda laukik wele- 
dänd. 

8. DdVia nex<^§e. 

9. Q)za wi le^^m rQniStie digri. 

10. KtUfet tftikan nägre. 

1 1 . Ketik dalia iiäircre. 

12* Salik u du meliin weledändfe. 

13. Va her tar laiikana \r(^^in- 

1 4. £y6k deb§ze , edudäan x^e 
k51 dik4, es6sian distere, 
et&ran dek^n'e. 

15. Ya merda ku ire. 

1 6. Zina wi kere. 

17. fik gm debeitio näbiate. 

1 8. Ber&'i te dek61*e. 



§es roje yau la j ard. 
Bdha nc weSa. 

Keina yai &gt rAeniita ber- 

L^de tide ne wÄn'fi. 

Keiiia hriira pai ae suen^a. 
Yau s( ro di tlsnie hia. 
Eu'ie tcher hom'e lildi wcsi, 

— |# — V — 

YaiiTerfe vaz danu^ aüe dieoe 
per4n*u (kai k^u^u), a6e 
fiirfne lauk väDn, a6e te- 
berfne Dqw^ii'o. 

oe merdüiu tjmi yai (dai) 
kori. 

Deniai vai (dai) kera. 
Vengi me (Seki nia Tä|}i) n^äna 
w6n*a. 

Bend tj^e pures neiy^n'ii. 



7. V or sechs Ta^en hal hie eiuen Sohn gebureii. 

8. Sie ist ooch krank. 

9. Ibrc Tochler «ittt bei ihr und weiol. 

1 0. Da« Kind will oicht saugen. 

1 1 . Das Mädchen kann noch nicht {»i^hen. 

12. Si ■ ist vor oincni J ihn» und zwei iVloiialeu g«'lioren. 

13. üiesK vier Knaben sind al e gesund. 

14. Der ernte lauft, dt;r zweite springt, der dritte singt, der vierte 

lacht. 

1 5. Dieser Mann ist blind. 

16. Seine Frau ist taub. 

17. Si«» hört nicht, dass wir rcdon. 

1 8. Dem Bruder niest. 
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19. Hb'^nfita te rfl ket 

20 1] ivc w;in ip.iyu. 

2t. Uiiidjk doviVe vedoxü'e. 

22. Bivil de näv niddyc. 

23. Her merdki du Ungi (nihgi) 
wi heuin, her destki peii^ 
hHi wi henin. 

2i. Pur les(jr stjri hcisiii debe. 

25. Zemäh dedau de drvdaum. 

26. Pfe räbte i pie tepe x^r- 
tere. 

ST. Pdrtik dereie zeräre. 

28. Xu*in s6re. 

29. Hästian foni k^yran äkin. 

30. De mäsida tav lieiye, göh 
tuu'o. 

3 1 . Va telra defer'e. 

32. Lesör irdeda td. 



Wai tü*e ra kaAta. 

Bauki Sinia iiuyau l u eaistu. 
T;iiifki w^n'ii. 
Zind ha myaiic sürotide. 
D| lingi ma esti, h^rga dt^sti 
mäde pan|} ingf^ti gsti. 

ritik sorede y6ii'u. 
Deudiini zuaa lia t<jkde. 
Deatn rast qöatu sei desti tjpi. 

Tan müye d^rga bary^ka. 
66'eDi sfira. 

fistei sei k^ri sÄ^f. 
Hasede timi gsü, gosye tfni. 

Eii'oe teir liyediki ferenda. 
Ni&^n'u ärdda. 



19. Deiiiu Schwester schIciU (in d. Lebers. «schhef.»). 

20. Euer Vater ist wach. 

21. Er issl uod Iriukt (sehr) wenig. 

22. Die Nase isl io der Milte des Gesiciits. 

23. Wir kabeo iwei Ffisse aod m jeder Hand fBof Fioger. 

24. Die Haare wacliseo auf dem Kopfe. 

25. Die Zunge und die Zähne sind in dem Muude. 

26. Der rechte Arm ist starker als der liuke. 

27. Ein Haar ist lang uod däno. 

28. Das Blut ist roth. 

29. Die Koochen sind hart wie Stein. 

30. Der Fisch bat Augen, aber keine Obren. 
3t. Dieser Vogel flie'^t laug am. 

32. Er lasäl ^icb zur Erde uieder. 
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33. Lep^re w6da p^re hi- 
nin. 

34. Däre pere heäin henin, güi 
gir hellin. 

35. Va tefra nckullvi wi dergi 
hefye, b«ia wi qjue. 

36. Uflina wida üfki sepi hi- 

37. Är deSaA'ate, em tatüne, 

g6ri, re§u debfnin. 

38. De tafda äv zü der6. 

39. Hl V ze istirkaii giriere, i rae 
putüktere. 

40. Dö barän bari. 

41. IrS seb^dapfStafi&tmsn ni* 
bia me dT. 

42. Be §evt;ir[L', ho rü roanikc. 

43. Em bc kumäii^ debm (de- 
bö2in). 

44. Hon be knimän^i zänin? 



P§li tdride md'i siaf jstt. 

Ddrede velga t^ze, gili li|SDi 

esti. 

üü'üc teir iiakure baryek gsta, 

bö'cte qilioa esta. 
Halyfae wada MId sept östi. 

Adjr ?68to*u, du, qjle, kQmur 
me vi^n'i. 

En'a lade aüke leze §uen'a. 
Äsme gstirera pila, ro^era 

Via^iri ^de Yarftn varl 
Elm sebi me mündiai ai^ma 
f&tma dfa. 

Sau täiiu, röd roStu. 
Ma kali beki zaza^c. 

äimA zaz^ zäui? 



33. Kr hat schwarze Federo ia deo Flügeln. 

34. Der Baum bat grOoe Blätter and dicke Aesle« 

35. Dieser Vogel hat eiDeo spitien Scboebel uad karaen Schwani. 

36. Id seioem Neste hat er weisse Eier. 

37. Das Feuer brennt: wir sehen den Raucb, die Flamme und die 
Kohlen. 

38. Das Wasser in dem Flusse fliesst geschwinde. 

39. Der Mond ist grösser als die Steroe uad kleiner als die Sonne. 

40. Gestern Abend fiel Begen. 

41 . Heute Morgen sah ich den Begenbogen. 

42. Des Nachts ist es finster und am* Tage hell. 

43. Wir reden kurdisch (Kurm?fiidi-Zazd). 

44. Versteht ihr kurdisch (Kurmändi-Zazä) lu sprechen? 
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TEXTE 
iü der Muadari Kurinäh^i. 



DebarlnfttBg eiaer flimitcliea Rune. 

Dili me doxoäze äs^ me wer'e. Zuve me ngdi, düi me de- 
iau^ute ! 

])§Ti wi ez limisim, ek dM wi be xo'ine gor beb^, §z dtsa 

Jgz desti wi bigrim , bigewiSfnim, ek märek iS be p6te , czi 5 
disa bigrim bigewismiiii. 

Dili me lauk do^oilze, ez bc bahra deb^zimj äqjli bah tj^a'e 
be iaükra debfie, dili mia ti doxoize. 

Meio Hen wünscht, dass mein Geliebter komme: laoge habe 
ieh (iho) nicht gesehen, mein Heiz brennt! 

Seinen Mund werde ich kAssen; wenn auch sein Maiid mit 

WoU'üblul (bedeckt) wäre, so kü^se ich (ihn) dennoch. 

Nach seiner Hand werde icii greifen, werde sie drücken; wenn 
aucli eine Natter um den Finger liegt, ergreife ich (sie) dennoch 
(and) drücke sie. 

Mein Herz begehrt nach dem Jünglinge, sage ich zum Winde; 
der Wind hat keinen Verstand, dem Iflnglinge zu sagen, was mein 
Herz wÜQScbtl 
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N^kane xMr za b|b|le laökra,* n^ane 2i lank zü bfne merd. 
Dfli me oavo&ze him qäpame, him valqäpumaäi; dili me do- 
Xokze ez beblnini lauk. 

Tclye em tduiu zozona lauk me deüaband, le zevistdue lue 
5 Porter üabaade. 

2. 

IJeberlraguiig voa 7 Eruhlungenr) aus Diettrici {Fr.) CbresluuulbiüOKotiMue. (Bcr 

lin. 18M. S^*^ äeito 31—38. 

Tirdka yek. 

Temfr leng digerfa, memlek6tl xo^i Nasirdin bat Mer6*i 
xoda be xodara g9 ke: Temir leng hat, b6r*e, tu imlimi gündc 
in6yi; b^lki padi§äh Suyül ki i te bipersf, dulib wi bid6. Xod.1 gö: 
10 pur rjnd deb6. Qaüyi mezin tekir, piiri gire, seri iieka beliüd kc, 

Er vermag nicht dem Jünglinge die Bolschaft zubriogen (««gen), 
er ▼ermag nicht vom Jfinglinge nrir (Botschaft) in bringen. 

Hein Ben begehrt veder nach Hammelbraten, noch nachHonig« 
kttchen, mein Hen begehrt nach dem JOnglinge. 

Zur Zeil, als wir auf die Soinmerweide zogeu, gowano micU der 
Jungling liebt im Winter halte er mich uocti tuebi' lieb« 

Erste Eriiblung* 

Timnrieng kam wahrend einer Reise in die Gegend des Chodja 
Nasr-ednUn. Ein Verwandter des Giiodja sagte lom Chodja; Timur- 

leiig ist gekommen , geh , du bist der luiam unseres liurfes, viel* 
leiclil ftaj^l dich der Kaiser um Etwas, gieb iliiu Aulwort. Der 
Chodja sagte: sehr wohl! Er machte eiue grussu dick« Mütze, seUte 
sie auf sein Baupt, und begab sieb auf vier StangeOt weiche vier 



(•) ^^U^^^jjk»^ ^J^y»j^ 4^)^ 4 i. einige Erz«iiluiigea to«» 

dem ferilorbenen Lhodjü Nair-ed-dia 
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8?r tar iistmia uir merü bi zur ki beli'iid dik6. au \'o be xüc hin- 
dÄje, fnii taderi dere di ki Teiinr lorV'?. Toniir f. dfirve dT, 
ke: e? te alaniet ki te, dipers^. Merü'i Temir nezäüi bu, duäb 
wi djd^: b6Ud xo^^'i g&nde, pur daSyrmiS bu. Temir Iwi AjrB 
bat, gd ke: §k v&ya bat {zi bikalfm. Merü*l padiil ke: Adele a 
meke, mezi ke tvtSr merüye, päfie bjkoü^. Temfr g9: Ta laqardf 
rfnde. Xoda hat hat, hat pe§d Temir. Temir him hjrs büye, him 
deken\\ bim z ber x<^d?T ra bu, him ikr imi dik6: qdhve §erb^t ;ini. 
Päse Temir debe: ai cleiidim tutor qauYC Xodägöke: sultanim, ev 
qaüye Scvi'e, qaÜYC min iröe be arabdn te. Temir könia, gö ke: ta lo 
kie. Xo^ägiS ke: sultanim, ez xod6'i ärdim. Temir birs bat: iü via 
bOcnüm, dzi levyä fS ki bepersim, ^zi piäi b|kiiüm. Aflle Temir 
teter bu; lepräye teteri rind bu, merä'i rind, tihre'waä putük 
bfiD. Temir gö: lehem bei mm r^nd te di. Xo^ä go: me dl, ek 

Männer auCbobeo, gleichsam wie iu einem Zelte, zu Timurleng. Ti- 
mor sab es von Weitem ond fragte: was ist das für eine Standarte, 
. die (da) kommt? Ein Mann Timnrs, welcher es nicht waBtte, 
antwortete: vielleicht der Cbodja des Dorfes , welcher gant toll 

ist. Timuff darulK-r erzürnt, sagte: weon der koniml, so todte ich 
ihn. Jener (d«*r Mann limursi sagte, übereile «licl) iiiclil, sciiau zu, 
welcb ein Mensch es ist, dann tödle. Timur sagte: diese liede 
ist gut. Der Cbodja näherte .sich allmiblicb und erschien vor Ti- 
mvr. Timor war bald lomig, bald lachte er, bald stand er vor dem 
Cbodja anf , bald erwies er ihm Ehre (und liess) Kalfe bringen« 
Endlich sagte Timor: Mein Herr, was ist das für eine MOtie? Der 
Chodja finlworiele: Mein Kaiser, das isl eine Nacbtmutze , meine 
fUütie blieb heute im Wagen. Timur lachte und sagte: wer bist 
du? Der Cbodja antwortete: Mein Kaiser, ich bin der Gott der Hrde. 
Timor gerieth in Zorn: ich schlage Diesen todt, ich werde die Sache 
untersuchen , dann schlage ich ihn todt Der Abstammung nach 
war Timur ein Tatar; sein Gefolge waren woblaussehende Tata» 
ren . hObsrhe Männer, (nur) ihre Aupen waren klein. Timur sagte: 
Hast du gesebeu, dass Alle, die bei luir, hübsch »iud? Der Cbodja 
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|Äve wina pnitk nÄW, ddfta Snyfil naxodze. Temir leii^; tihre 
w/ina mezhi bike. Xodn hem'a ko: padi§aWm oz votle i ardim, 
ife pi'sta wi hevi^r ek heiye ez mcziu dekim, ck le pista wi ber^/ir 
heiye Xod6 qarisnijS deb6, ez qari§nij§ nabim. Temir 2e wepersf 
fi pur Aaz kir, gö ke: yodä NasircUn t^t^lr merQye zine; Mäxoir, 
ez te ber nadüu, be mer& em p^vra h6r*m. 

' Jirika dad6an. 

Tginfr leng merfi ki seffl bii, tScn wi yek ki kyr bn, Ifngi wi 
yek ki saqäd bu. Boke an be jco ja rüniSt bu. Temir le seri iföe 

10 meze kir; sori wi bat bu; emir kirbaborber ke seri )föe kur kir. 
Berber neiiiik d.» drsti Temir. Temir leneinike ineze kir: rüi wi 
kotie; hcm'a wc sä'aü giria, xo^ä we s4'ati giria, wäua si'atke 

sagte : ich habe es gesehen ^ wenn ihre Augen Aicbl lüeia waren, wäre 
nichts mehr zu wünschen. Timurleng sagte: mache ihre Augen gross. 
Der Chodja aber sagte: mein Herrscher, ich bin der Gott der Erde, 
weoD auf ihrem Uiu k n eine Verüelung ist, will ich sie vcrjirössern» 
wenn (aber) auf ihrt m Kückeo eine Erhöhung isl, mag Gutt sich 
darum kfininKTn , ich werde mich darum nicht kümmern. Tiniur 
fand viel GefiaUen an dieser Rede und sagte: Chodja Nasr-ed-din 
kennt seine Leute; (darauf) schwur er: ich lasse dich nicht los« 
wir geben mit einanderl 

Zweite Ersäblung. 

Timurleng war ein hässHcher Mann : er war an einem Auge blind 
und eines soner Beine war ▼erstümmelt. Eines Tages sass er mit dem 
Chodja. Timur untersuchte seitien Kopf: sein Kupf war uorasirt; er 
befahl cioi:m Barbier seinen Kopf zu rasiren. Der Barbier gab Timur 
einen Spiegel in die Hand. Timur sah im Spiegel, dass sein Ge« 
sieht hilsslich sei: er weinte sogleich, der Chodja weinte (auch) 
sogleich, sie weinten gegen iwei Stunden. Darauf tröstete den 
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dndaäÄ giria. PiSe m^rdkiTemfr pe uianmfS bn fiti kür. Temir 

dahÄ negiria, xodä boSlanmfS Bäke, da pur digri; päse Temfr 2e 
Xode pcrsT: ek min le^uchükc meze kir, vxi pur <vi\\ Iju, min ze 
we y6ke kisau'6t kir, ez padisabiiii, lu.ilc lam bciieme min pur 
ba, ez merü'i ki koti bu, ez lüma giriam, tuma tu giriai, tu disa 6 
digirt. Xo^ 4uäb kir: te le^ärki le neinpLe mez^ kir, te rü'i xo 
dl, te liefirid le nein^e mezi kir, te xo be xo kotf dl, te 8eb(r 
n^kir, tu girfai, em Sey n r9 rüM te meze dekfu, ez 1 we sebfibe 
di^jirim. TemIr keniä kenia partä bu. 

« 

^ir uka sesi än, lo 

Roke i^xoä^ persl: tu ie kiiian tcmbure haz dekf , jf btilüre; 
2 tembure, z kriniaute, em ^.e tera bfnin. Hem'a vodä duab kin 
pabjr beroSe ez pur haz dckim, we biue, zjke mgrüan ter dik6; 
wf t&mbiure de kotie, zjki m6ra ter nake. 

Timur ein Maon, der (mit) ihm vertraut war. Timor weinte nicht mehr, 
derChodja hörte Dicht auf, (er) weinte noch mehr; darauf fragte Timor 

den Chodja: als icb in den Spiigel sah, war i*:!] sein ha.s^lich, ich 
schämte mich dessen, ich bin ein Herrscher, bin reich (habe viel Be- 
sitz), viele Diener, (und) ich bin ein bässlicher Mann, darum weinte 
iciif warom weintest do und weinst du nocht Der Chodja antwortete: 
da icbaatest ein Mal in den Spiegel, du sahst dein Gesicht, ein Mal 
schautest da in den Spiegel und sahst, dass du hässlich wärest (dich 
hissKch), da erträgst es nicht, du weintest; wir sehen dich Tag und 
Nacht, daher weinen wir. luuur platzte vor Lachen. 

Dritte Erzählung. 

Eines Tages fragte man den Chodja: welches Instrument liebst 
da? ist'a die Fidle, die Goitare oder die VioUne? wir wollen dir (es) 
bringen. Der Chodja aber antwortete: einen Kupferkessel liehe ich 
sehr, den bringe, er sättigt den Bauch der Menschen ; jene Instra« 

m<>ute sind aciilccht, sättigen mir nicht den Bauch. 

Fur»cb. ub. d. üiurden. AbUi. I. S 
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Tirdka |aräA. 

Xoj^H Nasirdfn r6ke jitane )röe*b£r6tek amao^t girt 
Merfi'i ber<$§e meriiki kott bu. Xoda 2 wi fiaz ne dekir. Pääe 
va bcr6$a tend ruän dima, p4§e xodi beroSe dCTc jcoda dikut«, 

5 berdse dovodze. Xod^ Ix rusok p\itük dik6 berosa wida. Xodi be- 
robc iiieze dik6 de bt^ru^a wida berosek din heiye, be x^^J^ira 
deb^: cva berdsa putük berdSa min njoc. Xoda gö: me bgrosek 
2 we girt, äni, ban kir; min mez6 kir ev ki bon djk^, meze kir 
beruäa ve avfs bu; berofia t@ za, fiike tefye, bigrt, h^rU, Mke 

10 te lazfm nabe. P^$e rodi bfro^ipurfiazkir, gö: Xodi t&*ala kül'e 
äeihin qadir kir, ^ö, ^ivi u tu. PäSe \foda melieki (fudiiaii tü ke 
her'e berusek mcziu boxoäze; hem'awe &ä'ati berdäek mezin aui, 



Vierte EriahlaDg. 

Der Chotlja ISasr-tjd-din lieh eines Tages von einem Nachbar 
einen Kessel. Dur Besitzer des Kessels war ein schlechter Manu, dar 
Cbodja lieble ihn nicht. Nachdem der Kessel einige Tage (bei ibm) ge- 
klieheo war, klopfte dvrßesitier desselben an diel'bure desChodja 
und verlangte den Kessel. Der Chodja stellte einen kleinen Kessel 
in dessen Kessel. Der Besitzer des Kessels, als er sieht, dass in 
seinem Kessel ein kli-iner Kessel sieht, sagt zum Chodja: dieser 
kleine Kessel ist uicbi mein Kessel. Der Chodja antwortete: nach- 
dem ich den Ke^^sel genommen (und) gehrachl halle, schrie Etwas; ich 
schaute» was da schrie, «nd sah, dass jener Kessel schwanger war; 
dein Kessel gebar, es ist dein Eigenihum, oimAi (es), geh, dein Gut 
braucht mau nicht. Der Eigenlhünicr des Kessels litule sich sehr 
und sagte; Gotldei Erhabene veriuochlc Alles; nachdem er dies ge- 
sagt, nahm er (den Kessel) und giug> im iwetteu Monat darauf 
nachte sich der Chodja auf« um eiiiea gMMaa KmmI xu ▼•rlangeo (m 
gehen); als mau den grossen Kessel gebracht halle, sagte der Chodja; 
dieser ist.iu gross, gieb einen kleiaea. JoMr Han» aagio: mmm 
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todä gö: &yaja pur mezinef ytid putük bid4. Wi merfi^i ke: 
2 via piitükter tun'e, levia zerdr tuire; beiki bize, mv/An bize; 
Xoda bt los gilt, bir luäla \fuc, däni. Xudle berosi mrhke sekiiiT 
navo^st; uieze kir beruhe naiiief röke tfl t<>ä^t. Xodä giria, min 
dfiFde K^e tezi kir, bfnl^ik r|Dd bu, beroto te mir, tu sa^ bi. 5 
Kerü'i bfroSe g9 ke: b^rclä d|merf? Xo^ä gö ke: ^nim, w6roe 
birdiatgza, XodfU'ak qadjr bu, te evaberÖSa mir, fiiaiim|S oftbl. 

Jir^ka pendln. 

Roke Xo(j3 tö ber liaiüe x^c, bc hazar beld tü ser baiue x^e; 
hem'a örtniis dike le deri wi kutä. Zinu Xod/t tu her döri, meze m 
kir: mcni ki sekiniye, gö: ti'e. Wi merö gö: zu her'e ba Xo^e, 
ke beri Xo^ bö, iazlm*e. Zina Xofä gö: les^r fieini wi beiye; 

kleioern als diesen giebfs Dicht» dabei ist Itein Schaden; gchirt 

er vielleicht, so ^'ebäri er einen grussuu. Der Chuüjn uabm den 
Keäsel. trug ihn nach Hause und sUdItc ihn bin. Der Kigcnthümer 
dt's Kessels wartete einen Monat, bis er (ibu) verlauste; aU er saht 
daaader Kessel nickt gebracht warde, ging er eines Tages, um ihDin 
verlangeo. Oer Chodja weinte: ich habe ein neues Unglück, es war 
ein schöner Kessel, dein Kessel ist gestorben, — dn bist gesund. 
Der Besitzer des Kessels sa^te: der Kessel ist gestorben? Her 
Cbodja antwoik'te: müiii üerz, damals, (al.s) dein Kessel gebar, war 
Gott der Erhabene mächtig, jetzt glaubst du nicht, da^ dein Kessel 
geslwrbeii. 

Fünfte Erzählung. 

Eines Tages begab sieh der Chodja auf das Dach seines Haa- 
ges, tauseud Stufen stie;^ er auf; als er es zu recht laacbte, klupfle 
man an seiner Thür. Die Frau des Chodja ging zur Thür; als sie sab, 
dasa ein Mann da stand, fragte sie: was giebtest Dieser Mann sagte: 
gab achaeU lom Chodja, er möge her kommen, er ist nöthig. i>ie 
Frau das Chud^ sagte: Auf dem Dache des Haoaas ist er hescfaäf- 
lig|$ er sagla« f afe (ihm in), dass er schnell komme. Die Fran des 
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g9: hfT*e, taA Ide: beri zQ b6. 2iiia X * Ii Ic^ir ba Xodd hük Inn 
leb^ d|ri merO ki sekiniye, beri, Xodd, zu be. Xodä gö ke: ez 
be hazur bchji'i oz tum scr wi hania, h^r'e bib6: ti iSe wi lieiye; 
bera be t6ra bibe, tu wer be mera bibe. PäSe 2ina Xodä tü ber 
6 diri gö: ti Ui te heiye, be ra6ra bjb^, ez h6r'im be Xodära bi- 
biiii, dirdi te ti^e be m^ra b|b6, ez b6r*im t t^ki binini. Hem^a 
vi mgro gO: §zi p6ra bebim, Ii6r*e b|bi beri au be yo be. tkOL 
XodI tü, be Xodära g9: b^lki fte per^bie. Be hazAr bel&'i hat 

fioar, lii'igü iiertluäne sekest, Xoda ket. pi \m rsui, iiir^ hu. hnt, 
10 dtri VC kir, meze kir, fakaro ber diri'c: boe rczÄ Xml« ;t(|iL'ki 
bidö. We sd'ate gö: pur rihd debe, hcm a takare girt, aui huudür, 
1 wi tel linge nerdiiäne §iand iör tu, ]D§rd tü 2ör, be m merA'ira 
gS: h^r'e, beri, Xod6 be te de. Wi merd g9: te leüir begota ne 
debü. Xoda gö ke: mgrü, te &qtek doxo^t, te be Üna mto be* 

Chodja rief von unten dem Chodja zu: vur der Ibür ist ein Mann, 
kümm, Chodja, rasch heruiiler. Der Chodja sagte; ich bin tausend 
Stufen auf dieses Dach {^esliegeo* geh, frage ihn, was sein Anliegen 
ist, dano (wenn) er dir (es) Mgt, sage da es mir wieder. Darauf giog 
die Frau des Chodja zur Thür and sagte: sage mir, was dein Anlie- 
gen ist, ich gehe dann, um es dem Chodja tu sagen, sage mir, was 
dein \\ uiiich ist, ich gehe dann um dir (Antwort; zu bringen. Jener 
Mann aber sagte : ich werde es ihm sagen , geh , sage, er möge 
selbst herunter kommen. Die Frau des Chodja ging, sagte dem 
Chodja: Tielleicbt ist es eine Geldangelegenheit. Indem der Chodja 
lausend Stufen herunter stieg, stiess er sich an eine Stufe and fiel; 
sein Arm (seine Schalter) schmente ihn, er wurde zornig, kam, dflnet« 
die ThBrund sah: ein Bettler ist bei der Thür, um Gottes willen gieh 
einen Groschen! (Der Cliodja) sagte: sehr schön, nahm aber den 
Bettler, führte ihn hinauf, führte ihn vierzig Stufen hinauf; als der 
Mann gestiegen war, sagte er ihm: geh, Gott wird dir reichen. 
Jener Mann sagte: unten hast du es nicht gesagt. Der Chodja sagte: 
Mein Lieher (wifrUidk: «Mann»), du wünschtest einen Groschen, du 
sagtest es meiner Frau nicht, wozu war es n^^ihig, dass ich herualer 



IS 



gota iHMlt'bü. te leser ftani oz änim tiourö te lazim bu, tu bö'i 
seb^b ez keiiui, gö, au merd ka'utihd. 

Tiruka SgSäo. 

Roke Xo(b1 le mäla x'öe kiii i Mist; le gimck' wAn meni ki hat 
be Xodara gö; wer'e wi meit;i bi:iö, ek em helinin. Xodä gö ke: ö 
fSi me heiye, §z kinde x<>e duSüm, h^r'e, meit bine, we tSSkto 
bine, de srgune m^da äva germ heiye, bisöm, be dest we dim; 
gö: pur rind debö, tu meit änin. Xodd meit bir hundür, da ser 
tÄfite, be vanara gö: hun z derve bcsekinc, levrd zina min heiye, 
ezi be dest vvo diin. Väiia tun, lcd6i* sekinin; Xodit d(^i i pö ve da, lo 
dusumjti bii, crd: ava^erm helfe, kihdi min wer demiue. Le mala 
Xo^ä avik dutü, Xo^ä be äqjli x^e gö, ^zi lingi wi meita big6- 



kam? du warst die Ursache« dass ich üul; nacb diesen Worleu, 
jagte er den ideuscheu weg. 

SeehBte Briähliing. 

Eines Tages wusch der Chodja ui Hause seine Kleider; in s 
Dort kam ein Mann und sagte dem Chodja: komm, wascbe jene 
Leiche, damit wir sie bestatten. Der Chodja sagte: ich habe zu 
tbao, ich wasche meine Kleider, geh, bringe die Leiche, lege sie 
anf diesea Tisch, in meinem Ofen ist warmes Wasser, ich werde 
(sie) waschen and euch Qbergeben; (jene) sagten: sehr scbdn, gin- 
geo und brachten die Leiche. Der Chodja hob die Leiche auf, legte 
sie aul <lun Ti-^fh, und sa^te j^'uen: bleibet draussen, dort ist meine 
Frau, ich werde euch die Leiche geben. Jene giogen^nd setzten sich 
dranssen; der Chodja schloss die Thflrzo, wurde nachdenkend und 
sagte: Schade om das wanne Wasser, meine Kleider*hleiben naeiit 
Am Hanse des Chodja floss ein khwses Wasser Torüber : der 
Ghodja sagte für sich: ich nehme die Leiche an den Pfissen, 
werfe sie in 's Wasser, stosse sie weg. Er ergritl sie an den Füssen, 
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lim, in de ivMa khn, bfidSfium. Kir nsv be liogi wi girt; 
9f pur dato, hem*a meit gfrt n tfi; pa§e g5: 2 vdnara derafik 

lazüne, hem'a tü her diri, He dumati purst: eva nieitu tutor mrrd 
bü? Hem'a we sa'ati mer6'i f^uiid ^'o : lieilt^bj'u bu , rdi'z bu, 

6 merü ki diz bu. Xodä gö ke: va merüa merü ki rind bu, min 
leser taht dusu§t, me tekmil kir, hem'a tave x^e ve kir sekiai; 
mese kir: 2e mn&DSh zen^hi zevin hat hoar6, meli'ike kiSand 
azmäDSn, p^e gis: 2 wi ]ner6*ira koti mebin, hon du güne ft§- 
▼in, ^vaya merä ki debä. Ya gandiäna be soza Xo^a TnanmfS 

W bun, gjskän gö: ami'r Xodrve, gön tun. H< m .i si' tar ruruida va 
meita tü, ba aveda tu, be derike sekini, perliti, sekiiiT. Hem'a 
gtindian hat be Xo^aragö: te göt kc kisäud azmanan; meit le 
bin a?fda fiiSmiä b6ye. We 8&*ati Xo^ gö ke: beri ki^d az- 
manaäy we gö ke: va merüa dfze, Renuubäze kt zäne ie26r ti §o- 

warf sie in s Wasser, es floss viel Wasser, die Leiche wurde vom 
Wasser er^i^rifTen und srliwaiina tlavon. DHrauf sa;j;li* er: bei jenen 
bedarf es der List, ging dann zur Ihür und fragte die Vcrsamnt- 
luDg: welch eioes MeoMh«o Leiche iii ei gewesen? 0« sagten die 
Miooer des Dorfes sogleich: es wer ein Schelm, ein Spitzbube, ein 
Dieb. Der Cbodja sagte: dieser Hann ist ein galer Mann gewe- 
sen, ich wusch ihn auf dein Tische; als ich aber fertig war« machte 
er seine Aujjen nui und setzte sich hin; ich s,ili vom lliinmel 
eine silberne kette herab kommen , Engel hoben ihn in den iiiin- 
mel und sagten: das war ein Maoni iene Dorfleute glaubten den 
Worten des Ghodje: aUe sagten: es ist Gottes Wille! nachdem sie 
ei gesagt« gingen sie. Nachdem aber diese Leiche drei bis vier Tage 
im Wasser geschwummen war, blieb sie an einem Bänmchen haften, 
seil Willi an Lind laf]^ still. Da kam ein Laudmanii zum C'.hodja und 
sagte: du sagtest, dass er in den Himmel auf^ronommen sei, «lie 
Leiche ist aber im Wasser angesehwelleQ. Sogleich sagte der Chadja: 
er ist rom Himmel herahgeworfen; ihr sagtet: dieser Mensch ist 
ein Dieb , ein Spilibnbe , wer weiss , was er oben gemacht bat, 
Welletebt hat er Btwas gealohleB , da hat man ihn wieder herab 



u 

r*! InHe, b^Ud tillc disie, diw Mt Aoar^, h^'e, de kl^ 
b^lki ra be, Iliki i w^ra b|dize. 

Tir6ka hgftän. 

R6ke ^vide zevistlne, Xodi be Um x6 k^tin, du merd 
leb^r piuj.l Xo<J;i p(*v dutiln, le h^vn din Mstin. Vakau'yftptii' me- 5 

zin 1)11. lujr kes hem'a köre \'6c kisitndiu, ek licv u diu (lelnnin. 
/i'n.) \(\{\A ie Tijiv flihfn nl bu, iiiez»j kir, di. ek hcv u diu de- 
kuziD, bat Xo^ii ra kir, Xo^ära g«) ke: ra bc, tu Xod6 debabini, 
rana hev n de bik6, rana hgr 11 die dekoiin, A|rsi v^na pür'e. 
P4Se Xods gö: ünik, w6r'e le dio x^e, ra kgye, 2e d|iiy|da Aelri 10 
min merä tun*e, ez bc häle x^e besekinim , va ril'i zevist^e, 
meni In kaliin, h^lki et her'iin ii?rv zoq.iki, b6Iki le mc Mnin, 
^fna wi hem'a ra bu, tii dest u lihgc wi, iimk he äq|l bu. Uem'a 



geworfen , geh , begrabe iha , vieUeicht steht er auf (und) stiehlt 
noch bei euch Etwas. 

Siebente Ers&blnng* 

Einst , in einer Winternacht « als der Chodja mit seiner Fraa 
sefalief, geriethen iwei Minner ?or dem Fenster des Chodja an 

«iuauder und sihlngeii sich. Dieser Streit wurde sehr hedeiilend, 
denn jeder zo<^ sein Messer, um den Andern zu trelVeu. Des Chodjas 
Frau stand auf. ohne sich anzukleiden, sehaiite hin und als sie sah« 
dass sie einander schlugen , ging sie den Chodja wecken und sagte 
ihm: stehe anf, du Hebst Gott, bringe jene ans einander, sie tödlen 
einander» ihr Zorn ist gross« Oarsnf sagte der Chodja : Frauchen, 
komm in dein Bell schlafen , in der Welt giebt es , meiner Treu, 
keine Jtfänner, ich ^ iii in meiner Ruhe bleiben, es ist ein VV'inter- 
tag , ich bin ein alter Mann , vielleiclil , wenn ich biuaus gehe, 
schlagen sie mich gar. Seine Frau stand aber auf, küsste ihm Hand 
und Fuss, es war eine Tersttndtge (kluge) Frao. Der Chodja aber 
gerietfa in Zorn, schall seine Frau, legte jedoch seine Decke um sich» 
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Xoji be ftirs hat, üna )c6ra ftab^ds, ]i^m*a (^iigana x^e girt x6e» 
{ü zoqaki, tü dem y^ba, gO ke: mskin, IM nun, rf'e mine sepf'e, 
merfiam6t beldn. Et mero ki pev datfin, Organa le pfftta Xo^ 

hem'a ^rt u tun, Xojri «,^1: piir rind bu, hat mala x'^)e, d^ri pe ve 
6 da, tü 251". Zlna Xodä gö ke: te pur sevab kir, tu tii zer, dehgi 
wan hat beri. Xoda gö ke: we s&'ati bat beri. Pa§e i^fna wi gö 
ke: Xo^, väna seböbte per dnlQn. H^m'a Xojil gö ke: dine, 
kaay^ 2e b6e irgana me bn, 2 ini b|bfxn: b^ele sgr marin. 

3. 

Fabeln, überaeUt ucb dem Türkischen, auf V. Letellier Cboii de fables, traduilei ca 

turk. Pari«. 1826. 9P {*), 

Jekurdek u miroe. 

10 J^ekor^^ki ki hayine hsn kir ban*kir; havin debehsrtand, 
zevi^i taioa !(6e berey nakir, be tarn ma. ^^rana jc^e wi mirSk 

ging hinaus« ging zu jeoeD und Mgte: lasset ab, meine Söhne, um 

meines weissen Bartes willen« erbarmet encb) Die streitenden Min- 
ner z<){^en aber die Decke von des Chodja Rücken. Der Chodja 
sagte: das war sehr gut; ging in sein Haus, schlussdieThürzu und 
ging hinauf. Seine Frau sagte : du hast sehr wohl gelhan, dass du 
Innaus gingst, hat ihr Streit aufgehört? Der Chodja sagte: eben hat 
er aufgehört. Darauf sagle die Frau: Chodja, wesshalb waren sie 
an einander gerathen? Da sagle der Chodja: Nfirrin, der Streit galt 
(uciue Decke, vou heule au aa^c ich: hüle dich vur Schlaugeul 

Die Heuschrecke und die Ameise. 
(LetoHJer F. HO 

Eine Heuschrecke tbat im Sommer nichts als singen; der Som- 
mer verstrich iiod da sie für den Winter kein Futter gesammelt 



(') Der Tolhlindlg» Titel i«t : Chois de Fahlen, Iradoftes en Int par im tUhnU 

de CoiisLanliuoplp , el pnlilipos, arec iine Vpr»ion Iraiifaisc et im (llossäire, par 
L. Victor LeUiUer^ mcmbre de la üociele aiialique de Pari». Paris (Doodejr-Uupre/. 
1826. XIX, 223 uud 1 1 H Seile tfi. 
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h§bü; havini gö ke: zevistÄn te, ezi taina x6e pur ber^v kirn. 
Tekurd^k gö ke: ezi h^r'im dem miroe, hing taine ^.e bo- 
xoizim; miro be der ket, gö ke: lioeiiga miua be aqil, liaviui ise 
te ti ba, tuma taina te zQ q§dia. Jeknr^^k gO ke: havine min « 
desti neftist, va^iy iSe mm me ban dekfr. Mtro gö 6 

ke: ez be Tfa keniam, anday tn Mi tepm{$ ki, me ka'atind; gö 
le s^r d|ri qafeländ. 

Jiröka b4qa ki mir. 

Bäqa ki le ge mez6 kir basld kir: ev te liaiv&n ki rjude, tuina 
§z wer putükim, ezi dar ki wer mezin bebü. Hem'a !t wi hasr^ti to 
perjefi Im, liebki ban kir, p^r ziafimit kir xo be xöe, ziaBm^ da 
X6e. Em*a §t kar tf , nebü, be meridi wi Basr^t ms, be pütüki 



hallet blieb sie obne Nahrung. Ihre Nachbarin war eine Amnse; 
im Sommer 'sagte diese: der Winter kommt, ich werde viel Futter 

lusaoiraen trafen. Die Heuschrecke sa^te: ich will zur Ameise ge- 
hen, werde uiu elwas Nahrung bitten; die Ameise jagte sie weg und 
sagte: meine kluge Schwester, was war im Sommer deine Sorge? 
waram ist dein Fntler so bald ausgegangen? Die Ueuschreclie ant- 
wortete: im Sommer legte ich meine Hand an keine Arbeit, es war 
meine Aufgabe lu singen. Die Ameise sagte: darüber bebe ieh, 

wälirend du die Krde ^lainpflest, habe ich f^e^aoimell; iidclideai sie 
es gesagt» scbloM sie die Thür ihr vor der iNase (ihrem Kopfe}. 

Der sterbende Frosch. 

■ I * 

(Letettier. F. HL) 

Bn Frosch, der anf eben Stier sah, wurde neidisch: wie hübsch 
ist die!»es Thier, warum hin ich noch so klein. Ich will noch ein- 
mal gross werden! Mit diesem Wunsche blies er sieb auf, schrie ein 

wenip, strengte sich sehr an, gab sich viel Mühe. Wie viel Mühe 
er sich auch ^ah, seinem Wollen gebrach es an Vermögen: ich 
Fmb. ib.4. KwteL AMIl I. 9 
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6z f^di Irirfni, dam, es föni ez gir bibfn, eferfn I min «e 

ybki dim, Sismjs bibfm. Wer Sl^mis bu, paSe tatlemjfi bn. 

Tir^ka gur ba sevän. 

' . Sevin be kfitikjfi) we rä bfin. GOiik ki be deravin kfndi 

sevin le x*''«* - talisiiiis deb^, ek daiVaran bibe mose. Our gö 
ke: donjre nun den^i sevhi be. ise nie riiid debe, ek deüge 
min feiii denp wi näbe ezi behivia x6e ezi mahrüm bebini. Denge 
güre tersiai, ^väh be kütikan be xo xasfan. 6üre fekir be kih^e 
SeTin nfreviA, kütikan 2e pm pf girt, pürta wi djkäfnm, p^lsti 
10 wi partil parte dekin; päSe ^evin be k^viran be tüan leftist, kaSt. 

'j'u'oka dik u iiidi. 

Dik r6ke ard ve da, yek fndi dl; ez via te bekfm, gH, 
dan! min mäle dfne naxo&ze, tend bab genim doxo&ze, beferüSim, 

srhäoie mich so klein zu sein, ich will so gross wie der Slier sein, 
ich will mich ein wenig anstrengen, will mich aufblasen. Er blies 
sich noch (mehr) auf und platzte zuletzt. 

Der Wolf all Hirt 

(UtoHtor F. IV.) 

Der Hin und seine Hunde schliefen. Ein Wolf, welcher Belru** 
ges halber Hirteokleider anzog, war darauf bedacht, die Heerde in 

den VVald zu führen. Der \\ olf .saj;te: wenn meine Stimme der 
Stimme des Hirten gleicht, ist mein Geschäft gut, ist aber meine 
Stimme nicht der seintgen gleich, d^nn bin ich in meiner Hoffnung 
gettuscht. Von der Stimme des Wolfes erschreckl, sprangen Hin 
und Hunde auf. Der arme Wolf konnte in den Hirtenkleidern nicht 
fliehen, die Hunde fassten ihn an denSchAssen, zerrissen sein Fell, 
zerfleischten ihn, darauf schlag ihn der liirt mit Steinen und 
Stucken» und erschlug ihn. 

Der Hahn und die Perle. 

(UMUar F, Till.) 

Als ein Hahn eines Tages in der Erde wühlte, fand er eine 
Perle; was mache ich damit, sagte er, meine Seele begehrt keinen 
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hing de pe bikerim; gö, tu debha deyahfr, g5: be t^rs buir 

bekim, va iuUia ke me dl ez be te dim, tu n dedi luiii. Gö kc: 
ez hobik de be te dim. Dik f^ö ke, ek me dovoäst vayäye, leser 
via bazär kir, be va bazara bgr du*2i ki'ü bün. 

Jiröka ftev u KergQ. ft 

lUike Kau KergO le ffrdki hev n diu dm, hev a dfnra qi^^e 
d|kerin. RiSke se'idv.ir be ahVi küiik ve be rfta waiida ket. Kergü 
ser adeta t<>e revia, pase kuiikän girtiu. Be (J;Tne \'6e sihjutr d.i, 
i devi kiitikan revid, gdvde wi f.e her dedäne kütikaü parte parte 
kiri bu, päse hat ^em keva KÖe ^än djd^. jgk dl Kau gö ke: de lo 
b^za t§da mürif^t pur ba. Le wi ärdi ktktik djgeHan, bitin ^em 



dainmeo Reicbthum, wOoscht nur einige Körner Getreide, icb will 
sie (die Perle) verkaufen (uod) einige Gerstenkörner mir kaufen; nacb- 

dem er es gesa<^t, ging er zur Bude eines Juweliers und .Nagte ihm: 
ich will mit dir eineo liandel machen, diese Püile, die icli gefun- 
deu habe* gi'be ich dir, was giebst du mir für sie? (Jener) sagte: 
ein Gerstenkorn gebe ich dir. Der Haha segle: das ist was icb 
wQnschle, schloss darauf den Handel ab, und alle Beide biteben 
mit dem Handel lufrieden. 

Das Bebbubü uud der Hase. 
(LatolliOT F. IIL) 

Eines Taf>es trafen sich ein Rebhuhn und ein Hase auf einem 
Felde uud Uiiü|dleii inil eiiiauder ein Gespräch an. Da (einst i stiess 
ein Jäger mit seiner Koppel Hunde auf ihre Spur. Der Hase Hob 
seiner Gewohnheit gemäss, darauf griffen ihn die Hunde. Mit vieler 
Mfike gelang es ihm« dem Gebiss der Hunde n entlaufen; Ton den 2äh- 
MD der Hunde ward sein Körper lerfelit; darauf kam er lum Beb* 
htthn und gab seinen Geist auf. Als das Rebhuhn ihn sah, sagte 
CS. in deinem Laufen war viel tiesehickluhkeit. Aut demselben 
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tt^YUSn, ILeTiiete fertan, le ber k6{iksn Hetta biin. Him*a atmfif ^ 
hgjüm sfir K^Tue kir, tau girt, kgst. 

äyf r tü diäri kurb^ti. 

$yer padisähi dena'ürah bu; rdke tü diäri kurbeü, iied kir, 
6 tukuÄ dena'ür ban kir, be her^kera be äqili wäh vj^metik dä'i, . 
näne sefgr Xjzmeta B|rte tim le p|§ye dutü , iäe meimüne 
itoYlhliY wan be dülmeni x^e desgkinand. L wSre marU ki gö: 
ker Q ftergä nlfit w^iia le te de, berdd, beWl h^r^in: ker d§ngssr 
bu, kergü tirsonlk bu. §yer ke: ez i väna ez getmjS näbim, 
lü ker tay^k dizerf feni b?1ridh dusmcnäh ze detirä|, kergü eiuri ki 
me da der6, i va ber duän ez ge^m)^ näbim. 



Felde liefen die iiundc, kauieii zu deo HelihühDcrn, die Rebhühner 
flogeD alle auf und eutkaiueo deo Hundeo. fiinUabicbt aberaliess 
auf Qenes) Eebhubo, griff es and tödlete es. 

Der Löwe im Feldzuge. 
(UteUiw F. XIII.) 

Der Löwe war der K<iiiig der Thiere. Eines Tages, (als) er in's 
Feld zog» verfägle er Folgendes : er rief alle Thiere, welche es gab 
(zusammen) , gab jedem nach seinem VersUad« einen Dienst (und 
liess) die LebeosmiUel für den Maracb tragen. Des Bireo Pflicht 
(war es), immer voran zu geben, das Geschäft des Aflen (war), niit 
seinen Kflnsten den Feind anfzuhalten. Da sagte Jemand: welchen 
AutzoD liüiL du vulu Esel und vom Hasen, entlasse sie (doch)» mö- 
gen sie gehen : (denn) der Esel ist ein Schreiert der Hase ein Feig- 
ling. Der Löwe sagte: ich kann sie nicht missen, (denn) jedes Mal« 
(wenn) der Esel schreil, zitlern die Feinde vor ihm wie vor einem 
Kriegshorn, der Hase (aber) fiberhringt die von mir gegebenen Be- 
fehle; diese beiden kann ich nicht missen. 
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Uivi u k}2jk. 
Roke kizik liing penir dezi, kir nav neköle x'öe, tü ser gilie 
dar^ sekinl. We sd'ati rüvi ki be hile lebin däre rüu|st bu, de 
devi ki^jkieda p«nir dl; ek 2e desti wi bigr^ pur tertib kunnjä 
kür, be ki<|kieim gO ke: ai danim kjzlk, tu ti qndi, ti DaxÜni, ^ 
$k djh^ te {&d pArta xöe rfnd bf , to debl padUtäfai teirsn gfsUe. 
Küfka dTD le we qiäA S8 bü, ned kir ek bBn bjk^, penir te d^vda 
ket. Heni'a nivi beziÄ peiiir i^ärt, gö ke: ai dauim kizik. her me- 
rö ki gue yoe be sorde be her meru ki deravan dike, luik wi zai 
dik^. Va qisä ki me da te 2 pfioir r|ndter6, i dfiYe xo meiiie der; le 
gö, tu be ria 

Riyi u bizin. 

Ufivik be bizin le mal digerian; v3na pur ti büii; le birke 



Der Fuchs uod der Habe. 
(LeleUier F. XXUL) 

s 

Eioes Taget atalil eio Bebe etwas Klee, er nahm ihn io deo 
SduuM (mid) begab rieh auf den Ast einef Baoinei (um Diedena» 
rilieB). Zu dieser Stunde war ein listiger Foehs unter dem Baume 

gelagert, der) den Kise in des Raben Munde bemerkte. Um ihm 
den Käse aus dem Munde zu eotwenden fasste er einen sehr listigen 
Plan (und) sagte lum Raben: o mein Uerzeusrabe, wie bist du schön, 
wie bist du hübsch, wenn deine Stimme ebenso schön wie dein Ge* 
iedsr ist, dann bist du der KOnig aller V^lgell Her dumme Rabe 
war Uber diese Rede erfreut, (und indem) er sich sum Singen 
schiebte, fiel der Kise aus dem Munde. Der Fuchs aber lief hinsu« 
ergriff den Käse (und) sagte : o mein Herzensrahe, derjenige, wel- 
cher jedem Betrüger sein Ohr leiht, küiiiiut um sein (lut. Diese 
Lehre, die ich dir gegeben, ist besser als der üäse, der aus deinem 
Mun de fiel. Machdem er (dies) gesagt, ging er seines Weges. 

Der Puchs und die Ziege. 

* (LtHMw F. XXUL) 
KiuFoebs und eineZii-^^e ^in^^ün oacbHaiis. (Da) sie sehr dur- 
stig waren, gingen sie einem ürunnen, (und) fanden einen Brunnen, 
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digerran, bfrik din, de bfnda BeMk t? liebA. Y^na purttlrabfin, 

be liirs hiltiu, päse sauiiis nekiriii, ketin bire. pur äv vudiiii. 
päse ek bed^r krvin \foilst, rek nedin, iietilr man. ßizin be rfi- 
vira gö ke, me, berä, äv xo&r^ §k em beder kevin retunuue. HQvi 

5 gö ke: qasav^t meke, h§yäle mm, ezi dabftr^ki bebinim, il alah 
em« bed6r ksvin. Bydm gö ke: t6e ti terttbe bikf. RfiTi §,6 ke: 
ra be ser njnga, ningi xoe pe§hi beb§r divfr di, sere x^ebeko- 
l6te xöve beber divir di, ez bjkSim ser pfe te, beder kevim, paSe 
ezi te bikSlnim der, eine her du zi hebls bel)i'n. Bjzfni va tertiba 

10 pur begaumjS kir, kef bu, gö: va tirseuda ie me tihre, feui rüvi 
ki ta'alim bik6, ezi feni wi bikim. Hem'a nivi baz da ser pfe 
b|zine, bed^ ket, be deraviln der ket, lebinda bire d|ger6. Bj- 
Efn lü ?fa dl, gö ke: A$yäe, min a t§ w6r*e bfi, me be t6ra yar- 
dim Idr, tQ bed^r keti, te, ez ngkdindim der. RfiTi be pursa via 

in dem ein wenig Wasser \> nr. W ei!) sie faber) sehr durslij; wa- 
ren, wurden sie ungeduldig, waren daher uo vorsichtig, sprangen io 
dea BmuDeD (and) tranken ?iel Waaser. Darauf, ab sie heraus- 
spriageD woUleii, blieben sie lialfles. Die Ziege sagte svm Fnehs: 
wir beben, Bruder, Wasser getmnben, es giebt (aber) keinen Weg 
für uns, um hinaus lu gelangen. Der Fuchs sagte: schweige still, 
mein (jeialirlu, ich sehe einen Ausweg, wetm Gott will, komuitin 
wir hinaus. Die Ziege sagte: weicUco Flau hast du vor? Der Fuchs 
sagte: stelle dich auf die (Hinter-) Beine, deine Vorderbeine lege 
an die Wand, deinen Kopf und deine Hörner lege aar b an die Wand, 
ich springe auf deine Scbnher, gehe hinaus, dann siehe ieb dichbin» 
aus, (und dann) sind wir beide belreit. Der Ziege gefiel dieser Plan 
sehr, sie war zufrieden, sagte: einen solchen Einfall wie der Fuchs 
hatte ich nicht, ich werde es ihm uacinii jclien. Der 1 iirhs aber 
sprang auf den Rucken der Ziege, sprang hinaus, sprang durch Be- 
trug hinaus (und) entfernte sich vom Brunnen. Als die Ziege sol- 
ches sah, sagte sie: Gefihrte, ich und du waren darin. Ich leistete 
dir Hälfe, du bist hinaus gelangt, du, ich (aber) bin nicht kinaus- 
gesprungen. Der Fuchs lachte zu dieser Rede und sagte: o, Ziege, 
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djk^n'e, gö ke: hei hMn ek iqüe te de rfe t^a biia feni pürt 

ki b6a, p^Se tu neketxii hire, tu we ii'^e aqilik dusurmis buai; 
be M^re te, ^oyiUi min heiye; gö, tü. 

Sy^ri käl. 

KSke iyire yek kal bnbü, f^ni sisälik sept bubö, de kälbnna 6 
xMb, kete ba. JvkaA dena'ür hebfin we giSk hilm ek ziar^ b|kfii; 
andAy rdvi tnnebü. Ek gur be rövira dnäm^n bn, le w6ra beifa 

x6e bi^re fers6ndl gö: padi^Ahim, rüvi nah^t ser ziar^ta we, pure 
kibir bu. Lc \vc qisA syer be hirs hat, rüvi menik da ber naüv{ ti 
be pe. Hfl vi hdt, dosti qi§e ki ^ö: rüvi va qisä bist, ek ze giir lo 
hethk xo b|g6ri pur tertib kir, hat p|äye §yer. ^yer hjrs bu: tu 
täma nahiti ser ziar6ta min. RQvi gO ke: padiSähim üe min pürter 
le ber d^re te ke vi^met kir, 2e snltäne xdra xfzmeta wi debfnim. 

wire in deinem B^^rte so viel Verstand als Haar, du wärest nicht 
in den Brunnen gesprungen, du hättest sonst es dir überlegt; lebe 
wohl» ich habe in thun; (nachdem er es) getagt, ging er fort. 

Der alte Ldwe. 
(LaleHiw F. XLU.) 

Einsl wurde ein Löwe alt, er wurde wie oin Geier alt und lag 
in «einer Udhle. Alle Thiere, welche es nur gab, kamen ihm auf- 
snwarten, nur der Fnefis kam nicht. Da der Wolf ein Feind des 
« Fuchses war, so dachte er bei dieser Gelegenheit (hierbei) Rache in 
nehmen und sagte: mein Herrscher, derFuciis ist nicht gekommen, 
euch aufzuwarten, er ist zu stolz gewesen. Bei dieser Rede gerielh 
der Löwe in Zorn (und) liess durch Jemanden ihn Fik Iis vor sicli 
fordern. Der Fuchs kam, ein Freund theille ihm die Worte des 
Wolfes mit; als der Fuchs diese Worte gehört hatte, nahm er sich 
fest TOT, am Wolfe Rache in Ahen und erschien ror dem Ldwen. 
Oer L5we ward lornig: warum bist dn nicht gekommen mir aufen« 
warten? Der Fuchs sagte: mein Herrscher, wer rerrichlet mehr 
Dienste au lioineui Hofe als ich? ich suche (immer) meinem Fdr> 
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äyer ke: tn I Wi Ii. BSwi g9 ke: p«diiih]in ei {üm min le 

ffie te lue/Aj dekir, ez 2 b6e te digeriam, 2 iÜde digerfam. 

§y€r f^ö ke: te li ilädi äni? Küvi gö ke: üki Jiakim lit hii gö ko: 
gur ki sav pdsti wi bif,Ti', posti wi le \o ke, te xos bibi. 6yer q^si 
B nivi kabül kir, poste gur i gurra le xü kir. 

Tefri tahiri be tel^ki x^ve. 

Teiri tahlr ki le ardki de näv genimda h^lin tekir; hat 
wade be derä., kem'a tel^ki wi ue diicriau. Teire talure dutfi, 
h^'e täuDi be rev djk6, be tel^ki xöra gO ke: xodi erd ek hitin 
10 mezi kin hel& debin te, gO, tu. H^m'a we vaxt6 xedl erd be li?e 
Xöve hätm, gO: Uvi min, g|nim giSUe, h^fe be d^sti x^ra. bibß 
berä be sebeda büu, ber4 bin, geuini berä bitine. Va telekäiia 



aten t« dienen. Der L5we ugte: wo kommit dn lierT Der Fncbt 

anlwortele: ich war io deinen Angelegenheiten gegangen, icb lief 
deinetwegen umher, wegen linos Heilmittel lief ich umher. Der 
Löwe &agle: welches Ueilniiiie! hasl du gebracht? Der Fucbs sagte: 
(jeder Arat, den es nnr giebt) alle Aertle sagen: nimm daa Fell des 
gesunden Wolfes, lege es dir noi (und) dn wirst gesnnd sein. Der 
Löwe leistete den Worten des Fuchses Folge, mg den Wolfe 
das Fell ab und legte es sich um. 

Die Lerche und ihre Jungen. 

(Let«Uier F. XLT.) 

Eine Lerche baute sich ihr VIest auf einem Woaenfelde. Die 

Zeit der Ernte kam, ihre Jungen konnten ;iber noch nicht flie- 
gen. (Einst) machte sich die Lerche auf, ging um Futter einzusam- 
nein nnd sagte zu ihren Jungen: wenn die Bigeothümer des Ackers 
koflunen (aoUleo), (ao) merket anCi was sie sagen. Da kam während 
dieser Zeit der Herr des Ackers nut aetnem Solme und aagte: mein 
Sohn« der Weiten iatreif, geh, sage msern Freunden, daaasie mor- 
gen Iruh berkonunen (mögen), hier seien, um den Weizen hier zu 



Digitizeo by v^oogle 



ridefl. Tefre tahire hat, p^ra ^ö. Teire lahire gö ke: metersin, 
gm'e i w^ra rä bin, sielet tun^u'e, )Codi erd sebe ek hat hel4 
mßMi tdn del^ te. Au merQ hat, meze kir, m§rü'i wi kes tonun'e, 
Bi'idi, gQ ke, mer^'i dm gOaiim(ü ddsti jco iisb6, IM min, h^e 
be merü'i xöra bib6, ber6 sebe ben, be m6ra ginim bitinin. An 5 
telekana dal^^ piir tersian, dia wan hat, p6ra g5. Dia wsh gö ke: 
metersiD. Sebeda merüM wafi nahatia. Xoadf be lau'i x<3ra gö ke: 
sebe sebeda emi ben, xo he xoe emi bitinin. Ya qjsä teire tahire 
bist, be tel^ki x^^^ g<> ke: ^mi h^r'in 2'lr6 ftünda, düRa j^'iz 
nilbe. Teir be |el6ki x6t6 tön. lo 

Tir6ka bilbfl n bäzi. 

Bilbil ser gilie där6, ban kir. Bäzik hat ek via bilbila bo- ' 

schneiden. JeDeJoDgen zitterteo. Als die Lerche kam, sagten sie (es) 
ibr. Die Leiche sagte: Iftrcbtet euch okht, es ist keine Nothwendig- 
heiU dass wir uns Ton hier aafeiaehen, wenn die Herren des Ackers 
morgen kommen, (so) merket anf, was sie sagen. Jener Mann kam, 

sah, dass von seinen Freunden Niemand (da) ial, und sagte: dumm 
ist der Mann, der sich auf seine Freunde verlässt, mein Sohn, geh 
und sage unsern Verwandten, sie (möchten) morgen herkommen, 
mit mir den Weisen schneiden. Jene Jnngeo fBrehteten sich noch 
mehr, (nnd als] ihre ttntter kam, sagten sie (es) ihr. Ihre Hntter 
sagte: fürchtet eneh nicht. Den andern Morgen kamen derer (der 
Eigen(hümer) Verwandte nicht. Der Eigenthümer sagte zu seinem 
Sohne: morgen früh kommen wir, wir wollen selbst schneiden. 
(Als) die Lerche diese Rede hörte, sagte sie su ihren Jungen: wir 
wollen gleich henteQDsanbnachen, Ungar (an warten) geht es nicht 
an. Dia Lerche log mit ihren Inogen davon. 

Fnh^l vnn 4nr Nachtigall and dam Falken. 

fLctclHer F. LIII). 

Eine Nachtigall setzte sich anf den Ast eines Banmes und sang. 
Ein Falke niherte sich, mit der Absicht, diese Nachtigall m 
Ponck. ib. d. mnätm, AMIk I. 4 
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X6c. Bilbil ban kir ke: ez teir ki putYikim; tu me do^üi, paSe Je 
hasil (lebe, her'e teiii x^e teir ki bilimo, b()v<*>e. Unz gö ke: ez 
diu nenim, ez desti xöe hazjrda naiiiim; ek ez h6r'iin le parle 
m§xin big6riin, b^Ud $z nebinim, püte §z maftrOm demimm; 
gut yolr. 

Bizin be kärka xt>ve. 
Bizin ie haMe der ket, tü ke betöre, be kärka xöra gö ke: 
df ri biqafiltne, 2e Aelri min, kik bst d$ri Te meke. GQrik va b|- 
zinA ^{erfa b|zfii di, gO firs^ndik rfnde, kar be dfa xo mfye. Le 
d|ri Bist (kuta), kar hat pa$ d|ri, pursfa: an kle? Our gO ket es 
diateme, feni wo dengixo kir. Kärik de duHkeda meze kir, g«!: dia 
min njne. Kärik ke: tu deravän dikl, tu nie doxüi, tu noksui 
' me befiapini, me deri ve ne kirn. Gar fedi kir, pa&e ver geria, |ü. 

▼eriebra. DieNacbtigaU schrie: kb bio eio kleiner Vogd: (wenn) 
du mich veriebnt, welebea Vortbeil baat da daont Geh, aache ei- 
nen dir gleichen Vogel, Tenebre (ihn). Der Fällte sagte, ich bin 

Dicht dumm, meioe Hände lasse ich nicht von einer Beute ab; wenn 
icb nach einer grossen ßeute ^'che, (inde ich (sie) vielleicht nicbt« 
bleibe dann ohne Alles. £r ergriff und Irass (sie) auf. 

DieZiegeund ibrZickleio. 

(Letelller F. LIX). 

tene Ziege, (indem sie) die Hürde verltess, (um) auf die Weide 
10 gehen, sagte lu ihrem Zicklein: schliesse die Thür au, icb be- 
schwöre dich, sie nicht an Öffnen, wer auch konmien möge. Wib- 
rend diese Ziege weidete, erblickte sie eb Wolf und sagte (fQr 
sich) : es ist eine gute Gelegenheit, das Zicklein ist ohne Mutler ge- 
bliehen. Er klopfte an die Thür, das Zicklein kam zur Thür (und) 
fragte: wer ist da? Der Wolf sagte: ich hin deine Matter, indem 
er ihre Stimme nachahmte. Das Ziddeia acbante darcb eine Oeff- 
nnng and sagte (Ar sich): es ist nicht meme Malter. (Daraaf)aagto 
ea (daa Zicklein): du lugst, da friaat mich auf, du kannat mich nicht 
lieben. Der \^ ulf schämte sich, kehrte um (und) ging. 



Be via injs&leki her merü ki be pürse de u ba?e x6e iiiaumj§ 
bike, ie her belake behälese; e dud4an: be q^e iueD&f|ka luau- 
loU mgk6, zemani wi fffä düi uabe. 

äimik^i be mgrü'i daul^t. 

Yek §im!kdi ftev u rO de dekina xöda lank disterl Merü ki s 
danletlii dfrane wi hebü, mile wi de desti wida pur bn. R6ke au 
meruM dauletlu ernir ba simikdi kir, ie wira persl: tu dj sälkeda 
tu tukäs mal qazanmjs deki? Simikdi gö ke: sultanim, ez hosäb 
nikim , rü le ser r6e m^y näne böyÄza x^e dikadtnim , jSe 
Xod6 fiukir dekim. Au merQ dauletl» disai le persi: ta i r6ke ta le 
tukäs qazamniS dekf? §imfk^i gQ ke: ^e pyr, ^e hmdik, ek §z 
ner*im meififlnS, ek ez me qasanmjS kirfe 2e m^ra b^se. An dau- 
letlu ze pursa wi liaz kir, sed gorüs dai, gö ke: buxoe ve^öe, 
keif l)ik6. Simik^ va peräua kir bin ärdi, d&ha laüki nästere, 

Nach dieser Fabel bewahrt eio Jeder, der den Worten seiuer 
Ellero folgl, sieb vor jedem Iiisageschicke; tweitens (lehrt die Fa- 
bel)« nicht den Worten des Heuchlers zu trauen, (denn) seine Zuo- 

ist mit seioem Herzen nicht in Einklang. 

Der Schuster und der reiche Hann. 

(Letdlier t . LXX) 

Ein Schuster sang Tag und Nacht Lieder in seiner Bude. Ein 
raieher Mann war sein Nachbar. Er hesass Tiele Güter. Euiea Ta- 
ges schickte jener reiche Mann nach dem Scbusler (und) fragte ihn; 
wie viel nimmst <lii in einein Jahre ein? Der bchu^ler sa^^le: mein 
Herr, ich fßhre keiue Hechuuiig; da ich Tag für Tag mein Brod 
haiM» so danke ich Gott. Jener Reiche fragte wieder: wie viel ver- 
dienst du in einem Tage? Der Schuster antwortete: bald viel, bald 
wenig, da ich nicht in's Weinliaus gehe, so habe ich genug an dem, 
was ich einnehme. Jenem Beichen gefiel seine Bede, er gab (ihm) bun- 
dort Piaster und sagte: iss, trink und geniesse! Der Schuster ver^ 
barg dieses Geld in der Erde (und) sang nicht mehr, äcidief nicht 
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be iiA6t ri olktTO, le xime )iv6 t6e nibere; her ro her 
rO mßzi d|k6, be xay^ ^ nÜkiswB aebi dib6. We jend r6an tu, 
päSe tQ be iii§r6*i dauletlura gö ke: pgr6'i yöe ilünda big^re, fi^ 
min b^d6. 

7ir6ka mir n gnndiiA. 

Gundiän dötkärian digeria, df märik le ser berfe qafilie; le 
via merhem^t kir, bir, le ser paliirle der|f kir. Mar gemi bu, 
66re xo beilud kir, le sir gimdi^ h/^tm kir. Gimdi^ gO ke: 
m^Hk kotfe, ez bfun seb^be ^äid ts, ^ 4^ xöe 1 te bjg^rini. 
Gö, le sjrf wi Bist 

MerQk be )r{ziii we. 
Mgruk pur xi^ne kir hm ärdi. Her rr> her rü teud pürm da- 



mehr ruhig, verwandte seine Augen nichl vom Gelde, jeden Tag sah 
er nacht die Einbildungskraft liess ihn bis lum Morgen nicht ichla- 
fen. Nach eioigeo Tagen ^iog er inm reicheo Manne (and) sagte 
ihm: Dimm sogleich dein Geld (und) gieb mir aieiueo$cbiat\wieder). 

Fabel von der Schlange und dem Landmanne, 

(LftieUtar r. LUVll). 

Ein Landmann sah, während er üb er die Felder ging, eine 
Schlange auf dem Schnee erstarrt; er erbarmte sich ihrer, nahm 
(sie) mit (and) legte sie auf dem Ölen aus einander. (Nachdem) dio 
Schlange warm geworden war, aehoss sie auf den Landmann her* 
ab. Dieser (der Landmano) sagte: scUechto Schlange! ich gab dir 
das Leben (ich war die Ursache deines Lebens), ich werde dir das 
Leben (wieder) oehmen. iNacbdem er ei geaagt, scklug er &ie auf 
den Kopf. 

Ein Manu mit s e i n c ni S c h a t z e. 
(UleUior F. ULILX.) 

Ein Hano verwahrte (ihal) viel Geld in der Erde. Tag Ar Tag 
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hit, ziaret dekir, be desti vöe zenin le hev dehist, t wira lazim 
bü yek nedegirt. Yek merük be wi temakar bü; au merü dutü 
8§r ziar^ü wi, meru'i ie §efe girt iirs^udi xim& i wiri heläni, 
gilt tü. Xodie wi hat 8§r x|zne, hat ^ie wi, ]c{z&e njdi, Sfid hazir 
jiri bin kir, be wira IbMr da. Leria merOk rast hat, pvrsf : ta 5 
tymi d|g6il? 60: te dl, ez bazär färi $2 itrynUm, me xfzni kir 
^btU, difia t)m min ziar^t dekir, min perek ie nede^rt, djzan 
dezfn. Merü ke ie depersi, gö ke: tuma digerl, zerara wi tun'e, 
le daüsa icjzni k^ylr ki daiae, sk milek de x^eda die, tu wi 
male de igvirda bebini 10 

MerOki yek (yek merü) be duänira. 
Merüki yek ri^e le m^hinek avis suär bubü. Mehin za. 76- 
leka wi di Pf doiü, le rf ma. {Mn be xoadie gO ke: eleiH 

kam er euügeMal bin, sab iiaeh imd berOhrte mh sciMr Haad die 
Goldsltteke; wenn er (tvcb) braocbte, (so) nahm er (dflnaeeh) keins. 

EioMaau war auf ilni neidisch; dieser Mann kam aa deo Orts einer 
B«»siiche (und) nahm von einer Höhle ans dip Gelegenheil wahr, den 
Schau zu heben. Der Eigenlbämer, als er znm Schatze kam, zum 
Orte desselben (eod) den Schall eicht fiuid, sehrie er laosend JMai 
ood Mhinipfle derilber. Dun kam ein Hann, (welcher) firagte: wa- 
rom weinst da? (Jener) sagte: dn hast gesehen, dassichlauaaidfocb 
gearbeitet habe, ich verbarg einen Schatz in der Erde, ich sah noch 
stets nach ihm, ich nahm uicbl uin Gi ld>tück davon und (jelzt) ha- 
ben ihn Diebe gestohlen! Der Maoo, welcher gefragt hatte, sagte; 
warom weinst du? dabei ist kein Schaden, lege in das Loch des 
Schataes einen Stein: wenn dn einen Besils |m Schatze gefunden 
hist, wbst dn denselben Besits im Steine finden. 

Bin Mann mit einem Fflllen. 
(UMÜtr F. xaV). 

EiMl ritt ein Nenn anf einer trichligen Stute. Die Sinle warf« 

Iht Jütj>;e,s folgte ihr (ging zu Fuss) und blieb auf dem Wege. Das 
Fullen sagte zu seinem Herrn: wenn du weiter gehst (so sage ich 
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djBiy fik to d« 2 wf y putAkim fis nd^inim bfm, tn darf, me 
leni dehfli^ ez dem^rim; hein'a min ^g6n beMr ic6da, hayanfk 
ez mezin bebim, pa^ le luiu buai be, hayauik duxuaze 
ez tg b^erinim. 

4. 

,t-..-^-. ^-y ^. — -r^YM^ni ,„ nmrfrf (n ) rtr iili nlMi i miiiMMi 

Me S4. (V CAJim) 

b De vixtft beni Isra'U msrd ki daiilett(| li§l>6, mir; da ko wi 
min, mUe wi pur ms, Am^ki wi mi. Ya her du IM wi va üflnfa 

Itöe pärve dik^n, pev tun, yek deM: Blnfe mfn'e, edfn deb^: 

ßanfe min'e. Hem'a be izna Xude les6r divir kerpii ki seri belind 
kir gö: huii iumk UA\ uäkin. va bania nee t6ye n^e wiye, ez merü 
10 ki padisähi mezin büm, le d|uy4'i se sed sal mezin bOm, päse 
m6rim, se sed Bll gs de mez61da ift kdtim, tanim|A bOm, büm 
Jk^'i; püe mfirdk list, dfsa kirim kerpft, tel sili ez büm Bmi, 

dir, dast) ick Idein liiD, oieht geben lutnn, du wirst gehen (and) 
mich hier lassen mOssen; wenn da mich elier mit dir nimmst bis 

ich gross werde, daon reite auf mir; so lange dein Ben wflnscht« 
werde ich dich tragen. 

Didactische Ersihinng. 

Zur Zeit der Kinder Israel gab es einen reichen Mann, (wel- 
cher) starb; er hinterliess zwei Söhne, Tiel Reichtbum ^in<i'> ein Uaoa« 
Als diese beiden Söhne ihr Haus theilten, (bei der Tbeilung ihree 
Hauses begriffen waren) geriethen sie an einander, (denn) einer 
sagte: es ist mein Htfns, der andere sagte: es ist mein Hans. Daer- 
' hob sich (sein Haupt) durch den Willen Gottes in der W and tiiu 
Backstein (und) sagte: was schämt ihr euch nicht? dieses Haus ist 
weder dein noch sein ; ich (bin) ein Mann, der ein grosser König 
war« war dreihundert Jahre in der Welt gross , daraaf starb ich, 
dfeihandert labte lag ich im Grabe, terweste (nnd) wwdemiStaah; 
daraufkam ein Mann: ieb wurde wieder snm Backstein, vienigJahra 
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pfe buzrajS büm, haft^ u se sälaii ez le tdle ra ketim, disa merük 
hat, ez kirim kerpit, disa be wi hania teki'r, se sed u si säle de 
wi diY&rida sekinfnie, nezänim 2 lr6 Sünda häle min ti debe; 
heiyi inkoa fini min ne h6r*in bim fjiiii via Beir bpdD, ilke 
beblne. 6«, d£ii^ wi hat heria, Ai beni min, ta debizi müe 5 
min mflki min pure, gOanmjS mibe, mÜe te mOki te pur'e, 
mile Firoh pur bu, nivi male wi nibe; be Xod^ra d6n'et u je- 
hin^eme tebün, be Xod^ra mal n milk mir. Wi Fironi melfin aa 
be mer6*i jföe pyr kefir kir, pur kebir kir, i bde wi tü ^ehen'eme, 
heiya qiam|te. Mer6'i be 8q|l tgmi dig6re» merü'i din sgr ki b|d6 10 
wer deb6, ieitftn deb£ merA'i m, be feitfta wfi de ^jn'emeda 
demfnin, deb6 Äbn-pahÜ; her ü deb6 le paSyÄ djny&'i kotf deb6, 
fine min. 



war ich ein Haus, darauf zerßel ich, drei und siebzig Jahre lag ich 
aaf dem Felde, es kam wieder eiaAlaoOt ich wurde zum Backstein, 
ich wurde wieder io dieses Haus gethan; dreihundert und drei<- 
aag lahre befinde ich mich in diesem Haute, weiss nicht was ich 
von henCe an sein werde (was mein Zustand sein wird), einstweilen 
schmerzt mteh meine Seele nicht, geht, macht es ebenso, suchet Ar- 
beil. Nachdem er es gesprochen, verstummte seine Stimme. — 
O mein Bruder, du sagst, du hättest ?iel Keiebthum und Besitzthum, 
sei nicht stolz, gross ist dein Reichthum und dein Besitztbum, gross 
war der Reichthum Pbano's und doch ist nicht die Hilfie seines Beich- 
Ibums geblieben (vorhanden); ton Gott sind Paradies und Hftlle ge- ' 
eehaffen, durch Gott geben Beicbthum und Besitz unter. Dieser ver^ 
fluchte rharao, er und seine Leute ÄÜndi^ten viel luiid; waren sehr 
bochmülhig, desshalb ging er zur Hölle, (wo er) bis zum jüngsten 
Gencht bleibt. Der vernüoftige Meosch feiert immer seine Aufei^ 
stehnag (gebt davon), der unvernAnftige, weleber sein Haupt er* 
hebt (welcher stob ist), hMbtnadi, der Satin ist sein Fremd (Nicb- 
atar), mit dem Satan bleibe er in der HSlle, wird Abu-Dyahil. Allea 
was auf dieser Welt ist, i^t schlecht (vergäuglicb}, meine Seele. 
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5. 

IlMUBWilllrnilDII dw Gener»l-AdJuUnl(>n Mornwjftw mit d^n 4fllt6llta kwdiMiMr 
GeaMindeo zwiMheu Ai«Ma4lropoi uihI Kars. *) 

Jar keyfr mexfne Urto Mir Ali **) <e Aldraindropdle der ket, 
ifi les^r Kars^. lUbte TnrkiA n KnrdAft hat; hefte Tvak 1», aed 
Knrd bn. epur ayd bilii, hätin tesliiue Urüs bün. Mir Aid ki le 
finto siiär bu, in leb^T wnn s^kinT, be turki seläv le a-yäri kir, be 
s turki xab6r dan. Mir Abi di ev aY&igi^k ruide, )fdrte, zdre, dil'e 
Win gi$k temize, h^spe waa gi c^vin beUndin, her hispe haair 
moiiitekiiiide. SirlTe wanipilgetaribiiliis btiye, her saifye waü 



Der mssiMhe Feldherr Moraivjew **) halle sieh aof fier Went 
f OD Alexandropol eolfenit, «1s er gegen Kars fahr* Er hegegnete 
Korden und Türken, es waren 70 Tfirken, 1 00 Kurden, von denen die 

meisteo Aelteste waren und kamen um sich den Russen unterwer- 
fen. Murawjew, welcher in t iin i K;)h»sche sass, hielt in ihrer Mähe 
an, begrüsste die Aeltesleu auf türkisch ***), sie dankten (wieder) 
aof lurkisch, (Oer General) Murawjew sah, dass diese Aeltesten 
alle schön, tapfer und kriftag, ihre Kleidung im Garnen pfichlig, 
ihre Pferde «bnmtlieh fein und hoch gebaot waren — iQr lansend 
Rubel giebt er (der Karde) ein Pferd nicht hin. Ihre Turbane wa- 
< reo von Tarabulus-Seidenzeug — einen Turbau giebt er nicht für 

•) Der hier mitgeiheiltp kurdische Text ist eine freie Bearbeitung' einiger Stel 
las aus dem Buche: 6joKa4« Kapca. Jn^uuch 1856. 8. (Beladung Ton Kar«. Tiflis) 
aaaüill Hü Wmt a w ay an wK lw ai rf m ita m Ai ft i rflw ill i ia MmMT —d dte hi» 
kvdiieb wi ad tt agebae aa SlcUan deiNilwD wiir4ea Mir brieaich milfalfeeilL Dm 
btar beschrieboM Iniamaiaiilraflte tuA nocb aaf nMitcbaiii Miol Statt, also fw 

Bto Vaieaa and TliftM , «• iah feannan larala, haHaa mmm RaM 

* 

■randierei-ht gemaclM. AR ttt «loa Tarfcflriang fon <y) 

Er Ut det Tiirkitcbea mäcbti^. 
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l)Tst moiliUeki iifTde. lli'me vvan ^Sk duanzdeh mnfn'k buye bc 
dcrf^2e, topi vnm w;in por'o östi'iai. fcik Mir Alö tu, su4i'äua be 
Mir Alö tun, "be dirit listin. 

Le qaiiY^ Kurd naterse; $k b^gi wfln ^mir bik^ ^iidia 
dülmenm lyOre x<> b|Uhie. 6|fik h^e nltv düSmenaii k|Te, 5 
giSk bim^re, yek iisrevc heiyaü begi wÄn ämir nekc l)es'e! we 
iriskin düSmenän ser ze kin. Kjnga begi wan bjb^ bes'e! wf §ujida 
vcgtinn. 

6. 

7ir6ka Derebcgi. 

Rdke beg tü scferi tü sahrostchie Stdmbule; bc xi>^i»käre x^ra 10 
gö: h6r'e tMnye i m^ra nan bine. Ximkär tu tarSuye, mti6 
kir de d^ati deldlkida qotf heiye, defer6$e her raf Pf ^4 goruSän. 

^ 

20 Rubel hin. Ihre Lanzeo waren alle 12 Spangen r? iaog, die 
Büschel derselben waren tod Siraussfedero. Als der Feldherr wei- 
ter fahrt folgteo ihm die Reiler und föhrlen (dabei) ein JLanieDapiel 

Im Kampfe ist der Kurde nicht furchtsam *); wenn der Häupt- 
ling Befehl giebt, mit dem Schwert die feindiiclien Reiben zu zer- 
rei&sen, stürzen Alle unter die Feiude, um sämmilich zu sterben ; 
nicht einer kehrt zarfick; so lauge der Häuptling nicht den Befehl 
nun Biohalt giebt, meliela Alle die Feinde (nieder). Wenn der 
Bii^ding sagt: es ist geoog, dann kehren sie sogleich um. 

Erafthlttog von Daerehaeg. 

(llilirelnB.) 

Eines Tagüs zog der Baeg zur Stadt Stambul; seinem Diener 
sagte er: geh auf den Markt (und; bringe mir üiswaaren. DerDie> 
Oer ging auf den Markt (und) bemerkte in den Händen eines Aus- 

*] B«i dieser Gelegenheit Mgle Mehmed die loi Berichte foa mir ugafUhr- 
t«a Worte: die Türken haben Iceio H«n, 

Fonck m, d. Kordco. Abth. 1. « 
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Ya jfizmftira 8i*atke dnduflft le mez^ kh*; nfvrli bn n|t1l, fmir ha 
netii. Beg meze kir vizmtt^ri wi n&hat; evär bu hat. Be jfizmK'Äri 
Xf^vfi ^ö: tu Ic kne lua'i. Xizml^ar gö kp! bpjnTn, frö le Wr>uye 
qotik deferüs, pere niera luucbun, ek au qotla bikeria. Beg go: 

6 tend goru§ffna? Xizrokar gö: be pend gonMm\ da vl^mltär, gö: 
h6r'e bik^re. X|z tikär tfi tärinye, p9n^ gom^ da deÜl, gO ke: 
Ta qoda be min de. Qotigiitbirhfndabeg. Beg gS: äva qotiaye. 
Xizmkar gö: ^re. D^ve qotf ve kir mez^ kir ketiki qotf t|daye« 
bp ketfkira gö: tu tedovi'ii? Ketik gö tj^ki nÄx'iiTn. Va ketika da 

10 bazjrgau siänd i dia tora. ketik girt u tü, tu sehristaiie Si- 
v^zc. Va baz^rgän meaö kir paSä'i Sivjtzo duäurmi's deb6. Ba- 
zirgan g5: pa$im, tu ttjma daSnrmf ä debi? PaSa gö: hei baz}rg^ii, 
d§rde me pur*e. Bazirgän g9: )e derde ts heiye? PaSi gö ke:. 



Schreiers Kaslchen. welches dieser fiir fünf Piasler verkaufte. 
Dieser Diener sah da§ Kästchen sciion die zweite Stunde an^ es 
wurde Mittag, er ging nicht (nach Hause), es wurde Nachmitlag« 
er ging oichl; der Baeg aab, dass aein Diener nicht kommt. (End- 
lieh als ea) Abend wurde, kam er: er aagte tu seinem Diener: wo 
bist du geblieben? Der Diener antwortete: mein Baeg, heute wurde 
auf den» .Markte ein Kastrhen verkauft, ich h^tte nirhtGeld, utn die- 
ses Kästchen zu kauten. Der tiaej; sagle: für wie viel t^iaster? Oer 
Diener sagte: für fünf Piaster. Er gab dem Diener fünf Piasler und 
aagte: geh, kaufe. Der Diener ging auf den Markt, gab dem Aua» 
sehreier fftnf Piaster und sagte: flberlassmirdasKftslehen. Ernabn 
das Ristchen und trug es lum Baeg. Dieser sagte : ist dieses das 
Kästchen ? Der Diener sagte: das ist es, öffnete das Käslchen, sah, dass 
ein MaiU lien im Käslchen war, und saijte zum Madchen: was issesst 
du? DasMädchen antwortete: ich esse nichts. Er nahm dieses Mädchen, 
gab ea einem Kaufmann « und achickte (ihn mit dieaem MAdchen) 
lu seiner Mutter. Er (d. i. der Kaufmann) nahm das MSdeben 
und machte sich auf, ging oaebSiwas. Dieser Kaufmann bemerkte« 
dass der Pascha von Si was traurig war. Er sagte: mein Pascha, wa- 



Unk me helye, tfSki doxoäze, Dtouim ti doxo&ze, ez pa^ilm, mi\e 
me pur'e, vizinkari me pur'e, b^sleme pur'e, lavi iniu tj^ki lio- 
Xoäze uezauim li dovodze. Va bazir^iina tü dem ketik gö: va 
pMsi dusuruiis deb^, iauk wi heiye, tjSki doxodze, kes uezäne ^ 
doKoize. K§(ik gO ke: kenlbre doxoize. Uem'a dssti x^o kgtik • 
kir pASla x^^* henMc 2e äni der, fiAbi wi kir ser sfnie, da ka- 
zirgän gö ke: bjbe laü*i paS^a, ek voär, päSe pasä ewi xjznflD 
be te de. liazirgiln henär bir, da laü'i paäe. Lau girt u vuär. 
Päse pasä tili! vi'i^ue dä wi bazirgäni. Bazirgan xizhc gii1, tü mala 
Kizmiäri beg, gö: diu pir, laü'i te va ketika z tera siandfe. Em'a lo 
dia pir df h kafeland , k^tik bir 2dr, rüniStin. Ketik gd: dla pir 
^me i fisdki mezin tsldn. JQb, bSstaanin, kO&k qtm&yif k^riii. 

nun bist du traurig? Der Patcba Mgte: o KaufmaDD, ieh habe viel 

Kummer. Der Kaufmann sagte: wchlien Kummer hasl ilu? Der 
Pascha sa^le. ich habe einen Sohn, der $ebul sich nach i'lwas, ich 
weitf« nicht wonach, ich bin Pascha, besitze grosse Heichthümer, vieie 
ädaveo, vielis Dieoer, viel Land, mein Sohn wdoseht etwas, ick 
weiss nicht, was er wflnseht. Dieser Kaufmann ging tum MSdehen 
(und) sagt«: dieser Pascha ist traurig, w hat einen Sohn, der ver- 
langt etwas. Niemand weiss, was er verlaugt. Das Mädchen sagte: 
fr wünscht eine (rr.iti;itf. Das .Mädchen aber jiltckk' ihre Hand iu 
deuBuseu, zog eine Graualu von dort ht^rvor, schalle si«' mit einem 
Messer ab, gab (sie) dem äaufmanii (und) sprachr sage dem Sohne des 
Pasch», dass er sie esse, worauf dieser Pascha dir eine GeUsumme 
geben wird. Der Kaufniann nahm die Granate, gab sie dem Sohne 
des Pascha; der Sohn nahm und ass sie, darauf gab der Pascha dem 
K iijfmann eine Geldsumme. Der Kaufmaiiii iialiin die Geldsuntme, 
begab sich iu's IJaus des Dieners des Baeg und sa^te: i\lüilerchen, 
dein Sohn schickt dir dieses Mädchen, schickt dir diese Geldsumme, 
Die alte Mutier sehloss dielhtiran, nahm das Mädchen (an sich) hin- 
auf. Sie setaten sich (und) das Midcben sagte: MQtterehen. wir 
wollen uns ein grosses Haus bauen. Sic gingeu, brachten Bauholz, 
bauten \^sich) Stall nnd llaus. 
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B6ke ximiKäii beg hil ntfla xfi^^ evUri ^ xöe hi Airt^ rf 

ket, ketika ket xwoizi, x^ntdr le k^tiki Itöst, knftt, Srft der. 

äev be iiivi bu. Le ^vi mclmekcti ses kele§ hebnu, hittin le wi 
gundi, gerian, meze kinu de qniid^ida mfunik desaiVute. Va 
k«ls&änn meze kirin, ti heiye ti tun'c, ketik ^itin, bihn skeita 
Iföe, nem^ kirin: bah Xod6 kir. Xodd da be ketka. Kelgte 
yek gö ke: va ketika i m6ra, kel^ edin gil: 2 mte. Kstfk gQ: 
hon merQnm, ez t^nime, h4r*ui, 2 meri fdte (ione kekbert 
ini, ezi wi big^rim. 
lü Keh'bete tüu, ketik zi tü, rästi du seväunii hat. SevJini pittAk 
gö: ketik, tu me nagri? Ketik gö: ez te digrim. Seväui mcziu gü: 
ber^ min hljpri. Lew6re sevanän pev tün. Ketik gö: hun dudünuif 
kek ie möra bert 4<^te ^i^rne ffni, izi wi bigrim. 

äeT^ite tüD, h^iii*a kgtik Ü {ü, i^sti gemi^i hat Ctenü^i gO: 



EiiiüÄ Tages kam der Dieoer des Daerebaeg nach Hause, eot- 
kleidelc sich des Abends, le<;le sidi hin, legte sich mit diesem Mäd- 
chen bin, stach (sie) mit einem Dolche, tödleie (aie und) warf («ie) 
hinaiif, — es war am Mitleroacbt* In diesem Lande waren seclu 
Riubcr« sie kamen in jenes Dorf, striehen umher, (and) bemerkCen» 
das8 in jenem Haose ein Uchl brenne. Diese Ränber sahen nach, was 
da vorgehe, nahuieri Jas Mädchen, trugen (sie) in ihre Höhle und be- 
teten: Gott niöchte seinen Hauch ^cuden. Gott gab dem Mädchen 
das Leben; einer der Rauber sagte: dieses Mädchen gehört mir, ein 
anderer sagte; (sie) gehört mir. Das Mädchen sagte: ihr seid sechs 
Männer, ich bin eine einitge, geht, wer mir ein Paar Schalle bringl, 
den nehme ich. Die BJIaber machten sich alle anf, das Midcheo 
machte sich auch auf und begegnete zwei Hirten. Der jüngere Hirte 
sagte: Müdcheo, wit st du mich (nicht) nehmen? Das Mädchen sagte: 
ich nebine dich. Der ältece Uirt sagte: Mädchen, nimm mich. Da- 
rfiber geriethen die Hirten an einander. Das Mädchen sagte: ihr 
seid swei, wer mir ein Paar Schabe bringt, den nehme ich. Die 
Hirten logen ab, das Hidchen aber sog aach davon and begcgoeie 
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k^tik, tn me nH^? Kitik gö, ez te digrim, ]i^*e ba mcleke, 
berd mele be, berd neKah mc bebire. 

Gemidi tn ba mclrke, ketik f. w6ri tü. Laüki padis/th hebö, 
laü'i padisäh bdvi xora gö: i mera tei i^ni bine, ezi ddu'eti be- 
kirn; i'^ra. si u neh iin äni, eva k^tika ixd, La6*i padifiah |Q, t 
h^'e dAc'efte )c6e 14k6. Ya qizfka gö: sulttoim ve Seriba» ve 
fakia vevöe, da6'eta x6e bjk4. Laü'i padi8& rÜd ieiib vexoär, 
ser to8 bu, ket, bem'a ve k^tikan rä bün, p6ndere skeiuind, re- 
vian, tön, tüii scri tiaki, qon&y tekir, qäiiik tekir. Au ketikan 
sürete xoe ser qänie yazmiä kir, dudü nobeti dan ber; kgük gö: 
kik hat leser ve qänia av vexöar 2 m4ra bigrin werine. 

XiznüUbi Derebegi seb^ ra ba, mezi^ kir: k^tik tgn'e; gO: 
in h^r'im, bebhmn; tQ. KeleSan hitm Skefte, mez^ kir: ketfk 



einem Schiffer. Der Schiffer sagte: MSdchen, wirst du mich (nicht) 
ncbmeo? Das Mädchen sagte: ich nehme dich, geh zu einem Mul- 
lah, führe ihn her, damit er nnscrc Vcrbindong voUnebe. Der 
ScfaifiBr begab sieh m einem Mnllah (and) das Midcben tog daroa. 

Ein Kaiser hatte einen Sohn; dieser sagte lu seinem Vatdr; 
bringe mir yienig Weiber, ich wiU Hoofaieit ballen. Man bracble 
ihm oeun und dreissig Weiber, jenes Mädchen brachlr man (auch). 
Der Sohn des Kaisers machte sich aui', utti iiochzeii zu halten. Jenes 
Midcben machte (und) brachte Wein und Branntwein und sagte: 
mein Herrseber, diesen Wein, diesen Branntwein Criniw aus, fcire 
deine Hocbaeit, Der Sohn des Kaisers trank den Wein nnd Branat- 

4 

wein ans, wurde tranken (and) legte sich bin. Jene MSdchen aber « 

zerschUigen das Fensler, flohen, zogen (davon), zogen auf eineu 
Berg, bauten ein Hau;», bauten einen ßrunuen. Jene Mädchen 
maUea ihr Bildoiss oben auf den Bruooeii (und) stellten swei Wächter 
amn Bmnaea; das Madeben sagte: wer aocb kommen möge la die- 
sem BroMien, am Wasser la trioken, den greift sogleich ffir mich. 

Der Diener des Daerebaeg stand des Morgens anf, (nnd als) er 
sah, dass das Mädciteu nicht da war, sagte er: ich will gehen , um 
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tftiiVt gO: £me ]i6r*in bebioin; keleiets tSn. äeriaete liitin, 

meze kir: gtir nilv pez, pez tonune. äe?in&u gö: emi h^^in 
v§ ketike bebinin; Sev nuui tün. Gemidi mele tü, äni, meze kir: 
ki^tik tun'e. Gciuidi go: ^li her'im ket'ke bebiuiiu. Laü'i padisäh 

• sebeda r9 bu, äqili hat seri, meze kir, ketik tununin, gö: ya 
rftbim, ey ti ba, s^ri bAt, §z ]a6'i padüUÜume, b^r'im 
fid tel k^tüd bebinim; 

lUlke riznil^ Derebegf hXt geri vi qinie, iv ye^oAr, hem*a 
nöbeti girtin, f^li: häMde, ketik ttj dovodze, hhin kinu liapesi. 

10 Kokt* scs keltjs iiatiu »er qänie av vev^'^^f^i»» iiubetinii girtin, biriii, 
kirin häpesi. iUiike äebcinan hätiu ser qänie Ev vevoäriii, n^be^i^ 
gfitio, bfnii, kiiin Mpeei. Bike gemi^ hstt&t qänie, «? veKo4r, 

CS IQ aucheii; er ging, IMe Rluber kamen ivr HöUe (and ala) $ie 
aaben, dais das Hldchen nicht da war, sagten aie: wir wollen geben, 

um t'ä zu suchen. Die Käuber gin^^cii. Die Hirten kamen (und) 
saben, dass Miidc hen nirlil (in war; sit> saben, dnss der VV olt in 
die Heerde gefalieo (und) die üeerde verschwunden war, (und) sie 
aigten: wir wollen gehen« um jenes Midcbeniuaaeben* Die Birten 
gingm. Der Scbtffiar war tum Mullah gegangen, htachte ihn (und 
•la) er sah, dasa das Ifidchen nieht da war, sagin er: ieh will ge- 
hen, um das Mädchen zu siu lien. 

Der Subit de^ Kaisers stand des Morgens auf, kam wirder sti 
Sionen (der Verstand kam io den Kupf), (uud als) er sab, dass die 
Midchen nicht da waren, sagte er: ich will gehen, ieh will die viei^ 
ag llidehen aoehen; er ging. 

Eines Tag#s kam der Diener des Daerebaeg a« jener QneMe 
(und) trank Wasser, die Wächter aber grillen ihn, sagten: halt! eto 
Mädchen be^^ehrt deiner, führten (ihn) weg und steikii n fih») in's 
Gefängniss. £ines Tages kaoieu «iie sechs Räuber zum Braunen, 
tranken Waaaar, die Wichter griffen (sie), föhrteo (sie) weg, steck- 
ten (aie) in'aGtfitagniia. Eines Yages harnen dieHirlan inr <|uelle, 
(ranken Wasser, die Wiebier grüen (sie), führten (sie) weg, steck- 
leii ^sie) m a Gciaugniss. Eines l'ageS kam der Schiffer zur Quelle, 
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n^Shetlnu ii^u tm, hmn, Idrin Mpesi. R^ke W\ padlSlh hat ser 
qäiiic äv vevo^r, iiobetiTn gfrtin, biriii, kiiiii Mpesi. 

Kptik ijo ba vilna ke beril b(;n. Wera bätin, go: xjzinkäir 
Derebegi, te t(|ma hat äv vexoär. Xizmkär gö: isal haft salin 
tOm sefjiri, me va k6tika keri, me ÜtÜftd mal, ez h^ttim mal, me i 
xant^rik lyelUflt, m kniH;, seb^darslm, k£tik t^n'e, min tu leyrA 
dr. K^tik ra bu, §e§ kMik dan keleSan, dn k^tik dan lertnan, 
ketikik d;l j?emidi , laü'i padisitb kust , av kotki dönan izne wnn 
dn. TT^rok lü mnhi x-<Se: kelrsjincte iiuc x()e p^irt uffm, Sovltnete 
iiaexue gii't utuiu .^emi^ ziua x^egirt otfi. XizinkäriDerebeg! lo 
qUsBL jToe gilt, äni mal, be meräde yöe $a W, def ^i, züroa 
baft r6!an haft S^van lyeftfst, daö'eta xo kbr. 



Iraak Wasser, die'Wafhler gnifeD (ihn), fahrlefi (ihn) weg. itefb- 
ten (ihn) in's defan^niss. Eines Tagi's ksim d«r Sohn des Kaisers 
zur Quelle, trank Wasser, die Wächler gritfeo (ihn), führlen (ihn) 
w«g, steckten (ihn) ia's Gefilagniss. 

DasMädebeo sagte lu Jenen: kommt herans. Sie kamen ni ihr. 
Das Madcbeo sagte: Dieoer des Daerebaeg, warum bist du gekom- 
meo, am Wasser tu triakeiit Der Diener sagte: Yor sieben Jabren 
(es sind dieses Jahr siebert Jahre) kaufte ich dieses Mädchen, sandle 
(sie) nach Hause; (ab) ich nach Hause kam, stach ich (sie) mit ei- 
nem Dolche, tödtete (sie); (als) ich des Morgens aufstand, war das 
Midehen nicbt da, (jetit) hast du mich hier gefunden. DasMidcheB 
«rbob sieb, sechs Midehen wurden den RSubem, swei Midehen den 
Hurten, ein Midciien wurde dem Scbiifer gegeben , der Kaisersohn 
erschla{7«»n , den fihrigen Mädchen wurde ihre Freiheit ge;jeben. 
Ein Jeder ging nach Hause: die Räuber nahmen ihre Frauen und 
sogen davon; die Hirten nahmen ihre Frauen und sogen daTon; der 
Stkußn nahm seiae Frau und mg darnn. Der Dieoer des Daew » 
baeg nahni aeio Hideheo« bracble sie nach Hanse, frenle sich nach 
Heraenshist, man brachte Paakeo und Trompeten, sieben Tage (und) 
sieben Nächte wurde gespielt — er feierte «eine UochseiL 
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7. 

Ketik begi aMretg RomL 

Feti'li yizmkäri bpsri R^imi H'alTlo Z(^lVi;in dili ket kotika 
Ifalile Zclhän. Rdkik tu ketik iiiat kir. IIa vi keükdl, päsela'uk 
bir, mepis kir. Kgtik tu mepis Hax^ la'uk di, la'AkragQ: ta me 

tt bjrgvine, izi t§ ber decUm. La'6k kitikra g9: tu me ber de, 
b6r'im ezi pi&e w^'im. ezi tc birlvinim. Ketik siibede tü, la'ük 
bor (In inepis lianc. Bavi ketik nedl, pä§c y6ki qamste tü, b;ivi 
k< rikra eö: qi'za tctü, ia'ükberda, la'ükrevl, tü. l>*<vikfiik bän 
qiza xo kir, gö: tu tuma ber dä i la'ük, dili te kete. Ketik go: 

10 dili me nikete, hem'a la'ük tead ssl mcra ^izm^t kir, güne bn, 
z{ki (dili) me $a6'ati la'dk, ez tOm, me ber da la'dk. k^tik 
gQ: ^zi vedari te bjkftfim; hem'a h^r'e, me dfsa te da lÜteri dfa 
te. Ketik tu Unga bävi xo mat kir, päse ketik tü s^kinl. La'ük 



FaeUeii, der Ivuappe Cballle Zelchao's. 

Faetaeh, der Knappe des Baeg's (vom Stamme) R6mi Cballle 
Zeichen, gewano dessen Tochter lieb. Eines Tages giijg er (um) mit 
dem Mädcben zu kosen. Der Valer des Mädchens bemerkte es, 
nahm den Jüngling und steckte ihn in's Gefäogiiiss. Das Mädchen 
ging ioa GefiUigniss (um) den Jfingling (la) sehen und sagte dem 
JdngUng: wenn du mich entfilhren willst, so befreie ich dich. Oer 
iflngling sagte: befreie mich, ich komme dann, um dich lo entlfih- 
ren. Das Midchen machte sich eines Morgens auf (und) befreite den 
Jüngling aus dem Gefiing iiiss. Der Valer des Mädchens sah es nicht, 
ein Vcrralher (aber) ging darauf hin und sagte dem Vater: deine 
Tochter ging, befreite den Jöngting und der Jüngling ist entOoben. 
Der Vater rief seine Tochter and segle (ihr): warum best du (iba) 
befreit, dn bist (gewiss) rertiebt Das Midehen segto: ieh bin nkhi 
▼erliebt, aber der Jdogling hat une ao nelelahre gedient, (daas) es 
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mend dn milisn, p^Se diz bat, ketik äev revände tü. Y&d UMr 

da bävi ketik, pitse bavi ketik ra bu, sn^r bu, emd^rga x'öva ket 
pä§ya ia ük, nl, La'ük riieztj kir: bcivi krtik te, la'ük ketikra g<1: 
meterse, bävi re tö. ezi kauye bekim; kiuga ez küstim au tay tu 
kanyö b}k6. Päse la'ük vgr geriA, esk^ri H'altle Zelfiiln kKoyi 5 
kir. La'dk mir. Kefik mezl kir, la'ük ket, k|tik ver gerid ts, 
PQT lamfi kir; pur merd teUf kirine, pfAe ketik IS mir. 

Snb^de ra be, soli sör pe ke, 

W6r'e le b^r diri mepishanß, 

Kai K^tjre Xode mc ber de, lo 

M6iü ayf¥i neiari ri ke. 



eine Sünde war, der JuDgliog that mir Leid, ich ging und befreile 
ihn. Der Vater Mgte: ich lAdte dich sogleich, geh aber, ich rer* 
schone dich um deiner Mnlter willen. Das MldchenkOsste dem Va- 
ter die Ffisse, ging und wartete. Der Jungling blieb swei Monate 
weg, darauf kam er als Dieb (heimlich) und nachdem er das Mäd- 
chen in der iSachl geraubt« ging er davon. Jemand benachrichtigte 
den Vater des Mädchens (davon), worauf der Vater sich aufmachte, 
anfsass und mit seiner Schaar den JQngling zu verfolgen aussog. Der 
IflngUng sah, dass der Vater des Madchens kommt. Er sagte dem. 
Mtdehen: IBrehto dich nicht, dein Vater kommt, ich werde kämpfen; 
wenn ich getfldtot werde, fUhre da den Kampf fort. Damufzogder 
Jüogling aus (und) kämpfte mit der Schaar des Chalile Zelchän. 
Der Jüngling starb. Als das Mädchen sah, dass der Jüngling ge- 
faUen war, zog sie aus und kämpfte viel; viele Manner wurden ge- 
tadtot, snletst starb auch das Madchen* 

Am Morgen steh auf, lege deine rothen Schuhe an, 

Konme anr Thfir dos Geftagnissee, 

Um Gottes VITillai befreie mich, 

Mir dem bglflos Vereinsamten eraffae den Wegt 

Forsch, üb. d. Kur den. Abth. i. 6 
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8. 

ATdAl'a beg miri Fal6. 

Avdül'a beg mfri Palü bu; tävi wi rast kfir Im. iiuTnki pu- 
tük zeräv, em'a zör bu. Ahm^d pasaü ie Xarpute rünistc bu, me- 
rOki pur gir bu. X^t^r ieändi Avdi&l'a b^gra, tfit6rra gO: bebüe 
s Avdfil'a b^gra, AfimM paää t4ra selÄy kir, gS: Ite t§ heiye, au- 
b^e te bo)coAznn, AvdfU'ah bfig siütr bu , tü ^em ABmM paä4. 
Avdül'a beg ARmM paSära gö: tu pB ti deki me? AfimM paSä 
gö : tünia tu Wesin sau utandi? me deng: t^ra ndkir, te pdse bist u tar 
mgrüan de kirine, derdi te tie, ez Ahm6d pa&k, m6ra paSä deb^, 
40 es n§kanim s^ri tutiki biberfnim, tu titu B^ri bist u tar merölA 
tfi ff kir, d^rdi t§ Üe? ATd61 a beg g9: tu xizmkäri padiStiii, $x 
jriznikiri padilälim, tu n^cSDi seri tuul;! biburfni, ez kinin s^ri 



A wdvllah-Baeg, Mir voo Palo, 

AwdoUah^Baag llir yoa Pal«, war auf dem rechteo Aug» 

blind, (dabei) ein kleiner, docb starker Haan. Achmed Pascba, (der) 
seinen Sitz ioCharput hatte, war ein sehr dicker Mann. Er schickte 
lu AwduUah-Baeg einen Boten, dem er sagte; melde dem AwduUah- 
Baeg: Acbmed-Pascba lüeas dich grussen und (dir) sagen: er habe 
•in Aaliegea an dick, wQaicke dick morgen (bei m fekiB)« 
AwdaUab»BMg aam auC, begab siab n Achmad^PaKka und fi«gU 
ibn: wa« verlangst du ron aur? Ackmed-Paacha sagtet wannnkaal 
du Weschin niedergebrannl? ich habe (doch) mit dir keinen Streit 
gehabt; darauf hast du vier und zwauzig Männern die Köpfe abge- 
schlagen, was ist dein Beweggrund (gewesen)? ich Acbmed^Pascha» 
der ich Pascha bin, ich darf einem Sperliage den Kopf nickt ab» 
reimeo, woco baal du vier and twimig Mioaem die Köpfe «bge- 
gascidagen, was ist deia Beweggrund (gewesen)? Awdallak-Baeg 
sagte: du bist ein Diener des Padischab« ick bin ein Diener des Pa- 
dischah , du (iarfsl keinen) Sperhnge den Kopf ahreissen , ich 
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kirine. Aftmed pas«! gö: ezi ra bim, ezi te bäreiiiii ber tüan, 
derdi te tie? Avdüra btj^ ^'ö Al'imed pa.sära: tu ucbiui me biviie 
ber tüari. Ahni6d pasu ra bu, sileike lyeliist Avdüra begra; fesi 
▲vdiiil'a beg scri xöe ket, tibüyti xoe egilia|i bu, le fesi behdline, a 
tiboYli iye&ist, ttbÜTt^'A gö ke: fött me m^giri, I6ra ^ lazi« 
BM, aa ABai6d paMye, fis AvdAl'a b^gim, fik 6£ M'e b^' xönid, 
es kinim Aeffe ^oe AlImM paMda bebiliniiii, tfira Uafm nfn«. 
AvdüJa bcg hei'idi suar bu. seri hespo jföe vit ^?eria, hat mäl, 
ftayid Seyändi ARmed paSdra, gö: piis kül'a fesa xöe, ni^ralazfm lo 
u}ue, ek ez Avdül a begim xizmi^ padiä^yim, U Aläb fiz &ei& 

Alkm6d paSi fta^id Sey^bdi padU$n tjda yasmls Ur: d^rdi 
me an keiyis pure, ez paüafldm, k5r Avdfil'a b^ bist n {sr 



(aber) darf Tier und iwantig Mftniieni die Köpfo abreiueii, danim 
liab« ieb diese Mioner enthauptet Aehmed-Paacfaa tagte: ich elehe 
mntt werfe dich mit Sticken hinens, wae utdein Beweggrund? Aw* 

d«lkib*&eg aotwertete den Acbmed^Pesehe: dn daHbt niidi nicht 
mit Stöcken hinauswerfen. Athnied-i^ascha erhob sich, schlug den 
A wdiiitah-Baeg ins Gesiebt, dass diesem der Fcsa vom Kopfü (iel. 
Sein üieuer (PfeUenreicher) beeilte sieb den Feu auCiuhebeo^ er 
echhig den ttener nnd tagte üun: HlhrenwdninFeM mdit an» was 
geht'e dich an« er ist Aebned-Paseha, ich hin Awdnllab-teg» so 
wahr (wenn) ich derMn meines Vatets hin, kann ich an Achmed* 
PlBCcha Rache Dehmeo, da hast es nicht nöthig. A wdollah - Baeg 
MMS sogleich aof, zog aof seinem Pferde davon, kaut uach Hause, 
schrieb eiDCD Brief ao Achmed-Pascha, (in welchem) er sagte . ver- 
dnmmt eai meio Fess, ich braache iho niobt« so wahr ich Awdttl- 
bl^Baeg, ein Diener dss PadiNhah bin, werde ich, so Gott wUl* 
«eh an Or riehen. 

Achmed-Pascha sdiiekte einen Brief an den Padischeli, in wd» 
cbeni er schrieb: viel Verdru:>s habe ich als Pascha, (ich bin Pascha), 
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ritt gfSIce 8^ 4$ kirfne, gAnde W^ifoi la&'nttttide, hH mte» 
gO: tn xizmftlri padül^, §z xizmUtri padiA6yim, au mgrtiJAllia^ 

n^te gj§ke s6ri 4? kirine, aSirte WeSfn saliÄn nedfl, Bian6te pa- 
diSfra, me löma sau utände, aukeiyjis ziäiikirine, feqürfeqärera, 

5 me derdi me au keiyas heiye, emri te tie? Padisäh yazmjs kir 
A£med pai^a: mera bjgr^ kör Avdüra beg, \>\ßine m^ra, in le 
p«rs bekfm, d^rdi xoe üke, an keiyis ]iMr6*lAsir 4$ kui]ie,g6ii^ 
deW§ftineta*iit<Ade, dji^]r6etle. AlkmM paM Iwyfd I^IA- 
di Ayd6ra b^gra, gO ke: padüUäi te do^oäze, mes^klne, subMe 

10 zü wer'e Xai'pijt. Avdöl'a beg subede /u r a bu, suarbu, guqau- 
me x'ora: me i mera xeli^l kir, ezi her im Estämbiili, Xode zaiie 
fizi D^'im daM. Qaüme Avdül'a bgg gd Avdöl'a bggra: t6ra ii 



von diesem Schlaukopf: der blinde Awdullah - ßaeg Lal vier und 
xwanzig Männern die Köpfe abgescldagen uud das Dorf We^chin 
niedergebranot , (darauf) kam er zu mir (uud) sagte: Du bist ein 
Diener des Padischab, ich bin eioDieBerdeePadiscbab, jenen Min- 
narn, die alle Verrftdier nsd, Kese ich die Köpfe abeeUagm; 
weil der Sttnun Wesehin Itaine Abgaben taidle, dem PadiMbah treu* 
los (gewordeo)» babe icb geseogt; dieser Schlaukopf machte Lirm; 
Kummer auf Kummer (und) Sorge babe ich von diesem Schlau- 
kopfe — was beüeblst du? Der Padischab schrieb dem Achmed- 
Pasciia: greif nur den Awdnllab-Baeg, sende ihn mir, ich werde 
wUersncheDt wekhen Beweggnmd er gehaliCy dieser SeUankopf» 
dais er (jenen) lünnern die Köpfe bat atwelikgen lassen, das Dorf 
Wesehin niedergebrannt hat, was sein Beweggrund sei. Achmed» 
Pascha schickte an Awdullali-Baeg ein Schreiben, iü welchem er 
sagte: der Padischah verlangt dich, säume nicht (und) komme mor- 
gen schnell nach Charpui. Awduilab Baeg stand des Morgens früh 
auf, sass anf und sagte m seinem Volke: ich habe mir ein Ungltek 
bereitet, ich werde nach Stambul gehen, weiss Gott, kh koauaa 
(wohl) nicht wieder. Das Volk AwdnUah-Baegs sagte n ihm: aas 
dam UngHkk wird dir GHick werden, geh und komme woki «id 
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X^e btt) tu t^'i Xod6 beri ver gtee. Avdül'a beg gO ke: 
aq|li me na bertne. Qanm ke: tAäm^nx^ ^Q. AvdiUi'abfig 
sdur ba, tfiXarpät ABmM paüft ATdftTa bigra hite bfv ba x^- 

re, Avdül'a beg girt. Ahm^dpasAgö ke: tu qu m^terae, tuh^r^e 
Est&mbnle, f§ AFäh, tu dfs;) vcr ge i, disa hdn iiania \cöe. Ar- 9 
dül'a beg su^r bu, Atoed pasaragöke: x^tiii te ezi h^r'im, Xod6 
zäne ^ bSme nä'im. Avdül'a beg tu, tuEstämbule. Padi^AT- 
dül'a b^ kir, gO ke: laü'im, d^idi te ti'e? te Vim& äan'* 
nÜDdi, kl tkn. emfr kir? Avdül'a beg gQ padifiira: me b^ xo^^ 
sü'ida wer kerfne, aa aStr^t giSke xihnite^ saUAn ntde, es- to 
k6ri tera qaüye dik^. Padisögö: laü'im tu her i, päse dfsaw^r'e. 
ATdül'a beg gö: Ahm^d pai^ t6ra xi^u^te kir, sileike le iiieiiist, 
gö müra: Afim^d paS&'ün, ez n^kftniiii tutfki biberinim, 
ta au kayüa memleköl äaa'at^di, bttt ii tnrmerü'aütggifike sjii 



mit Gattes Sehnti wieder luröck. Awdollah-Baeg sagte: mein Ver- 
stand wird mic-li nicht retten. Das Volk sagte: du machst aucli utis 
UDglncklich. A wdullah-Baeg sass auf, zog ab und kam nacli Ghar- 
pnl. Achmed-Hascha veräöhote sich mit Awdullab- Baeg, griff ihn 
und aagle: förchle atcbts, geh nach Stambal uad, wenn Gott will» 

koauml da wieder, nimmst wieder dein Hans ein. Awdollak-Beeg 

MM auf, Mgte to Acbmed-Pascha: deioetwegen gehe ich, Gott weiss, 
ob ich (wieder) komme odi t nicht. AwduHah-Baeg zog davon (uad) 
kam Dach Stambul. Der Padischab verhörte ihn und sagte: mein 
Soho, was ist dein Beweggrund (gewesen), warum hast du gesengt, 
wer gab dir den Befehl dm? Awdnllah-fiaag sagte anmPadisebah: 
ich hebe dir ein Opfer gebracht, m jenem Stamm smd Alle Verrl» 
dmr, sie ishlen keine Abgaben, slreüen mit deinen Truppen. Der Pa- 
dischah sa^te nitiii Sohn, geh und komme später wieder. Awdul- 
iali-Baeg sa^^tc : Achmed-Pascha hat dich hintergangen; er schlug 
mich io's Gesicht, sagte mir: ich bin Achmed-Pascba, ich darf ei- 
nm SperÜBge nicht den Kopf abceissen, du, ein solcher SchlaiK 
kopi; hisIduLand gesengt, hüt vier und ■wanrig Mlnnem simmt 
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4$ keffoe. PadÜali g& Avdil'a htgn^i (mii h In^is mtnle- 

to'ntindi, bist u tflr merü'an s^ri df kerfne. A^Wa beg 
padiSfra gö ke: sultÄniin, aiie^iske viJinetc, par6'i sali;ln iif*da, me 
l6ma wer kerime, titu keiti te )co§ze tüzi wer bjki me. Padi5e le- • 
» wöderi Avdül'a big kir qaimaqim, teäÄdi Immelie, gö ke: hör'e 
ieifi xöe bisdkine. AvdAl'a b§g (ü InuneU, bn qatnqim le Ini- 
meUe, du m&hln a^kml, mir. 

9. 

fir^ka ravi u qartäK 

RflTik be qarUa bllii ber&M hev. R&?{ qarttl go: es to dau'et 

10 beWm. Qart&l tü mnlu nivi. Uiivi ütopolol teWr, bir, lesertit- 
kiru kir. Riivi erö, berä'i qartÄl butföe. Küvi duxöe, qarUl ueküle 
Xöe le 41116, li^tik n§k§Te. QarUl be rdvira gö ke: W6r'e, piäta 



Kch die KdpflB abschlagen laswD. Der Padiachah sagte dem Aw- 

daHah-Bae<;: warum hasl du, Schlaukopf, das Land gesenkt, vier 
UDd zwanzig Männero die Köpfe abschlagen lassen? A wdullah-Baeg 
sagte: mein Herrscher, es sind alles Verräther gewesen, zahlen keioe 
Abgaben, dämm habe ieh sieenlhaupleDlaweD, mache mit mir, was 
dir bdiebt. Der Padlechah maehte darraf den Awdanab-Baeg aam 
Kaimakam, sehiekte ihn naeb RnmeKen (und) sagte: geh und ire^- 
halte dich ruliig. Awdullah-Baeg eo^ nachRumelieo, war dort Kai- 
makaiii, blieb (dortj iwei llooale und starb. 

Fabel vom Fuchs und Adler. 

Bin Fteebe ood ein Adler lebten wie Brüder mit einandir* Der 
Ftechi sagte tarn Adler: leb wfll dir ein Mahl geben. Der Adler begab 

sich ins Haus des Fuchses, welcher ein Essen machte, (es nahm) uad 
auf eine flache Schüssel legte. Der Fuchs sagte: Bruder Adler, iss. 
Der Focha last, der Adler, wie er auch mit seinem Schnabel schlägt, 
behewmf nichto. Der Adler lagle anm Pnehs: hmnm, selae dich aif 
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min anir be, em Mr'in mAft me. BAtI leser piStaqaitälsnirba. 

Qartäl ferla, rüvi leaer piSte bu. Qartiil meze kir* mßl'a ki kür- 
qi xo r& Mste bu, leser ueme deldr. Qartil iörda, rQyi berdaser 
m^re; m6ra tersia, h6m'a kürqi xde d6 ^ida h§St, rgvia, tfimsl. 
Bftri iMa hit lea^r knrq ket, knrq 16^6 kir, tll de. Gtrok iM i 
iHtt, güT g9 ke: ber6'i ravi: ev ti k6it|e? Rüvi g5 ke: berft*i gar, 
ez terzime. Our gö ke: berä'i rüvi ie m6ra kurq bedrd. Rdvi 
ke: riiid debe, ez i t6ra kurq beilnini. Our j?ö ke: te ti ta^ bc- 
drü'i. Eüvi fi;ö ke: i m6ra hait luian biue, i tera kurq bedrtim. 
Rdvi tü, ket küla x^e. Our ta tie, baft mian äni, teslfm rdvi kir. to 
Bjhi g9 ke: beii'i gor, h^r'e Bf rtah bisikiney wire ^zi kurqbe- 
drOm, bigri, h6r'e. Our tu, se rüaA sikinT, hst hfnda rAvi, gn: 
ber&'i rüYi: käne ktrqc miu. EQvi g5: bäve min terzie, dia min 



DeineD Rflcken, wir wollen uns in mein Haus begeben. Der Facha 
setzte sich auf den Bficken des Adlers* Der Adler flog aof« mit dem 
Fueha auf dem Rfleken. Der Adler bemerkt , dass ein Mullah auf 

seinem Pelze niedergekauert ist und darauf sein Gebet v( i l ichti't. 
Er wirft (daher) von oben den Fuchs auf den Mullah; der Mullah 
erschrak und lief davon, den Pelz auf dem Platze lassend und ging 
nach Dause. Der Fuchs, von oben herabgekommen« fiel auf den Peli, 
legte den Pds um, und ging weiter. Er begegnete einem Wolfe, 
welcher sagte: Bruder Fuchs, waa iat das fSr ein Pelz? Der Fuchs 
sagte: Bruder Wolf, ich bin ein Schneider. Der Wolf saj»te: Bru- 
der Fuchs, nähe mir einen Pelz. Der Fuchü sagte: schön, ich will 
dir einen Pelz nähen. Der Wolf sagte : wie bald wirst du (ihn) näbenT 
Der Fuchs sagte : bringe mir sieben Schafe, ich nihe dir (dann) einen 
Pellt Der Fuchs ging davon, legte deh in aeine Grobe. Der Wolf 
ging weiter, brachte aieben Schafe (und) fibergab sie dem Fuchs. 
Dieser sagte: Bruder Woil, geh, warte drei Tage, komme, ich werde 
den Pelz «.'enähl habeo, du wirst ihn nehmen, gehl Der Wolf zog 
ab, wartete drei Tage, kam zum Fuchs (und) sagte: Bender Fuchs: 
Heiare mir den Pels ab. Der Fuchs sagte: mein Vater ist ein Schnei* 
der, meine Mutter ist eine Schneiderin, ich hin kein Schneider. 
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tenfe, es iifi tMftoe. Gor g0 ke: heiM tn ie kAlax^bederioi- 
▼i. BÜri gO: K^e < wto, Ta haft mT te £ ^ni Xm^sittke 

b^s'e. Gur gö ke: ezi leb6r küla te rünim salke. Rüvi göSt do- 
XÜe va dekeve. Gur haft heist rüari rüdene, meze dik6, rüvi be- 

• d^ näkeve. Gur tu, kundür äni, kiyir Hdr qundür, leb^r kfUi 
rindA be dir deldir. Kundür dekfr iiüttek. BfiTimeii d}k^ te 
a te iak Q lak, I k61e bedfir dek^re, wexS dik6: gor tiin|ne, 
h^m'a kundür djgr^, be bota gerß djdfi, d6re ser Mre, bota 
)r6eder$2aye d^e, kuudür tize äv deb6, nekane b^ne, dekgve 

10 äve. 

Der Wolf Mgte: TieUeielit kommst da aos detoer Höhle bertof. 
Oer F^t tagte: packe dich von hier» an dieaeo mhoB Sdialw 
liabe ich fttr eio Jahr genag. Der Wolf sagte: ich werde ein Jahr 

vor deiner Grube liegen. Der Fuchs ass das Fleisch und schlief; der 
Wolf lag sieben oder acht Tage, und als er sah, dass der Fuchs 
nicht herauskommt, ging er (weg), brachte eine Melone (und) legte 
Steine (hinein). Die Metone machte: «schalet achak». Der Facha be- 
merkt diea anaafh<ta*üche «schak* schak,» kriechtans der Grabe her- 
vor« (und) als er sieht, dass der Wolf nicht da ist, ergreift er die 
Mt'lune, hiniiet sich die Melone an den Schwans, geht zu einem 
Brunnen, lasst seinen Schwanz ins Wasser, die Melone füllt sich 
mit Wasser, er kann sie nicht heraussieben und fällt in's Wasser. 
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TEXTE 

10 il e r M u n d a 1 l Z u z u. 

I. 

Das lUabrchen roit den drei Brüdern. 

pafki bl {t 66bl, hirye hM,'i bl, namef berai l^^i Hasan^k, 
namef berai myaa^ni Qasfm, namei beral plli Sabin, p deyfne 
U nebe, hirye vaiStnri x6e bl. H^isau^k ys berAry^ni: wArzi, ma 

In'oe melnieketra vedi, ma gj'Ori v^'^en yarina a^iret, nia v<>eri, 
kar bjk6ri, pei dabarai mabybü. Knie hirye hemewertsti si, ve- 6 
^iaf seri yau koi, aunai yau deiäte, asön'i piru yalea. H'asan^ki 
va berAr y^ni: wirzi, ma''äyfri y^^^ i>t'A deli^te bjttoi, belb^t 
way^ri In'ie ^alf estn, miri yau haüle bjk^rn. £n'ie ber&M we* 
rfSti $1, neyai yal^a, tioa dj r6^i. 



Es gab irgendwo drei Brflder; der Name des jflngsten Bmders 
(war) Hasanek, der Name des mitllem Bruders Qasim, der Name 
des ältesleo Bruders Schaban. Wie dem auch sei, sie hatten drei 
Sieheln. Hasanek sagte za seioeo Brüdern: macht Euch auf, wir 
▼erlassen dieses Land, wir gehen sn einem andern Stamme, wir 
werden Arbeil* ein gutes Aoakommen beben. Diese drei machten 
aicii rasemmen aof, ^iugeo, zogen aas anfeinen Berg, ftnden ein 
Feld, worauf viel Waisen (war). Hasanek sagte zu seinen Brüdern: 
macht Euch zurcdit. wir gehen um den Waizen dieses Feldes zu 
schneiden, vielleicht giebt es einen Herrn dieses Waizens, (welcher) 
ona einen Lohn giebt. Diese drei erhoben sieh» gingen» neigten sich 
s«B Waiaen, schnitten den Waiaen iwei Tage. 

Peneh.ih.«.KarfM. AMh.1. 9 
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Htoanft tmhh ywa dnmi. An dumi dun bü. VepA aA^m, 

vein da, va ke: §uma qämi, Suma qaüwi yal^ me tin6nM, ez ne- 
kai ameiya, serei §uma hirye hemine m 611 liasaneki va berdr 
y^ni: metersi, aw§ ke estu awe dau, y6u'u mä het, mara vänu: 

6 &uma qa6wi ga'oe yM me tin^'i, ^uma (aa T^ögi yde m^kiri, 
$z febäbe djgwi dina. ral6 tfna, annaf ke tfaaam^, dj^wi^a: 
ma ti tikarei, Mma namei me netea*to, ez ke estä ez d'an, ez 
nekai serei §uma hirye hemine weii'ii. I lasan^ki va: eteiidiiii . i/uii 
me bid6, ez töeri vau lauardi väda; d'ewi va: Lidi me devadi. 

10 Hksan^ki va: ma hirye hemine berä'i diel , ma amei, f n'oe Yalei 
ma eüa dl, ma neyai pa Üna, va: helb6t w4yeri j|ii'ie yali estA, 
helb^t mM yan Aafile It^n'n. D6wi va Htean^kiFa: la^ me, tfe- 
rem, bjtine. I/aa T|neit ITasanäd het, HÜManädra va: liji me, 



Hasinek beoierktA eioe Hdble. Et war die. Höhle dnes Dev. 
(Der] kam auf der Stelle beraa«, scbrie und sagte: wer seid ihr« 
warum schBeidet ihr meieen Waisen? ich komme sogleich, um die 
Köpfe von euch allen Dreien zu verzehren, il.uanek saj^te zu sei- 
neu liiüderu: fiin hlel euch nicht, das ist ein Dev, er kommt an 
QDi, sa^t ans: warum schneidet ihr «h'esen meinen Waiaen, keioer 
voo euch gehe eineo Laut voa sieh» ich werde dem Dev antworten. 
Br aehnitt den Waiaan, aah im Dei kommen; der Dev apraeh: 
waa achail ihr? ihr kennt nminen Namen niebt, ich Mo ein Dev, 
ich esse sog^lcich die Köpfe von euch ulleu Dreien auf. Hasanek 
sagte: meiaiiütT, erlaube mir, uiil dir zu reden ; der Dev sagte: jnein 
Sohn, sprich. Hasanek sagte: wir alle drei sind Bruder, wir kamen, 
fanden hier dieaea Waimm wir aehiekten mm an (häeklanima)anm 
Sehneidea, aagien: vieUeichl giebt et einen Herrn dieaaa Waiaana, 
vielleicht giehl er ona einen Lohn. Der Der sagte 10 Haaaoek: gut, 
nieiii Sohn, schneide. Der Dev näherte sich dem Hasanek. sagietu 
ihm: mein Sohn, gieb mir deine Sichel, ich werde etwas Waixeo 
achneiden, du aita eb wenig niedm« mhedichatta. Der Aavaehaitl» 
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te vafsturai xoß ^^^i 6^ iiölye tin^u'a, te gämye rti^e, 
as&n be. 

0^wi üu&y OßBÜBk tt äabiu, hirye hemiae yalt' tina hete ne- 
ml^ yeri. üitii weiiSt, yao kaylt na^, da Hksan^kira, va ke: 
|n'o6 raj6r 166, IwAni wki ftye koi, kanAyi meBaifyeköyn, « 
dfalai me, hfrye kdnai me Ba kmilryde i^mMei, kayit b^r'l, bf- 

d6 df^iiiai me, yu zäiia, H'asaneki kayit geniüt, kauta rayer, se, 
di sä'ati sT', kayft akerd, weiid, aun3 ke. d'^wi kayiti iiostii eke 
|o'oe merdum en'ie kaylti änu keiye, m|ri serei en'ie merduomi 
träte, mfri paüie, sirei ^n'ie m^rdumi mjri pila6 Ter ke, lo 
birtao m{ri, ei m€a*^ Hasan^ki ka^ft djnii^ fft, yaüiia ka^ft 
DoSt, |ke In'oe merdum |ii*oe ka^ft änn keiye, gai Meri pilaA 
ver ke, ömäoe H'asan^k wa keinai mjiia pTle Iiet räkii. sebämiri 
fn'a pilaü bi&m. H'asaoek da kayit deniaid'ewi. Deuiai de wi ka- 
yit geradt, ak^rd, wend ^ke d^wi tgde n^stn gai büeh wa piiau 



Qasini und Schabao, alle drei schoitten den Waiden bis zum Abend- 
gebet. 

Der Dev erhob sich, schrieb einen Urief, gab ihn dem Hasaoek 
(imd) sprach: schlage diesen Weg ein, geh, ^ du siehst jenen Berg ' 
— auf der Spilie jeoea Berges itt mein Haut, mei» Weib, meine 
drei Töchter wolMeii b dem Hauset trage den Brief hio, gieb ihn 
* ■w w em Weibe, «e wein (lebon). Hamnnek nriiin den Brief, naeble 
. sich auf düQ Weg, ging, ging awei Stunden, (darauf) öffnete er den 
Brief, sah, dass der Dev schrieb wenn dieser Mensch diesen Brief 
ins Haus bringt, schneide mir den Kopf dieses Menschen ab, iioche 
■ir einen PUaT, tob dem Kepfe dieses Henfohen keehe mir eben 
MiT, scbiefce ibn mir, icb werde ihn essen. Hasanek lerriss den 
MeC werf ibn weg (und) sebrieb eben andern Brief: wenn dbser 
Men:»ch diesen Brief \n ^ Ilauis Liiingt, bereite wob dem braunen 
Stier einen Pilav; diese Nacht luog^ Hasanek mit meiju r ältesten 
Tocbter schlafen (und) morgen mir den Fila? bringen. Hasanek gab 
(dbeen) Brisl dem Weibe des Der. Die Fran des Der nabm den 
Brief, ifcs U ihn, bs, dnn der Dev darin g e sc hti e b e n: sb selb 
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Ter ku, b[dü Hiftsan^ldra, H^Bsaii^ki Imtoe wa kefnai pifle ftei rt 

ku, sebd en'a piiuu bidi u. D^niai dV wi irai büer sere birna, goSti 
gai bueri kerd piluü vgr, da Uasau^kira* i£asau^ea'apüa4 ge- 
ragt, berd dewiri. 

5 IXan flmnjl Ifasanök y6a'it. HSuan^ eo'a pilaA berd, da di- 
wl. Wim geraAty tb Iteaiiädra: me ka^ft iwk Aeaffit bf , in'a 
kefnai kotjki sen'ie en'oe nin Radre kerda, daa täe, t6e In'oe 
naii mlri ärdu, nie ^n'a kayit nenost be, eke mfri H'asan^ki s^re 
bjrße, gdsti H'asaueki miri pilaü ver ke, beräaü miri. H'asaneki 

10 dewira ke: ^u'a gelänke te Suen^i §üe, eke te neSu^n'i ea 
iu^n'a, in'a gelänke a^rei min trs k6n*a, tAeri k^n'a pila6 ver, 
pauj^n'a, äna. IX^wilfasanädraTake: Ui^, te yingix6em6ke, 
eznekBfBn86n*a,dAnatde, bigü, äüe, b|d^0nunme, en'a gelinke 
ek teamei ezhema äu6ü'a. Uasaueki va ke: rpid beo u, efendün. 



einen Pilav von dem braunen Stiere machen (und) demHatanek geben« 
flasanek solle diese Nacbt bei der ältesten Tochter schlafen, des an- 
dern Morgens jenenPilev (ihm) bringen. Dss Weib des De? schlachtele 

den brau neu Stier, machle aus dein Fleische des braunen Stiers ei- 
nen Pilav, gab (ihui dem UasAoek. ilasaoek nahm diesen Pik?, 
ging» trug (ihn) zum Dev. 

Der Dev sah, dass Uasanek kommt« Hasenek brachte den Pi- 
lav, gab (ihn) dem Dev» Der Dev nahm (and) sagte so Haseaek: 
einen solchen Brief habe ich nicht geschrieben, dieaes schlechte 
W eib, wozu hat es diese Speise hereitel und dir gegeben, (wü/.u ) basl 
du diese Speise mir gebracht? Solches habe ich im Briefe nicht ge- 
schrieben, (sonderD vielmehr, dass) sie mir den üasaoek schlachten, 
aus dem Fleische des Uasanek mir einen Pilav nmchen (und den- 
selben) mir schicken solle. Hasanek sagte som Dev: willst du die- 
ses Mal gehen, so gebe, willst dn nicht geheo, so wiO ich g e h en , 
dieses Mal soll sie mirb schlachten, dir einen Pilav machen, kochen 
(und) schicken. Der Dev sa^te dem Hasanek: mein Sohn, schweige 
still, ich will noch einmal schraibeo, dir (den Brief) geben, nimm 
(ihn), geh m meinem Weibe, wenn du dieses Mal kommst, dann 
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am 

D'ewi yaii kaylt no§t: |n'a gelänke tim^ni fTaisan^ miri, lau- 
waiii H'asaueki trä ke, keb;'(b ko, pafi^le, miri bersau, eken'age- 
länke en'oe merdum say am6 uie liet, ez üaüna y^n'a sere de- 
8t^ ling^ t6e, keinai kut|ki, tra k^n'a, tüe b^n'a seri haut 
lajer^ Ter diliia. Diu w§rifit, ka^ytt ni^H, dfl Hasan^kiia. Hia« s 
san^ki geraüt, di sä'atida§e, ka^itakerd, ka^itwehd, aniAf ^ke 
dewi ka-^iiti iiostu, ck en a gekihke miri tiraäni, lauwani H'asan^- 
ki tra ke, miri kebiib ke, bersau, fo'a geiänke^u'oe merdum eke 
wg&am^ me ßet, ez ^u'a gelänke yen^a keiye, serei, liiigaui, destäai 
t6e, keinaikutiki, tra k6ii*a, t6e b^n'a seri haut rayerin yer dl- lo 
na, {an t6eri wiyerei iiekto'ii. H^asan^ki kafft wend, ^ke d^wi 
kayit sa katei t§de n^iita. Tfasan^ki kayit diniä, eSt, ytUkna ka- 
71t nöst, eke miri tu n gelanke gai siiri sere birn6, miri kebäb 
ke, paMe, M pilaü miri bersaue, em^e H'asau6k keiiiai mina - 



wiO Ich gehen. Hsssoek sagte: »ehön, mein Herr. Der Dev schrieb 

einen Brief: dieses Mal schneide mir die Augen, die Lippen des 
tJasauek aus, mache einen Braten, brale (sie), schicke (sie) mir; 
wenn dieses Mal dieser Mensch gesund zu mir kommt, komme 
ich Mgleicb, nm dir, schlechtes Weib, Kopf, Binde (nnd) Beine 
■bsoscbDeideB, komme und werfe dich auf sieben Wege. Der Der 
stand auf, nachdem der Brief geschrieben war, (und) gab (ihn) dem 
Hasanek. ilasauek nahm (ihn, und) nachdem er zwei Stunden ge- 
gangen war, öffnete er den Brief, las ihn (und) sah, dass der Dev 
im Briefe geschrieben: schneide mir dieses Mal die Augen, dieLip« 
- peo Haseneks aus, bereite mir (daraus) einen Braten, schicke (ihn); 
wenn dieses Mal dieser Mensch gesund so mir kommt, dann gehe 
ich nach Hanse, schneide dir, schlechtes Weib, den Kopf, die Beine, 
die Hände ab, komiae zu dir, worfc dich auf falle) sieben Woge, 
(den») Niemand übt über dich Herrschaft, idasanek las im Brief, 
was der 0ev Böses geschrieben. Hasanek zerriss den Brief, warf 
(ihn weg), schrieb einen andern Brief, n&mlich: schlachte mir die- 
fas Mal den rothen Stier, mache mir daenBraten, brale (ihn), sende mir 
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kfdi h6te rff ku, sobl nft pilaAbigü, bMni. msw^ki kaylt berd, 

da ddniai d(6wi. p^niai dewi kayit wend, ^ke dewi t^^de n6Stu: 
miri gai suri s^re bjrne, goSti gai suri kebab ke, paüde, ber^u. 
fmlo« H'asan^k wa kefnai mina kjdi hete ra ku, soba miri na 

6 pdaü keb^ biüru. p^niai dewi gai sgr e^re bjnii , g6sti |{al stri 
kebdtt) ke, paüde, blrtan, |m$06 IfasanA W8 keinai min* kffi 
ß^te m kn, söbä miri na pilaü keb^b bi&ru. pteiai dewi gai sur 
sere lunia, g<1stl fs^ai suri kerd kebib. 

Hasanek Aya saue keina k|di bete ra kaut, keif seläkerdh6- 

10 ta sgbä. Boba weriät, se beremi iTi^wi, va d^niai 4iwira, ti bid6, 
«B bte'a diwiri. p^niai düwi weiiSte ti da Hteaifci ke: me 
v4ra aeUmi dj^m ke, ke: bei teres, ttke kei me xfr&b na. 
H^asan6k weriät va d^niai d'ewira: f n'a ga me xatfr be tüe et Ra 
iii6n'a. p6aiai dj^wi vä ke: te xeir amei, töeri o^jr bü. H'asaneki 



Brod (nnd) PilaT, diese Naeht (möge) Haianek mit meioer jlingsteo 
Tocbter schlafen, morgeo Brod (und) Pilav nebmeo (oad mir) bri»- 

gen. Hasanek trug den Brief hin (und) gab (ihn) dem Weibe des 
Dev. Das W eib desDev ias im Briefe, dass derDev darin schrieb: 
schlachte mir den rotbeo Stier, macbe ans dem Fleische des rothen 
Stiers eioeoBralao, brate (ihn), sehiake (ihn mir), diese Nacht möge 
Hasaaak mit meiner jüngsten Tochter schlafen, morgen milge er 
mir Brod, Rilav (und) Braten bringen. IKeFrsa des 1>eT schlaf btete 
dun rothen Stier (uod) luacbte aus dem Fleische des roliieo Stiers 
eiueo Braten. 

Hasanek schlief jene Nacht mit der jflngsten Tocbter, geuoss 
sflsse Bube bis aum Morgen. Am Morgen stand er auf, ging in die 
Gemicher daa Dev, aagta-n seinem Weibe: gieb die Speisen, ich 
gehe imn Dev. Die Fran des Der erhob sich, gah dieSpeisen dem 

Hasanek (und) sagte: grösse von mir den Dav uod sage (ihm): Ver- 
dammter, du eotblössest mein Uaus vun bpeiscTorräthen. Hasanek 
erhob sich (ond) sagte lur Frau des Der: dieser Stier (mit dessen 
Fleisch) ich gebe, ist mir eine Brinnemng an dich. Die Fraa des 
Do? sagte: koaune wohl an, GIM auf den Weg (GIfick sei dir)t 
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▼s ke: ber vodAr bi AMh ttearazf ba. HaMn£kUigera6t, berd, 

da (fewi. Dau iian geraüt, TCrs be, n;ln luhi rueira, weriSt se 
keiye. HasaDeki vä ke: berai mei, kei dewixeräb nau, wärzi ma 
XÖeri etiara syeri, 

Berai Hasan^ki weristi» Hasane kaat beiAra Ter, ftl tdi^ & 
rdfi, dim ain6 geira» Ifasan^k n6dl. Rasanök ieyöeriyaiilahre* 
8tin, berai röe b|rdi taräd, ys ke beraranit^era: v^erikandaüke 
keife suma wazeii'u Syeri. Berd'i H'asaucki Qasimi Hasanekira 
va ke: bera te qai'ivi nie eti'a ver däni? Berd'i Ifasaueki Sabto 
berm^. H!asan6ki vä kc: berä tu qaävi berm^n'i? Aläh kertmu. lo 
Ber&'i H^uaa^ki Qasimi lüisaB6kira Tft ke: tj qa6iri u wir dine 
§tia T§r dini, la ma yöeri se ki, faa Yarfbu, ^ ma tinu, tau 
ieverdiim, ma iyfri kefye, dai ma tf^io. H^an^ki va ke: Sygri 
xoeri yau a^ai Mte Yi^^^ bikeri. liai>aueki berai x6e Qasim 



HaiaiMk lagto: sei gedankt, Gott sei mit dir lolHedeal Hasaaek 
aakai dieSpdaen, brachte (oad) gab (sie) demDev. DerlXer iMhm 

die Speisen, wurde zornig, warf die Speisen nieder, st;iii(] auf und 
ging iiacti [lause, (lasanek sagte zu seinen Brüdern: meine iin'j» 
der, das Haus des Dev ist von Speiaeo eatbloesl, macbt euch aaf, 
wir woUen von hier furtgeban» 

Dia Bföder des HaMnek eriiobea dcb« Hatanekfibrte dieBrfU 
der weg, sie gingeo vier Tage, der Der kam gegangen aod sah den 
Hasanek nichl (mehr). Dieser begab sich in eine Stadt, hrachtesei- 
iie Brüder auf einen Markt (und) sagte zu seioeo Brüdern: gehl 
vobio es euch beliebt. Hasaoeks Bruder Qasim sagte lo Hasaaek: 
wtmm basi dn aoa hierher geaibrl? Haaaneka Bmder Scbaban 
leewlft. Bafaaek aagle: Bmder* wam weiaat da? Göll ist gn&dig 
(grose). Heaaneks Brodsr QaaMi sagte dem Hasanek: warum hast * 
du Qüä hierhiT ^reführt, was machst du mit uns? der Ort ist ^uns) 
fremd, wir haben keine Herberge (keinen Ort), Niemand nimmt 
uns auf, wir woUen aecb Haaae gehen , (deaa) wir haben keine 
B atbai g a * ' Haeaneh sagte: gehl, um bei einem Herrn (Agba) Dienste 
m Ibnn* Hasanak nahm jeinan Bmder Qasini, flbrte Ihn s« dem 
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berd jmi qaife^i hite rer dü. Hüaaanffi Tt ke qaifstira: a?yi, 
|ii*oe berai min«, nsmi Qafl&nii, ws t6eri Yizm^t bik^ru, 
QaifetiHton^lrini ▼» ke: lädim, ber&M tfie d^stra te güre yeu'u. 
Hasan6ki qaifetli a ke: ayÄ, te te guraüke vä^iberä'irae dest- 

5 ra y6n'u. Qaifeti va: peke lä^m. H'asau^ wi^ berai x^e ver 
da, Am6 taiiü, geira berai §abdn n^di. 

Ifasan^k yau äftme geira, beiü xo6 äabin yaa zeindlbde di. 
Ber&l xöe§abätura va ke: berft, qtimi te Mi bfstifn'oezemdan. 
§ab&iii va keH^an^kira: d<§wi $z §ya x^eri desm^t bik^ra, dowi 

10 ez dian, ez gernnta ärda bistä fn'oe zeindSn. H'asam ki berd'i 
x6e SabÄn zeiiidaua vet ard xöe het, teher rodi venert, berai )föe 
^b&n b§rd bemam, sabün k§rd, Sit, temiz kgrd, ber4'i äa- 
bdn BenijlmTa vgt geraüt berd tesliue qabäs batfra ya ke: iii*oe 
beri'i me emdaetai t6e ba. QabAs baSfUSuanddra Ta ke: eglt te 



Wirthe eines ikaffueiiiiuses. Er Mgle zu diesem: Herr, das ist mein 
Bruder, aeio Name 101 Qaiim, er wird dir dieDen« Der Kaffee wirtfa 
Mgle in Haaaoek: meiD Sohn, io weleber Arbeil ist dein Bmder be- 
waodert? HaMnek antwortete den Kafleewirlh: welche Arbeit du 

(auch) befiehlsl, mein Br u (Um wird sie leisten. Der Katreewititi sagte: 
gut, mein SoIid! Hasaoek übergab sogleich seinen Bruder, kam auf 
den Markt, ging herum (und) fand seinen Bruder Scbaban nicht. 

BaMnek wanderte einen Monat» (bis) er leinen Bmder Scbaban 
in einem GeOngniMe fiad. Er Mgle an Minem Bmder Scbaban: 
Bruder, wer sind die (welcbe) dicb in dieses Geföngniss gebracht 
(und) eingescblosseo haben? Scbaban sagte dem Hasanek: ich ging 
zum Dev, um an mir eine Reioigung vorzunehmen (?); nachdem 
icb den Dev gefunden, wurde ich ergriffen, weggeführt und in dieeea 
GeftngaiM geworfen. HaMuek ffibrte aeinen Brader Schaben ena 
dem Geföngnise an aicb, rabte Tier Tage» bcachle (daraof) Minen 
Bruder Scbaban in ein Bad, seifte, wusch (und) reinigte ihn, nahm 
ihn ans dem Bade, führte und übergab ihn dem Anführer einer Leib- 
wache. Hasanek sagte zum Aofübrer der Leibwache: dieser mein 
Bmder Mi dein Scbölaiing. Der Anföhrgr der L.eibweche sagte an 
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sera su6nM. lTa*^an6ki va ke qabds basfra: helfe voe döwira ^'en'a. 
Qabäs basi H'asaQekira vS ke: egft te äu^n'i $z tirähei d'ewya, 
yau SlniSyOri dS§wi estu ha kalänia aHü^ienede Aa qulari myände, 
dau ke dVia ra ku^n'u, fia bini seri dcwide Sim^yPri d'ewi big6, 

bye beri ver de, kista nistede yau scbükc östa, süe aya .scb;ikode & 
vind6, dau keike fime zere, simsvpi i dorn bi*?^ \öe (li'st, keserei 
dewi am6 berd zere yau simsyrT pero de sereid'cwitrako fiiieii'u 
^ru, serei d'ewide zuän estu, käli k^n^u, tüera Tinu yäuuai p^r^ 
de, te THdi ke §z h^D^TyaAnaip^rguedäna: ka61idanm|rdanyau. 

Ifasanßk werfSt S6 qunäyi d'ewi geirÄ, dai d'ewi dl, bfni ba- lo 
lisiiai dewiiii Miii>y(Ti d'ewi vet ^rerai'it, Mine vrri b/'ri, aui'iiT kista 
Klstede yau tiebäke esta, se i ii'a sebakede veuert. Dauaiiie, ila- 
san^ki Sim.^yfr kerd v<^c dest, dau äme sgri ber& ard zere, 
ITasan^ki yau Mm§y|r da pyroe, s§rei d'iiwi ter& kerd. Dka gas 

Hasaoek: Held, wohin gehst do? Hasanek aagte tum Anflihrer der 

Leibwache: um mich am Dev zu rdrheii. Der Anführer der Leib- 
wache satj^tff zu Uaä inck: ^'cli. H(dd, icli bin ein Devbiuidiger, der 
l>ev bat eiu Schwert in einer i^oldeoen Scheide, in einem üeberzuge; 
bei dem Luger, wo der Üev schläft, (durt) nimm über seioem Haupte 
sein Schwert, begteb dich dann weiter, nuf der rechten Seile ist ein 
Gitter, geh lu diesem Gitter, öffne es; sobald der Der ins Zimmer 
tritt, nimm du sein Schwert in die Hand, wenn er im Zimmer vor- 
schreitet, versetze du ibm einen Sircirli nufs Haupt, schneide es 
ihm ab (und) wirf es zur Erde. Im Haupte des Dev ist eine Zunge, 
(weirbe) sprirht; spricht sie tu dir: gieb einen zweiten Streich« so 
sage: einen zweiten Streich gebe ich nicht mehr, (denn) die Rede 
der HeMen ist eine. 

Hasanek erhob sich, ^ing zur Wohnung des Dev, fand das La- 
ger des Dev, über dem Kissen des Dev nahm er sein Schwert, ging 
weiter, erblickte auf der rechten Seite ein Gitter, ging und stellte 
sich Tor diesem Gitter bin. Der Dev kam« Hasanek nahm das Schwert 
in seine Band, der Der sehrilt vor im Zimmer, Hasanek Abrie 
einen Streich mit smaemSthwerle (und) schniude&i Der das Haupt 

Forscb. ab. d. kurden. AbUi. I. 8 
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eru. Dewi ke H'asan^kira: yaünai p6rg de, Ifasaiuki va ke 
d'ewira: ka&le dan mBrdan yau, d'au merd, Ifasan^k wertet, le^ 
döwi ber de eläte zeindin, geira kei di^wi. Keinai dgvya qt^i 
gerafite m^a k^rde H gefra beräl Qasfm Sabin dt, 
5 geraüte Mi kei dewi, kefoa pfle dai berft*i )t6e Sab&ni, kefna 
myaiiunc dai beri'i x6eQasimi, rueiiisti x^eri keif sefä kerde veoert. 

8. 

— Keife me ftafiln. 

Namei asireta te linau? 

— Namei asireta nia Siväh. 
to finde d6wi aSireta §uma esti? 

— a teh6r d^wi aSireta mi'i. 



ab. Der Dev tiel zu Bodeo. £r sagte dem Ifasanek: gieb eioen 
iweiteo Streich. Hasaoek sagte dem Dev: die Aede der Helden ist 
eine; der Dev aUirb, Hasanek erhob sich, frug die Leiche des Dev 
weg, warf sie in ein GefAngniss, ging nmher nnd kam zum Hanse 

des Dev. Lr naliin die jüiigslc Tüchler drs Dov und vermählte sich 
mit ihr, giog* wanderte ^uud) fand seine Brüder (ja^im und Scha- 
ban, nahm (und) brachte (sie) in's Hau^ des Dcv, gab die ältesle 
Tochter seinem Bruder Schabant die mittlere Tochter seinem Bru- 
der Qasim, (darauf) liessen sie sich nieder nnd verblieben in süsser 
Ruhe. 

Gespräch mit Hassan. 

Frage. W ie befindest du dich? 

Antw. Mein Befinden ist gut. 

F. Wie ist der Name deines Stammes? 

A. Der Naone ansers Stammes ist SiT^. 

F. Wie Wel Dörfer sind in eurem Stammet 
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Keife tte fsMü'n? 

Namef d^wani aSfreta ü^ma tfnan? 

— Fatrakom, H'opsyr, Tenik, R^iluan, Zimag, fToersl^r, FTe- 
m^k, Bjljke, Meickllh, Mark, Aldün, Gew^l, Kasdn, Hoeiia, Sä- 
ma, £merfl, ä^kera, H'eilan, B&zian, Mäla-Ibrahimän, Avdelan, 6 
M]8tan, Säyere, Abasa, Wiaftein, Ifasp^, Seraly^ri, Aker^ 
L^OAj rUbsr, r^eman, KÄTare, Talek. 

Sipyerdi'si dewe Aldüni qämu? 

— Ali Bog sipyeidjsu daüe Alduni gsta. 

Sjpyerdjsu daüe Gewel qäma? 10 

— Mistefii Atta 8ipyerd|Sa. 
Kanief d6wa tde tinaa? 

— Kaaän dewa me ^stn. 
Jende bani daüe Kasän esti? 

— Sesti bäni Kasim esti. i» 
Biyie tu estu? 

— Estu bfryte me. 



A. Unser Stamm hat vier und dreissig Dörfer. 

F. Welches sind die Namen der Dörfer eures Stammest 

A« Fatrakom «. s. w, 

F. Wer isl der DorfUleste von AldOn? 

A. Ali Baeg ist der Dorfllteste io Aldfln. 

F. Wer ist der Dorfällesle in Gew6l? 

A. Mistcta Alia ist der Dorfälteste. 

F. Wie ist der Name deines Dorfes? 

A. Mein Dorf ist KasAn. 

F. Wie viel HSoser giebt es in Kas&n? 

A. Es sind ^eibug Häuser io Kasau. 

F. Hast du einen Garten? 

A. Ich habe einen Garten. 

F. Welcbe Biume sind in deinem Garten? 
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— Lire tiyera estn, sayör ^sta» mUmilyfresta, Xf^Xfr^ Ite- 
DSriv^r, rez §sti. 

Tende wadei yau bani ^sti? 

— Merdüm estu wen kei teher esti, pan^ esti, merdüm estu 
ft yau ban estu, wade tinu. 

ä^nui Mn'i zozän? 

— Ma Sn^n'i zozän. 

§uma qsm w&xte än^n*! zozän? 

— Äsme Temüzide ma suen'i zozäh. 
io Suina zozdnde karatadiride röseu'i? 

— Ma karatadihde rösen'i, bani esti ma bduide rös^u'i. 

— Ma ^mat pa'fzi very^n*! y6xi*i war. 
Tu zaf kaayl dl? 

15 — Me zaf kauye dl. Baükim^ra, kauye'i Neribi ii H'yeui me 
dl, ez hisk kauye'i Neribi u Uyeui, kau^e i ^Imied begi u Siväui 



A. Es g^ebt (da) Maulbeerb&ame« Aepfdb&anie» AprikoseobSn- 
me, Pfirsichbaume, Granatbluine. Wetostörke. 

F. Wie viel Zimmer sind in eiiiei lliitlc? 

A. Es gi( bl Einige, weiche vier, fünf Häuser haben, es giebt 
Audere, welche nur eine Hütte (uad) keio Zimmer haben. 

F. Zieht ihr in's Sommerlager? 

A. Wir liehen in*8 Sommerla^r. 

F. Um welche Zeit neht ihr tu*« SommerlagerT 

A. Im Monat Teiim/ /Ich m wir in s Sommerlager. 

F. Haltet ihr euch im Sumnierlager in schwarzen Zelten auf? 

A. Wir halten uns in achwanea Zellao auf; giebt es Mdtteo» 
(ao) haken wir uns in Hütten auf. 

F. Um welche Zeit kehrt ihr inrflck? 

A. Wir kehren im ersten Herbstmonat turdcls. 

F. Hast du viele Kämpfe gesehen? 

A. ich habe viele Kämpfe gesehen. Bei meinem Vater! ich sah 
die Fehde zwischen Nerib und Hyiniy ich aog in den Kampf iwiachon 
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ez tede Ua; kan^^'i Siväiii n Avdüla begi me dT, ez tede bia; 
kauye'i Kurbegiini u.Siväni me di, ez t^de bia, kauye'i WcSini 
u SiYäDi me dl, ez tede bia. Au e kaavel a^iräuu. Gz kauye 
Uetersen a. 

Tj ne§6n'i kaa^^'i Siväni a Aydüla begi. 6 
— Ez rödeia, nefi^n'a vif^, z§i^i me kal^na wazßn'a. 

3. 

Ali ayä lädi Kelhäni mfrei naftei Karbegäni. Namei daü'ai 
Ali avai N<irbvr§. Ali ara teher daü'an da pverfi. Iuris u teher 
kisti. '^'aüdi Ali ayai ti u^be, tgwi dgstl AUayal uegeraut Ali 

N4rib and H'yfoi; icb war im Kampfe awiscbeo Ahmed b§g ood 
dem Stamme Sivvin ; icb sab die Febde iwiscbeo (dem Stamme) 

iSivaii uüd Awdul'ah beg, icii ualim an ilirTlieil; ich sah die Febde 
zwischen (den StämmeD) Karhegän und Siväh, ich nahm ao ihr 
Theil; ich aah die Febde zwischen Wgäia uad Siväh, icb oahm ao 
ibr Tbeil. Das siad SUmmesfebdeo. leb furcble den Kampf nicbt« 

F. Willst du mir Diebt die Febde swiscfaeo (dem Stamme) Si- 
väh und Awduliah-Hne«; erzählen? 

A. Ich faste, mag (also) uicht sprecheOi ich wünsche (meio 
Herz wünscht) zu rauchen *). 

Ali Agha, der Sohn Kelhdn's, war Fürst des Disiricls von Kar- 
begin. Sein Dorf hiess Narby|s. Ali Agba überfiel vier Dörfer, 
lOdtete Tier and dreissig (Henscben). Ibm gescbah von Niemandem 
Elwas, keines Menschen Hand griff nach AH Agba. Ali Agba ver- 

Hess sein Haus, ging nach Sv eratüre. Er verweilte sechs und dreissig 



•) Es war wahrend des Ramaxan. Obgleirh irh ihm pinc Pfeile anbot. *o wi- 
di^tand H;issjiii doch der VenucbuuK. Icb gab aber meine UolTuung uml nn'inea 
Wuii»« h, einige der Febdeo nach »einer Kncäbluog niederachreiben zu kmineu, uicbt 
luf und ea gelang wir auch in einigen Tagen, ibo rar WUhdluag in teweieii. Doch 
taiiMi Umt mubeUiiiigM nur nntor visr Augen Statt. 



Digitized by Google 



arai kefye x6e bor kerd, 16 Qy^niüre. HIris u M rffi ?e&|rt 
Syeratürede. Hiris a leh^r dewi Karbegäni, hfris n teh^ dewi 

Siväni amei pyeser, m^sore kerd, ayalcraid Siv^ni, Qasim ayd 
Karbe,^äin, Hasan ayd We§ini ämei pyesor va ke: ma syen kei 
Ali ayai biäh dau. Qasim ay^ vä ke: ma AUayai beliapeini, mA 
tod'e venga esk^re di, esk^ri da^'an «a pyto b6ni pyeslr^ 
ma üad'e Syeri Ali ayaf teb£r h^me la^ioa ma bikSi. HasAn a^ai 
WeSfiii Ta ke: rind b^n'a, ma ty|ri Ali ayal bi&ri bikSi. Ayale- 
räui Siväni va ke: ma qarjs iieb6n'i. Qasim ayai va ke: Sumari 

10 lazim hu. Aydleri Siväni di giriai §T kei x6e. Qasim ayä, }^ias&a 
&y& en'ie wirdi §1^ kei Ali ayai ard daü'e, teh^ h^me la^äna 
birdiy k^rdi wadei Me&m^ If endinL QaBim ayat Sa&'e Aab6re 
eriau'ütedaDwäna ya ke: Sfmateyenirti? ma §ym Ali ayai biksf. 
Dewi py^ru amei pyeser, ^aiV e weriSti, tchcrsei esker vidiai, amei 

15 Qasim ay& liet. Qasim ay4 weri^t be aspär, kaüta eskeri ver, 

Tage in Sy^raiüre* . Vier and dreissig Dörfer des Dislrictes Kar-* 
h^gSAf yiernnd dreissig Dörfer von Sivdn (d.i. die Einwohner die« 
ser Dörfer) kamen snsammen, hielten Rath, die Aeltesten von Si- 

vän, Qasim Agha vou Karbe^äh, H'af?t4n Agha vun AVesin kamen 
zusammen und sagten: wir wollen das iiaus Ali Agha's überfallen. 
Qasim Agha sagte: wir hassen AU Agha, wir wollen in der Nacht 
nnser Beer susammenrafen ood es sammeln, wir wollen in der 
Nacht Ali Agha (and) alle seine vier Söhne amhriogen geben. 
H'asän Agba von WeSin sagte: schön, wir gehen Ali Agha amhrin- 
gen. Die Acll'esten von Sivän sagten: wir nehmen nichl daran 
Xheil. Qasim Agba sagte: man bedari Eurer auch nicht. Die Ael- 
testen von Siv^n aogeo ah (nnd) gingen nach Hause. Qasim Agha 
(and) Häsin Agha — diese machten sich auf, gingen das Haot 
Ali Agha's lu Qherfallen, die vier Söhne sSmmtlich wegsonihrea 
(und zu Melimöd HcndaiH in's Haus zu bringen. Qasim Agha 
schickte des Nachts einen Boten zu den Dorlbe wohnern und Hess 
sagen: was aögert ihr? wir gehen Ali Agha umbringen. Die Dorf- 
bewohner versammelten sich, machten sich in der Nacht auf, vier- 
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aiiiei Feite, Feitera seite geraüt, bi pand sefte §i Ali ayai Ii et. 
Qasim ayü ü Ali ayai hete rönist ke: ayä, ez amä tüera rid 
amen^t k6n'a. Ali ayä ke: vfk^ me m§Mpine, ez tekane xoe 
n^dana. Qasün a^ai v& ke: m^terae, ez t&era x&'ine nek6n a. Ali 
afi TS ke: te x&'ini, ez t^ksm x6e A^iblna tüe. Qaslm a^ai snend 6 
wend. Ali ayai l6ki )c6e teh^r heme ladäna )c6e ärye kerdi, dai Qasim 
ayaira. Qasi'm ayai geraüt. Ahiiitd ladi Ali ayai vä ke: Mio, tek.üii 
ma niebere, te xa'iui, baüki meserede äq|ltiiiu, rödei ramazänyu, 
baünif te t^kani ma b6a*i, peiuide te K^^'in vg^, ez t6e k|- 
s^n'a. Qasim a.yi t8 ke Allm^dira: wAreza, metene. Al^m^i va le 
ke: hfllö xand^rai me b|d6, ez zaiia, te x^Mni, bye baht^de ti ma 
kiä^o'i. H41i xauderai Abiu6di uedai ^e. Hai se teber, ebkeri 



hundert Kriegsleute zogen aus und stiossen zu Qasim Agha. Qasim 
Agha slifg zu l'furtie (uudl führte seiu Heer weg, kam n;icli Feite, 
Dahm dort (noch) hundert (Mano) und zog mit fünflmodert Mann 
gegen Ali Agha. Qasim Agba ging zu Ali Agba (hinein), setzte sich« 
•tgte: ich hin gekommeo um hei dir Waffea za leihen. Ali Agba sagte 
dem Qasim Agba: Agba, zOrne mtrnifhl, ieb werde dir, Verrftther, . 
meine WaHcu uicht {^cbL ii. Qasim Agha sagte fürchte nicht, ich 
werde an dir nicht Verrath üben. Ali Agba sagte: du bist ein Ver- 
räther, ich gebe dir meine Waffen nicht. Qasim Agba tbat einen 
Schwur, Ali Agha brachte seine und seiner vier Söhne Walfeo 
zusammen (und) gab (sie) dem Qasim Agha. Dieser nahm (sie). 
Alimed, Ali Agba*s Sohn, sagte: Onkel'), nimm unsere Waffen 
oicbt, du bist ein Verräiher, meinem Vater iebU's an Verstand (io 
dem Kopfe meines Vaters ist kein Verstand) es ist (beute) Ramazan« 
pass auf, Onkel« sobald du unsere Waffen nimmst, und, Verräther, 
hinausgehst, erschlage ich dich. Qasim Agha sagte dem AJimed: 
Neife, fftrchte nicht. ABmed sagte: Onkel, gieh meinen Dolch, ich 
weiss, da bist ein Verrätber, sobald du hinausgehst, erschlägst du 
uns. Der Onkel gab den Dolch Alimed s nicht zurück. Der Unkel 

*) AU Aglia ImU« aliM fldkwwlar Qatim Agtia't xur Fra«. 
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X'»ra v;i; nievindi. t6ki Ali ayal teh6r heiiie lÄdan me j^erafit, er. 
amä teb6r. meviiitli, ber bisikni, Syöri zere, Ali ayai leh^r heme 
14^n b|käi; h^m'a des u hei^ti merdugmi Y&ribi y^ne hete esti, 
y^nera tb meki. ^sk^ri Qasfm aval ber Sekit, Qasfm a^ai kaAta 

a ver, veng da ya ke Ahm6dira: wdreza, ez ameiya, tf ku sera 
Syfri, ez s^rei tfie fn'a gel^nke wen'a. Ahm6di veng da va ke: 
Aldh izme mebidö, ez tüe vpri eiv^^e ki§6n'a. Hai §i ke Ahm6di 
bikäü. Ahmed auiiä d'esi wgdi, yau sib^ke ha (lese wedide, desti 
Xöe Derd zerei SMke, yao xftii4^nz@reisibakededigeraüteY^ni, 

to dai H\\ bine tf^i ränira. VlA kaat Afim^di xan^^riiiatiTa yete, 
AAmedi Eis&i ki^, Ifasäni Kaiin küSt. Kalme gna Afim^di pei 
timvirii, f^'o'cni bie Alimodi timi. Ahmed hvOrs bc, haut tV'iii pci 
äya vanderi kisti. Ahmed kisya. II 1170 hriiie Ijeni'i Ahinedi bauke 
ye ki^ti. Des u hei^t tgni merduini y^tbi kisti. |:;!>keraYairale, 

« 

giog bioaus (und) sagte lo seiaem Heere: lögerl nicbC, ich habe die 
Waffeo Ali Agha's (und) seiner vier Söhne genomoieo, bin heraas- 

gegangeu, zögert oiihl, erhebt euch, gehl hineio, erschlaj;t Ali 
Agha (und) alle seine vier buhne; es sind aber achtzehn frem- 
de Männer bei ihnen , die röhret nicbl an. Das Heer Qasim 
Agha's draog vor, Qasim Agba führte es an (und) schrie dem AB» 
med lu: Neffe« teb komme; wenn du dich röhrst (wenn du Irgend 
wohin gehst), so baue ich dir sogleich den Kopf ab. AAmed schrie: 
so Gott will, erschlnge ich dich seihst. Der Onkel ging ATmied 
tödten. Ahmed bemerkte in der Wand des Zimmrrs ein Gitter, 
steckte seine Hand in das Gitter, fand einen Dolch hinter dem Git- 
ter, nahm ihn heraus, und führte einen Stoss gegen die rechte Brust 
des Onkels. Der Onkel slOrzle. Altmed zog aus des Onkels (Brust) 
den Dolch, zückte (damit) gegen Alimcd Kis;u'i (und) gegen H'asän 
Kaliln. Ein Schwert (?) Gel dem Ahmed zwischen die beiden Augen- 
höhleo, (dass) ihm die Augen blutig wurden. Ahmed wurde zor- 
nig (und) tödtete acht Personen mit jenem Dolche. Abmed wurde 
getödtet. Alle drei Bruder AAmed's (und) ihr Vater wurden ge- 
lödtet. Die achtiehii Fremden wurden (auch) getödleL Die Mann- 
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hergu kes si kei x^e. Denazai Aliaya]. teh^r hemehldäiia, desu 
kei^ m|rd^mi*'yaribäna py^ru m^ndi w4dgd6. SgbiM^rai Besä 
veng da ya ke m^Fa Qasfmi lyesmAn^ira: bieri fenazaf AU ayai 
aflana des n heiSt t^m mfrdyini yarib^a hetia bieri b6ri we- 

dari. M^raQasim weriSt Dfesmünira, MeniedaYä wtjrist Feitera, 6 
l-uiiiieddn ayai werist Mcrzyelera. si, ie§i Ali ayal Idjäna des u 
iieiät merdümi Yaribaua geraüti ardi berdi wederü. 

4. 

KauY^ Nerfb n Sivini. 

Vcri doan yau lädeku Nerbid §e Sivän, H'örsige dizdeie, bäai 
M6ra AAui^di Qafto ak6rd» p6rti M^ra Afimödi Qafän geraAt lo 
b6r*tt. UA\ M^ra Afiim^di (fnselni dT §d oe d|zd, tgpifit ra ke 
4)zdera: te qan^arai. DJzdi vake: ezNerfbraya. L^M6raA&- 



schaft ging lom Aeltesteo^ ein Jeder ging nach Hause. DieLeiebeo 
AliAgbe*s* seioer TierSöfaoe, der achtiehD Fremdea blieben lusam- 
men Im Zimmer. Am andern Morgen (schrie und) sagte M^Vai 

Resa zu Qasiin Desinüudi: tragcl die Leichen Ali Agha's, (seiner) 
Kinder (und) der achtzehn Fremden sämniüicb weg und bestattet (sie). 
M^I'a Qasim verliess Desmüni, Mein6d Agba ▼erliess Feite, Ra- 
medto Agba ireriieis Merzy^le, sie gingen, nabmen die Leicben 
Ali Agha's, sebcr Sdbne, der acbCtehn Fremden, trugen sie weg 
und bestatteten (sie). 

Die Feindseligkeiten zwischen Nerib und Siväo. 

Eiüst ging ein junger Manu aus Nerib nach ITörsfg in SivJin, 
um zu stehlen, öffnete das Uaus des M61 a Abmed Qafän, nahm 
dessen Pelz (und) ging damit dsTon (trug ihn davon). Der Sohn 
Mel'a AftmM's, Husein bemerkte diesen Dieb, paekte (ihn und) 
sagte (ihm): wo bist da ber? Der Dieb sagie: icb bin ans Nerfb. 

FcCMk ife. d. Eurdan. AbUi. I. 9 
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in6di va ke: te Ncdbde, qain Nenklei. Dizdi vn ke: ez Destel 
Henzira. Lädi M^la Ahmedi va ke: te qam mehladi. Djzdi vä 
kc: ez mehlai Seiuinda. Lä^iMel'aAhm^di ya ke: te qaü'ianiei . 
male me b^nl. Dfzdi va ke: ez Nerbf^ smela niÜe toe, djzdef 

9 bik^ra, berd t6e ez diän, lakünke ez fta b^n'a, zör b^n'a. L^di 
Mel'a Ahinedi widd ^erei djzdi tera kcrd, ludxT'e eisau'ute Xe- 
rib Xnlff avai'ri vä ke: wc Xyßni nel)^, tue tcde kaiiy^ ktidini, 
tu H'yrindi pyeru kisti ärdi emäuiser. Xalofayal haber e er>au'- 
üte Avdül'ali ayal Kelän va ke: me Neribde kaay^ kerd, ia- 

10 kfmke v^xti x^ede Aadre be, t6emerdumi me ki§t, bizani ke: ez 
vist mördumi tfte yan mörduiiii yoe vera kiSeii'a. Avdürah a-yal 
hab^r e crsau üte Xalef ayalri va ko: >\ a^te x'oede hadre be, ez 
meiste esk6ri voe p:^n*a. y^u'a aükai Sel'e ver. tjzi widäracskeri 
xoe bjg:!, byepait ver, lua kauye bjki, »aYaüke teagreime w6ii'i, 



Der Soho M^l'a Ahmad s sagte*, du bist aus Nerfb, ans welebem 
Neiib? Der Dieb sagte: ich bin aus Destel KTenzi. Der Sohn 
M^l'a AhmMs fragte: aus welebem MaMl? Der Dieb sagte: 

aus dcui MabAl Seiuan. Mel'a Ahmed's Sohn fragte: warum 
katij.sl du? warum hi^l du in »iicimMU Hause? Der Dirb antwortete 
ich (i^inwobuei) von Nerib kam in dein Haus, um Diebstabl zu ver- 
Qben und wurde von dir hier getroffen, darum bin ich hier, (wisse 
aber,) dass ich stark bin. Mel'a Abm6d*s Sohn erschlug sogleich 
den Dieb, sandte einen Boten zuXalef Agha und Hess sagen: kom- 
me nicht naih H'yeni Xalef A^rha sandte eiuiMi ßulen 

zu Avdül ah Agha nach Kcläu und liuss sa^^cn; icli habe tnil (denen 
von) Nerib gekämpft (?), darum sei zu deiner Zeit bereit, du hast 
einen derÜeinigen erschlagen« (so) wisse (denn), dass ich für einen 
der Meinigen iwaosig der Deinigen tödten werde« Aydürali Agha 
sandte einen Boten sn Xalef Agha und Hess sagen: sei deiner Zeit 
bereit, morgen führe ich raein Heer, komme zum Bacbe Std'e, führe 
auch du dein tieer dorthm, komme geo {^ait, wir werden uns so 

*) DieM Stelle i»t mir duokel. 
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navai'ike ez sfrei tue wen'a. Xalef ayai liaber ersau'üte Av- 
düi'ah ayairi va ke: eskeri me hadraü , enkai ez ameia DelStede 
t|zi wärze esk^ri xo^ «bigi, bye aökai S^l'e ▼er» ma kaa^S 
Sn'oe kaa^gTirkän üia» in'oekauye adirann, t| bye xöerivy^n'e. 
AvdArah ayal ftaMr eiüan'fite danin va ke: tan mevindi, meldte 9 
aukaiS^l'e verde kauyömau, Xerl)idanu. Daudü liiiber eräau'üte 
Avdürali avairi va ke: nievinde, lika^ uiäli Xeribi estu bide ma, 
njä peiiiai dauänilsenbi ve§n4n'i. Avdül'ah ayai hab^r eräau'lite 
daoäni va ke: m^terai, seh mjri, mai $}iiubri. Danjin va ke: ma 
^mSoe Äerind^n'i, ma wd^nH^ masa^n'i a6kai ä^'e ver, kaiTy^ lo 
k^n'i, meviude, tjzi bye. Sel)Ah Aydül'ah ayÄ werfSt be espär, 
eskeri xöe top kerd, vä ke esk^ri x6era: öyÜi meviudi, mä sjEri 



liDge scblagen, bis du micb oder icb dich getddtet habe. Xalef 
Agha sandte einen Boten tu Avdürah Agha nnd liess sa^iu: mein 
Heer ist bereit, sobnbi ich nach Dait konuiio breche du auch auf, 
führe deio U«er (und) koiume zuiu Bache Sei e, wir wollen uns 
aeblageu. Dies wird kein Kampf iwischeo Türken, sondern eine 
Stammesfehde sein, riifh xu, dass da kommst. 

ATdAVah Agba sandte Botschaft so den Dorfbewohnern nnd 
liess sngfo: dass Keiner säume, morgen haben wir einen Kampf 
bei (It'in Bache Sel'e mit di?oeii von Nerib. Die Dorfbewohner 
sandlL'U eitieu Boten zu Aydiilah Agha und liessen sagen: säume 
nicht, alles Eigenthum, welches es nur giebl in Nerib, überlasse 
dn uns, wir wollen die Dörfer in Nerib niederbrennen. Avdül'ah 
Agha sandte einen Boten zu den Dorfbewohnern nnd liess sagen: 
furchtet niclil, die Köpfe (gehören ) mir, das Eigenthum (gebort) euch. 
Die Üorfbewuhner sagten: diese Stacht werden wir nickl säumen, 
werden aufbrechen, werden suro Bache ä^re kommen und uns 
ichlagnn. sAnme nicht, komme auch du. Amülorgensass Avdül'ah 
Agba auf, versammelte seine Schaar und sagte in ihr: Söhne, zdgert 
nicht, wir gmheu zum Kampf, fürchtet euch nidit, derer von Nerib 
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kauye, m^tersi, Nerbiji tÄni, kauY^ aliltoi, 8§re mjri, mal §i- 

märi. 

Dümilbazi doi pi'iroe, Avdürah ayä kaut eskeri ?er, se aükai 
ä^l'eTgr, eskeri Xalef a-yai hämaü, erä kerd, vä ke eskeriv^jera: 

5 s^re in}ri, mal ^imM, dau'än Y^toi. fisk^re Avdäi'ah a^fai df 
d^wi Xalef ayaf , geraM fieS d^wi^ Teinai, a^mi, tmel keiye, 
Avdül'ah ayä da mal eMti xo6. 

Yau äsme mend. Xal^f ayaf RaMre erSau'üte Avdürah ayairi 
Vä ke: tue eheiide esken nie kist, tue ses tlati'c me veSnai. tä'alan 

10 k^rdi; wävte xoede hadre be, ez |n'a gelauke y^n'a, qan^aüke 
dfiwi t6e me dl ea Teto6n'a, t&'alan k6n'a h^ta yaa i^we, toa^ 
ddhi neverdina, h^mine sfire birmöD'a. Ardül'ah a^ai fiab6r er- 
fiau'üte Xalef ayairi va ke: dai v6ede reB&t vinde, eke |u'a ge- 
länke gz ämeia tAera ^äu kerga kueie üeveidänu. Xalgf ayai 



sind wenige, es ist eine Stammesfehde, die Kopfe (gehören) mir, die 
Beute (gehört) euch. 

Man schlug die Trommel (und) Aydül'ali Agh« ffthrl« sein Heer 

iura Bache Sel'e; Xalof A^ha's Heer war (aber) niciil ^i;kniiiitieo: 
(da) befahl er sich io Hüweguog zu setzen und sagle zu seiner Sc /aar: 
die Köpfe (gehören) mir, die Beute (gehört) euch, i^engl dinDörler. 
Avdül'ah Aghaa Heer ging auf die Dörfer Xalgf Aghaa, nahm 
seeba Dörfer« brannte sie nieder, sog sich lurfick und kehrte heini. 
ATdäl'ab Agha fiberliess die Beute seinem Heere. 

Es verging ein Monat. Xalef A^'ha sandle einen Bolpn zu Äv- 
dül'ah Agha und lies« sagen: du haäl Eioige aus nieiaeni ileerege- 
tödtel, du hast seclis meiner Dörfer otedergehrannl (und) geplün- 
dert, sei deiner Zeit bereit, dieses Mal komme ich, auf welche dei- 
ner Dörfer ich auch nur stosse, ich brenne sie nieder und plündere 
sie bis in die Nacht hinein, verschone kein Kind» reisse Allen die 
Köpfe ab. Avdül'ah Agha sninUe einen Boten zu Xalef Agha und 
lies« sagen: bleibe nur wo du bist, wenn ich dieses Mal komme, 
▼erscbooe ich bei dir kein blindes Uubn. Xalfif Agha^sandte einen 
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Aab^r erSauute Avdül'ah ayalri va ke: te bye v<>eri, vicn'e. Av- 
dul'äh ayä werist be esp,4r, dumilbcizi da pfiroe, eskeri xde aiue 
pyeser. Avdürah aya va ke esk^ri xoera: toaduM ma iia Su^n'i 
kan^i, m§tersi, |n'a gelä^e 0wi m^^erdi, hemioe b}k8i» s^re 
nlri mal sfmtri. £sk6ri ke Avd61*ah ayftlra: p^tti, efi^ndim, ^ 
Aktti f ani t6e wf bedü, betdke pelnai mS üömem, t6eri ti Unn. 
Avdül'ah ayai va ke: äferem öyiL 

Avdül'ah ayai duiiiiib;1zi dai puroe. csk6ri ^c6e ers k6rd, 5f 
dÜri M^l ekänif auiuike eskeriXalefayal Uburebestä. ATdül'ah 
ayai esk^ii x^e §iä kerd va ke: söri mjri mal SjmM, mitenii lo, 
jgrfri b|kSi h^mine. Gftk6ri Aydül'äh a^ai if esk^ Xalif ayai 
w#ta 8m4 bf Taöridye, kauyc kerd, esk^ri Xalef ayai remä, es- 
k^ri Adül'ah ayai pei'ra kaut, bdna dewi py6ru td'alau kei:di>4u- 
auei ^erbidäu py^u kisti, pesi ^iue py^u drd. /, • 

*^^a 



Eoteo zu Avdü*lah Agha and liess sagen : sieh zu, drnis du komoMt. 
ATdül'ah Agha sass auf, liess die Trommel schlauen, zo^; sein Heer 
lüsammeu. Kr sagte zu demselbüii: wir gt ht u uus mit Kindern 
•cklageo, förcklel eacb nicht, dieses Mal scbooet Miemand, tödtet 
AUe, die Köpfe (gehdreo) mir» die Beute (gehört) ench. Das Heer 
sagte dem AvdAfah Agba : wohl Gebieter, möge Gott deioe Seele 
bewahren! so lange wir nicht terben, hast du nichts zu füf chten (ist 
dir nichts). Avdül'ah Agha sagte: danke, Kinder! 

Avdül'ah Agba liess die Troimuel führen, befahl seinem Heere 
▼ermschreiten, aog io's Gebiet von M^lekan und sah, dass Xalgf 
Agfaa's Bear die Patronen insammentrag. ATdüTah Agha liess 
sein Heer Torschreiten und sagte: die Köpfe (gehören) mir, die 
Beute (gehört) euch» geht und tödtel Alle. Das Uv.vi Aydiirah 
Agha*8 ging gegen Xalef Agha s Heer, kam bis Taundye und 
schlag sieh; Xal^i Agha's Heer floh, das von Avdül'ah Agha ver- 
folgte es, plünderte sjimmiliche Uaaser in den Dörfern* tödlete alle 
Hirten von Nerlb (und) führte alle Heerden weg. 
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Mendnströ^, Xal^f ft^ii 16 kmt kei Qötw^, WMbr 

aydra va : ez kaüta behti tue, Avdürah ayal KiVsA ^sk^ri me py^ni 
kist, dewi me ]>Ycru vp.sikü, tä'alan kerdi. H'aid^r &yk \a ke Xa- 
lef ayaira : te m^ra väni s§, ez nesyen'a Sivähdande kauye bik6- 
ra, Sivändi peinai ma h^mine kiseu'i. Xal^f ayai yake: ezkate 
b^hü t6e, bye me berekeiA?d6raliaYa(, mapyaw^ftike, tikäske 
keifi tüe waz^n'n ez mal dina t6e. HUd^r ayä werfet be espar, 
kaut Xal^f ayaf ver, amei §1 Sivän, kaüti kei Avdürah avai. 
Haider aya hirye i^elaake se launs Avdürah ayä Ungeru va ke: 
10 te ayai en'a gelähke bidi ridai me Xaief ayaL Aydul'ah ayä va 
ke Xaid^r ayAra: ek'e te nameini meXal^ a^aira yau zurötT^ra 
Äed^y ez ka peinai danlbii Nerfl>i T^Soa, k^minet&'alaitka, t{iii- 
ke te amef me Xalef ayA kerd bAv^i tfie. HVdd^r ayal latmiAv- 
dül a ayä sereru se Xalef ay^ ard, iaaua Avdul ali a^a iingero, 



Es yerstrichen Ewaniig Tage, da tog Xal^f AgbagenQötwesan 
lu Haider Agba nod sagte ihm: icb begebe mirh unter detoen Schnti, 

Avdul ali Aglia Kclän hat mein gaiiics Heergelödtel, iiaUdh- tut nie 
Dörfer niedergehrannl (und) geplündert. H'aider Agha sagte zu 
Xalef Agha: was sagsi du mir? icb gehe nicht mit deoeo von Stv.in 
mich schlageo, sie tddteo uns Alle. Xalef Agha sagte: ich begab 
mich anler deinen Schutt, komme mit mir in's Haus Ayddl'ah 
Agha 's, versöhne uns, was du nur begehren magst an GQtem, will 
ich dir g«*ben. H'aider Agha sass auf, nahm Xalef Aglia jiiit, kam 
nach biväü und ging in's Haus des Avdürah Agha. Drei Mal kussle 
er dem Aydül'ah Agha die Fösse (und) sagte: Agba, yerschoaeum 
meinetwegen den Xalef Agba. Ayd61*ah Agha antwortete dem 
H^id6r Agha: wärest du nicht gekommen, bitte ich dem Xalef 
Agha nicht einen Buben zurückgegeben, ich hätte seine Dörfer nie- 
dergebrannt, alle geplündert, (dof h) da du gekoiiuiieii bist, schenke 
ich dir den Xalef Agha. H'aider Agha küsstc den Avdül'ah Agha 
aof den Kopf, ging (und) brachte den Xal^f Agba herein; dieser 
ktliste dem AvdtU'ah Agha die Fllsse, Aydkah Agha kftssla ihm 
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Avdül all a-yA launa Xalef avädestru, pyabeweSi, x^^^^ py^ra. 
Xaider aya w( rist, x^t^ waUt Avdäl'ah ayatra, Xalgf avige- 
nUkty äl keiye. T6rek ns. 

5. 

KauYi Nerib a H'yfni. 

Veri Juan yau merdum Neribra weriät se Daüzra ageira, b 
aiae zjiijei iiyfni. Yau merdum H'y|neyid ziniede xoeri dit ker- 
dim. En'oe merdumu Nerbi'd am6 gn'oe merdumi HVeneyidra va 
ke: t| ti b^o'i etia k^n'i. M§rduim H'yfneyi^i vske: ez Yizm- 
kari Mll'a Hasefni Huyar^ya, etia jit kto'a. M^d^i Nerbl^ 
▼ake: M^raffaseiniMuYaräxöera di§m6nimeuu, wcxtipiriki mjde lo 
yau yiiiüikaripii iki min kistu, ez oiroe ficifi tücra g6n'u. Merdumi 
H'yeneyidi vake: ez ^iznikitra, derdi tue ebcmedermah neben' u. 
Merdumi Nerbi^ivake: eztüekiä^n'a. MerdgmiH^fneyiji^teki 



die U.iud, darauf versobnleu sie sieb (uad) lauschteo gegen einan- 
der Chalate aus. Haider Agha sass auf, verabschiedete sich von 
Avdül'ab Agba, oahui den Xai§f Agba mit (and) zog nach Hanse. 
E« war kdne Fehde mehr. 

Fehde zwischen Nerib nnd Ifyeni. 

iuosl brach ein Maun von Nerib auf (und) ging nach pauz; 
er kam anfi Gebiet von H'yfai. £in Mann von H^fni {kdagte sein 
Land. Jener ven Nerib ging anf den von Hyeni za (und) segle: 
was (wamm) pflügest du hier? Der von Hylni segle: ich bin ein 

m 

Knecbt des Mel'a Haseln Muyard (und) pflüge hier. Der von Ne- 
rib sagte: M61 a Haseln Muyarä ist mein Feind: zur Zeil meines 
GrossYtters bat er einen Knecht desselben getödiet, ich will mich 
imnle an dir rächen. I>er von Hyfni sagte: ich bin ein Knecht, 
deinem Knmmer wird dadurch nicht abgeholfen (dnreh mich wird 
deiaeA Schmen kein Heilmiltel). Der Mann von Nerib sagte: ich 



X-o^ fceraüti tjrsi x^o kerd. v<> dest Sinis) eri tr6e weraiul. se ijiei dumi 
NerMdi ser. iSIertiuiiii NerbiU) widn vizda, se tcki inerdumi Hve- 
nidi terä. geritut. pei seri nierdumi Uyeni^i ter4 kerd kiSt, ^SA& 
▼er dA, Sf Nerib Xalef a^ai het, y6ra TS ke: me yau merdunm 
If yfneyf4 kiSt Xal^f a^ai ye merd^nura va ke: merduma H^f- 
neyfdu tn ktötn, m§rd^ qamyu. Ye merdpin Xalef aYaSra va 
ke: yiziiikiiri M^l'a ffaseini Mayerali. Xalef Svd vn ke: muqaite 
Xo6 bi, sjmä merdumi §äri IdSti, §är y^n'u, mälisiuiä ben'u, h\m& 
ICMxCvL. Yc merdumi va ke Xaief ayalra: a^ä, fiab^e b§r^e 
^ Neriba kid, Dei§tei ttinzi wa muqaite x^e bi, wa mile xo^ bye, 
way^r n6keri, qam ridu ke Habere Hyinera smef wa tau teh^a 
D^Sim ma kany^ bik^ri. Xalef ayai fiab^re erSan^ttte Nerfbn kid 
Wesmäo ayairi väke: habere berSaü Deiste Henzi Mehmet ayairi. 
Wesmio aya hab^r grsau'uteÜei^teiHeiiziMeiiiu^t ayalri vake: 



tödte dieh. Der liaim toh ITy^ni ging, um 8«»iiie Pistolen in iieb- 

meo, steckte sie in den Gürtel^ nahm ein Schwert in liie Hand (und) 
ging auf den von Nerfb los. Dieser sprang sogleich auf« ging (und) 
riss dem Andern die Waffen aus, tfidtfte ihn, warf (seioen Leich- 
oain) bei Seite, giog oach Nerib lu Xalef Agha (iiDd) sagt» dem: 
ieh bebe einen Mensehen too IXjtm getAdtet Xalgf Agha sagte 
lu jenem Manne : der Ton H'y^ni, den du gelödtet hast« was ist das 
ffir ein Mensch? Jt^uüi sagte dem Xalef Agha: es ist ein Knecht 
des M^l'a Hlasein Muyar4. Xalef Agha sagte: sei auf deiner Hut, 
da hast einen fremden Menschen getödtet, ein Fremder wird in dein 
Hans kommen« wird dieh tddton. Jener sagte dem Xal^f Agha: 
sende einen Boten naeh Klein-Nerib (und) Detttei H^Bii, dass sie 
auf ihrer Hut sein mö^i^en , dass sie ihre Habe nieht ohne Sefaatt 
labst Ii; idetui Irheii lag die Nachricht nachH^lui kommt, wer- 
den wir uns schlagen. Xalef Agha sandte eiaen Boten nach Klein* 
Nerib und liess dem Wesmäii Agha sagen: sende die Nachriehl 
nach DefSte Ifinzi dem Mellm6d Agha. W^min Agha sandte 
nach Befite H^nzi und liess dem MeBm^t Agha sagen: machedwh 
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t^ra r#ki xoe bik^ri, H'yeneyldi mäde kauy^ k6n'i, härui big^ri, 
äaUre k^ri, qflm rudukc Hy^uera habere ameiye mä kauye ken'i. 

Mehmet ayai hab^r eräan'üte Wesmän ayalri va ke: Xal^f 
a^aira Tädi: ma Aa fiadrei, qm rö^ake Bab^e HySnera amei^re, 
Ikmti ma kauYaA. s 

Ke atoi mend; DAqma b^gi Hy|ni Bab^re erSaa'üte Neriba 
pil Xallf ayairi: tue tiri en'oe merdunii nio ki'Stu, wii^te v^^ede 
Badre be, rodi pähdfne kau^e me kauyaü. Xalef ayai habera Kue 
erBao'^te Hyäne D4qma b^giri vake: rd^pan^ne, meiäte bye, 
ma kan'Y§ bjkeri. 

DÄqma begi zerei H^lnide deläli vein da: A6tan yarfb S4h- 
restan bjiif?e'i. py^ru tau bye sild megiri, ez Däqma begi vä ke: 
qämek vveu'a bye sild serei dei diJiia puroe D.lqma begi va ke: 
Neribra Ualef ayaira habere ameia: meiste kauyau, tau keiyede 
d^sti taa g^n'a tau me?indi, meiste kauyaü. 

aaf, die voa Wjim werdeo uos bekiinpfen, aimm Pulver, balle 
dich bereit, lobald die Nachriirbl oacb Itjim kommt werden wir 

um schlageo. 

MeJImik Agba schickte eioeo Boteo zu Wesmän Agha und iiess 
ihm sageo: sage dem Xal^f Agba: wir sind bereit sobald dieNaclh- 
ricbt oacb H^fni kommt, werden wir uns «chlageD. 

Nachdem ein Monat ▼erstrichen war, sandte Diqma Baeg ron 
ITy^ni einen Roten zu Xalef Agha nach Gross-Nerib (und liess sa- 
gen»: warum ha:^l du jeueu uicincn Menschen geiüdlet, sei di itu r 
Zeil bereit, in fünf Tagen, wenn nicht morgen, »cblageo wir uns. 

D&qna Baeg liess in durch einen Herold ausrufen: daif 

kein Fremder in die Stadt gelassen werde, dasa ohne Erlaubniaf 
keine Zttsammenknnfl stattfinde; ich, D&qmaBaeg, habe gesagt: weo 
icb ohne Erlauhnij>s sehe, dem lasse ich den Kopf abschlagen. 
DAqma Bacg sagte: nach Ilyeiü ist zu Xalef Agha die Botschaft 
gaiangi, daas morgen der Kampf ist, es möge (also) in keinem Hause« 
wer nur eiuen Knüppel in die Hand nehmen kann, larAck 
denn noigeu findet der Kampf Statt* 

lib.4.KwdM. A»lk.i. iO 
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Däqma beg Rab^re erSau'üte Nerib X&W ayairi va ke : es- 
keri me hadruu. meiste ma y^n'i pei rezan. Xalef ayä hab^r er- 
äau'üte Daquia begiri H'y^ne vft ke: gmäoe muqalte be, gz 
im^oe Sahrestan veSn^n'a. 

DAqma b^gi esk^ri Hine top kerd, eak^r py^ni kersnd 
pei kuniyi Temfrb^gi, barüt, quciisün da esk^ v^^e, esplr vidi, 
peiye py^ru eräau'üt pei kütan, espar pyeru er§au üt pei rezan. 
Sefak bestia birö§t haber ersailVite Nerib Xalef a^.'airi va ke: te- 
r6s, emsoe heta sgbä ez ne ra kaüta, sgzi tüe sen^n'u, &Qm te 
bye kauye xöeri vy^o*e, esk^ri me fiadraü. i 

Xaltf ayA werttt be espär, d6milbizi da p^roe, kattt §8k4ii 
jföe yer va ke esk^rl ydera: m|tersi, ye Tjrki, ye ddiyto'i kairye 
,hiki, )iia clan mjrdi a!5ir;ini, metersi, ez ha sxmä, ver, keike ez 
merda s^mä hem a byen kauyö. Kisker! Xalgf ayai va ke, peki, 



Dftqma Baeg sandte einen Boten nach Nerib tn Xalef Agha 
und Hess sapi-n: meinf Srhawr ist bereit, morjp^en ziehen wir durch 
die WeingärtHD. Xalef Agba sandte einen Hüten zu D4qma Baeg 
nach ITy^ni und Hess sagen: sei auf deiner Hut, ich. brenne diese 
Nacht die Stndt nieder. 

DAqma Baeg rief sein ganses Heer »isammen, versammelte es 
vor dem Hanse des Temir Baeg, vertheilte unter dasselbe Polvcr 
und Blei, sass auf uad sanfite das Fiissvolk über die Wiesen, die 
Kelterei durch d\e Weingärten. Mit dem Anbruch der Morgeoröthe, 
als es SU tagen an6ng, saodte er einen Boten nach Nerib zu Xal^f 
Agba und liess ihm sagen: Verdammter, diese Nacht habe ich bis 
com Morgen nicht geschlafen, was ist deine Rede gewesen 7 dnsag^ 
test, du würdest zum K aiupfe kommen — mein Heer ist bereit 

Xalef Ag;ha sass auf. liess die Troninn 1 rühren, führte sein 
Heer weg und sagte zu demselben: fürchtet euch nicht. Jene sind 
Türken, verstehen nicht sich in schlagen, wir sind tapfere Stam- 
messdhne, Ifirchtet eoch nicht, ich bin mit each, wenn ich auch 
sterbe, so gehet denwwh io den Kampf. Das Heer XaStf Agha'e 
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hetake ma iiemiri mg nevgrdaui te, äyeri kauye. Xaiei 
ke: äferem, a'yilerein. X«]§f a^i kaut gsk^h x6e Tgr^ Si ve« 
jiai diäri H'yQni, an^ai ke: eak^ri Diqma begi py^rn fia rünifite, 
espar kai k^n^n, qimiik byu peiyo, q;imiik na w^n'a, qamuk gd> 

v^ndi keii'u. Xalef ayä vein da Duqma btfgi, va ke: migai e 6 
wdxte v^^ede liadre be, ez ameia. Däqma beg wonst be e>pär, 
v^nga esk^ri )c6e da va ke: keiye harebya y6iri, esk^ri Xaläf 
ayal ame, w6rzi, äyfii metirisi. Xalef ayal esk^ii ke: 
t^wi esk^ri Dilqma b^gi vto m^di, klmine b|k£i. Gsk^ri Xal£f 
a^ai Ta ke Xal^f a^aura: izmi ma bid^, te siBr bikl. Xalef ayai lo 
va ke: ers! l^bk^ri Xalef ayai kenl: wakr wiike. Hyeris u teh6r 
teu'i eskeri Däqma begira kisti, eskeri Däqma begi remä. Es- 
k6ri Xalef ayai kaüta dfnie berdi, kerdi zerei Sahrestäh, yau ma- 
Balai Hyim ?einaf, s^rei XalÜ ef^ndi terä kerd, ard, da Xal^f 
ayaira. Däqma b6gi va ke: emän efi§ndmi, ez kau^e nek^n'a, 15 



sagte: guU Agha, so Idnge wir Dicht sterben, verlassen wir dich 
nicht, gebeu in den Kampf. Xalef Agba sagte: gut, meiue Aelto- 
stonl Xalef Agfa« lalkrte seio Heer davoo; sie giogeo, logen iii*a 
Gebiet voolfylni, nod sahen^ das« das Heer Däqma Baeg's stmmt^ 
lieh sieh gelagert hatte: ein Tbeil galoppirte hemm, ein Tbeil war 
ahgestiegpn, ein Theii war mit Essen beschäftigt, ein i heil uuiTan- 
len. Xalt;t Agha rief dem Dägma Baeg lu: ...... sei deioer Zeit 

bereit, ich bin gekommen. Däqma Baeg sass auf and schrie seinem 
Heere an: begebt euch auf eore Piilae, Xal^f Agba's Heer ist ge- 
kommen, brechet auf, begebt euch in die Pestuog. Xal^f Agba sagte 
seinem Heere: lasset Keinen von D4qma Baeg s Heer entkommen, 
lodlet Alle. Das Heer Xalef Agha's sagte zu ihm: lass uns nur ge- 
währen und du sollst sehen. Xal§f Agha kommaodirle: Marsch! 
Sein Heer schrie: wäke, wäke. Vier und dreisiigMann ans Däqma 
Baeg's Heer worden getödtet (und) dasselbe ik»h. Xal^ Agha's 
Heer ▼erfolgte es, drang in die Stadt, brannte einen Mafiäl nieder, 
sehlug den Kopf des Xalil efeudi ab, brachte ^gab) ihn dem Xalef 
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esk^^ri me tiiiu. Xalef ayai liaber ersau'üte Daqiuu begiri ke* 
saiirebtaiida hye teber, ez y^n'a sahrestan veSneu'a. Ddqmabegi 
wi^A yau ko61e ersau'ütXabjf ayairi va ke: emäu ef^ndim, taüdi 
mü tfnu, Deäy^u'a kaxiyi bikä, te mide titaü kaayfi k^n'i? gz te 

H neiya. Xalöf ayal ya ke: bye gskäi ez däoa t6e, äike bye m{de 
kairye djk^, fieta hfrye r6di kauye me kauyaü, ez esk^ tüera 
we sahrestini tuera tewi lieverdäna, hgmiue kj^uu a, tüekiS^'a, 
^^uiai tue ez äna. 

D jqma bcgi Bab^re grSau'üte Xalef ayaü-i va ke: des rd^i 

to maulet bid6 me. Xalef a^ä TS ke: M'idi, wa töeri vlst tü^ Eum- 
Ut, wfdara pei bye, ma kauyi biki, {ke te ifi^ri gz iUihrestia 
p} 6ru vesn^n'a, serei tüe w6n*a. Däqma begi habere erSau'üte 
Xalef myuiri vä ke: hgta Tist rö^ kauyg me |iuu, wi^ura pei §z 



Agh«. D&qmaBaegsagle: Veneibung, mein Herr! ich werde nicht 

(mehr) sfhlageii, mir fehlt es an Truppen. Xalef Agha sandte einen 
Hüten dem Däqma üaeg und Hess (^ihml sagen: verlasse die Stadt, 
kh komme die Stadt verbreaneo. Daqm4 Baeg saudte sogleich ei- 
nen Pek dem Xalgf Agha und Uess sagen: Vericihimg (Gnade)« 
mein Herr, ich bebe Niemand, Icann mich nichl schlagen, wanim 
willst du dich mit mir schlagenT ich gebe nicht gegen dich. Xal|f 
Agha sagte: oiineHeer will ich dich besiegen, komme mitmirkäm- 
pteo, in drei lagen werden wir uns schlagen, ich werde ^tielIlaD- 
den weder aus deinem Heere« noch aus deiner Stadt verschonen , 
werde Alle« werde dich ledten (nnd) dein Weib wegflihreo, 

DäqmaBaeg sandte einen Beten tu Xalef Agha nnd Hess eagenx 
gieb mir teho Tage Frist. Xalef Agha sagte: es sei dir eine Frist 
von zwaiizii; Tagen (g^'Hohen), (daiiu, komme aber £jli*ich, wir wer- 
dt ri uns schlagen« wenn du nichl kommst, brenne ich (deine) ganze 
ütedt nieder, lasse dir den köpf abschlagen. Diqma Beeg sandle 
einen Boten zn Xal^f Agha nnd lieis sagen: zwaniig Tage lang 
wird zwisehen uns kein Kampf statlfinden, dann wetde ich die so» 
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töeri habere eiiuüwön'a. XaJ^f aya va ke: peki, eleudim, haidi 
tAeri izmu; vist röd maulet dä Ddqma begira. 

Däqroa beg esk4r t^ple kerd, heta vist röd teh^r henzäri 
fjMr t6ple kerd. Vist n yau röd bi temämi, Däqma b6gi ftab^ 
griaii'6te Nerib Xalef a^airi yft ke: eskörimetemamn, meiSte es a 
y^n'a kauye, kauye me kauyati. Xalef ayai habere ertau'üte 
Däqma be^^iri ?a ke: wäxte xvi'de hadre be, ez meiste Sefäqde 
yeu'a düzi Memyera, te eäk4ri ^ig^, bye pei rezän metfriBi, 
ma kaiiY^ b^ na te sorei mc w^n'i, na ez serei tfie w^n'a. 
DAqma b§gi fiab^r ertau'üte Xal6f a^airi ?a ke: m^vinde, il^de lo 
y^n'i, sebih bye. Xalef a^ä Bab^r erüau'üte D&qma b^giri va ke: 
a häle ez s.mä. Däqma begi Baber ersau'üte Xalef ayalri va 
ke: wärze, bye, ez timäni töe ved^n'a. 

Xalgf &yä wgrist, dumiibäze dai piproe. Esk^i Xalgf ayi 



fleieh Botschaft seedan. Xalef Agba Hess sagen: gut, mein Berr» 
sei dir gcslaUet; er dein Daqma Baeg iwanzig Tage Frist. 

Xalef Agba ging Iruppeu zu sninmein, in zwaozig 1 ageo hatte er 
vier Tausend zusammengebracht. Am ein und zwanzigsten Tage 
war er fertig (oad) sandle so D&qma Baeg eioeo Boten und liess . 
iageo: meiD Heer ist fertig, morgen komme ich tum Kampf, wir 
werden uns schlageo. Xal6f Agba. sandle etnen Bolen to DAqma 
Baeg und liess sagen: sei deiner Zeil btnit, morgen luil der Mor- 
gearötbe komme ich aufs baewycriscbe Feld, führe du dein Heer 
liia, komone durch die Weing&rteo snr Festnog, wir werden uns 
acUsgeD, bis da mir den Kopf abschlägst oder ich dir den Kopfab- 
aehlage. DAqma Baeg sandte einen Boten zu Xalef Agha ood liess 
sagen: zögere nicht, mit dem Anbruch des Morgeos komme. Xalef 
Alf ha sandte einen Bolen zu Ddqma Baeg und liess sagen: dieses 
Mal komme ich. D4qma Baeg sandte einen Boten zu Xalef Agha 
«nd liess (ihm) sagen: mache dich aof, komme, ich werde dir die 
Aogeo aoMlechen. 

Xaldf Agha sais anf nnd liess dieTrommelD rflhren. Nachdem 
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py^rii ame pyeser, XalM a^d v.i ke esk^ri r^era: baöni, a'^'al6r, 
ma .<iu6u'i kauye, metersi, ehkeriDäqma begi zävu, hem'a pyeru 
Tjrki, neS^n'i mäde kaa^e biki, ma py^ru i&ii mjrdi kjrdani, 
my^rdei adurini, meteni, ma fia Into'i, h^takes^reimedew^nX 

a fiima tefwui ti dim. Sak^ii Xalef a^af ya ke : ms fia Sii6n*i, 
R^ta n^miri tüeri ti tinu. Xalef ayä vs ke: afer^m ärälerim. 

Xalef ayÄ werist, kaut esk6ri x«« v( r, §i vedfai diflri liyriii, 
aunai ke eskeri Ddqma begi py6ru tabure b^sta pei rezande. 
Ssk6n D4qma b^gi Jeh^r henzäri, esk^h Xal^f a^ai dj benziri. 

10 GakM Xal^f a^i va ke Xal£ f ayafra: em&n, eftndim, txmi ma 
bjd^, ma §y|ri kany^. Xal^f ayA ya ke: erti beirakdtr kaut es- 
keri Daqma be^i, kaüti temyd, di sä'ati kauye kerd, peinide 
I)ä(ima begi em4n wast, va ke Xalef ayaira: ez neäy6n'a kaay^ 
bjk4 tdede. 

•ein gamesHeertasammen gekommen war, sagte er lo deoMelben: 
hört, Aelleste. wir gehen in de» Kampf, •fdrehteteoch nicht, Daqma 

Baeg's Hi'er ist zahlreich, es sind aber Alles l ürken, wissen nirht 
sieb mit uds zu schlagen, wir sind alle tapfere Kurdeoseeleo, Slam- 
mesleote, fürchtet euch nicht, wir gehen vorwärts; so lange ich 
nicht erschlagen werde, habt ihr nichts su ffirehten (wird Keinem 
Ton each Etwas sein). Das Heer Xal^f Agha*s sagte: wir gehen 
vorwärts, so lange wir nicht sterben, hast dn nichli in flirehlen* 
Xalef Agha .sa«:le: ich danke, meine Aeltesten, 

Xalef Agha brach auf, führte sein üeer davon , ging, zog io's 
Gebiet von U'y fni (nnd) sab, dass das Heer Däqma Baegs viele Pa* 
tronen bei den Weingirten insammengetragen hatte, Dan Henr 
Ddqma Baeg's (zahlte) vier Tausend, das Xal^f Agha's iwei Tau« 
send. Xalef Agha's Heer sagte zu ihm: Verzeihung mein Herr, er- 
laube uns in den kdiupfzu gehen. Xalef Agha kominandirtc : Marschl 
trug das Banner gegen das Heer Daqma Baegs, sliess (mit demsel- 
ben) susanunen, kämpfte awei Stunden, worauf Daqma Baeg nm 
Gnade hat und dem Xal^f Aghe sagte: ich kann mit dir iricfat 
kämpfen. 
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Xal^f aysi esk^ri x<^e ker^ud, anie NcHbu, aunai ke: eskeri 
y6ede Sei'Sti ten tinu, haber er^au üte Däqma bef?iri va ke: seisti 
ten esk^ri m^ra tinu. Ddqma begi hab^r gräau üte Xalcf ayalri 
TA ke: §sk6h täe ieiäti ten tinu, ssk^ri me sau heiste ten Una, 
py^ kiSyai, bye mettani x6e b§re , meitani me widgre tadde 6 
me tfÄQ. XaUf arftS merdiim erSauMti va ke: ftyäri meitaoi mfi 
bUri. Merdum §i, meiti ärdi, rönist. 

Däqma begi liaber oHnn'ute aY^ni Zi'riki, vd kc: bym lueau 
Xal»*f ayai dau pyeru by|ri, mä pya we^i ki. A-yai Zjriki we- 
nküf ameiH^fne, D&qmabeg geraüti, ameiNerib keiXalgfayal. 
BAqma beg Sf, launi Xal^f ayal Ifngera, Xalgfa^ai lann^D&gma 
begi destm. Xal^f a^af dj sei my^Sna dai Däqma begiri. Däq- 
ma beg yau rez dä Xalef ayaira, pya bi wgsi, terek uä. 



Xalef Agha sog seio Heer lorück, kam oaeb Nerib (uod) aeb« 
dass ans Miaem Heere seehaigMaan geichiedeD waren; er scbiekle 
eioea Boten sa Diqma Baeg nod Hess sagen: sechzig Mann feMen 

in meinem Heere. Daquia Baeg sandte einen Boten zu Xalef Agha 
und lie^s sagen: in deinem Heere febleo sechzig Mann, in meinem 
Heere (aber) handert und aebuig Mann, sie sind alle getödtet, komm 
(und) nimm deine TodCen, ieb bebe Niemand, um die meinigen ao 
bestallen. Xaltf Agba sandle einen Menseben, dem er sagte: geb« 
nm unsere Leieben in bringen. Der Mann ging» brachte dieLeicbeo 
(und blieb). 

Däqma Baeg sandte einen Bolen zu den Aeilesten des Stammes 
Z{rikinad Hess Ibaen sagen: kommt mich mit Xalef Agha auszosöb* 
nen. Die Aeilesten von Ziriki machten sich anf, kamen nach H^fni, 
nahmen den Däqma Baeg nnd kamen nach Nerfb m's Haus Xal^f 

Agha's. Üäqma Bae^^ ging, kdssle dem Xalef Agha dieFfisse, die- 
ser küsste ihm die Hand Xalef Agha li.ib zweihundert Schaafe 
dem Ddqma Baeg. Däqma fiaeg gab einen Weingarten dem Xal^ 
Agha; daranf waren sie ansgasAhnt, ea war keine Fehde (mehr). 



Digitized by Google 



6. 

Zemäae veHe yaii m|rdaii d6niai x^e bl, yaa keinau yau lad 
terÄ bl. p^niai iiard, peinide my^rde §e yaüna d^ni ärde. Dj 
siri ven6rt, yau keina äya ^eoira bie. £n'a ^^nie bie dism^n'i 
la^^tt n keineka verj^n^e, 
6 Keineke Su^n'a gölik^de ; kefnek 1 1 d ( k i } crei gdlik&a y^o'a, 
ek beraf x<^e t jnii pers^n'a d^niai baüki ^öe, väna ke : berai me 
tau? ppneke keiiiekra väna ke: berai tue §yu kei liälane ^öe. 

K.eiuek aya §u ra ku^n'a, hau vyen^n'a, ek berai x^e kiätu^ 
efStu zeindin. Seb4h ward^n'a, baüki xöera väna: bau, me 6m- 
10 8o6 yau Bau dl, ^k'e ^^niai tfie berai me ki£ta, eiStu zeindiA. 
BatUd keineke x^era ya ke: fieir bn, sfn'ie berai täe ki56n*n? 



Sage vom Vogel goMn. 

Es lebte einst ein Mann mit seiner Frau, welcfu' eine Tochter 
und eioeo Sobo liatten. Die Frao starb, worauf der Maoo eine an- 
dare Frau uabm. Zwei Jahre yeritriclien bis diese Frau aioer Toch- 
ter gtoas. Diese Frau war demSohue und der Toehter ▼on der er* 
eten Frau feiudlicb gesinnt 

Die Tochter ging nach den Kühen zu sehen; eines IcTi^es kam 
sie des Abends von den Kühen (und) als sie ihren Bruder nicht sab 
fragte sie ihre Stiefinuiler (die Frau ihres Vaters): wo ist mein Bru- 
der? Die Frau sagte dem Midchen; dein Bruder ist in seinen Oktt* 
men gegangen« 

Jenes Midchen begab sieh zur Ruhe; im Schlafe sah sie, dasi 

ihr Bruder erschlagen Dod in eine Grube geworfen sei. Des Mor- 
gens stand sie auf und sagte zu ihrem Vater: Vater, mir träumte 
diese Nacht, dass deine Frau mesnen Bruder erscblageo, in eine 
Grniie geworisn» E|er Valer sagte seiner Tochter: sei sorglos, warum 
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KeMc ?s kt: bin, ne ]k6ni töede dt, benf me ttütu, efStu 

zeindnn, ez fia warben a, sueu a goiekände, y^rei y^n'a keiye, 
ok'e berai me amaü, ez zina weSu, ßefrke berai me namaü gz 
bte'i tüeri gölekimte aeiu^'a, sz gtia nevend^n'a. 

Ba61d kefaeke icöera ts ke: eine ti S6e golikinde, ez ge- s 
rfo'a, ek'e me beraf tfie di, bizane ke: ek d^Auu me iiroMe 
säye na, hefrke me bend tüe nMl, ne ez Tend^n'a, ne ti vindt . 

Keinek werist si, gdleki x^e ver dai. §i ffolok.nide. Bauki 
keineke ame, gefra berai kefneke, ekikistu, eistu zcindäri) ^<irde 
zjjoA w61'e k^ Isfeki B^r. Ba6ki keinek smei keiye, f^niai lo 
xtem Ti ke: t6e qa6wi tt^ me klita, wai fei bi ä§wiittüiii]c^- 
de d! be, ek benf töe kfSt», nnei, bermäye, m4ra ya ke: bau, 
berai me kistu, eistu zcindän. Me va ke; keiiiaim, heir bu, me- 



soUle sie deinen Bruder tödten? Das Mädchen sagte: Vater, im 
Traome aah ich, da« meio Bmder gelödtel, in eine Gmbe gewor- 
km Mi; Ml wfll mieb jeManfiBMcben, Meh den Kfihen (sehen) ge- 
hen, am Abend komme ich nach Hause; wenn mein Bruder kommt, 
werde ich wissen, dass er gesund; so lange {aUer) »lein Bruder 
nicht komoit, gehe ich nicht mehr nach den Köiien sehen, ich 
Mdbe (dam) nichl (mehr) hier« 

Der Vater lagte n aekier Techter: d« gehe heule nach den 
Kaken (aehen). Ich werde mich a«fma<Aien, nm deinen Brnder m 
soeben, (und) wisse: da meine 1 Vau euch nicht gut ist, so bleibe weder 
ich^ noch bleibst du hier, bis dass ich deinen Bruder gefunden habe. 

Die Tocbler erhob sich, ging, trieb ihre Kühe aus, ging die 
Kühe weiden« Dw Vater der Tochter ging, fand dmi Drudar der 
VMkter gelddlet, kt eine firake geworfen nnd mit einem Steine he- 
deehb Der Valkr kam nach Hanta (nnd) sagte an seinerFran: wva- 
ftaKTbeat' du meinen Sohngetödtet? seine Schwester hat während der 
Naeht im Traume gesehen, dass ibr Bruder gelödtet sei, sie kam« 
wsiniB vnd^sagte oair; mein Bruder ist getödiet, m eine Gmhe ge* 
w mfta .' leH sagte: meine Tnctner, aei rahig, ftfchte nichts, dein 
■hÜMr ist weU. Dfie Tochter sagte mir: heute will ich noch nach 

Forsch, üb. d. Kord«a, Ablh. 1. 11 



Digitized by Google 



terse, beraf t6e w^«. Kefnek m^ra ke : ez ha efrne iNifo'a 

^ölikdndc, yerei yen'a kciyo, ck boiai me aiuau, ez Zciiia weSu, 
ek iKiniau, c/ i'ievendana etia. 

va myrrde x^^era: werze töra §öe, te pfsi, te vdtisikei- 
8 neke, te amei mi ser, tj m^ra Yikai ke: qa6wi täe ll^i ki^tu, ez 
tftau lädeki ki§^n*a. 

MyCTdek Rer« be, §e I^Sc llldeki zeindiinavete ardi d^ni het, 
va ke dcnira, kcfnai knprki, la qaini klStu ^n'oo kidek? Zuäni 
^eiueki qAfelya, deini tersaye, Mn i nai'itarai veiig bikeru. 
10 Baüki lädeki sid, berd mez^l, wedert, ame keiye, serei d^- 
niai xöe ter4 kerd, berde, ei&t» zeindin. Wai lädeki gSlik^ 
amef kefye. fik beraf ([iin, d^niai baüki tn'ia, si, laäki 
\f6era va: bau. d^niai tue taya? Baüki keinokra oz nczäna 
sera sai, berai tue lucrdu. Keiuek bermdye, amei, si auki ver, 



den Kfibeo (sehen) gehen, am Abend komme ieh nach Hanse« wenn 
mein Bruder kommt werde ich wissen, dass er gesund ist, kommt 
er nicht, so bleibe ich nicht mehr hier. 

Die Frau aagtc ^ii ihrem Manner paeko dich, j^cli, <lu Abscheu- 
licher, hörst (auf die Reden) deioer iuchter, du küuuui>l zu mir, 
do sagst mir: warum hast du meinen Sohn .getödtet — weshalb 
werde ich (denn) deinen Sohn tikilen? 

Der Mann wurde lornig , ging (und) log den Leichnam des 
Sohnes aus der Grube, trug ihn zur Frso und sagte ihr: da Han- 
dewuib, von wem isl dieser Knaln; ermordet? Der Frau Zunge war 
gelähuit, sie ütterte, konnte keinen Laut hervorbringen. 

Der Vaier wusch den Sohn, trug ihn in ein Grab, bestattete 
ihn, kam nach Hause, schlug seiner Frau den Kopf ab, trug sie 
weg und warf sie in die Grobe. Des Knaben Schwester kam* nach 
Hause. Als sie ihren Bruder nicht sah, die Frau des Vaters nichl 
sah, {iing sie und saj^le zu ihrem Vater: Valer, wo ist diine Frau? 
Der Vater sagte zur Tochter: ich weiss nicht, wo sie biagegangen 
ist, dein Bruder ist gestorben. Die Tochter weinte, gingt giog 
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desmat geraut, di rekäti nemdd kerd, vd ke: yit räbi, ti me vau 
gö'me keri. Aüüa b{ yau gö'ine, fcraye, sl. 

7. 

Ditiki bT ti nebi , vau Aluh be, vau arcwahli bi*. Ans tt'li- 
nafni. Ilöd y6ke beri üri qafüliia sö koiye, ^aiiV kche ra k;iut, 
scbab woriSt, «imo areye, aunuike ärdi mcsüiijdi Uui; aya äaü'e » 
newete pa'dte, auuai ke myäne §a6'e yau lü'e amei z6re, Sie me- 
isähe, ardi werdl. ÄrewanÜ weriSt, yau tüa geraüte, dai 16*eru; 
erzia lü'e teplSte^ M'e bermaf. Lü'e va ke flrewantira: te me 
Vera de, ez ti'u ri kcMiuii ])asude Mjsri wazeu'a. Aruwauti va 
ko: 07. vau inciMlniiui arcwanfia, ti meri titai'i kciuai pasade lo 
Mjsri waziMi i? Lu e va ke: ti me niokse, ez tüeri waz^u'a, 
eKe me n^waiSte keinai paSäde Mjsn, ti me yerü de. Ärewflntf 



eioem Backe, Dahm eine Waschung vor, beide zwei Mal uud s^igle: 

0 Herr« mache mich zu einem Uhu. Sie wurde sogleich eio Dhu, 
flog und zog davoo. 

MShrcheo ron dem Mfltler und Fachs. 

Es gab irgendwo einen Müller. Die Muhle arbeitete. £toes 

1 a<;('$ hielt er den Mühlstein an, ging in*s Haus, schlief die Nacht 

im llniise, stand des Morgens auf, kam in die Muhle und sah, dass 
IUI Ivastcn ki'in Mebl ist; in dieser (d. i. der näciislen) Nachl stellte 
er sich auf die Wache, (und) sah, wie um Mitternacht eio Fuchs 
herein kam, zum Kasten ging (und) das Mehl herausnahm. Der 
Müller erhob sich, ergriff einen Stock und gab (damit) dem Fuchs; 
al« er den Fuchs gepackt hatte, winselte dieser. Der Fuchs sagte 
zum MiilliT: l;iss mich los, irl» werde IVir dich die Tochter des Pa- 
scha von Aegypten freien. Der Müller sagte: ich hin ein Müllers- 
mann, wie wirst du für mich die Tochter des Pascha von Aegypten 
freien f Der Fuchs sagte: tüdte mich nicht, ich werde für dich 
freien, (todle mich) wenn ich die Tochter des Pascha von Aegypten 
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vs ke: ti m^ri suftnd bu&oe. lA'e Kwai^ mM wend, aw- 

wanti lu e verii dai. 

Lue werfSte, sie Mjsr, sl pasai Mjsr liet, tcmeue kerd. Pa- 
§ai M|in va ke iü'era: derdi tu tyu, miri vMc. Lu e va ke: 

• eföudim: tzmi me bid6, 4z töeri va^a. PaftaiM|firi iimi lä*e ds. 
L6*e ¥2 ke: effindim, veiwe }eaiteq6 palai imsi kefnai t6e w«- 
z^n'u )c6eri, [yan tu'^rge varai, laser amepan^ 8eie8pdri|emteq6 
paäai be, py6ru la seri berd, ez tficri tjine py^ni la seri berdi, 
me >au k§re tepf§t pa venerta, cz auiiitya yau dest ame gua me 

10 linge, me f n'oe dgst t^püt adkera Te^i4ya teb^r, |em|eqtt pmk 
irz'e xöe me wifa Ter daiA, aa^fa.] Pai^ Misii va ke: es^ 
wa w6n*isi, wa tüede bym, mjri temteqA paSai byari, In'oe ^a 
we2iru, me namei temteqü pa§aine§Da^ütu. Lu'evake: efendini, 
yau kimj.ui inde nie, ez b6n'a temhuiu pasiri, ^va perd jhi; 
MVa di rödi eskeri ^oc meve^e seUm leyel, ü^t'a ^mtaqü pa^ 
byf ru tia, ez tüeri Aab^re ana. 

dir nicht freie; lass mich los. Der Müller sagle: schwöre uiir. Oer 
Fuchs schwor dem Müller (und) dieser Uess den Fuchs los. 

Der Fuchs machte sieb auf, ging nach Aegypleu« ging zum Pa- 
sclia von Aegypteo (und) stattete seioen Grass ab. Der Pascha von 

Aegypten sagte zum Furbse: sage mir, was dein Begebren ist. Der 
Fui hs spraeli: mein Her« , erlaube mir zu dir ui sprechen. Der 
siba von Aegypten gewährte (es) ihm. Der Fuchs sprach: mein 

Heir» '|emteq&-Pas^ kam, er freit um deine Tochter •...*) 

Der Pascha won Aegypten sagte, geh ihm mit Keiten entgegen, 
möge er mit dir kommen, filbre mir den l\'inte(iu-PaSi zu, 4ort, 
an einem Orte i^l ein Vizir, ich kenne nicht deo Naaien eines 
Tenite(|H-T*ai5a. Der Furhs sa^te: mein Herr. gi«'l) mir einen An- 
zug, ich werde ihn dem Temtequ-Pasd bringen, er wini ihn aulc« 
gen: vor zwei Tagen lasse dein Heer nicht ausrücken um ihn zu he- 
willkonimen; bis 'J'emtcqü-Pa^ hier ankooimt, werde ich dich 
benaehriebtigen* 

*) l>er Stau uud die Bedeutung der iii kLuiiiuerii eiuj$i;!>i-iilui>M;iieii Wmio i«i 
mir okkl klar, «talter l^Me idi mIcIw uattbencUL 
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PaSaf Mjsri yau qdti kindän dä lue. Lue kindi gerauti, age- 
rai, §T arewanti het. Lüe arewantira va ke: me tüeri kafnai pa- 
Mde H|8ri wallte, wtee, i6e ftim'am, x^e b|S6, temiz ke, l^e, 
fa'oe qittl kindan peri mfl syiri paäide Mfsri Aet 

ÄrewaAtf werist, iS nem'am, x^e temfz kerd, sere xöe taiSt, > 
rie xöe taiSt; arae, kindi geraüti per&, lüe kaüte ver, §l kenari 
Mfsri. Wfda röniSti, lüe lie, habere dai paSai Mjsri. PaSd va 
ke: teBtaqÄ padi sme, yan fint^ye rind bid6, ez b^n'a temtaqA 
pttefri WS w6n'i8ii, eak^ TAde: seMm leyel. Paftii Mfsii yan 
fumiye d« Me, hm e qablsi Ifiede ni kMi. Tc Tntaqüpattaittef i<» 
Misr, ( sk^ri pasai Mjsri vedaü: sel&m leyel. Ärewahtf nezann 
seldni bcdü. Ksköriqamek vii: fu'oedein, eu oedohi: (jainckva: 
(jiroe pa^i iiu, qämek va : ^u'oe arewahtlyu. Lüe ägerai digeraf, 
esk^rira va ke: ggma, aq|l temüu|6 pasai abrede üno. Jemtaq6 



Der r^ischa von Aegypten gab einen Auiiig dem Fuclis. Die- 
ser nabm die Kleider, zog davoo und ging zom Müller. Er sprach 
Bu ihio: ich habe für dich die Tochier des Pascha ¥od Aegypten 
gielreit, mache dich aaf, geh ia's Bad« wattcbe dich, reinige dicii« 
könne, lege dieaea Aong an, wir gehea mt Paieba veo Aegypieo« 

Der MAIIer erhob sieh, ging in t Bai, reiaiglesieh, ratirie aich 
Kopf (und) Bart, kam, legle die Kleider an, der Fuclis führte ihn 
davtin, (uod) ^ie kamen an die Granze von Aegypten. Hiermachlea 
sie Haiti der Fuchs giag uad benachriihligte den Pascha von Ae- 
gyptea. Bs sagte diesem: femteqA^PalA ist gdtomaien, gieb 
aea sehdaea Wagen, ieh will dem TemteqA^PaM eatgegea gehen, 
das Heer mdge iba bewilUiooimBett. Der Pascha Ton Aegypten gab 
einen Wagen dem Fuchse, drei Kawassen gingen vor dem Fuch.*te 
her. Jemteqü-PaSd kam nach Aegypten, das lieer des Pascha 
achrie: eeÜm aleiqam* Der MfiUer wasste nicht den Grass lu er* 
wiedera. Maaeher ans dem Heere sagte: das ist eia Traakener, das 
ist ein Traakener, Maaeher sagte: das ist kein Pascha, llaaeher 
äagte: das i&l ein Müller. Der Fuchs ging auf und ab und sagte zu 
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pasft berd kniiÄyi paSai Mjsri, fiiit6era amei war, I6e destiyete- 
pist, berd kimay ii beryc, va ke pa.^iai Mjsrira: yau 3§uie aqjl 
ninu eirei sere. Pusaf Mjsri va kc: b6ri wade dai doi ni ki, we 
raka« Lüe berd wadg lem|aq6 pa^ ^ ra kerd. 'j'emtoqd paiä 
> tersi; lüe va ke: teres, m^terse, $4e te rs ka. Ärewflnti va ke 
lüera: paSai Mi'sri nekai y^n% serei me ter& k^'u. L6e va ke: 
m^terse, ez neverdäna, aqili vinde, pa&U Mjsri uekai ame zere, 
wdrze, lau lingeru. Jeuitaqü pasd va kelücra: uekai pasai Mi ^ri 
y^u'u, ki^'u. Lüe va ke: w&rze, ez tüeri aüke k^n'a mesi- 
ne, $6e, desmät bigi, bye aire, nemä^ bik6. Arewanji va ke 
lAera: m(ri aüke byl^, ez fiaen'a desmät. Lüe wi^rilt Sie, aüke 
Me, dai arewan|i; arewaütf wgifSt, $i deami}, Si pei süra, des- 



dea Soldaten : es ist warm, Jemt^qü-Pasi ist ohonulchlig (io sei- 
nem Kopfe iflt kein Verstand, kein Bcwusslsein). Jemteqit - Pa§4 
wurde in den Palast des Patcha von Aegy pu>a gebracht, flieg aus dem 

Wagen« der Fuchs grifT nach seiner Hand« führte ihn in den Pa- 
last und das Serail (?) und sagte zum Pascha vuii Aegypten: einen 
Monat (lang) ist in diesem Kopfe kein Verstand (bewusstsein). Der 
Pascha von Aegypten sagte: führe ihn in's Sehlafiommer, lege ihn auCi 
Lager, daas er ruhe. Der Fuchs fuhrt« Teroteqa-PaSü in's Zimmer, 
legte ihn aufs Lager. Temteqü-PaSÜ litterte, der Fochs sagte: Ver- 
dammter, liirclile dich nicht, geh dich niederlegen. DnMiilloi ^a^ile 
zum Fuchs: der Pascha von Aegypteu wird hierher kommen, mir 
den Kopf abschlagen. Der Fuchs sagte: fürchte dich nicht, ich ver- 
bsse dich nicht, sei vernOnftig, wenn der Pascha ron Aegypten in's 
Zimmer jetit kommt, so stehe auf und kfisae ihm die Fisaa. Temtaqü- 
Pasa sagte zum Fuchse: wenn der Pascha von Aegypten jelit her- 
ein kommt, tüdtet er mich. Der Fuchs sagte: stelle aui, ich werde 
dir Wasser in der Schale bringen, geh, nimm eine Waschung vor, 
komm herein (und) bete. Der Müller sagte: bringe mir Wasser, ich 
werde sur Waschung gehen. Der Fuchs erhob sich, ging, brachte 
Wasser, gab (es) dem Müller: dieser erhob sich, ging sur Waschung, 
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mat bigeru, ndzana Fay^r qandaü. Löe pa'i'it, firewafiti naüme, 

lue si frerai, ;tro\Vcjhti (iT, gnaueru, merdii. LuCvimel, paSafMi's- 
rira va kc: tcmtaqü pas4 sii dcsmat, iicz^ma se byu, guau §ru, 
mgrda. Paäaf Misii ke: Sy|ri bi^, §i, ard, Sit, w§d^rt 



ging durch den Palast, kaoote (aber) den Weg nicht (wusste nicht 
welcher der Weg ist). Der Fuchs wartete, der Müller kam nicht, 
der Fachs ging (ihn) suchen» fiind den MfiUer aaf die Erde gefallen 
(uod) todt. Der Fuchs ging und sagte snm Pascha Ton Aegypten; 
Jemtaqü-Pa^a ging zur Waschung, ich weiss nicht, wo er war, er 
ist zur Erde gefallen, gestorben. Der von Aegypleu ^gle: 

geh, bringe (ihn). £r (d. i. der t uchs) ging, brachte, wusch und 
hcslatlele (ihn). 
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F«iMh. üb. d. Karte 
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I. 

Xaber zanina Iskender 2i aintina Ums we xerüb kirina 
Berda*! we birina Nniabg be yesiri. 

Zi bu dunyä geraura di dunya'i azutm, 
Xoä t6, sefeh di nar seferi kurin, 
5 Di her bai^ereki ditin zinet u x^mil, 

Di ber koDayaki hisa'i kinn, 
£i dizi xaber bilanin, 

Zi ne ditiyan pai hilanin, 
Lakin bebini pa&iya Suxuli, 
• Di balferi )fodaye meriv xondettar. 

Xeiri ma m di baüeri xoda digel münaQ, 



Ukeoder erhält die Nachricht voo dem Leberfalle der 
Russen, der Einnahme Berda's and Na$ab§'s Gefangen- 

nehmuog. 

Angenehm ist es, am die Welt in durchwandern, in die Welt 

sich hinein so begeben, Reise auf Reise zu Tollenden, in jeder 
Stadt alle (sich darbielendeu) Schönheiten lu schanen, in jeder Uer- 
berge Rubc zu gcoiesseo, von allem Verborgenen Kenntniss zu neh- 
men, and sich nach allem Ungesehenen an erkundigen; doch nach 
aller iMühe wirst du einseben« dass nur in seiner eigenen Stadt der 
Menseh Herr ist. In seiner eigenen Stadt unter der Menge bleiben. 
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Jitire H jrandt^ya balsri meriTflD. 

Di baiferi merivan egerti dibe qeQ^i) 

Dil oabe Ü eyina mali vsIa. 

Iskeoder digel wi merazi kn hebu 

H'ami weqü meila wi liser baieri xo xo^dk bu. 



n. 

Ter^uma zerbi musalaue be zemani kurman^i. 

1 . Yar xezär bibe hindike, difmin yck bibc zalife. 

2. AI qalender, ai fakira, be peran te ditin her toxal* 

3. 8S deriM, kairsn dibeküre. 

4. Sirka belas ii hingivi siriutere. 

5. £i ku hindiki nizane, ze&fi qat nizane. 



ist besser als über eiae fremde Stadt berrschen. Wenn es ancb in 

eioer fremdeo Stadt gut ist, so treool sich das Herz dennoch nicht 
(gero) TOD seineni heimatblicheo Heerde. (Uod so) war Iskeoders 
Neigung, trots der Hachtt die er besass, (dennoch) die ganie Zeit 
seiner Stadl zugewandt. 



Uebersetzung von Sprichwörtern in die Kurmän^i-^unge. 

1. Tausend Freuu de (haben) ist wenig, cineu Feind i^habeo) viel. 

2. O Mönch, o Fakir« mit Geld erreicht man Alles. 

3. Der Hnnd liellt, die Karawane sehreitet (ruhig) weiter. 

4. Gesclicokter Essig ist süsser dcuii Honig. 

5. Wer die Eioaelheiten nicht kennt, kennt das Game nicht. 
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ijfUj^ JL^ *ti^ 4-1^ 



V u* ^ Jt* ^ 
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6. se'i nflJCQ* 

7. Ei ku i^i te qawitere, be wira inekeve. 

8. Da serek sefini gark diken. 

9. Ei ktt tif beke ber baM, tif dike rQ'i ]cu. 

10. Dihi isa didaui zemau dihingiye. 

1 1 . £i ka ba2er ditl'e beled ü he'a^e? 

12. Keviri betuk seri diqaliSe. 

13. Nemire, keri min, haviBe te, ket hiSiu debe. 

14. ii pii hin nekiri rfivi beder dikeve. 

15. Xastina kuri ti'e? — du tav. 

1 6. Augure le ülfa xu pi'i direi ke. 

17. Ei bilavisti de orida DSyeniqe. 

18. Ei ku guli dix'aze, istiriyan zr lazime bexaze. 

19. Desti ku na'i birin, §wi ramuse. 



6. Ein Hund frisst den andeni nicht. 

7. Mil einem Stü! koi en ah du, kämpfe nicht. 

8. Zwei Steuerleute machen ein Schiff uotergebeo. 

9. Wer gegen den Wind speit, speit sieb ins Gesiebt. 

10. Die ZoDga wendet sich dahin, wo der Zahn sehment. 

11. Wer die Stadl (schon) sieht» was braucht der (ooch) eben 
Führer? 

12. (Auch) ein kleiner Stein verwundet den Kopf. 

13. Stirb nicht, mein Esel! kommt der Sommer, wächst (auch) 
Klee. 

14. Wo dn (ihn) nicht erwartest, dort kommt der Fachs heraus. 

15. Was ist des Blinden Wanscbt — • iwei Augen. 

16. Deine ßeine strecke nach der Decke. 

17. Wer ertrinken soll, erhäntjt sich nichl. 

18. Wer die Rose wünscht, rauss auch die Dornen wünschen. 

19. Kfisse die Hand, welclie du nicht ahhauea kannst 
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Jl ji^J^ II 
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20. Dümini be sqil üi ysri be ilqp tittre. 

21. Betuk idzime tabe i mezinan bebe. 

82. Sir'a jcbl 2i ba yari ysri, fl bn diimimn Tem^ke. 

23. 7a bu du dman ycki be aqil dHnine. 

24. Ei ku ii tuki ditirse biläui gans iie|me. 

25. Gizaya kevio davine ser x8ni. 



20. Ein Feind oul Ventand ist bener als «in Frennd ohne 
Ventand. 

21. Der Kleine muss den Grossen gehorsam sein. 

22. Dein Geheimniss entdecke nicht deinem Freunde, deinen 
Freund nicht den Feinden* 

23. Fflr iwei EinfUtige findeat du einen Klugeo. 

24. Wer die Sperlinge furchtet, säet keine Hirse. 

25. Alte Besen wirft man inm Hause hinaue. 
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III. 

Kurdische UEBEBSETZU^G ues Anfangs von Sa'di s Gulistak. 
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fOBWOBT. 



jDieter Abtlieilang habe ieb oar wenige Worte voraniuschickeD. 
Das Nothwendige« was man bei derBennttnng der hier mitgethdl- 

ten Glossare za wissen nöthicr hat, ist in der Einleitung gesagt wor- 
den, in welcher ich zu^ltlich hermilii gewesen bin, eine {i^edrängte 
Geschichte desStudiams der kurdischen Sprache in Europa zu geben. 

Die von mir Tersucbte Veigleichang kurdischer WArler mit 
d^nen anderer iranischen Sprachen war anfongs nicht flir den Drnek 
bestimmt. Ich hatte sie fttr mich nrsfirfiDglich in dem Zwecke an- 
gestellt, um vermittelst tlerselbco eine genauere Einsicht in die 
Laulverhältnisse der einzelnen mir bekannteu kurdischen Idiome 
und Biaiecte zu gewinnen. Wenn ich auch weit davon entfemf 
bin, alle jelit schon möglichen Vergleichungen kurdischer Wörter 
innerhalb der iranischen Sprachen angedeutet in haben, so eol- 
schloss ich mich dennoch dieses Material, auf welches ich ohnehin 
mich in der Lautlehre örters berufen muss, allgemein zugänglich 
zu machen« Am häufigsten sind natürlich die Vergleichungen mit 
dem Neupersischen, aber auch selbst nach dieser Seite hin habe 
ich lange nicht Alles erschöpft, was zu leisten möglich wäre. 
Nächst dem Neuperslscben sind yon lebenden iranischen Sprachen 
das Afghanische und Ossetische am zugänglichsten, da ein glQckli- 
cher Anfang zur lexicalisciien Bearbeitung dieser Sprachen, wie 
längst bekannt, bereits gemacht ist. 

Ans dem HozTärescb konnte ich erst in den Nachträgen Wör- 
ter anführen, weil der Druckerei der Kaiserlichen Academie soge- 
nannte PehleTitypen erst einige Monate nach dem Beginne des 
Drucks dieser Ahlheilung zu Gebote standen. 
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Scblieaslicb muss ich mieh noch eDtschnldigeo, den io der Eio* 

leitung, S. 77, versprocheoen Index jetzt noch nicht liefern zu kön- 
nen, Mii den Vin Im i eittmnren zu einer wissenschaftlichen Reise he- 
scbäfligt, war ich verhiudurt denselben auszuarbeiten. Aus demsel- 
ben Grunde mm auch die VeröffenUicboiig meiner Forschungen 
öber die Kurden för jetit unterbrochen werden. Obgleich ich mei- 
nen Studien in diesem Augenblicke eine neue Richtung eu geben 
mich veranlasst sehe, so hoffe ich doch, dass es mir zugleich mög- 
lich sein wird, die Wisseoschait des Iranismus nach einer apdero 
Seile bin nach Kräften zu fördern. 

St Petersburg, den 18. Hirz 1858» 
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EINLEITUNG 

IN DAS Glossar ükr kurdiscbkn Mundartkm 
Kurmin^ tvu ZtaL 



In der Einleitung soll zunächst besprochen werden, was bi^ 
1857 für die Kennloiss der kurdischen Sprache geleistet worden ist. 
Danwf wird eine korie liebersichl Aber die Muodarteo de» Kardi- 
aebco and die uns bisher beiiannlea iraniseben Sprechen folgen. Am 
Rande füge ieh die im Wörterbacbe gebrauchten AbkOnangen bei. 

1. Gramm ATiCA e Vocabolakio della Lingua Kirua composti G. 
DAL P. AIavrmio Garium de' Predicatori £x*AiiMioifAaio Aposto- 

UGO. BOMA MOCCLXXltTU NblLA StAHKIU ABLIA SaCRA CoM- 
«XBIZAIIOIIB 01 PROPAfiAXnA FuiB, Coll LICKlfZA W SCPBRIOEI. (288' 

SS. 8*). Sechs Jahre also nachdem SchlSier den Wanscb ausge- 
sprochen hatte, dass die Sprache der Kurden an s geU'brie Tages- 
licht kommen möchte erschien das Werk, dessen Xitel wir hier 

1) Die hier toii mir getroffene Reih(»nro!(jp iii oinr chronolopKc he. Obgleich 
der «rtte Baad der Liog^rum lotiu» orbift Vocabularia comparali?« in deo 
«niMi TaffB des Jahrtt 17t7 «neUeQ vmä dl« Vemds von PaOw dat DalM «SA. 
Dm. tiaa» trlift, m glanbla ieb dMooek die Arfceit Gemare lo diiMr Uefemidil 
oben ao »tellea ze müMen, da der ftler seit 1764 18 Jehra lM|r in KmdiMaa Mte 
und wahrend dicker Zeil die Erlernung fipr kurdii^chen Sprarbe aich angelegen sein 
lirvii. Aosaerdcni (ra^l das Decrctum der rrop^^g-inil.-i. weit het den Druck der Arkeit 
Garzoni's verordnet, das Datum des 27. Norentber 1786. 

D & SeUtean AMaadlBai e van daD ChaMiara» ta II iehaalU Bepertarivn 
Blr BMlMka aad Marianliadbeha Uteialar. Th. VIII (1781) ft. HS — 176, ivakba 
er mit den Worten schliesat: «Sollten dia CkaldNer (odar avcb dla Karden) abar lanf 
•dw Rurs das GIdcfc hekao, dat* Ibra Sffaeba galabria Tafaillebt baaBa: lallla 
Porwh. ab. d. Karden. AMk. II. t 
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aiis«5t'.schriel)en. Die Narhrichl von dem Erscheinen desselben ge» 
laogte schon im Jalire 1 789, wiir spälcr von mir näher angegeben 
werden soll, (durch Michaelis) an das gelehrte Puhlicum Deutsch- 
lands. Eine bibliographische Angabe des Inhalts Qbergehe ich hier* 
weil sie schon vom Prof. Rödiger ia den Kurdischen Slndien (i. 
Zeitscbr. f. d. Kunde des Morgenlandes Bd. IIIS. 17) gegeben wor- 
den ist. lieber den Zweck seines Buches spricht sirhGarzoni selbst 
aus: er schrieb für Missionare. Er sagt (s. Prefa/innc S. 7.): «Der 
erste Missionär, der sich in Kurdistan niederliess, war der Haler 
Leopoldo Soldini, ein Dominicaner, und iwar seit 1760; seine Ta- 
ge heschloss er in der Stadt ZIko (Zaxn am HlftMr], in dem Ge- 
biet von Amadia, im Jahre f779. Der iweite war ich, welcher 
Mossul, iiaihiii'iu diese Stadl mit andern Missionären versehen wor- 
den« im J. 1764 verlie&s und sich uach Amadia begab. Ich kann 
nicht sagen, wie schwer mein Stand gewesen ist und wie mühselig 



aber kurz oder lang em CtuilUaisches Wörterbucli erscbeineo . . . .« hcbon vor Srhiö- 
wtßt hftlie Michaeli ■ (Job. D«n.) in «einen «Fragen «n eine GwellielMft gelcbrler 
HSnner, die anf Befehl Itafo Hi^ietUll 4m Konif« von nsneaiarh nach AnUtm raAMn. 
Prkf. a.11. 1762. 8^^. (flranzösisch : «Recueil de Que«tioai propos^es ä uoe Socicle &m 
saTanb, qui par ordre do Sa Majeitc Uauoiie foiit Ip voyngc de l'Arabie, Anislcrd. 
et rircrht. 177i. 4®.»' die aatii Vorderasien Hoiscndm auf «lio Sprarbe der Kurden 
aufmurksam geiiiavbl (•. deutscbe Ausgabe 8. 220, fraoi. Ausg. 8. 152). Zwei Jabr 
•ptter, «ko 1764 («. A. L. Sahlöinr« Leben fOD ihn aelbai betehrieben. Göttin, 
lea. tflOS. 8. S74) ntohtn MchMU'f froMer Schüler der lalserin Gnthnrina H den 
nan tn einer Reim In den Orient (bokaantllch Schldicfi ZId, dct ihn nach RnMland 
trieb) und deu Plan zu einer alten ri)<i>ihrhon Or^cbicble ein. In dem ersten, wel- 
Clior in nissiichor Sprache in dem Journil ftr« Ministerium« der V'olksiufklkning 
(Hi>pua4i. MuuHCTepcTita tlapuAuaro UpocBLiMeam) 1. XXV (1840J, Abth. V. S. 1—1 
gedruckt i»4, sagt Schlätcr, welchen die Frageu von Michaelia« wie au eiuet» Citat 
In IPbn nihil lu e mhan Iii« hefceuni waren: «Wann man wttnecht nnd ee nie 
nUgUch Ist, le will Ich Mf oach Genien lordrinfan, die Ungigenden dee Biphnt 
md Tigria aeben and äber des Kaftpl^che Meer oder den Pontos Eniinus znniokkeh» 
ren.» SchlÖzcr halle surh «rWon hier «{Cwim die K:irden im Angl». Pocorke"« und 
Ollers iitfiiieii werden ihm gewiss bekaunl gowoseo sein, und diese beiden Reisen- 
den berichten Manches über die Kurden, wes schon deouls für die!«elben lehhane* 
Intarane bei denen erwecfe«n nnnln» die ihr Anienncrk anf die Bthnograpbie nnd 
Ceidikble Vonlerulen» lenhien. Bi tot hekannl, dneSehhiaer eelne eo laufe gehegle 
Lle|»liugsidee nicht ausfuhren konnte. Es wer Ihn forheheNen über die Gescbicble 
elnn andern Thetti der Erde^ dMNordoelcm «nnBnmpe, nenn Licht sn mheeiieou 
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eb war, eiue Spiachi' vulh^ ohne alie Uullt! einer Grnminatik o«lei 
von ii^tiiid welchen liücheru zu erlernen, da die Kurdeu iu ihrer 
Schrift «ich der persischen Kucherspracbe bedienen, m wie es ua- 
tor ihaen auch keioe Gelehrte giebt. Die Christen unter ihnen 
MMchen io ihren Bficbern von ihren respeeliven Sprachen Gebrauch, 
d« b. die Neslorianer bedienen sich der ciialdäischen *), die Jacobi- 
leu der s^riit hen, die Armeuler der armenischen« diesen alleu oiuss 
aber das Kurdische nicht nur wegen des Verkehrs luil denüduham- 
nedanern, sondern auch wegen der eigenen Interessen, die sli> bei 
ihren Patronen tu vertreten haben, gelliufig sein. 

«Naehdem ich die angedeutete Schwierigkeit bedacht und das 
Kordische in so weit, als es einem Europäer mdglich, mir angeeignet 
halte (mehr als 18 Jahre habe ich mit den Kurden verkehrt), ent- 
schloss ich mich, zum Nulaeu späterer Missionäre, eine Grammatik 
und ein Wörterbuch lusammen zu stellen. Anfangs schreckte mich 
solchoi Unternehmen» indem ich aber darüber weiter nachdachte, so 
wie die ganio Redeweise der Kurden im Eioaelnen mir vergegenwär- 
tigte, gelang es mir endlich nach vielen Mühen mir eine Idee lo bilden, 
in welcher Weise die Grundzuge der Grammatik zu geben seien. Ich 
gestehe es, dass diese Grammatik in keinem ihrer Theile vullkom- 
OMO ist und hoie daher auf die Nachsicht verständiger Mäooer, 
weil ich darerito gewesen bin, welcher, ohne Jemandes Hülfe, ohne 
etwaige in dieser Sprache geschriebene Bücher, es gewagt bat, die 
Kenotniss einer Sprache, die bis dabin unbekannt geblieben war, 
an das Licht zu bringe ri, zu keinem andern Zwecke, als um künftigen 
Miasionäreu behülflich zu sein. Es wird mirdalirr Niemand abspre- 
chen ktenen, dass ich mit meinem Werke die Vervollkommnung 
dieser Arbeit demjenigen erleichtert bebe, der mit der Zeit von die- 
eer Sprache Gebrauch machen konnte. Wenn es auch wünschens- 
wertb, obgleich nicht leicht zu erreichen ist, dass die Missionäre 
die eigenen Sprachen der Christen kennen , so wird doch zu deren 
Aneignung zu viel Zeit oelhig sein; auch würde ihnen die Zeit zur 

t>i.k.MM|rvMia. 
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ErfttlluDg Hirer Pflidit, nimlidi »ir UnCeriraiMiBg imd ErievdrtMg 
dieser Cbrisleii, ftsfaleo; am dieie Pflicht lotabea za kttuMii geoflgt 

aber die Kenntniss des Kurdisclien. 

«Au^ü^ei tieiii ist Kurdistan, als ein Land, das auf de[ (jrenzscbei> 
de iwiscbeo Persieo uod der Türkei liegt, yerscbiedeaeii ümwi&- 
langeo uDterworfen, so dass die Missiooftre vielieichl gar getwn»- 
geo werden IttlDiiteD, es au Teriaasent imd dasa eioigelalirlivadeffla 
bingeiien, bis sie wieder voo Neuem dort Eingang Kndeii. to einem 
solchen Falle wird mein Buch erwüHächt sv'm und ii\s Hölfsmiltel 
dienen, um die ersten blleinenle der von mir behandelten Sprache sieb 
aozueigoeo. Mao würde soost mehr Zeit ▼eriiereo» al« maja sieb 
vorstellen Jcann. 

«Mit diesen Absiebten habe icb mieb an die Znsammeostellsag 
einer Grammatik und eines italieniseb-kurdisdien Wdrterbuebs ge- 
macht. Ich bitte daher Jeden um wohlwollende Nachsicht, wenn 
icb in manchen Funkten gefehlt; Andere werden im Stande sein« 
den Mängeln meines Buches abzuhelfen.» 

Eine solcbe Bescheidenbeit, wie sie sich in den Wortan des 
Paters hier ausspricht, bestimmt Ar nns den Slandpnnkt, Ton dem 
ans wir si»ine Arbeit zo beurtbeilen haben. Wir können nnt nicht 
▼erhehlen« dass seine Grammatik, die kaum 40 Seilen einnimmt, 
»ehr lückenhaft ist und manche Irrlbüiner enthält, dass er an die 
▼on ihm behandelte Sprache loweilen den Maasstab seiner Multer- 
ipracbe oder des Lateinischen legt, das:« dieser Theil aaines ünrbei 
Uberbaopt für einen Sprachforscher ungenügend ist* daas er dem- 
selben einen grösseren Dienst geleistet h&tte, wenn er tre« nach- 
geschriebene Erzählungen in kurdischer Sprache mit genauer hiU r- 
linear-LJeberselzung in sein Buch aufgeuomuien hätte, auf der an» 
dem Seite mnss ich aber geatehen, dass sein Wörterbuch und die 
kurdischen Idiotismen, di^ er in demselben, so wie an Yerschiede- 
nen Stellen der Grammatik niedergelegt bat, einen nicht nnbeden- 
tenden Schatz kutdiäcbeu Sprachgutes ausmachen, der demjenigen, 
der an Ort und Stelle das Kurdi;$che keuuen zu lerotn (it legenbeit 
hat, sehr zu slatteu kommen und da« Studium der Sprache erleich- 
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tM mum. Dm UrtMl, welelwf der protMlantuebe llttsionir 

Ilörnle über das Buch seines kalholischeo Vorgängers in Kardislao 
falh. lial schon Herr Prof. Rödi|rer ungerecht genannt. Hörnle(äieh 
B««el«Hr MiMions-Magazio 1836, S. 491) sagt, die Grammatik sei 
mwm {eringfm Wortli Gar die Erlerooog der Kurdenaprache, da die 
kwdiacbea Wftrter io der Fomlebre aowobl l[die Syntax mangelt), 
elf 10 dem angehängten Vocatnihriam Dar mit italieiiiiclieii CIuh 
rakteren geschrieben sind, was die richtige Aussprache für einen 
^iichlitaltener sehr et j>chwi>rhi. «Aufh, safjter, fühlt man der Graiu- 
metili abt daaa sie ohne Keoutniss der persi&cbeu iiipracbe geachrie- 
beo wwde, welcbes fiftr ricbligea Veraltodniaa dea Kvrdenaprecbe 
uneetbabrltcb tat.» Waa deo lelateo Vorworf anbetriffi, ao bat Gar- 
aefu, wie aehon Herr Bödifer bemerkt, aebr wobl darao getban« 
nicht auf da:» PiT^iisrhe iiiicksicbt zu nehmen, «weil ihm das leicht 
deo empirischen Biick und die unbefangene Ansicht des iMaterials 
der Sprache hatte trüben können.» Wer mit Kenntniss des Perai- 
acbeo aa daa Stadium dea ILardiaebea gebt, überwindet die ersten 
$cbwierigbeiteD gewiaa leicbter, Uaft aber aogleicb Gefabr, aeinen 
objectiven Standpunkt aa Terrllcken, wenn es auf pbilologische Si- 
cherheit bei der Auffassung ankommt und er dabei nicht bemObtist, 
die Sprache, um die es sich bandeil, vorzuglich aus sich selbst zu 
erkÜreD. Verwandte oder solche Sprachen, aus denen manches 
Gnt entlebnt ist, darf man nicbi anders, denn als arcnndire Hfilfa- - 
millel, gebmvcben. — Von den eigenen Bemfibnngen dea Mlssionira 
Bdmie. ▼on denett ans .Übrigens keine Besaitete vorliegen, werde 
ich noch später reden. Hier soll sein llrtheil über Gantuni s 
Buch io Betracht gezogen werden, ilörnle vergaas, daas er ea 
nicbt mit dem Dialect zu tbun hatte, dcnGanoni zu seiner Darstel* 
lang gewiUt bat, daaa Garaoni aar für Ilaliener acbrieb, dasa fer- 
ner, bitte dieaar bei aeiner Transcription knrdiscfaer Wörter die 
laleinisebe Aussprache der Bucbataben m Grunde gelegt, er sich 
einen grossen Vortheil hätte entgehen las.ten nifisseo, weil (!<i> Ita- 
, lienische manche Consonauteo mit dem Kurdj»cben gemein bat, die 
dem Laleiniacben fisiilea, oder wenn er daa arabiKb-persiscbe Al- 
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pliabet gebrauflit blU«, «üeTrMmeriptioo in 4aimtX^MimmtM mo- 
dere mit europäiscbeii Buchstaben, wegeo der Uoihögliiikk) ii die 
Yocale durch arabisch-persische Zeichen g^au darsleUeti zu köooeo» 
hfichst mangelhaft geblieben wire. 

Gartooi bat den Dialeet von Amadia seiMoi Warke an G in nd a 
gelegt. Er nennt die Ansprache der Kurden von Amadin «la fiä 
polila», im Vergleich mit der in BilliSk Dnlamerk, den Bobtan-Ge- 
birgen und io Suli iniania (s. pref. S, 5). Einige Seit( ii früher (S. 3) 
sagt er, dass die kurdische .S[)[achu fßr das Ohr nicht unangenebm 
sei. Von der Verwandtscbaft der kurdischen Spracbe mit der persi> 
scben bat er nocb keinen gaus ricbtigen Begriff, denn er sagt (S. 3), 
«Trae la soa origine dalla Perriana, cbe eoll'andar del tonipo ai 6 
corrotta apprupriaodoii molte parole Arabe, aherate uoitamente ad 
altre frasi, e paiule Caldee, cos\ che da piü secoli se ne formo una 
lingua dislinta afiatto dalie altre, e prese uu numo proprio.» IHese 
Worte acheinen zu verrathen, dass Ganooi einige Kenntni« ▼ena Fer- 
aiscben nnd Arabiachen liatte, vielieicfat ana BandbUelieni, deren ea 
damals in lateinischer Spracbe mehrere gab nnd mit welchen er 
sieh wahrscheinlich noch TOr seiner Abreise in den Orient bekannt 
gemacht hatte. Duch scheint mir, dass er dem Arai^ischen mehr 
Aufmerksamkeit geschenkt hat, als dem Persischen. 

Was Garaoni's Umactireibung der kurdischen Wörter «nbetriA, 
ao spricht er sich Aber die Prindpien« die er dabei befolgt hat, s albst 
aus (S. f 1, tS), bleibt ihnen aber nicht streng getreu, wie schon 
Professor Pott (Zeitschr. f. d. Kunde des Morgenlandes Bd. Iii. S. 
20) bemerkt hat. Ich fujj;e hier eine Tabelle Ix i, welche Garzoni's 
liraschreibung der kurdischen Coosonauteo veraoschaulicben soll. 
Die Länge der Vocale bsieichnel er taweilen durch den graria, den 
Aocent nicht immer. Bin Komma swiachen iwei Konsonanten ei» 
nes Wortes bezeicboet bei ihm einen unbestimmten Vocal, der 
narii seiner Aussage an das e streift. Einen andern unbestimmten 
Vocal, der an das i streift, lässl er uubezeichuel (z. B. mst Faust)* 
{t und u sind bei Garaoni nicht rertreten. 
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H itf fmhnUm 4unk hb n ift verttvlen durch o 

imbewiduMl ««bttotea |M od« a vor k 

q «t « durch k t * « « i, 9/1, i 

k «( «( « k, q, k s « « « 8, 7z 

g « « gh, gh z « « « 2, s 

n « « « n, Qgh r « « « r 

X • " « k,q,q,qiil « ^ • ^ 

Y« « «gh, ghp«"« «P 

I « « « C,ciTora,o,u b « « •> h 

^ « « « g,gi aa,o,u,g m « « «I m 

y« «f f« « H f 

im « «t«tt ▼« « cv.f 

d«« «d w«« <tvv 

Anmerkong. Aus typographischen ROeksichten setz« ich beim 
Citireo aos Garzooi för q - x» g - d, für z und x - iS, für gh-y. 

Noch SU bemerken isl, dassGanoni bb und b gewdbnlkhoacb 
dem Vocale alellt, vor denen sie xn lesen sind. 

Es bedarf kaum der Bemerkung, dass hier die einseinen Irrthfi- 

mer« die sich Garioiii in seiner Granirnntik hat zu Schulden kom- 
men lassen und die wir ihm gar nicht verürgeti dürfen, nicht uach- 
gewiesen werden könneo*). Solches wird von mir gehörigen OrteSi 
woio ich an die gfammaliscbe Behandlung der Sprache gehe, ge- 
acbabeo. Das Wdrterbucb Ganont's aber aeigl, dass er des Kurdi- 



4^ Nor aof Biaigw will ich bkir aaruMMrluam maclwo. la itiMm Wdrl«rlM«ha 
•0 wie GrumaUk S. 49 a. It* SbarMlal Ganoai die AdTerbia awi il aai ia dav 
rm. Um aiaea ftaiaa Salt danleW, 1. IL 8. 4« bwmi • kaagla, 8. 88 «mm« - klaia, 

& 84 tmrä» - draafV ^ fOittmuitU - itafla, & 188 aM» - aiaa, 4aaa diaM 
Wdrtar badaalaa: itt gat fieUaK Itl mif, iit tpil, l»t rächt, m lat aii M. Dm a 

am Bade def «Dg«läbrteii WSrtar aotspricht dem persiscbeo «-^L In daai irwUl 
eben KurdUtan ^d. h. in den TOD mir aurgezeicbneten Texten) h.it «it h d!«>< « m c 
ge«rbwachL Auch Adjerliva fuhrt Garfonf in dieser Form an. ü»* Pr.irfiv }i n (-cJcr 
ba, bo, bu, bv), daa ■«eb ibm aur Bildung der Praeeensform der Verba dienen soli, 
haha ich In dar Forai für dai Pfturan aagaCralllM. Ich f lanha alMa aaf Ganoni'a 
Bach aachwaitaa n hSnaea, daia im Oialaet t«q Amadia dieaa» PraaBs aicht (Br dai 
Pr aa u Bi gahraachl wird. 
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when in Dicht geringem Grade michtig geweien sei« noet. Wcaa 
UMn «eifie Traotscriiitioiitweise begriffm bat, so itaoii hwd viel «os 

dorn Buche lernen. KuofUge Reisende, welche Gelegenheil hjihen 
werden« die Muudari der Kurden von Aoiadia kennen zu leroeu, 
soUieD es sieh angelegen sdn lassen, Garsoni ta Terificiran und n 
venroUstindigen* Dam wire aber nfithig, dem Wörterbuch eine 
neue Anordnong, nimlich naeh dem Kurduicben, zn geben, damit 
die verschiedenen Bedeulun«^en, in welchen ein oder das andere 
Wort gebraucht wird, gleich iil)ei seilen werden koune«. Hier soll 
uns eine andere Frage beschäftigen, nämlich die: wie sich der von 
Garaoni bearbeitete Dialectsn dem Kurm^^i, wie ich es haiie kennen 
lernen, ▼erblUT Um diesVerbiltniss lu veranscfaanlieben, setze ich 
einige Icnrdisebe BegrOssoogsformeln nnd Redeweisen, so wie einen 
Tliuil des grösseren Gespraclies aus Garznni hierher, und füge dazu 
meine eigene TransscHption niil den Abweichungen in den Foniulu 
und Redeweisen, wie ich sie an den das KunoAh^i redenden Kur- 
den in Reslawl' iiemeriit liabe. 

Garzoni S. 62. 

« 

Csrnnoftif , s saAiH* mlFuto kurdo, 

Sabahh'l ker. . Sabäh il ^eir. 

Ni,vro'l ker. Nivro il x^tr. 

Iy&tVI ker. Evari il xeir. 

K^ifÄta ciäva? Keifa te tiva (oder tavaiui)? 

Ahhle ta? H'?ile te (sc. t/iva)? 

Kangia. Tu ciiva. käxx^e; tu t4va. 



AUa meuUna, 

Viemo a niezso yibmo. 

Tmpo dl ftetptro. 

Lo »lato tm? (s'intende come e) 
Ihne, Tu eome? 



Guten Morgen! 

Guten Tag! (eigentl* «g, Miilag.») 

Guten Abend! 

Wie ist deine Gesundheit? 

Dein Belind«'n? (sc. wie. ist vs). 
Gut, Wie betindesl du dich ? 
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AtoMmi d*ftlkkh. Kangia. 

Scuker Xod^. Kaiigia. 

Ser sere men at. 
Ser ciAve men at 



^er Xod6; k&n^e. 

xeir häti. 

ser s^ri min hat 

sgr t&ve min bat 



S. 63. ^tigiif;^' Mhganli. 
Xod6 scogholeU rast init Xod^ Soyiile te räst btne. 



Xode b,elit kvrv t4. 
Xod6 t'aveik^t 
Xod^ ei! U ralibft 

Xod6 Dduieta ta mazen b,ket 

Az korbäne tä. 
Az koUme Ü. 



Xode beheie kür'u t§. 
Xodö te baveie. 
Xod^ ü te rfel be. « 
Xode däulcta te mezin b^6. 
Sz qorb^m te (oder t^e) 







IL 




II 



Katera Xod6. 



6\ 65. TVrmuti tu^UetmoH, 
x4teri Xod6. 



Gmzie a Dio btne, 
Hingraziato Dio, bene, 
Ben temUo, 

S9fn Ib tma IM im vmmo, 
Sopn H miei ocd^' m vimUo. 

lädio conduca a Imon fine t INoi 
afari. 

iddio ktei vm i Uuif^lj* 
tMo Ii eomeni da ognt mofi, 

Iddw sia contento Si te. 

Iddio aggrandtsca ie tue ncchetze, 

Jo 9ono vütima tua. 

Jo üone $ervo tuo. 

Per amor di Iho. 
fmk. Mkw i» K«Nm. Abtb. II. 



Gott Lob, gut. 

Willkommen. 

Ibr seid mir willkommeD. 

Ihr seid mir willkonuneD. 

Gott stehe dir bei in deioem 

Geschäft 
Gott erhalte deioen Sohn. 
Gott hewshro dich. 

GoU sei mit dir zufrieden. 
Gott vermehre deinen Reichlbum. 
Ich bin dein Opfer. 
Ich bio dein DioDer. 

Um Gölte« Wille«. 
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Katera Peghamber. 
Katcra Äisa. 
K&tera Müsa. 



Xateri Isä. 

S. 66. iMo di ffmrare, 
Ber 8£ri te. 
sor seri min. 
ser seri kür'u t«. 
ser seri bävi te. 



Sere tL 
Sere men. 
Ser kvrv th. 
Ser babe th. 

S. 70. 

Ahhkaftina be'i,ii dT agha Ismail a Mustafa ayi mn- 



musulma'n Isiaäel u 
Mnstafk 

I. Salim aleik. 

M. lleik salim, n rahhmM 

Allah. 

I. Sabahb'l ker. Keifäta ciava. 



sulmanän her u dinra qfse 
dik6rin. 

Seläm aleikum. 
— Alef kom eselim n nülmet 
Xodl. 

SsMh ü xeir. lileifa tg tüva? 



P«r «Nor d«/ Profm, 



Tula Ma«. 
Feifa ffiMi. 

Testa M tuo fgHo. 
JeKa del tuo paäre, 

Ditcor$o tra due signori maomet- 
foni imaäi$^ $ Mtutafi. 

L Pom a t!, 

'H. A U paUf € mmrieordia dt 
Dio. 

1. Bwm giorno, Come slai? 



Um dea Propheten Willen, 
Um JesQ Willen (to Christen). 

Um Mosis Willeo (zu Jud«a). 

Bei deinem flaopte. 

Bei meinem Hanpte. 

Bei dem Haople deines Sohn«s. 

Bei dem llauple deioes Valero. 

Gesprieh awischen iwei mo- 
hammedanischen Vorneh* 

Dien l^inael und Mustafa. 

Friede sei mit dir« 
— Der Friede nnd die Barm- 
berrigkei Gottes sei mit dir. 

Guten Morgeo. Wie ist di-tu 
Befioden? 
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M.ScukerQod6kangia,Tuciäva. — AukerXod^, kdnja, tut va? 

I. Scuker Qod^. ätiker Xod^. 

M. Atinata, ADscialiah, k^lra. ^ Hätina te, ifialäh, xeir be. 

I. Ansciallah lc6ira. Järimen ISal&h, xeirlie. Dästimmaztz, 

aziz. kz atum nek ta kater iek ez hjitim ^em te xiiQr'x pursi 

pescit4ra, ni;iMiMi delc kaugia yek; zanim tu me haz deki; ez 

ghel meii; u peiiavastum p^ida- nekauiiu peida kirn y^ki i te 

kein iek el tk amintera. amiDtere. 

M. Ser sere men. Bu kalm^ta — Ser sori min, x\7A\\ei\ te 

ta ciii taksir iiakem. ez tiistik tcksir iiilkim. 

1. Qod6t'av^zket. TeSf^esna- Xod6 te baveze; arjes iiirke, ek 

ka, egher bu ta bezium ci6 ser tera bibeziiu tuma min hat. 
men at 

M. Taklif b,ela k,nArek, au, — Teklif befasle, böMnmeia- 

b6in ma, batiÜ. zim njne. 



a Dio ben», TWcom«? — Gott sei Dank, gut, wie iel 

dein (Befinden)? 

/. Ringrazw Dio, Gott iei gedaokt! 

Jf. La tua venulüf piaectido a — Gebe Göll, daM dein ßesucb 
JUfb« e in öene. glücklich seil 

/• Memdo a IMo, «i bim, Amieo Gebe Göll, daes er glOcklicb eeil 
M«» eare, le mm «ranfo da itptr Mein iheurer Freund» ieii kooH 
twdewgnde; €omm§eo%!uiohmm me xn dir wegen einer Angele- 
cuore versodime; e non pomt U genheit: ich weiss, dass du mir 
vor wto piu /«dti« diu, gut bist, icii kann (auch) kcioen 

treneren ab dich ünden. 

if. VoUnlim. P^rtuvirtiamm^ — Bei meinem Haaple, nmdir 



Ii n ya m ib. in dienen e^re ich nicbts* 

/. Iddw i9€öm$mm. NmettediO' Gott erhalte dich; iei nicht na- 

(f, se U äird cosa sopra di me e willig, w^nn ich dir sagu, warum 

venuto, ich gekommeo bin. 

M. Lucia U ctremonie dqpmie, — Mache keine Umstände, un- 

pmu im mi mm tnnfifi. ler nni «nd tie AberflüMig. 
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L Qhob h4ü btt men. Batk Ode t6e bid6 bemiD. Gztte 

ammo eskara bezium. Par Mir hemu bjb^i^im. Sfii tefne Mir 

me vererkiria scr ciahr ghund mera ennv kir ke saMni t-ar 

kater draf beätiuum. Men ba- gutid berev kirn. Me inaümi^ 

v^rkiria , ke kes ehbsi^mibit, ba, kes xau rB n^bfa, gilt 

men atlmd ahziir ghrns zöida bu bezir gorAi le min. Tek msr&'i 

men; Mer6vek ghund (nazännm gund, nez^nimkiye, v^b^rdaba 

kiial skajätdanek Mir. Aiiahhr Mir. Mir we söiida behirshat, 

zer ei men kerba vekiria, me me bed^r ket, pa&emaliminta- 

derekast, päd ke talänkiria ma- ttn kir, bfmn piz n qa^r girt 

le men, u stand ammo paz. a 

ester; Nuk tu fekerbeka; ciava Kz du\uilzim tu mera ni>a.u bj- 

az sciäpezra, azk( m ke t u iiiscan di, te lazime ez te bekim. 
d^i bu men ci6 lazem cebekem. 

M. Del Qo karab naka. ÄII4 — Dfli xo x^^^ meke. Ili^ 



/. Aseoltami; Ii äüo ilmiUtaper-' 
tammtU: Vanno ptutiato il Princi- 
pe mi watidn snpra quattro riltag(ji 
od e^iyyere ü damro. Jo non cre- 
dmuh d^mm «eopfflo» Ao pma 
mUk fkutn di ptu p$rm$s un mh 
mo dei mliaggi {tum to «At lia) died» 
r accusa appresso il Principe quefio 
ando fftbifo in coUera contro di wie, 
mi ha banaiio^ äopo aver iocduff- 
fiäta h mm mm, 0 prem httt» h 
ptcon^ i whUk Ofü HipMii« com$ 
mmo mbfogtiato: denderOf eh$ 
m'ittsegni cosa deto fort. 

M, Non perdkidiafnfifio, Ii n- 



H^^re mich an« Ich will dir Al- 
les ertShIen. Im TergangeDeD 
J;iln e befahl mir der MirdieAb- 
gai>en von vier Dörfern einzusam- 
meln. Ich glaubte, daM Niemand 
es bemerken wArde, nnd nahm 
toosend Piaster Ar mieh. Jemand 
aus eiucm Dorfe (ich weiss nicht 
wer), hinterbrachte es dem Mir. 
Dieser gerielh (darüber) sogleich 
in Zorn, jagte mich weg, darauf 
piflnderte er mein Eigenthum, 
nahm alles Vieh und alle Hanl« 

thiere • . 

Ich wünsche, dass da mir ra- 

thesl, was ich zu ihun habe. 

» Lasse den Uufch nicht sin- 
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avi sablm^ nloa. An rngh 

cebka. Ben^visia iek maktüb bu 

HaJko^ u ghel niaktüb verer- 
beka dvkisa, ukrarbeka, egher 
8cio(^leU pek init seh kisa 
k*idi; amina an bessa nlna am 

lazem vererkei lek didri bu Mi- 
ra ei rengb avi, kater gbel Mir 

ahhkaiit, ke ciu gik* be del avi 
naket. 
I.*Bn Mir testeki t,T6t. 

M. Malüiii. All kcfsa. 
I. Nezänum ci^ le d6m. 



wi zeftm^ n(iie. Au rcng tf 
bik6. Benevis^ yek mektüb be 

Malxoi^ be mektüb besiiie du 
Üse a keriär bjk^, ekSuyülete 
rast bine, kis^ki sf si^; hem'a 
ekyäya bes nine, pä^ lazim 
be tu be^fni diari yek ba ^^ni 
Mir xäteri iSiirra q^j^e bjk^, üe 

t€ dfli wi u&ke. 

Mir tfsttk dojcoAze? 

— Va raste. 
N^zanim te le dim. * 



mtdio mn e äifficile. Fa cosl. 
Sarn0 «no Uttera al primo Mini- 
Uro, e con la httera manda due 
kmrm ponlafromtna, 9$a$gkuiird 
Ii tuoi 9fmn itakrt Ire borte: Ma 
queslo non bcLtta, büogna auche 
mandare im regah alla Prüwipes- 
M da fori wo, oceio dbe por/t col 

MH dngmlttf^ 

I. Per ü Prmcipe puUchc aua 

L Nm m vm darH* 

M. II primo MinvUro u »erwerd 
CM», ckt bmgm. 



ken. Das Mittel dazu ist nicht 
schwer. Verfalire folgeoder 
Maamn. Schreibe eioea Brief 
demDorftlteslen, mit dem Briefe 

schicke iweiSeckel, und verspre- 
clie für <l(.Mi Fall, das» er deine 
Aogeltigeubeil wohl leitet, eineo 
(Iritteo, wenn dies aber nicht hia» 
reicht, wird es nodug eeio ein 
Geichenfc der Fnu det Mir in 
senden, damit sie mit dem Mir 
spreche, sonst thut sie nichts. 
AUo der Mir will Etwas haliett? 

— Gewiss. 

Ich weiss nicht was ich ihm 

geben soll. 

— Der Dorfälteste wird dir 
sclirüben« was nitlug ist. 
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M. Malküi bu ta beiievisit, ci4 — Malxoi tera benevis^ te la< 

lazein. zinie. 

I. Kiva p^'ida kern euda draf? Lek4'iendpgranpeidal»ekim? 

M. Ta Merövi sciäter nina. — Tn merik'i zfi be zü nfni. 

I. Dope mnuro lamo danarof Wo toll ich so Tiel Gold lier* 

nehmen ? 

jy. Tu tum $ei uomo svtUo» Du bist keiD gewaodter Mann. 

Da GanoDi '6 Buch uie in den BuchhaDdel gekonimeo ist, so 
braucht man sich oichl la woDdcrn, das« die OrieiitaÜsteiiv wdcho 
ihre AiifiDerksamkeit deo Sprachen Vorderasiens damals setMolKten, 
erst iwei oder drei Jahre nach seinem Erscheinen Qber das Werk 

des römischcD Missionärs Nacliricht gaben. Zuerst geschah dies, 
wie schon bemerkt, durch Job. Dav. Michaelis in seiner Neueu 
Orientalischen und Ex( ;:ctisclieQ Bibliothek. TheilVI. Göt- 
tingen 1789. 8. 153 — 177. Nachdem Michaelis den InhaH des 
fon ihm angenigten Boches ansfllhrlicfa hesprochen, liehl er den 
SchhiBs, der sieh ihm aus der Betrachtung der icnrdischen Sprache 

lur die Geschichte d.irfmt, nämlich: «die Kurden gehören zu dem 
grossen Medisch-i^ersisclien Vulkerstamm; und wenn sie Abkömm- 
linge der allen Cbaldaer sind , die ehemals auf diesen Gebfirgen 
wohnten t so waren auch diese ein mit den Persern und Hedem 
ferwaadlea« too Assyriern, Syrern und Bahyloniem aber, in Sprache 
oad Abkonfl gani ▼ersehiedenes Volk. Das Kurdisehe besttttigt 
lolglich die Sage der morgenländischcn Gescbichtscbreiber voo der 
VerwaDdiscbafl dieser Völker, so wie die von Herrn Uofr. Schlözer 
im Repert. VIH. 8t. S. 161. gegebene Vorstellung von der Ver- 
waodlschall ihrer Sprachen. Ohne historischen Nnlsen ist also diese 
Entdeckung nicht.» Michaelis schliessl mit einer Vermuthung« die 
sieh jetzt, namentlich nach der Bekanntschaft mitdemZasi-Idiome« 
bestätigt. Er sagt nämlich: »oh nicht vielleicbl für die Zendschrif- 
teo aus dem Kurdischen, worin sich wahrscheinlich manche io 
dem neueren Persischen Torallete Wörter und Formen erhallen ha- 
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Im«« noeb viele Brlftnlenio^ amntraffeD wlren« isl eine Frage, 

deren ÜDlersucbung den Kennero dieser Scliriflen überlaaMn bleibt.» 

Die swette ReceDsioo von Ganoni'a Buch lieferte Sam. Fr. 
GüDlher Wabi in seiDem Magaiio fOr Alle, besooders mor- 

gcnländische unil biblische Literatur. Lief. III. Halle 
1790. 8^ S. 147 — 156. Auch er erkannte, dass «die Kurdeu zu 
dem grosseo mediscb-p^rsischeo Völkerstamm geböreo.» 

Beide, Michaelis uud Wahl, halleu iu ihren Anzeigen die gram- 
iuatisciien Eigeotbümlichkeiten des KurdiscbeOi soweit ibnen Gar- 
mi'a Buch dan Material bot, baaprocben. 1799 apracb aiicli 
Goar. Gottl. Anton in aeinem Verancb da« luverUsaigateUn* 
teraeiieidungszeicben der orientalischen nnd oecidentali* 
scheu Sprachen zu eiildLcken nebst einigen Resultaten für 
die Graramatik uud die Geschichte der alten Sprachen und 
Völker. (Leipz. 1792. 8^) von den kurdischen Verben, allein in 
4ar an ibas bekannten Weife. Ancb der Altere Adelung lisat in 
dem ersten Tbeil des Milhridatas (S. 294*— 299) das Knrdisdie 
nieht nnbjBriteksich t i ^ t und Ibeilt das knrdiseiie VatefUoser ans Gar- 
zani mit. Lolzteres hndet sich auch in: Oratio Dominica Cl. 
Unguis versa, et propriis cujusque lingae characterihus 
plerumque expressa. Edente Marcel, Typograpbei Impe- 
rialie adminiatro generali. Parisiis, typis Imperialibus« 
Anno repar« sal. 1 906, Imperilque Napolaonis primo. 4^• 
aber oicbt ansGaneni entlebot, sondern ans Herdas, wie angege- 
ben, wahrscheinlich aus dem XXL Theile van dessen Idea dcl 
Uoiverso (Saggio prattico delle Lingue conprolegomeni 
onnaraccolta di Oraiioni Dominicali in piü di treccnto 
Lingne e Dialetti. Cesena. 1787. 4^) Bei Marcel ist das Vater- 
Unser sehr durch Dmekfehler eotslellt. In dem XX. Theile von 
Bervas grossem Werke, wekbes den Titel fuhrt: Voeabulario po- 
liglolto sollen auch 63 kurdische Wörter aufgenommen sein, (sieh 
Mitbridates 1. S. 298 Aomerk.), ob aber auch aus Garzuni, weiss 
ich nicht, da ich vom Hervas nie Etwas gesehen. 
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Ii* LimuAmni Tonim Oant Vocawlabu emwMAmA, Amd^ 

fTttSIMAir CimA OOLLBCTA. SRCTIOim niMAK, LiNGüAS EUBOPAB KT 
ASIAE COMPLBXAK, PABS PRIOR. PKTHUPOLl 1 PaBS POSTKRIOR. 

Pbtbopou. 1789. V. Auch uoler dem Titel: 

CpAraaTBJbHbiB CiOBAfa BCWfc nuRoank ■ napmiI« cobpaih 
Bb» 4ecaimBio Bcnbico«iAttioBft Ocobu. Ota. dbpbob, ccmbfika* 

UIBK Vh CBB* BBrODBiiQRlB ■ A8IAT€KII BtURS. *§• 1. CdB. 1787. 

4, II. CoB. 1789. 4^ 

Die Geschichte dieser Polyglotte ist bei Fr. A(!elun^^ Gathari- 
oens der Grossen Verdieosle um die vergleicheodeSpracheokuode. 
SU Petenbarg. 1815. 4**. nachiuleMii Die AMrdoong ist naeli 
Redetheilen, laerst SolistaDtiya, daan Adjeetifa, Veriia, ProBonina, 
Particelo and ZablwOrter. Im WdrterreraticluiiMalstdasKuiifiscbe 
unter jtf 77 angeführt. Viele Wörter sind kurdisch in Ewei. manche 
auch in drei Fornu n wi. deffn'pfeben. Ueberhaupl sind 276 Wör- 
ter in s Kurdische übersetzt, davon sind 193 Subslantiva, 25 Ad- 
jediva, 20 Verha, die übrigen 38 sind ProMBuna, Partikeln and 
Zablwttrtar. Letttere stehen anter 83« 

Pallas* welcber bekannlKeb die Aasgabe der Vocabolaria Com- 
parativa besorgte, hat für das Kurdische zwei oder drei Quellen ge- 
habt. Die eine war GQIdenstSdt, über dessen kurdische Wörter- 
Sammlung wir gleich sprechen werden. Ausserdem btidcn wir un- 
ter den in der BiUiotbek der Kaiserlichen AkadaBue anChewabi^ 
len Papieren von Pallas 3 katdische W*drter?eneichnisse, iroa de» 
Ben Bwd wenig von einander aWeiehen. Sie entbaltoB jedoch 
manche V\ örtcr in noch anderer Form als sie in den Vocabuiariiä 
mitgel heilt worden sind. 

Ich gehe hier ein Verzeichniss deijeiiigeo formen, die von 
Pallas nicht au%enommen sind: 

5) liit('rc§-*jnl wäre rhvas Näheres lu »'rraliien iiber Daiiiei Duroareftq'» 
(oder Duiuaresqui';, eines ^elioreueu .ScboUläiiders, Cutiiparali ve Vucabolarjr 

•f llift Baster« Laoguages, m 4P, Jai «r walweed itiaei «nteD AiiMhaB* te 
Rttulaad, auf AuffontariHiff Catbaria« II, damali noch GroMfüntia, mrfM kaken 
«oll. Adelung (v. 1. 1. p. S2~23). walchar BawetM Ton der E\islenr. die««* B«rbM 
ImII»« konnlB Irolx Mlmsr Tieiniltigaii Baoitthvagce, aicbu danibcr erCabroB. 
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tu 1, Seile 2, Kyja (<laf< kv.i.i isl wohl mir Druckr4*hler) 
i» »5, i> 1 4, Kvpi» Kiod), Kyppe« Kjppt 

» » 8, II 24, KyiDKl» 

» » 9, »27, ateprii (nepiii isl gewiss Druckfehler) 
•> » 10, » 31, ceant 
» » 23, » 7t£, Kymrli 

» ») 24, » 75, caHH 
*• » 70, » 219, KÜiiib 

» » 114« M 359, «Hppa (kaou schwerlich Ti«fe, wohl aber 

Breite hedeoleu) 

» 1» f 15, » 362, AepHm 
» » 124, » 390, xoit 
Pars II. 

zu 148, Seile 55, ii.iKay, n.ibKay 

» » 161, » 95, MHpiliUK'b 

» » t63, » 10l,op4k«it% 
» » 203, » 232. xynrii 
» »214, » 268, aemm 

» »231, » 330, BepKv yKiiMi.. 

AussL'rdem ünde ich in diesen Verzeiciniisseu eiuige Wörter, 
die in die Vocabularia Cuinparativa uichi aufgeoomiiieD siod, aber 
aus Güldenstidl'a Veraeichoiss eoUehnl scio tnfisaeo, daher ich sie 
hier oieht aoAhre. 

Bs isl bekaDDl, dass schon seit 1790 eine i weite Ausgabe des 
V'ergleicbendcn WörlcrbuL ebenfalls im Auftrag der Kaiserio« er- 
schien. Der llerauä^ober war Theodor Jaukicwilscb de Mi* 
riewo, der aber diese Ausgabe nichlnur durch neu herbeigezogene 
Sprachen Termehrte (sieh Adelang I. I. S. 93 und folg.), sondern 
auch eine andere Anordoong des vorhandenen Hateriab traf. (Vergl. 
Polt Die Ungleichheit menschlicher Rassen bauptsichlich voin 
i>pra<'h\viääcnschaftlichcn Standpunkte. Lemgo und Detmold I 856 
H"S,20fi, Anmerkung,'.) Der Titel dieser neuen Ausgabe i.sl; CpaB- 
UHTeabUbiüCjoaapi» Bcbxi» aabiKosb h uaptHÜi, no aaöyq- 
BOMy nopajiRy pacnojoweBBull (d. i. Vergleichendes Wör- 
Forteb. üb. d. KürdM. Ablb. II. 8 
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terbnch alter Sprachen und Mundarlen, nach alphabeli- 

scher Ordnung; geoi clncl). 4. I. A — A. (^no. !790. «1 II. 
.1 — .1. Cn6. 1791. 4. lU. d — C. Cn6. 1791. 4. IV. C— H. 
Cn6 1791. 4^ 

III. GoLDBRmoT (A.J.). Rbmbn dukchBqsslaiiduivd imCavca- 
aiscHBH Gbburgb. Aüp Bbfbbl DBB Bossuch-Kaisbblichbk Akadc- 

M1B DBB WlSSENSCBAFTBll HBRAÜSGBttBBBN VON P. S. PaLLAS. Thüil 

II. St. Petersburg 1791. onlluilt, auf S, fiio — 'y'rl, 2!2S Knrdisc lip 
Wörter, verglichen mit persischen \i\u\ kasat hiscli-larlansi hen. Sie 
liudcD sich wieder nbgedriickt in: Dr. J. A. Güldcnstädls Be- 
schreibung der Kaukasischen Linder. Aus seinen Papie- 
ren gftnslich umgearbeitet« verbessert herausgegeben und 
mit erklärenden Anmerkungen he|»1eitet von Julius Kiep- 
roth. n.'rlin 1 834. 8'*. 8.239 — 246. 

Schon oben wurde bumtM kl, dass (jüldenstüdl's kurdisches VVör- 
terveneichniss von Pallas in dem vergleichenden Wörterburlie be- 
nutzt worden ist. 

^ Was die Transscriptionsweise bei Gflldenst&dt anbetrifft, so 

wdre Ober dieselbe Folgendes in bemerken. Bei ihm entspricht 

ch uDüeiitt V SS unser m s 

Isch » t s » z 

ih » j * y 

Länge und Kurse der Vocale sind nicht unterschieden. 

IV. HaMVBB. UbBBB DIB BCTBDtSCRB Sl>BACBB ÜIID IIIBB MrND- 

ARTKIS", AUS DEM III. BAPfOF: r>FR ReISEBBSCHRKIRI NC I\WI I Ts. Stell 
FUNIIGRUBEN DKS ÜRIENTS Üü. JV. WlEN 1814. Fol. S 'i ifi 247. 

Hammer giebt hier erstens eine Liste von 15 Mundarten des 
Kurdischen aus Ewlia, auf die ich noch xnrQckkommen werde« 
dann eine Probe der Mundart der assyrischen (!) Kurden. Das 

der Name assyrisciic hier von Ilamtner uiirorbl ^obraucbl ist. 

werde ich später nachweisen. Voran stehen Zahlwörter: 1 JL, 2 
j», 3 4j, 4 jL, 5 ^ (muss ^ heissen), 6 ^jLi., 7 «1^, 8 

9 Ai, 10 od« 11 (das ^ ist nach iüriiiächer Weise als sa- 



H. F. 
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vir nun zu lesen), 12 ©^jl j (muss wol o>jl:> oder irgend wie an- 
tici a lu lesen st irtV Dann lol^^eu Kedeu^arten und einzelne \\ rir- 
ler; ich führe nur die eiätereo hier an, weil die leUte reo ihiea FlaU 
im Glossar fiodeo. 



Steig aufs Pferd ajjIj^ muss heissen ^ 



Sckauäuzu (mir uoverstäDdiicb; vielieichi isl's eio Anruf 

^ 15 (oder lau) kurmänjisss Kunnän^i-iangliog!) 

Komm 0 jj (w ör'e). 

IViUkommm «tjU «1««^ (be seiam^t hate, vide p. t6.) 
IFis ps&tt/ 4U«^ aJU (muss heisseo «JU^ «iJL, Haie te tfne?). 

Ich befinde mich uohl ^^j^ cT"^ ^^^)' 

6eÄ nach deinem Geschäfte ^ ^^^»i (h6r'e soyAli xo)* 

Komm herab ojj {w6r*e xoär). 

6>/t hinauf j^j (her'e zör oder zör). 

komm bring e ^ {ei^ ^jt li6r'e blne). 

lu Brod da? (j^ ^ (nass beissen cJi ^ bdye nan). 

£*• ist eins du ^up (hciye). 

Bring tiertte umn eine (siel) da ist ^ 4^ (aJUj 4^ 4» te (oder 
^e) befye, bfne). 

finny ilühiwr wenn du einige liasl ^ JCI ^ (der Uebergang von 
m in f wäre nicht sehr auffallend; es könnte aber auch eio 
Druckfehler oder ein Fehler in der Bandschrifl sein; mQsste 
dann laukMi <^ a.^ s^Li^ nirisk hfiye, bfne). 

Idi kenne kein Uuhn «^Li;» ^Lu (aegSoim fii^k oder feriSk; der 
Wechsel von g und einem Zischlante bl nicht anflallend, sieh 
im Glossar s. v. dercz; später siebt aber ^IL)). 

Uli lügst Aäufjj> (muss wol beissen ^jTa jj^ y tu derd oder 
deraü dekf). 

ih» luisl deren und verkaufest sie <u» (hciyc teDdik d. i. du hast 
einige; die andere Hälfte des Saiies fehlt). 
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hh fcein nieAi« gth und Mng j** •j* (nezanun, h6r'e btne). 
ith $uk$ auf j (ra rtm?). 

/cft tpaUt dir den Kopf in vier Thetle ^Cli jL tu»^ (muss beUseo 

^ (l^b jL «; ^^j^ s^ri te tar tan idm). 
Hfl dim Haupte deuCkam «i.U (wahrscheinlich be 

seri xäni te, d. i. 6« dem Uaupie deines Chans), 
Bei dem Hantpte du Begt 4J^« ^ (vielleicbl m>U es heissen 

4*« ^ be B^ri mir helye?). 
Geh 0^ ilier'e). 
Steh auf 4jJ j (rfye). 

Hatt du dein Skmifiy JjLi («u» JuLi salik hciyo; kano uiir 
heissen: hast du einen Shawl/; dabeiisliiaäl'ruoomeoelliplidch 
aosgelasfleo). 

Feh habe denselben «u» (hciyc, es yiebi, ich habe). 

Du verkaufst es ^jjm (Ewlia halte gewiss fera^T aufge- 



Ich verkaufe es ^xr* i^- >• ^aj* iei ^sim). 
I^M theuer jj;^ «j (be tend /Ür tote viel?). 

Sie haben die Schiffe besetzt jJT (stall jif muss wohl SJj tu 

lesen sein; ich yermalhe der SaU bedeutet: sie haben das 
Sehhuehfloss beladen, 

fVarum hau du mir dies geüuin jjjf^y» (our die bciiien er- 
sten Worte sind richtig» die übrigen sbd gewiss sehr verun- 
staltet). 

UeuU ist's zusei Tage, dass ich mich entfemu (jj^j j> j^l 

(ausser ^jl^ ist alles deutlich: im da ri^zin (rüzin) me 

dQre). 

fTas ist diese Nacht für eine Nacht? ^ ^1 (ei sg? te SßTC?) 
So finster ^ (äaüke däri; d, i. eine finstere Naclu), 
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£1 ngfül ^jjif jjI jL (muss geschrieben werden ^jU^ ^Ij* ha- 
r&n debäri). 

An/' ihrem xarten Hab dm Maai JU o^jj« j J^j» (ich schlage vor 
in lesen: JU J^ji pe z6nikn^rma wi XJ^I, denn ich 

ÜQile bei Garzoni geoik, d. i. deiiik troiite; es würde d<inii 
beissen: auf ihnr «Orlen SHme ein Maal)* 

Diese kurdischen Sprachpruben haben tür uns ein niehl ^'eiiii 
ges Interesse, da sie dem XVII. Jahrhunderte angeboreu. Sehen 
wir von den üngenauigkeiteo, die Kwlia zu vermeiden kaum im 
Stande war, so wie auch von den Fehlem ab« die sich durch 
unkundige Copisten haben einachleicheD mOasen, so linden wir, 
dass sie im Vergleich mit dem Kurmändi, wie ich es in Bos- 
lawl habe kennen lernen, wenig Abweichendes bieten. En isi <^'e- 
wiss zu bedauern, dass Uammer nicht auch das türkische Ongiual 
uns mitgetheilt hat. 

Was das von Hammer sonst im 4ten Bande der Fundgruben, (S. 
106-108, 380-382) ausEwlia Aber die Dialecte tou Diarbekir und 
Rufigan Mitgetkeilte anbelrifA, so vermag ich darin nichts Kurdisches 
zu erkeooen, ausser was Hr . Prof. Uodiger (siehe Zeitsi ln . für die 
Kunde des Morgenlandes Bd. Iii. S. 14) als Solches erkannt bat. 

V. KüBMSCHBS WdBTBlVRRZSICHmSS, HIT OBII PbBSISCHBN UND K. F. 

A.NDERN VKIIWAM)TK> SpUACHEN VKHGLICHKN, VON JUL. V. KlAPUUTU. 
FrKüUHüDEK DES OuiEiSTS. bü. IV. S. 3l2 321. 

Diese Wdrtersammlung machte Klaproth in TiOis im Früh- 
lioge d. J. 1808. Er schöpfte sie aus dem Munde eines gewissen 
Oannes ben Davud, der aus der Stadt Mosch war. Der Name 

dieses M.inues scheint auzudeulen , dass derselbe kein KiiiUc, son- 
dern Syrer war; auch sagt Klapiulh vordem, dass die Vorstadt von 
Tiflis, Awiabari, auf der Ostseite des Kur gelegen, von Kurden 
und Syrern bewohnt wird. £s werden uns hier 280 kurdische 

•y Aocb in 41« kÜM Polyglolta« St« Aiutsbe (Parif 1831 4^) a 76—81. »uf^*- 
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Wörter milgetheiU; von iboeD sind 20 Verba, t6 Nummita« 6 
Pronomia personalia, 4 Partikeln, 35 Adjectiva, sonst Siibstanliva. 

In Bezug aiil Klaprotb'ä irau6i>eii|)Uuus weise ist m beaieiken, 
tJass bei ibm 

ch UD9erni x eDtspricbt sh unserm S entspriclit 
tscb * i ^ $» zu. s» 

dseb i> ^ » w » Y » 

sch » z u. § » II vor a » w » 

Aullallend ist ds ia dsaiiein tdi ueiss [ß, 320). Die Langen 

sind uu bezeichnet geblieben. 

VI. Narbati YB or a Rbsidbngb in Koobbistan, bt trb latb 

Gl. J. Rica. Editbb bt bis widow. Two tolüiibs. Lonook 1 837. 

Vol. 1. S. 394 — 398. Spbcimbiis op thb boobdish LAirnvAGB, im 

VARIOIS DIAl.I CTS IV(>ORDlSTA> PRUPF.H, Hl LnASSI, LoRISTAff» FeILEU.) 

Linter allen Heiieudeu in VorderasieUf welche über die Kurden 
berichten, ist Rieh gewiss der sorgfältigste Beobachter. Auch seine 
burdiicben Sprachprobeo, obgleich nicht umfangreich, seicboeB 
sich hinsichtlich der AalieichBung vor denen Guldenstftdts und 
Klaproths vorlheilhafit ans. Ich habe schon in einer Anmerkiuig lu 
meinem Reiseberichte (s. Ablh.l S. xxvii. il 's ungerechte Urtbeil zu- 
rückgewiesen, welches ein späterer Reisende über Rieb s kurdi- 
sche Wörtersammlung gefällt bat. 

In dem eben angeführten Veneichniss sind im eigentlichen Kur- 
disch 122, im Bülhassi«Dialect 93, im loriscben 88 und im Feileh- 
Dialect nur 1 2 wiedergegeben. Es sind meistens Substantiva, sonst 
einige Adjeiliva, Verba und Partikeln. Ausserdem linden sich bei 
Bich in seiner Ueisebescbreibung kurdische Wörter, nnmentlich Be- 
nennungen von Nalnrgegenständen, lerstrent (s. 1, 105, 140, 142- 
144, 167, 183, 195-197, 227, 255, 270). Auch ist bei Rieb die 
fleissige Aufzeichnung von kordischen Ortsnamen nicht genug zu 
loben. 

Leber Bich s I r ansscriptionsweise , w elche zum Thcil auf deu 
L.autwerlh des lateinischen Alphabets im Englischen gegründet ist, 
bemerke ich Folgendes: 
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a schreib! Rieh a, t. B. Ichazoo, khasseer Tather in law (l«394), bd 

uns xdzur; asterra star (I, 395). 
a bleibt meistens von aDicliluntersrhieden, denn in ispiiidar, » pnp- 
lar (1, 143), ebeo so wie in dariben (ibid.) the lurpenline Iree, 
shorabi weeping - wiUow (I, 143), kani a foutain (1, 396), 
bab falber (1, 394), bekbeirhateh, khoshbateh welcome (I, 
397) ist gewiss langes a z« lesen. Zweimal ist a durch aa 
wiedergogi'hcn, in: maampai. uncle (394j,maangrnoon ^395). 

e ist nicht unterschieden von e. 

e scbeiot durch ffi in trae grapes (I, 1 44) yertrelen ku sein, 
e und § werden nicht unterschieden, so ist in heleka eggs das erste 
e gewiss lang. 

i ist mit i bezeichnet: dagegen wird das dumpfe i (unser i) nicht 
unterschieden. Im Dipbtong scheint einige Mal y für i gesetit 
SU sein, nämlich in kelleybab, kclleyshir cock (I, 397). 

I wird nach englischer Weise mit ee heieichnet, i. B. in dem schon 

angeführten khasseer, in khoceshk sistcr (1,394), shecruiilk 
(1, 395) sword (I, 398). 

o und tt sind durch o und u ausgedruckt. 

o scheint von o nicht unterschieden lu sein, s.B.gho8htfl6sh(395), 

khor sun. 

ü wird durch oo und ou ausgedrückt, z. B. kuppoo nose (1, 394), 

augoost fingers (1, 395), khoon blood (I, 395), betchoo go . >^ >^ 
(I, 397) ; ou finde ich nur nach vorhergehendem a oder e [ 
und scheint mit diesen Btphtonge tu bilden, i. B. piaon man 

(I, 394U tclieoo oyes ibid.), kaour lamb. ^ 
ji \si nur einmal vertrcteu durch hh, in hhard earto (1, 396). 

h : h, 1, B. hatem J am come (1, 397), heuooka now (ibiil.). Am 
Ende einiger Wdrter, nach e, scheint h die Dehnung des e 
to beieichnen, s. B. scpareh trefoil (I, 143), im Bnlbassi: 

khueh sali 1, 390;; dagegen in (ia^cii miiliicr ^i, 394), gbeh 
ear wäre es wol auszusprechen, 
q und k werden nicht unterschieden, s. B. kor son (1, 394), kit€h 
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daughter (ibid.) uodkussa word (1, 396) — das arabische aa», 

kawat strength (ibid.) — das arabische . (Sollte Tielleidil den 

Bull».i>..-»i-Kur(lüu iler <i-Laut IreiuU suiii?) 
k : k, z. ß. dayik, dak, dalik mother (I, 394)* jcsk, esk, cstik bo- 
oe (1, 395), kerresb, kerisbk, kergheh a hare (1, 396). 
scbeint gdaaen werden in mfisseD in kio (s= tu?) mooDtalo (1, 

396) ebenso wie 

giD ghiu (=^?) ear (I, 394). 

g : g iu gevdan, ugtoo neck (I, 395), gennaya head (ibid.), tche- 
1^ wood (I, 396), tigarim i will bring (1, 397). 

n wäre au lesen in einigen Wörtern, wo n vor g steht s. B. mang, 
mahang, maang, moon (I, 39&), heng hörnet or bee (1, 397). 

jf : kh in khal matemal uncle (I, 394), khoshk, khuslik, kfaoeeshk, 
khowar visier (ibid.); khiuii, khoon biuod I, 395). 

Y : gh iD aghir fire (1, 396), ghiyab grass (ibid.) keuglu when ^1, 

397) . 

t : tch, a. B. tchinar oriental plane (1, 105), tehaoo, tehav, tcheoo 
eycs (I, 394), tchia monntain (I, 396), botcbi why (1, 397). 

j : j in jesk bone (1, 395), juwaaoo eoU (I, 397), durraj franeo* 

lin (ibid.), buja romc (il)id.). 
y ist bald durch i, hnliJ durch y ausgedrückt, z. B. dayik, daya, . 

dayeh mother (1, 394), sermaya cold, gennaya beat (1, 395). 

und khinnblood (ibid.), piaon (=pyaii?) man (1,394) baiaki 

gawra (=: b&ya ki g&Tra) a great wind (I, 396). 

t : t. 

d : d. ^ 

S : sh in shan Shoulders, sheer milk (1, 395), ghoshtflesb (I« 396), 

reab black (1, 397). 
i : zh in zhin woman, wife (1, 394), roozb, rnzh day (I, 395), 

azbnaftin to smell (1, 398). 

s : s und ss. 

r : r und rr. 
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l : 1 und It. 

p : p uud pp. 
b : b. 

m : m aod mm. 
f : f. 

V : V und w. So ist w in a« waler (I, 396), kew blue 397) 
wohl V aosxosprecheD. Dagcgeu inshow oigiil (I. 395) .schi*inl 
w oiil deui vorhergehenden o den Dipbtont; au au.sziuiruckeii 
(sau?). Y schreibt Kich in tchav eyeü (1,295), kervesbabare 
(1, 396), kava a west (1. 398). 

w : w in zawan toogite (I, 394), waran raio (Lor. 1, 395), wa 
wind (I, 396), riwi fot (ibid.) wurra come (1, 397). Etwas 
auHallend ist das w in ewareb eveninir und hawin sunimer 
(I, 396), juwanoo colt (1,397 ), wo m.iii ;^ im igt sein könnte 
T ZU lesen; docb ist es möglich dass w ausgesprochen wer* 
den muss. 

Anmerkung. Die vier Dialecte bei Rieh beieichDO ich im 

Glossar mit k., blb., Ir.« fl. 

V il. KnHDisGUR Studibn vor E. Röniont und A. F. Pott. 

t. Allgemeine Ansicht der kardischen Sprache, Slalis- 

lik und Literatur [E. Ködiger) in d. Zeitschrift f. d. Kunde 
des Morgenlandes. Band III. S. 1 — 25. 

2. Lautlehre (A. F. Pott). Ibid. S. 25 — 63. P. Z. III. 

3. Naturgeschichttiche« aus der kurdischen und an- P. Z. IV. 

dem Sprachen VVeslasiens (A. F. Pott). Ibid. Bd. IV. S. 1— P. Z.V. 
42, 259 — 280, üd. V. S. 57 — 83 und Bd. V II. S. 91 — 107. P. Z.VIl. 

Durch diese Arbeiten wurde das für die Kenntniss des Kurdi- 
achen Torhandene Material der Sprachwissenschaft allgemein ao- 
gänglich gemacht. Prof. Poll mit seinem bewfthrten Scharfsinn 

und äcinci .iti.>gL-l>reilL'tt'n Gelelirsainkeit hat durch Llntersuchdiiu der 
Lauteigeulhütiilichkciten des Kurdischen der weitem Erforschung 
dieser Sprache auf glückliche Weise den Weg gehrthnt. Wer das 
hialoriache Verhiltniss der kordiacbeo lu andern iranischen Spni- 
rmb. «ili. i. aurd«. Abih. II. 4 
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eben festiuslelleo versocht. wird Pott's treffende Fingerzeige Bichl 
aas dein Au^-e lassen dürfen. 

Dass keiner (ieriieideu VetTasser der «kurdischen Studu'uj» eine 
Formenlehre geliefert, darf uns nicht wundern« da es ihnen an 
brauchbaren lUsammeuhSugendeD Texten fehlte. 

Professor Rödiger hatte 1840 swet Handsehriflen in Händen. 

welche von liem Missionar llörnlc aus Kiii4Ji>Uiu niit;;elir,i»hl wa- 
ren und Gedichte, angeblich iui Gurandialocl, enthalten (s. Zeilschr. 
f. die Kunde des Morgenlande» Bd. 111 S. 1 5 u. flg.). Diese Texte 
werden wol schwerlich geeignet sein, om vermtltelsl ihrer ein 
klares Bild von der grammatischen BigenthOmlichkeit des genannten 
Diiilects Zugewinnen, denn sie sind mit persisch-arabischen Lettern 
geschriehen und wahrschein licii fehlen iu ihnen die matres lecliou^s. 
Eine besondere Abhandlung über diese kurdische. Gedichte, welche 
Prof. Bddiger versprochen (s. a.a.O. S. 17), ist nicht erschienen 

K.W.II. VYANnSHDKfiBM IM ÜRIENTB WÄHREND ÜKR JaHRK 1843 

DüD 1844 VON Paopi»sor Db. Kabl Koch. 11. (a. u. d Titel: 

RbISB im POHTISGHBll GSBIRaB UHU TljftKlSCBBN AbMENIBIi). WeIMAB. 

1846. 8*. 

Seile 329, 331 und 422 — 425 sind einige dreis<;ig W oiler: 
Benennungen von Kleidungsstücken, Schmucksachen, VV allen , 
Wirtbschaftsgegenständen kurdisch, armenisch und trirki:»ch wie- 
dei^geben. Ueber seine Transscriplionsweise hat sich Koch S. IX 
bis XVI ausgesprochen. Danach giebt er 

q durch kh X durch ch d durch dsch 

k » k Y » gh S B seil 

g » g t » tSCh S » 8Z, B 

Z » 8 



7} Der bibliugraphisrhra VoDiUindifMt m^gea bemerite irb hier, das« ProA 
Bödigtr*! AebaU fm UL Bde. d«r Zeilidir. f.d.K. d.11. von Rill er (Brdknnde Th. 
IX. 8. 6S7~6S3) und Ton den Amartkaner Edwards in leiner «Niile on Um Kftr- 
disrh Language» (Journal of thfl American Orientil Society VoL ü. 8. 190-^i24) ak 
QoeUe lienntil worden UL 
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Länge der Vocale ist aor M A (diireli aa) keieichii«!; ä onil ft 

kommen auch vor. 

IX. ijkTABD (A. U.) A OkSCBIPTION OF TBE PBVVUGB OF KhIIZI* 

STAN. Sieh Thb Joubfal OF THB RoTAL Gbogkaphicai. Socibtt OF 
LoMDON. Voi.XVI. Pabt. I. (Lood. 1846. 8^) S. 83—84. 

La^ard theiil uns hier vier Zeilen aus einem Ba)Ctiy3ri-(Bakb(i- 
yäri- ) Liede mit, bexugtich auf eioe Localsage im äimbar- (Shiiih> 
b«r)-1hal6. 

Es heilst bei ihm a. a. 0.: «There is a tradition tbat Shambir 

waü, in fact, a lake, and that Filömars« aware of Ihe securtty of 
l\iv> {io.^iiKin and uf tbe richiipss of tho Iniid« dclermined lo cut 
tbroug the mouotain and drain ihc plaio. Tlie cbanoel was aecor- 
dingly comoienced a( Iba southero extreme an<,'le, where the moon- 
lains soddenly subside, and are comparatively low. itissoBDetimes 
carried eompletely through the hill, and sometiiiies forma sublerra- 
neoos passage. about 20 feet in heimln, and almost Ihe same in 
brea<iili, aiid oiie ({uarter of a mile in lenglb. The Lurs call the 
place Fuli-iNigiu (tbe bridge of tbe ring), and bave many Iradilioiis 
relatiog lo il, repealiog ihe foUowing di«licbiatheBaküy4ridialect: 

«Ar yeki iporsi avn) i^daurüa, 
Filumars ser kucbir sardär Gaurüo. 
Ar yeki iporai aval NegiwAod 
Sad hei4r Ithanjar lelA ber6?ar dl tlAod». 

Whicb may be tbus translated: 
«Sboiild aoy one Bsk ahoui (the wooders) around 
(Aoswer) Fildmar«, with the small head, the leaders of the Inlideb. 
Sbontd any one inquire aboot Negiwaiid« 

^Answer; one liiindred tbousand (lueu witb) golden daggers ätood 
before biiu.j> 

Or tbe distieh is sometimes thus varied: — 

«Negiu kib beburd daurüu be dauriio, 
Filomars aer kochir sardäur Gaunüo. 
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Sad heiAr khanjar talA berdirar 61 stiid 
Be'ama) neli kih ai rihyeah DeyoAid.!» 

«Who cut Negiu aruuud aud around? 
Fildmars with the sinall head, Iba leadar of Iba lo&dels. 
Odo bimdred Ibousand (man witb) goIdaD daggars stood before bim, 
Last ba sboldd feil from b» patb.» 

Tbis duticb, it appears, bas an allnsioo to a remarkable pecu- 

liarity in the person of this Filoumrs, wlio is calied ihc Sardär. or 
coiiimandtir ot the Gaurs or inGdei:». Ar ibe Iradition, and eveu 
tbe disticb» is probabiy of great aotiqaity, it may oot be uii iolere- 
sÜDg lo andaaYoar to traca ita origio.» 

Die beiden Slropben transscribire icb folgeodarmaasaen : 

Er yeki iporsi evel ze daurnn, 
Filomers ser kuiir serdfir Gaiirun. 
£r yeki iporsi evel Negiwaod, 
Sed hesar jcau^^^ berover wi stand. 

Negin klh bebord daurun be dauruD, 
Filomers ser katir serdar Qannm. 
Sed hezsr yan^er tila berover wi stad, 
Be emel neh klh ez rahyeä Deyoftad. 

Ich halte evel (avalj -= peiü. , jiars. 1^^^k> ; vgl. 
Spiegel Grammatik der PAraiapracbe (Laipiig. 1851. 8**.} S. 110, 

und V uliers Lexicou s. v. jA. 

X. Reise nacu Persies ind dem Lanok wak Ivluden. V ua Mo- 
EITZ Wagneb. (Leipzig 1852. 8' .) Bd. 11. S. 258. 

M. Wagner tbeilt bier neben Uebersetsangen von Yeziden-tie- 
darn aucb den Text einer TierzeiligenStrapbe ans einem kurdischen 
Liede mit, welches wahrscheinlich von Teziden am G6k|ai-$ee 
herrührt. Text und LleberseUung lauteo bei Wagaer . 
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Gbawra — mn ave fbe 

liiiia rtiK-hak, ilarb-i'liiii bi-psclitb^ 

Dave mo chaia surath-ta kjalt^ 

Natschalaik ai bjerdxA-oui, Ucbanda-ma Russettö. 

i\leiu süsses Liebcheo dort an dem Ürunnen steht, 
VoD ihrem Busen der Duft der Nelkeo webt. 
Auf ihre Lippen mdchl einen Kuss icb drflcken, 
Sollt' ancb der Kreis-Gbef mich nacb Sibirien schicken. 

Die kttften dumpfen Vocale, namenlKeh nnser ] sind hier nicht 
wiedt-rg(> geben. Auffallend sind die Consonanlenverbioduugen dz 

und ts. Die iwei Worte iiiichak und darts-chin im zweiten Verse 
weiss ich mir nicht zu deuten. Für mochte icb ak (= pers. 

^\) lesen. Ich würde dies Liedeben so lesen: 

Gdvra min av^ te 

3iiia ber piätS 

DäTe m|n x^bi snrit ta täte, 

Natflnik as (ak?) by^rdza ma, biSända ma Ruset6. 

Mit Ausnahme der swei unklaren Worte, möchte die wörtliche 
Ueb<»'aetfung lauten: 

«Mein GhristenmädcbeD kommt zum Wasser, bringt .... auf 
dem Rücken; meinen Mund drOcke icb aufdas Maal deines Gesiebtes, 

wenn auch der Nabchalnik mich fesselt, mich nach Uuaslaud schickt. 

XI. IU< liKUCIIKS SUR LKS DIALECTES MTSI LMANS. II. HeCHERCUES B. 
Si;U LtS DIALECTES PLUSAKS, PAR E. BeUESKNE, P«UhK>SUK Üh LANfiüE 

TURQUE A l'dhitbbsitA DB Casan. Gasam. 1853. (158, 79 und 149 
SS. 8'.) 

Dieses Buch ist die Frucht einer {gelehrten Reise, welche llorr 
Magister Beresin« gemeiuschaftlich mit seinem Sludieu^itiossen, 
dem Magister Dittel in den Jahren 1842 — 1845 durch die Lan- 
der Persiens uoil der TOrkei im Auftrage des Curaloriums der Uni- 
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versiUll tu Kasan ansfiTihrfe*). S, 25 «let onlen mfeAlirteD Reise- 
plan» wirti ilen Ueisennifn uniin Amieriü zui IMlicht «jestcUl: «npo- 
u3BU4iiTb i(uaTe4bHbiH juui BucTHHecKiA poshicKuiiifl o pa;iaiii\b 
HapinifliL'b IlepcMCMiro nusa, rocooAerBjrioiiin'b bx paanuxi 
o6jaeTax'b rocyAapcina, oco6eHHO n TemiA b Maaeiijepaiit.» 
(d b. «sorgföllige liogubtisehe UntersuchungcD aniustellen Gber 
die verschiedeoeo Dialecte der persischeo Sprache, welche in ver- 
schiedenen Provinzen des Keiclies (Persiensi lierrsclien, hestJiidcrs 
in Gilaii uud Mazanderan»). Herr Prof. ßeresin sagt in der Vorrede 
seines oben angeführten Buches: «Dans le livre quc je pobliemain- 
lenant j'ai rönoi ä nies propres Stüdes sar les dialecles persans^ des 
ttotions que j'ai Irouvecs dans Ws Toy^ges de Gmelia, Eichwald et 
surtout dans le lirre interessant de M. Ghodiko. J*offire iei au lee- 
leur de nouvelles traducliuos de cliansons talyclies, <;nilaiK's et ma- 
zanderaues, eu y joiguant des ooles criliques: les texti*» talyches 
qui manqueot chez M. Chodzko, sunt reslituis par moi d apres sa 
transcription. Dans le vocabulaire, qui lermioe mon travail, j'ai 
ramass6 lous les mots, qui sont parreous Ii ma connaissance et que 
j'ai pu tirer des ouvm^^es de M. M. Gmdin, Eichwald et Chodiko: 
cependant je u'ai pa:j ajout^ les mots knrds qu'ou trouve daos la 
graiuiaaire kurde de Ganoni» craignant que ce ne soit pns absolu- 
ment le mönie dialecte que j'ai eu l'occasion d'^tndier ä Mosonl« 
car on sait qu*il y a plusieurs dialeetes knrdcs, » Nach der Vorrede 
spricht sieh der Verfasser über die von ihm angewandte Tnosscrip- 
tions weise aus. Es heisst: 



8) S nju'b y^ieiMro njTeJuecTSiji uu Bocroiiy MarucTpoBi» ixtaaucKaro i'am- 

■epcaffeia 4>rTejia «B«pe»Baft, oociujen no nopjneiiio Ufliinnej« Kuaaauro 
Imßun Ovpynit O^MmmpmiMn llpo«weopon KanBcmro Tamtepamn Mmp- 

WM» Viaaeuöeutmik; paacuorpte» niiaBi>AToi>cKoio Axa^eMieio HayKt ■ j-mp«« 
r. MauucTpoMi» Hapo.tiiaro FFpocHtmeuifl 27. Ifon^^pn ISII roja. KaaaHb. 
tSfl. (d. i.: Programm einer geietirlcn i-p im Orient der .^laüislor der L'Diversilal 
zu Kaaau Uiltel uud Bere»io, verlaset, im AuUrage de» Ciuralor'a Kasauscttea 
LebrbesirkM, vom PraCordlo. MiriaKatembek, diirclifCtdWB too der Kaifer- 
licheo Akademie der Wimeatdianeot und bealälifl von dem Miniater der Volki- 
aufkKrttnff, d. 9f . Nov. tUt, BaiM. 1141 ». 88 flft. fl^.) 
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ci'fti ailafl^ c«lle melhode d«os 1« transcriptioo de» soos: 



1 A. 


i. Kb. 








^ II. 




u Uli 




3 z. 


i T. 


J L. 




j R. 


i z. 






J 




ON. 








^ Ou, u, V. 


p, Tscb. 


^ s. 


J F. 


0 H» 




^ SU. 


j K. 





Z^i voyelles. 



Ii. Le russe m est exprim^ par y. 

\ 

J 4. Le russe ^ est — — ya» 

":r i, e. Le rosse »est — — « (saos signe) ') 

ou, u, o. -T- a, e. 
A eh. 

Herrn Bercsin's Buch zerfällt in dreiTbeile. Im ersten werden 
(auf S. i — 158) behandelt die iiiamaiatischen Ei^pnlhumlirbkcilcn 
des «dialecte täte» (S. 4 — 20 mit einem Wörloi Verzeichnisse: «les 
nootslates» S.;21 — 24). «dialecte laiyshe» (S. 24 — 47« nebst eioem 
«Specimeo des mots Ia1ysbes9 S. 47 — 55), adialecteguilek]» (S. 55 — 
75), «dialecte de Maiandefan » (S. 75 — 99), «dialecte guebrei» (S. 
iOl — 118\ «dialerle kurde oriental (in Khorassan, S. H8— l.'iO 
mit einigen «pln asi> km des» S. 137 — 138), dialecte kurile ott Illen- 
tal» {S. 138—158). Der zweite Tbeil (79 SS.) enthalt zunächst 
7 Gespräche, übersetzt in «guilek, roazanderan« goebrit kurde-orien- 
lal» und «kurde-occidental» (S. I — 38), dann folgt eine Transscrip- 

9) Da 4m • im RoMitclien nicht MMgMprodiea wird, so begreift nen nicht 
w«e «• hier mII. 
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tion der bei A. Chodtko Specimen« of tbe populär poetry of P«r- 
flia S. 556—566 milgetheilCen and S. 507—510 öberMliteo Ta- 

lisch-Stropheu io Letlern des arabisch-persischen Alphabels, nebsl 
fraozusi^icher Ucberäclzuiig (S. 38 — 46). Hierauf fiodeo wir S. 47 
— 79: 1) eine französische L'eberseUung der beiCbodskoS. 525 — 
546 mitg«tbeiltea uod S. 467 — 504 überaelitan «Songs ol tbe Gbila- 
nis», 2) 4-teitige Siropben ans maaanderaniscben Vollugesängen, von 
denen «fie 4 lettten anch bei Chodtko S. 569, 575 nnd 577 {M 1 , 2, 
11, 15) sieben, 3) lianiösischi! Uebersetzung d« i bei Chrsdzko S. 
569—581, sonst noch mitgelbeilten a mazanderaui sou^s», 4) die 
in Fundgr. d. Orienb Ul, 46 und bei B. Dorn Sebir-eddin S. Ai-«AV 
gedmckle vierteilige Strophe in MaianderAni[7j, 5) endlich Aaaxog 
aas dem Bache «ICJI ddogedespleurs, Histoiredelamon 

des imames scbütes, compos^ pour les mysleres du Moubarremv 
persisch und mazander&niscb (uiil arabisch-perbiscbeu LetlernV 

Den dritten Tbeil (149 SS.) bildet eiuGiossar, französisch, per- 
sisch, gil^iscb, mazanderAnisch, «gaebri», kurdisch (Ost- and 
West-). Voran stehen die Zahlwörter and Adverbia. Die ersleren 
sind auch im TAlisch-ldiom wiedergegeben. Da uns hier nur das 
Kurdische angebt, so verweisen wir den Leser auf die Recension 
des Herrn Akademikers Dom in «^Bav^naTb-rpeTKc njuii v>K,ie»ie 
y4pevK4eHHbixi> 0. U. ^eMH40BbiM'b uarpaAi». Gnu. 8 '. S. 1 95— 
200. Der östliche kurdische Dialect, wekben H. Beresin bat ken* 
nen lernen, wird, nach ihm, von den Stimmen «SchadouUa, Zak- 
bouronllu, Qaavanlu, Tourousanlu, Karalschoullu, AraaHa» in Gbo- 
rasan gesprochen. Er hat ihn in Teheran studirt. Den andern, 
welchen die Rurden ^^^U^f nennen sollen, hat Herr Beresin wäh- 
rend seines Aulculhaltes in Mosul sludirt. Welcher Art und von 
von welchen Stimmen die Individuen waren, die er beim Studium 
des Kurdisehen benutzt, erfahren wir nicht. Es ist daher von dem 
in H. Beresin's Buch gesammelten Material sehr vorsichtig Gebrauch 
zu inachen. Denn erstens kommen in Mossul Kurden aus den ver.schie- 
densten Geilenden zusammen; (die Kurden in Ciiorasan sind unter 
Schah-Abbas von der türkischen Grente übergesiedelt worden; sieh 
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Rilter Th. VIII, S. 304). Ferner wird uns vun II. Bi^rcsin uicht;* 
(lariihiT mil<j(»theill, auf weiclie Weise er beim Sammeln seiner 
^»prachproben verlabren ist Nur eioe Aeusserung (Ire partie S. 100) 
giebliler Veriniilhaog Baum, dass er sielt ao lodiTidaeo gehalten 
habe, welche eine sogenannte persische Bildung besessen . An der 
angef&hrten Stelle heisst es hinsichtlich des «dialecte guebre»: «j'ai 
eu Tocrasion de l'^tudier peiulaiil mon scjour a Teheran, a Ispalian 
et ä Chirac: uialbeureusemeot le nombre des Gaebres est Ires re- 
sIreint dans ces villes et les individus qae j'ai rencontr^s 
ifetaient (ritp peu lettr^s peor qu'on pnisse lenr demander 
tont ce qui coostitue le fond d'une langue, dont les prlncipes 
ne sont nuUemeDt conntts.» Meiner Meinung nach ist ein «indn 
vkIu leure» unter Orientalen noch kein sicherer Föhrer bei dein 
Krfurschen grammatischer Formen. Und zudem bedarf es gar 
nicht eines solchen* um über eine Sprache belehrt za werden: der 
Sprachforscher hal nicht allein an fragen, sondern mehr noch in 
beobachten. Was erst wiederholte Beobachtung bestitigt hat, ist als 
sicher anzunehmen. 11|tte Caslr6n, hällen andere Sprachfors« Iut 
unter rohen Nalurvolkern .^o]( lie Bedingungen wie H. Beresiu an 
ihre Gewährsmioner gestellt, wir wüssten wo! nichts oder sehr 
wenig fiber so riele Sprachen des Nordens, Afrika s und anderer 
Eidtbaile, wihrend uns jetit ansfftbrltche Sprachlehren davon vor- 
liegeo. Wie ich schon in einer Anmerkung zu meinem Berichte (s. 
, Abih. I. S. WVl und WVU) hchaupU'l habe, sind längere zusam- 
menbängende ieiLle das eiuzigo !MiUel, um in das Verstandaiss einer 
Sprache einzudringen. HerrBeresin hat nur einige kurze Gespräche 
(9 partie S. 25—38) für beide Dialecte und ausserdem 16 Sdite 
mr den ösdicheD Dialect (Are partie S. 137 — 138) veröffentlicht. 
Wir machen ihm keineswegs den Vorwarf, warum er nicht mehr Texte 
gesammelt habe, denn die Zeit seines Aufenlhalles im Oriente balle 
er sehr mannigfaltigen Beschäftigungen zu widmen. Es wundert 
uns aber, in einem seiner Reiseherichte'"), nachdem er von seinen 

lOj Siehe ro4a*uull Orqerh nyremecTByiouuro no Bocroiiy io dea 9mmM 
3iininr« biie|wTopcMro KtMucMro yaaMpeemra Mr 1844 m. I. & tia, 0m- 

Ponwlk «b. 4. KotiM. Alilb. If . 5 
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Beschäftig n n^4*n niUrfeo Idiomen der TAt, T^list h, Gilftner, Matande* 
läner, Kurden in Cborasan und der Guehren pTPsprocben, am Schlosse 
XU lesen, dass er angeacblet aller Schwiehgkriteo dabin geiao^^ 
sei, volUtindige grammalisehe Regeln («naiHua rpaHaaTas^cRifl 
npaBNja») fdr «H» dieae Dialect» «nfttelleii in kÖDiieii. Die tod Ihm 
▼eröffeiitliclilee «RtoiMrchM aar let dialectos persaDs» bestitigeD 
diese Versicherung keineswegs. 

H. Bcroiu nennt die von ihm behandelten Idiome Dinierte der 
persischen Sprache. In seinem Buche sagt er oicht, worauf sich 
diese BMenoMg aftilw ood welcbeo Umlnig b« ibm der Begriff 
«penisdiB bibe. In den tcboo anribnleD Reuebariebte beisal et 
wot «Daa StndMoi der pentschan Dialeda hat mir das v^lif 
It rij^e der Meinung won dem Aller und der ('rAprunglirbkeit einiger 
von ihnen geiei^t, ndnientlich des mnzanderänischen : sie sirul alle 
angenscheioädk aus dem Peraischen hervorgei^aiigen« nachdem sie 
mehr oder wenigtr die Forroen der Woraelo verändert baben; vad 
W6DB sie ibra ei g am m W5rler beailieB, so kann bmh TeFniilbcn« 
dass im AlltribliaM, wie ane h jetitv hier betBodere Dialaela besten^ 
«ien haben, und dass diese Wörler Leberbleibscl der alli n Dialecle 
sind. Solches muss iiiait annehmen, denn die Wurzeln dieser Wör- 
ler finden «ch weder im Zend noch im Peblevi '^). Uebrigens hin- 
dert niebts die UriprAngHehkeil dieser Wörter naannebMen, daran 
as öbarbmipt wanifa giebl»* 

Einige Seilen weiter lesen wir: «Durch alle diese Dialarla 



derahdruck S. 22 und deo AoMag Im aCypnaA MuacT, Bapojpum Dpoca. (184jQ 

T. XL VI. Otji. n. S 34). 

11) 21 und 22. des houdtsrabdruck«. 

tS) S. S Mia«r Ikechenlie« cafl II. B. aber: irce qe'eo leciiejlbiil !«• BMlt 
dm ilalBclM pMM« qtVa peaC ratieMilM' la Imgne awtaiiee dm Abaamaleaf». 

Haben ihn B. ClwdsiBD*! SsadMiii of tbe populär po«ti7 ofPenift au Stoiir fBWH^ 

tea Behauplur)^ Teranla<iot? H. Choffzko druckt aicb (Vorrede S. YIII des genaoolea 
Wcrlc*»«* rip! TorsichÜger m«; es hrfsst dort: «Tbote (i. e. Ihe specimeofl] of «he Tu- 
ka-lurkuiaa and Perw-lurkisb diaJecIs are giren in Mlracl onl>; hat Ihose of the 
l«a4o>FMrtlaa we prialei tnlir«, u well tnm tbeir greaUj «Minf tb« reaearche« oT 
in«Miifilon into tta «aiM<Mni hMerfptftm of T^a, MiMa» flttd Mrispsllt, ^ «ai 
protaMj. aTMiaf to Mme kmMm •?«■ eflbsw olli^ylaa^ 
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g4;k( ein unsichllMires nl|gt*aieiiu*» B«ii<t — die pmitcb« Sprudle, 
ond daher findet ouiii in j«il4*m disrseUKii elWM ibiI deo «Bdern Ge- 

lueinschartliches. n 

Die&e Kulj^erungeo ütüUeu sieb ftuf eio «wei-moualliches uouii- 
terbrocheoes Studium in Toheran (s. d. Bericht S. 6). Meiner An- 
sicht nach darf man über das hialorisclie Verh«ltniis der .tonischen 
Idiome in einander nur dann nrtheUen, wenn man nicbt nur die 
grammatiscbeQ EigenthflmKchkdten und den Wnrtsebetf, son- 
dern auch die L^utverhältiiisse eines jeden einzeln uiilersucbl tial. 
Dieses ist vou U. üetesin uicbt gescbeben. sagi ^ioibsl in der 
Vorrede au aeioen ftechercbes (S* 2): «je n« donne pas de r^les 
ponr In mouvemeni de sons dans ces dialecles, parecqne les nial6- 
rianx nie iiiaoi|iientiw nnd begnttgt sich bei jeden Dinlect einige 
Beuierkiiii^üii üljier rbangemeut des coosonnes ued cbangeinenCdes 
viivc'liei) tu gebfu. Hierbei oimmt er das Neupersiscbe aU Aus- 
gaii^d{>unkt der Vei^letcbuug. Pas Studium der atteren irani- 
schen Idionie halte ihn belehrt, dass in den von ihm hebaodelieo 
Dialeclen sieb manches «tt« Gut erhallen hat, nrns ihm nU Entslei* 
lang des Persischen erscheint. Pott*s Lautlehre des Kurdischen so 
wie überhaupt die obeQ voo uos aogefübrteu «tkurdiscbQu Studien» 
w( rdeii von ihm ignorirt. 

Die 'iVaa:>scripliun:>weise des H. Beresio bude ich picht geuug 
genau Ar liogubliscbe Zwecke. Er sagt S. 3: «j'aitacb^ de suivre 
dans la transscription les rigles de ia langue persane en gto6ral, 
mais dans les cas nteessnires je präsente les dilforentes matii^res 
d'tirlhographier les dialeiles persans». Daraus ftiessen aber mehrere 

Widersprüche ( so soU iiu dialecte knrde or. ««L» jj * as demeb, y 

^Ü-too lei, ajU^ -az hotma JiU ^-ton hoti (S« l3St), «sU 

botü S. 1 33), im dialeete kurde occidental L «j-bo ma und bou 
ma (S. 141), f,t:> ji - az detem, ^jL*3 ^1 -av det6 ^ -amde- 
^> fS^^ ishoun det6, j\ - az tem, - az bem, 

(jL ^1 - am beu (S. 153j ausgesprochen werden. Diese Beispiele 
könnten noch bedeutend vermehrt werdeu. Uai \\ icbtigste ist aber. 
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dass Länge ond KAne d«r Vocale nie beieiehnet sind. Ausser- 
dem iiätle eiu Verzeichuiss der Dr ui ktt hltr am Schtuss des» Bucbe;» 
gegeben werden sollen, wodurch den Li uciogeweihluu uiaitche i> Mi»s- 
TersUlndniM erspart worden wäre. 

Was U, Beresin*s AußassuDg der granmialischeu Formen der 
Tou ihm behandelteo kurdischen Dialecte anbetriA, so werde ich 
dber die einzelnen Punkte, in denen meine Ansicht von der seinigen 
abweicht» io der Graiiiinntik reden. Hii r ^vill ii Ii nur einige Be- 
merkungen voranscbicken. S. 128 des ersteu i heiles sind im dia- 
lecte kurde oriental aoter der Aufschrift «Futuril Formeo des Au- 
xiliars tusamoieogewarfeti, die dem Praesens undFutunun aogehd- 
reo. Wir finden da; az bebem, habem, dabem, bem je serws 
diihuui wie habem sind aber Freesen sformen. Die 3 pers. sing, 
von dubem ist dabeh und seine Nebenform daveli oder dava; iu 
den Gesprächen IV, 7 (S, 28) linden wir dies dabeh und Vll, 4 
(ü. 30) dab^ **) wieder, und in beiden Fällen bedeutet es, wie es 
auch nicht anders sein kann, tsl. Auf der angefllhrten S. 128 folgt 
nanh jenem «Futur» ein «Futur ind^flniB, welches in der f. 
pers. sing. ji»)^ jl az kliahod habuuiii laulen soW und nj au- 

rais eU übersetzt wird. Diese Form ist gewiss aufialieud; sie 
beweist, wie wenig man sich auf einen Orientalen, wenn er auch 

ein uiadividu lettre» ist, verlassen kann. U. Bcresin wird seinen 
Gewährsmann gefiragt haben, wie das persische jy kurdisch 
wiederzugeben sei und erhielt sur Antwort jenes jl. 
I\uu folgt aber bei LJ. U. aul dcratlbeu Seile die (>unju>^alion de» 
kurdischen Verhums för wollen. Wir finden keine Form jßly^t 
vielmehr ^^l^)! az dakhezim tieft wäl^ C^l^ ^ men khast tieft 

habe gnroHt. In keinem der mir bekannten kurdischen Dinlecle isl 
der /i>t:iilina dh'»e> \ t i buinä zur Aspiration gewurdea wie iuiFer- 

WdLiMlieialicli our Dru« kichler »lalt je serai. 

14) Ich Min «weh dIcU eio, warum U. lt. am Eude d«r Worlsr Ii QMk Vo- 
calen Mist, wo «• f«r »iclil raayeipffoclMHi wefden «oll. 

15) Wahn«liäiiüch nur DrocUelilflr ttaU: /'ourot efe. 
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sischeo. Ich behaupte daher, dass dii- Form ^.^Lp jl gar 

oichl im kurdischen exislirt. Auch sa>.*l LI. B. S. 13ti \lre parüe) 
aetbtfl« ilaM das VerbuiD «Um.!^ khastmeh vouhnr mit dem Fulu- 
mm aoderer Veriia verbuiideD wird: az dakhezim beparsem heiMe 
je veux dmumder nod me dakhast beparsem oder az dakhastem 

bepiir^em je rouhs ^Ifmander, was gewiss richtig ist. — S. 132 
isi vou eiutiui Passiv lu Dialect von Chorasau die Uede. Es werden 
Beispiele gegjeben fiir (ic^enwart uud Vergangenheit; diese Bei- 
•piele kaDB ich aber nicht als PaaaivformeD aoaeheD, deon az de- 
meh gaertm oud az hotma guertin, welche H. B. je mä pm uod 
je (tu pm ftbersetil, «od nicbto weiter als Uiiiscbreiboiigen, deren 
H urlliche UeherseUuug; ich komme^ sie i^rij^m ^sc. mich]\ tcU kam, 
§ü yn'ffen (sc. mich) lauten wurde. 

lu das Glossar hat U. B. nur diejenigen Wörter aufgenommen, 
die er selbst zq hdreo Gelegenbeit gehabt bat. Es sind, ohne die 
Zahlwörter, gegen 370 Wörter in den d. k* or. und gegen 230 in 
den dlal. k. ocdd. Abersetzt. Präpositionen und Conjunctionen sind im 
ersten Tlicile gegeben. In IJezti;; auf die Verba des d. k. occid be- 
merke ich, dass die li)liiiilivl(>nucu derselbeu, nach H. Beresin's ei- 
genen Worten (IrepartieS. 155), von ihm erfunden sind. Von den 
Infinitif formen der Verba im d. k. Orient bei ihm werde ich in der 
Grammatik reden. 

XII. Sandbkczki (C). Rbisb nach Mossdl und nimcu Kiirdistam Si>b. 

1VACU UrMIA, UMERNOMMEN im AtFTHAGE DER CuURCH MlSS10I<iART 

Society IN London, 1850. In brieflichen Mittheilungen. Drei 
Theile (Stuttgart 1857. 8^) Xh. II. S. 23$— 240, 243—245. 

Die hier mitgetheilten kurdischen Sprachprobeo sind einem 
Kurden aus der Ortschafk Uescbtik, nordoeslUch von Mossul, ab- 

j^efVagt. Ks sind meistens Suhstauliva, sonst einige Probeo vou 
Coujugation und eiu Paar kurze Salzte, iiei der Trausscription ist 
das deutsche Alphabet, ohne alle Erweiterungen angewandt, so 
steht s sowohl für z als für s. Im Ganzen stimmen die hier gebote- 
nen Sprachprobeo zu dem Karmin^, wie ich es habe kennen ler- 
nen, nur dass einige Hai statt der tenues k und i die mediae g 
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iid4 4 »tebeo. Di« Unge der Vocal« itt vob U. Siodrecski nicht 
beteicho«!. 

(iiiALECTK m Sulkimamb). Sivh JoiRNAL ASiATiQUK ltt57, Avrü — 
Mai. serics T. IX.) S. 297—356. 

Die Yerautawuiig lu dieser ArlN»i4 war der AafrailMiU deeütir- 
den Abmed X&n ?od Suleimtnui an Paris In den Jahren 1853 — 
1854. H.Ghodiko hatte eeh«Mi während seiner laoigäbrigeoReiien 
in Vordeiaiieu Gelegcobeit gehübt, kurdische Sprachproben zusaui- 
melu. (S. SptximeQä of the Populär Poetry of Persia, 435, wo 
ein kurdisches Lied uberseUl ist; vgl. auch MoQ?« Ann. das Toyages 
1 850, T. Ii. p. 207). Aus einer Bemerkung von Laarens in dar' 
Illustration (1854 F^vr.) Jlf 574. S. 110 erfuhr ieh, dass U. 
Chodsko sieb mit der ZusatiiuicDstellunfr eines kurdischen Glossars 
beschäftige. Seiidom ich mich dem Studium der kurdiselieu Sprache 
zugewandt, war ich auf das Erscheinen desst^lbeo sehr gespannt. 
Jetzt gebt die vor 3 Jahren uns gemachte Hoffnung in ErföUuog, 
ja wir erhalten noch melir ab wir erwartet haben. Die im April- 
Maiheft des J. asiat von diesem Jahre veröllentUchle Alihandlong 
des U. Chodzko bringt uns die Guiodzüge der Formenlehre des 
kurdiseben Dialects vuo Suieiinania und tMiiige Seitm 1 uxi luitUe- 
bersetzuDg und Worterkiorung. In einer der nächsten üefb haben 
wir ein Glossar in erwarten. Nicht ohne Interesse ist auch was U. 
Chodsko Ober kurdische Pichter uns mittheilt wenn ich auch 
seiner Ansieht beistimmen mnss, dass ftr das Studium der Sprach« 
selbst üUä ibiieu äich verliällnissmässig wenig gewiuueu ia^ae und 
man daher in dieser Bezieh uug besser ihue, sich an das Volksidioro 
zu halten. U. Chodzko giüht sowohl die kurdischen Wörter, die er 
amHyburtt als auch die Texte erstens nach der Orthographie seines 
GewArsmanQ^ Afimod-Xan, in arabisch-persisdiop Lelem, und 
dann roiH lateinisehen Buchstaben nach dem Lautwertbe d«s Frao<- 

le) ücbw knrdiMh« Dtehter hrt w H. Sliate Mmmnmt» IMaili aiilgc- 
Ihült (1. AMbdhidf f Htm» Wetfcw, Torrt4e. S. XIT «nd BtfMIa MMe»>pbil»- 
lQfiiPiT.]UV.S.ai». 
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sösi sehen trauMcribirt. Diese TraiiäücriptiüQ lässl Mauches lu wüii- 
scIiMi Obrig; so bitte nun gewftnsclit, dass die Länge der Vocaie 
dorebgiiigif bewiebiMt worden wIn»; y itt bald Vocal (wol unser 
\% bald GonsoDant; dadoreh kann in einselDen FineA Zweifel in 
Betreff der Aosspracbe entateben. 

Was die Behandlung der Formenlehre des Dialectes anbeti ifft 
so werde ich über die eiozeloeo Funkle, in denen ich von seiner 
Aniaaeungs weide abweichen m mfiaaen glaube, in der Grammatik 
mden. Naeh Gin0ni*e erHen Vernich nnd nach H. Beresin's ober- 
llidilMian PVagnienien ttnr die Formenlehre des Eurdiscben «er- 
dient H. Chedcho's Arbeil Aber dieie Spraehe Tolle Anerkennung 
und wir sehen mil Spannung der weiteroYcröffenilichung derselben 
entgegen. 

Hiermit glaobe kh denn alle Materialien, 'die tnr Knnntniss 
dea Knrdische« bis jeltl ferttfeMlicht sind, erWfilnit tu haben. Ich 
habe noch von dem Material lu reden, welches mir handschriRHch 

für das Studium dieser Sprache zugänglich geworden ist. 

I. Wie ich in lueiuein Reise - Berichte iTwühnt, steWt« einige Ditt. 
Tage vor uieiutir Abreise nach Koslawl' Hr. P. Saweijew der histo- 
risch - pbilelogischett Classe der Akademie der Wissensehaflen ein 
Mkchen Papiere von des verstorbenen ProfeAors exlr. Dittel Hand 
snr Verfftgnng. Sie enthielten Bemerkungen über die Geschichte, 
Stämme und Sprache der Kurden. Es ist oben (S. 29) angeführt 
worden, dass Dillt l uml H Beresin im Auflra^je des Curatoriums 
der Universität zu Kasan während dreier Jahre in den Ländern Per- 
aient ond der Törkei reisten ^*), und dass ihnen unter Andern war 
Pflicht fislelll worden war, sorgftllige lingnistische Untersnchnn- 
geo ananslelien Uber venchiedene Dialecte der persischen Sprache, 

welche in meliiereii Provinzen Peisieos, besonders in GWän und 
Mazanderän, herrschen. Im Jahre 1847 erschien im /Kypuaj-b 
MnancTepcTBa HafioAnaro Upoeatuieuin "J^LVl, OtA» IV, S« 1 — 

Iä; Di»r LMer «eht, (Trt^i T>UtpI n»rhl «m A«f!fnK<« K ti i *pf II chen AIeä- 
deniie kurdtoeb« Spraeliprobeti feMtmmeU bat, wie Herr Goscbe Im JshrefSertClit 
4. d. morgeoL G«MUMlian (t. ZetUcbrtA Bd. XI, S. 310] der Uvtamn IM. 
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30. Ditlels Beridil über Mine dre^IhrifK^ Rmae. Am demsalbeii 

erfahren wir, dass er sich mit den Idiomen TAI, TAlisch, Mazan- 
der^oi, (lileki, Kurdi. Leki und Lüri beschäftigt h^iluMind dass 
er damals an einem Werke über die Spracbe uud die Dialecie Per* 
siens arbeitete. 

Die TOD H. SaweQew der Akademie Abergebeueo Papiere (336 
erweiaen steh als das BroailloD in einer Abbandlong über 

die liurdiscben Dialecle Kiirdi, Liki und Löri. (Auch üadetsicli 
Manches über die Idiome iali^t-li, Giläni und Mazandcriini.) Ditld 
fttalte die Absicht, eine hislurisch-elhnographische Einleitung lu ge- 
ben, Qod bat aicb milder in aeineBGegeBStaBdeiotclilageiidenReiae' 
lalenitnr bekannt gemacht, wenigtltfna finde ich die Titel der Rei- 
aebeachreibnngen von Bich, Mignan, Dwight nod Smith, Fowler, 
Bode und Anderer Dotirt. Die iu Si. Pelersburg vorhandeuea Hand- 
scbriAen des Tarikh-al-Akrad und des iankhi-Guzide hat Ditlel 
benutzt, um sieb mil den burdisclieo Stimmen und der Geacbicbte 
defseUien bekannt in machen. 

Auch die damals vorhandene Litemtar über kurdische Sprarbe 
war ihm bekannt und twar, wie eine Notii auf S. 29 andeutet, 
in Folge einer Angabe des verstui benen Akademikers Frähn. 

Nach einer genaueo Durchsicht der Papiere Dillels lassen sich 
dieselben unter folgende Abtbeiluiigen bringen : t ) Bibliograpbiscbe 
Vencichnisse:S.S7— 31, 153. 154, 168, 163, 174,175, 191 — 
106, 198—201, 242—249, 254, 280—283, 287, 331 - 336; 
2) ethnographisch-historische Einleitung: S. 1 — 26, 32 — 58,63 — 
122, 143 — 147, (148 ist leer). 149—152, 155 — 161. 1()4— - 
167, 176, 177, 197, 255—279. 28H— 289; 3) Grammatisches: 
S. 141, 142, 168—173, 178-190, 20ai— 241, 252, 253, 290 
—330. Ausserdem findet sieb S. 130 — 140 das Brovillon euMS 
Reiseberiehles, S. 284—286 ein Fragment ans einem Beiscjoomnl 

17 r,ros<(eoUieUs in Folio, einige aber aoch io 4° und 8*^; auch •ind oicbl aUe 
ganz bc^ebneben, manche haben nur ein Paar Zeilen. 

18] Es findet lieh eine Ueberaetxong aas den 4 enteo Capiteto dM i BnelMa 
Um» GsM-Uditnfwfcei, ttaOi miriicli, thaflt flmSdMh, abo-, «ie Mir MhaM, 
■IcM TOa Uttcit Hand. 
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und S. 59 — 61 werden kurdische Dichter aufgexählt. Die Nameo 
derselben mitzutheileo werde ich nächstens Gelegenheit haben. 

Fragt man nun nach der Braachbarkeit der in diesen Papieren 
aentreoteD Materialien aor Kennlnita der kardiachen Dialecte, 
80 kann icb keine andere Aotirort geben, ab dasa von Ihnen nur 
ein aebr eingescbrinkter Gebrrach in((g1ieh aei. Denn erstens igt 
alles liiiguislisciie Material meistens in arabisch-persischen Charac- 
leren wiederpej^eben, nur iu einigen Fällen sind die Charactere des 
russischen Alphabets benutzt, jedoch ohne jede Erweitening oder 
Modification deiaelben. Die Vocallftngeo bleiben alao nnbeieiehnet. 
AfB Bade der anf einen Gonaonannten aiiagehenden WOrter atebt %; 
n nnd » werden gebraucht, ohne dass man erftbrt, welche Laute 
sie vertreten; dass sie Moullining der vorherg:ehenden Consonanten 
anieigen könnten, — zu solcher Annahme ist kein Grund vorhanden« 
Bei solchen ( nisiänden ist auch nicht aufiallendt daaa Dittei keine 
Rnckaicht auf die Lautlehre nimmt. 

In einer AnoMrkoog au meinem Reiaeberichle (m. a. Md. aa. II 
S. 639) habe ich bereite bemerkt, daas Dittela Papiere nur wenige 
Fragmente einer grammatischen Bearbeitung der kurdischen Spra- 
che enthalten. Ich habe sie seitdem nochmals genau geprüft und 
mir alles Zusammengehörige zusammengestellt ^% und kann nur 
bei meinem frfiheren Unheile bleiben. Am auaföhriichalen aind noch 
die Pronomina behandelt; die Belege lu dem Aber aieGeaagten aind 
aber nicht aabireicb genug, ala daaa dasaelb« gaoa dnrcbaichtig sein 
könnte. Die Beispiele sind meist in kurzen Sätzen gegeben. Für das 
/eiiv\ <)ri der drei Dialecte Kurdi, Leki und Löri sind viele Paradigmen 
vorbanden, also Material, aber leider in arahisch-persisetiüD Charac« 
leren. Dabei fehlen alle Bemerkungen Aber den Gebrauch derTemr 
pora; aocb qiüaaen dieae Paradigmen abgefragt aein, denn ich finde 
imnMr eine peraiacbe Ueberaetzung beigefügt. Wie ich auf diese 
Art, Sprachproben zu sammeln, sehe, dar6ber habe ich mich schon 
oben bei Besprechung von H. Beresin's Recherches sur les dialec- 

19) MtM Äähm aal Mtoh nfeblfeitacelfaiMffsMsl, atDiUdtliniMhrift 
oft Mir Mkww n Im M. 

P«it«rlk «fc. 4, V«rt«R. Abth. IL • 
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teifienaiM^ antfesprocbeB. Aoeh f t M e n lwi DHtol» irie MH.IIefe- 

sii), iSacluichteu dai übur, wacher Art die Individuen wai cu, dii> 
ihm ab lebendige Queiieu bei meinen Sprachstudieo gedient haben. 
Nur ao eiacr Stelle (S. 61), hei ErwÜUMi&g eioes Diebtera, Assad- 
UIUhnMlii«iB3eieiWMDScbftli-N«fan« lagter, 4aM dkmr MkLek» 
ter ^wMett; «Wr Ar wddMD PiaUctt Aa «Mar SMe (& 3)^ 
irelelie fttr 4lia CiaMtaDf sewer AMuNMlInng über üb kwAt km 
Dialecte bestimmt gewesen sein mu8Sy sagt Ditlel, dass er einen 
grossen Tiieil der ?ob ihm aufgeatellteo Regeln aus kurdisebeD Dkli- 
tern belegen ^ird. Ffir den TM ihm Kardi gesannteo Dialeetge- 
seluibl di«0 alBbL Aoeb ngt «r 8« 139, 4ut darieibBfaHgwliMii< 
SchriMMwale Mm [?}. 

lob Itthra bMrbrtalle «ifDidilani bm Diltol fMkim Stcllaii 
und gebe auch an, wo sie als Beispiole angefühlt sind; der Leser 
wird sich dadurch ein Urtheü bilden köneen über JJitleis Behand- 
Inogsweise der Formenlehre kurdiscbtr Dialecte. 

S. 57, wo VM bwdisebao Dicbtoni 4iia 4^046, ist dar Anliiig 
dar Oda afiatt» von Mtf a Na^f gegaben: 

Dieselben Zeilen werden auch S. 229 angeführt als Ht ispiel 
der Endung ni fJSr die 2.pers. siag. im Lcki Daselbst wird 
als Beispiel der Endung (j für dieselbe Person folgende Zaäa« 
wabrtebiiiiiaob aoob ans darsalbatt Oda aDgafBbft: 

Die Uebersetzung dieser 6 Zeilen wäre nach Dittel: 

8. IW^Mal e% er wakit Kardi die BWeole des oöfdlidMB Knrdf- 
■lani» aoflb Chormwi ntMehe. 

31) Die Ode . Golu gehört Um PMiH hmhi akht LvH« «i» tobte SMi- 
•iB EeiMberickto inihiinlica ■pgHsfcwi. 
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O gnädiger uad g!Ossiiiulhi^'>U'i GuK, welcher uälhrt'dfe Ameise 
uu(J ditt kriecheodti SchUiig«« Macht uyd Ta^ Lenkeuder«, Leheodi- 
ger, tlöchsier, ürsacbloser» wddwir deff Nackl dift FMilente imd^ 
d«iB Tage du Lieht soweiell 

WeiMT, bemefae Über die Weiilieil. 

S. 827 als Beispiet der proD.iDterrogaliTa ^l^uod (beide 
aoUeo = pers. acm) i Öleiko aus eiueiii Dichter i urk Emir: 

d. i. weldieii Tag kreoile ich UMiiie Arme nkdhl moi wtmm Brost ; 
welchen Tag liflsste ieli nieht den Staub deiner FOsseT 

und ^U*) %LtJ^ 

d. i. welches Werk endigte ieb nicht f&r dich. 

S. 252 — 253 iiode ich untir der UeLeri.ehrifll «Verschiedeoe 
Bemerkuo^en, eoilehiii aus Gedichteo iai Lekt-Dialect» oeheo eio' 
leinen Wörtern folgende Verse ans Mül'a Ne^ef : 

= ich spreche. 

nnd ol-> fü/ik»* fiJ» 

die persische UeberseUung daTOo soll sein: 

«laou auch aiu M. N>: - 

^ s^J «ila JLi JU. JU 

» 

wovon die pÄrsiscbe Ueberseliung : 

>y '^l ^ ^ J-U J U jl 
S. 297 sagt Diitel: bei Mül'a N. Bodet mao die türkij»che [7] 
Casusendung (1^) mit einer kordiscben Proposition (4i in), un^l er 
ffthrt ab Beispiel an: 
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Die IMertflltung dun fehlt 

S. 303. Als Beispiel dazUf dass in deo Poesien des Leki-D»- 
kcles bei der Goni^ratioD dae A<ye€liv im Positiv bleibt, wird 
aogeiilhrt: 

. I . * .-. ... . 

Die Ucibenelnuig, die sieb rorfiodel, ist sehr uodeatiicb. 

DtDD heiMt es weiter: «oecb den Gomparaliv eteht J und 4», 
I. B. bei Mül*a Nefef 

S. 307 stehl Debeii einer Tabelle ?on Prononunalfomien in Lelü: 

Ibid. aus einea ^ j «^^i Gedicbt: 

d, i. < Dir iiimmel hat mich uod dich von einander gclrenul». 

S. 311. Beispiel TonGebrattch deaPronominalsaffixesinLekit 
fibereinaliniiBend aqJt den Persischen, ans Mül'a Nejef : 

^L*^ s^ji ^/»^ 

S. 312 heisst es: «ich will aus Gedichten einiire Beispiele zürn 
Beweise des verschiedenen Gebrauchs der Pronomina pers. der ersten 
Person (bei den Baxtiyari) als PossossiTa anfuhren, för 4«* 

für 

^ILc y« mein Hen ist wie Altar, 
für ^: 

tJ^ ÖL/* 
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S. 32 t aU Beispiel« der Adverbia: y j von wo: 

Ijl^ JlJ»-> 

d. i. «lu der Zeil (und) auf Befehl des Spenden der Gaben, ging 
Selman ?orQber und gind weitem 

S. 322 steht folgender Doppehers, ohne dass ich mir vorstellen 
kann, was in ihm oameDtUcb hervorgehoben werden sollte; ich 
venuuthe aber der Gebrauch des : 

d. i.: «Der Kopf (ist gescbaflen) zur Erfüllung der Gebete su Gott 
und mm Entsfinden des Glaubensüchtes.» 

S. 329 and 330 sind mehrere Beispiele des Gebrauchs von 
Praepositionen angefShrt, ich theite aber nur eins mit, weil die an- 
dern sehr undeutlich geschrieben sind; nimlich xwei Verse als Bei- 
spie! des GebraiK'hcs der Präpositionen ^ um! = /uf, zu; 
der Dialect, in dem sie vorkommen» ist nicht angegeben: 

d. i.: «Das Auge sum Sehen, das Ohr zum Uöreo, die Uand lum 
Befehlen, das Hen som Gehorsam.» 

Man sieht« wie häufig in den Poesien derBaytiy^ und Leki- 
IMiter, denoD die aogefOhrten Beispiele entnommen siodt der Go- 
tt) DtoM Worte toOMi, bmIi elasr Holte M DMIil, mm oteor TTMiltee 
tatet Mia, M ntkhmt 8olmaa, iw Mitar Ai's, iwwlhsa «ta lakr tasf nt 
4m tdurilira g a t r a tSQ habe. 
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brauch der mUidMa WSrlar mL Wmw «Mk «ftJiwiilpoMM der 

geueoDleD Slimme aielil ohne lotoreeee ist, so bleibt es doch im- 
mer wunscheDü Werth, da&> zuuäcbsl aul diu Volksidiome derselben 
vüo deo Hetaeodeo Bucksiebt geuomitieD werde. Ohue Keuulobn 
der Volksidiome kaoo mao sich kvio Urlheil über die ethnogra- 
phische StoUuog jener Bergaliauna in dar Baiha dar iranisches 
VQlkar bilden. 

Es sei hier noch angefahrt, wie Dktei sich über die von ihm 
nnteroomiuene Arbeit ausspricht. S. Sbeis^tes: «Was ich hier vor- 
lege hat eine Cbaracteristik der Sprache der Kurdeo zam Zwecke*. 
Er erwähnt dann der WdrIersammlaDgeDGüldanstidt'a, JUaproth'a, 
Hich'i nnd das Buohea tob Gtraani. Vnn diaaam sagt er« data as 
bishar die anutga Qnalia war, ans waichar man nilHra Kanntniss 
das KnnUschen sehöpfen hounle und dass es den lesieographisehen 
ünteraochuDf^en Pott's and Rüdiger s ab Grandlage gedient habe. 
Dann fahrt Uittel fort (S. 3): «Nachdem ich eine solche Arbeil unter- 
nommen, will ich mich för jetit aaf eine Auseinandersetzung der 
grammatischen Ragahi Ton swai oder drei Dialacten der Knrdan, 
walcha ich Knrdi« Leki ond LAri nanna« basdirinban. Diese 
schwache Skine ist nnr einThdl dar Arlieil, welche waitar geführt 
und durch einige Details über die Literatur der Kurden ergänzt wer- 
den muss. Da ich mich nur an meine eigene Ueobacblungeo halte, 
die ich an Ort und Stelle gemacht habe, so lege ich in keinem Falle 
die Grammatik Ganoni'i tu Grande, erwihne aber der Varschie- 
danheitan in unser beiderfettigenAnflassvng«» Man sieht, dassDithsl 
seine BemfiboDgen nicht (Iberschltita **)• 

II. Kurdische l exte aus Erzernm. (M. s. Abth. I. Vorrede.) 
I. 1) Zunächst von dem Heft, welches Il.Shaba im December vo- 
rigen J. der Akademie zusandte« JEsist ein Manoscript von 1 1 8 S. fol. 

Dia Unka Saita anIhiUt immer das Original und die kmtliscba 
Uabanalauig Tan dar Hand daa Cha«l||a, die rechte «ina von Shaba 
versuchta Transaeription das kur dia c ha n Taitaa in Bnchitaban das 

aS) TiTirlfier iarf wm num iwjMie. ii Bimi laiauBeleaiii wtMm»- 
fulwen kmiotB. 
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lateinischeD Alphabets nerh frantdetscher Aussprache. Seite 1 — 46 
ealbaHeii 3 Stücke aus Niiitmis lskeDdeni4me Sie tragen im 
Original folgende Uebenchriften: I) jl jj^SL J^\i^ 

ü^/? ^'jlö cri? u*/ vl/b vw-^ 

^j>^ ^^\j*fjjji^\ 3) O^** i^J^ jjiC) 

das erste Stück eothält 7, das zweite 70 und das dritte 10 Doppel- 
verae. Seite «47 — 118 steht die Ueberaetiong von 244 der törki- 
sehen Sprichw'itater ans Jafbert'a Grammaire tarque (n&mlich t— > 
107, 109—845). 

Auf den ersten BKck erkaonle ich, dass diese Uebersetzungen 
iu reinem Knrmandi abeefasst sind. Auch habe ich darin die 
meisten der ?oii mir währeod nieines bisherigen Studiums dieses 
Idioms erkannten grammatischen Formen wiedergefunden. NebeD 
den mir bekannten Wörtern endialten die vorliegenden Spraehpro- 
ben eine lietricbtliche Antahl von Wörtern, die mir Iiis dahin nicht 
bekannt oder als im Kurmändi gebriudilich nicht vorgekommen 
waren. 

Indem ich an die Beurtbeiiung des kurdischen Textes ging, legte 
ich mir folgende Fragen vor: 1) wie giebt derVerÜMser der lieber- 
aetanng die linlo seiner Sprache wieder? 

8) wie glebt Herr Shabo die Laote dea KonÜsebeii wieder? 

3) welche grammatische Formen und welche Wörter des Kar- 
mändi treten mir hier als neu entgegen? 

und 4) ist die Uebersetzung treu ohne sclavisch zu sein, oder 
iai die Treue dem GenijDf der Sprache geopfert worden, oder leidet 
letalerer durch eratere? 

Um die erste Frage beantworten so können, vnlersiiehen wir» 
welche Zeichen entsprechen in diesen Tetlsnden im Kurm^di- Idiom 
der kriegsgefangeneo Kurden von mir wahrgenommenen Lauten* 

U) Mch: b^MliiM 4*Alisa^ le OtMrf «Daias Isi Imms: esiarit 4e 
rAlMtiidr^ide o« Isfctodte-NMi^ dtNfolnij, pv US^itsnatsI «t F. B.Ghamo7. 

T. L M. mmh, (lata.) ip. 
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a iMMciNiet der CM|a 

1) im Anlaat durch ) , z. B. ^I^LLtI astan^n (= pers. JJ^^>). 

2) im lulaul gar nicht, z. B. ^ \dh^T (Nacbncbt), oder darch 
1 , z. B. talän (=:= pers. ^\ JC), 

3) im Auslaut stets durch K i« B. ^jjji l^^jJ (= pers.^^ü 

a 1) im Aolaut« 2) imlnUut und 3) im Auslaut durch I oder ) (im 
Anlaot), lowaleo euch durch ^, i. B. X^rib, 

äiutin. Lj:> «linyä (Well), ard (Erde) Berdä. 
§ 1) im Anlaut durch I, z. B. (wir).* 

2) im Inlaut noheieichaett z. B. ^ hfib4 (ist gewesen)« ^ d§v 
(MuDd). 

i nnbelegbar. Auch hahe ich io Roslawl' diesea Laut sehr seilen 

im Kurm^^i beobachtet uod zwar nur im Inlaut. 
\, Dieser nnbestimmte i-Laut ist Ton mir im Aulaut nicht angelrof- 
feo worden, eben so wenig im Au«laut. liu Inlaut ist er un- 
beieichnet geblieben * i. B. 4«; b}b6 (wird sein), «Td dik^ 
(macht)« 

i f ) im Anlaut durch I allein, i. B. jj^juJ Iskend^r, oder mit fei* 

gendem z. B. (j\ :*\ Iran. 

2) im Iniavit theilsunbezeichnet, z. B. ^ di^min (Feind), theiU 
durch ^ beieichoet, z. B. zänin (wissen), götin 
(sagen). 

3) im Auslsut meistens durch unbeseichnet bleibt et nur in den 
Verhillnisswftrtern J Ii (von, aus) und > di (in). 

T 1 ) im Anlaut nicht beleghar. ' 

2) im Inlaui durch z. B. ^^Ja-^ jeslri (GeCangenschaft). 

3) im Auslaut unbeleghar. 

0 nur im Inlaut^ s. B. ^Jy> xoä (gut), xod4 (Gott). 
9 ebenfiUs nur im Inlaut, durch ^, s. B. Ll«i^ ydatiiUL 
9 nnbelegbar. 

a 1) im Anlaut durch ^1 , z. B. ^^tJ Urüs, oder durch 2. B« 
y^j*^ ümri (Aller). 
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2 ) im Inlaut durch z. B. gur (Wolf), ^jU kurtah (Saüel) 
3) im Aoslaot darchg&ngig darch j, z. B. y^ka (wer), j^L (ifst 
nicht) 

ü, im lolaut durch j, z. B. Jl. buk (Braut, Schwiegerlochler) 
V> im lolaat uabezeiehnel, s. B, ^j^j^^ depijrsin (fragen, 3* P. pl/ 
q durch j 

k durch 

\ darch JT B. jij^ xondeftar 
11 dnreh ^ 

h durch » • 

X durch ^ * 

g dorch JT>< B. ^jl^gazi 
^ unbelegbar 

Y doreb ^ oad durch ^, i. B. ^\ ay^r (Feuer), > qniiEY. 

h durch 

t durch ^ 

4 durch ^ 

y durch ^ 

t durch und L 

d durch S 

n durch 

§ durch ^ 

8 durch ^ und ^ 

i durch J 

z durch 3 und t 

t durch j 

1 durch J 

p durch w 
b durch w 

f durch ^ 

T durch 3 und ^ vorConiomintaii 
wdufch^ 

fonelk ülk 4. Kvrdra. Abtb. II. 7 
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\\ as die Diphtonge aubetriffl, so habe ich fie im folgender 
Weise bt-zeicbuel gefuntien ; 

ao durch ^1, im Anlaut 
en dorch im Iniaal 

ai durch im Anlaut 
ei durcb im Aolaut. 

Die in dem Voranstehenden gelieferten Resutlste Untona- 

cfaung tlfi Rechtschreibung, wie sie in den mir vorlief^endeii kur- 
dischen Texten angewandt worden ist, nölhigt mich, die von miriu 
meinem Reisebericbl erhobenen Zweifel gegen die Braucbbarlteil 
l&urdiscber Teite aoa der Feder eines in seiner Weise gebüdelen 
Karden, wenn auch nur xum TheiL aufxugeben. Der VerlaM«;r hat 
sich nicht dnreh die im Türkischen oder Persischen libliehe Recht- 
schreibung verfuhren lassen. Da er aber die uiatres lectionis nur in 
höchst selteoeo F'ällen anwendet, so könucn wir üerra Sbaba nicht 
anders als erkenntlich sein für die Möhe, der er sich unterzogen 
hat, om die Ton ihm eingesandten kurdischen Texte mit einer 
Transscription in ein europäisches Alphabet su Tersehen. Hütte der 
Verfasser selbst überall die matres lectionis gesettt, so hatte er iBr 
die Laulbezei( liiiuiig Alles das geleistet, was beim Gebriuitli des 
arabisch - persischen Alphabets für das kurdische nur möglich isL 
Ich glaube in obiger Angabe der Verwendung dieses Alphabets Ton 
Seiten des Chodj« gezeigt lu haben, wie dasselbe ffir eine genaue 
Darstellung der phonetischen Seite des Kurdischen ungenügend ist» 
namentlich in Betreff seiner zahlreichen Vocale. Was die Conso* 
nannten anhelrint, so ist die Auwendung des j für den Laut v sehr 
willkommen zu nennen, da das j nach einem I Zweifei erregeu 
kdnntet ob es a oder t ausxusprechen sei. 

Indem ich an die Beantwortung der zweiten der von anir bei 

der Benrtheilung der vorliegenden Texte auf<restellten Fragen ^ehe, 
nämlich, wie Herr Sbaba in seiner Im^cbreibung die eiutlncn 
Laute des Kurmänji wiedergegeben» halte ich es för meine Püichl 
in Erinnerung su hringen, daat in der Tollkommen hefriedigeBden 
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Lftsunu einer solchen Aufgabe, wie siu der geehrte Cuusul s et» ge- 
seilt bat, ein Vertrautseiu mit der Gesebk'hte der wisseiiscbaftliclien 
liogoisUk uDd ihren beotigen Forderongen oölhig itt, ferner aacli 
einige Keonlniu des gramnatatchen Baues der lo finrenden Sprarh- 
proben. Da wir frflber niebt berecbügt waren, an Herrn Sfaaba 
dfeM Forderung zu stellen, so wird das Verdienst, das er sieb er- 
wirbt, indem er den Bt nnihnngen der geehrten Classe um die Er- 
fiN'Scboog der kurdischen Sprache durch Vermebruug des Materials 
entgegen kommt^ keineswegs dadurch gescbnilert, dass in seiner 
Trmascriplioa die Linge nnd KQrie der Vocate nicht immer, oder 
die UnCerscbiede nah Terwandler Laute (wie i wischen n und 
J nnd ^, q und k) gar nirht bezeichnet oder streng durchgeföhrt 
siiid. D.i rrnrizösisrlie, wie bekannt, keine achte ! )i|)lillu)nf;t' be- 
sitzt, so hat Herr Sbaba zur Darstellung der Diphthonge im Kur- 
man^i snmTbeil seinen eigenen Weg eingeschlagen. Er beieicbnel 

au durch auu, eu durch eou, ai und ei aber durch ai und ei. 

(jeher die dritte der von mir oben aufgestellten Fragen wird 
meine Grammatik Anfscbluss geben. 

Die Ueberselsung der tfirkiscben Sprflebwdrter scheint nicht 

sciavisrh zu sein. Dagegen trägt der Styl der Uebersetzung aus dem 
Persischen ein anderes Gewand, da Vers für Vers, obgleicii in Prosa, 
uherselzl wurden ist. Auf der andern Seite sind aber W örter ans 
dem Original auch hier selten entlehnt worden. 

II. Eine sweite Erwerbung kurdischer Texte in Folge der Be» 
iijüliungeu des Herrn Sbaba war die «Notice sur la litt^rature Su. Ii. 
et Uü tiiliu.s, lir^e des docuraens kourdes recueillis et 
iraduits par A. Jaha, Gonsul de Russie ä Erzeroum». 

Da ich hier nur auf das linguistische Material, welches uns in 
dieser Abhandlung vorliegt, Rficksieht au nehmen habe, so ferweise 

ich was den Inhalt derselben betrifft, auf meinen Bericht im Bul- 
letin hislorico- philologique T. XiV. •4f 22, (M^ianges 
asiatiques. T. Iii. S. 1 09— 1 1 3). 

Die hier forliegenden kurdisefaen Texte sind Origiiml -Texte 
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(m. «. Abih. I VoTTwl« S* IX). Herr Skalta hat tieli angelegen 

sein lassen, in das V^TStäiiiliiiss derselben einzudringen, uiul hat >ie 
mit eioer französiäciien Leberselzun«; begleitet. Was ich über die 
kurdi^he BecblscbreibuDg und Herrn Sbaba'a TraiiMcriplioQa- 
weise Torbio gesagt babe, gilt aueb bier. 

Die bisloriscb-pbilologifcbe ClasM derKaiaerlicbeB Akadenie 
der WtaaenschafleD bat besehlotieo, alle bisher ▼cm Herrn Shaba 
eiiigesandle Maleriiilien zor Kennloiss der Sprache, der Literatar 
und Slämuie der Kurdeu besonders drucken zu lassen. Ich habe in 
Folge dessen H. Shaba das Standard-Alpbabet zur Transscrip* 
tioD kurdischer Texte vorgeschlageo iiod erwarte seine Einwilligaog. 

Einer Nacbriebt vom ( 8. Aognst d. J. infolge haben wir in 
nficbster Zeit eine neue Arbeit des Herrn Shaba Über das Kurdi- 
sche zu erwarten; also einen neuen Beweis von dum warmeo Eifer 
des geehrten H. Consuls für die Wissenschaft. 
GvL. III» Kurdische Uebersetzung des Anfangs des Gulistan. 

Wie bekannt, Terdanken wir diese Uebersetzung der geßllligeD 
Vermittelung Sr. Exeellent des Herrn Gbanykaw. Der Verfasser 
der UebersHtzung ist ein gewisser Mirza Zem^n ans Sina in Arde- 
län geburtis:. Gejjenwärlig weilt er nicht mehr iu Sa'ud-Bulak, da 
ihn seine Angelegenheiten nach Chorasan geführt haben. Wir müs- 
sen daher einstweilen die Hoffnung au^eben, die Uebersetxung des 
Gulistan fortgesetzt zu sehen. 

In diesem kurdische Teite, den ich Ablbeil. 1 S. 98 — 103 mit- - 
getheilt habe, liegt uns also eine Probe der Mondart von Sina Tor*). 

In seiner Orthographie scheint mir Mirza /emin in mancher 
Hinsicht bcniühl gewe^^eu zu sein, die Aussprache so gut wiederzu- 
geben als das arabisch - persische Alphabet es zulässt. Das Fatha 
{JL) »tebt ffir e, fUr a gebraucht er das senkrechte ( J_). FOr g 
nnd k setzt er aber ohne IJotersehied Dass hinsichtlich der Ana* 



SS) Dieie U«kenelMHif «mfoMt 8* 1 tob S. B. firaf • ^mImIm- 0«b«r- 
Ntiiiof (m. 1. Mosliebeddln Sadi'f Roaengarlea, aiw dem P^n. üben, von 
Earl Ileiarirh Graf. Laipzi^. 1846. R^j. 11 Vn»« sind ■atgtlaHM, hti Graf S. S 
fOB «Da fr«f «la bit «Glück und Holl f truadvoaw 
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spräche ausserdein noch manchem Zweifel Raum gelassen ist» davon 
kann Jeder sich überzeugen, wenn er es versuchco wollte, den Text 
Mirza ZeDaän'i genau lo irauicribiren, z. B. gleich im Aniiogie 

(S.98, Z. 3), soll «ojji'gevreye oder gevreye odergenreyeausge> 

o ^ ^ 

sprocheo werden? Eben so Z. 5«^^ derev oder der§v oderderew, 

Z. 15 L^gia oder giya? 

Ich bemerke dies nur, weil einige hiesige Orientalisteo mir 
ihreVerwiiDderoDg dardber ivsserteD, dass ich die tod mirioBot- 
lawr gesammelten kurdischen Texte nicht in arabisch*persischen 
Characieren verdflentliche. 

Oer ans in der vorliegenden kurdischen üeberselinng entge- 
gen tretende Dialect von Sina weicht in manchen Slflcken von dem 
westlichen Konnändi ab, wie ich es in Roslawl* nnd aus den ?on 

U. Sbaba zugesandten Texten habe kennen lernen. 

Ich will versuchen, die Vergleichnng in einigen Punkten durch- 
lufthren, während eine aosf&hrliche Darstollang der Verschieden« 
beiten der Grammatik vorbehalten bleibt* Beginnen wir mit dem 

Zeil Worte. 

In dem westlichen Kurmän^i hat das Praesens das Praefii de 
(od^r d| oder da oder do oder du). Dieses de entspricht also, sei- 
ner Rolle nach, dem persischen oder 

Dem Puluriim wird, wie im Fersischen dem sogenannten Aorist, 
die Partikel bi (oder be oder bo oder bn) vorgesetst, welche im 
Knrmin^i meisteos aoch der Imperativ erhält. 

Uerselbeu Mittel bedient sich auch die Mundart von Sina bei 
der Bildung der genannten Zeilformen. Die Abweichungen dieser 
äf undart von dem westlichen Kurm^di sind am auffallendsten in 
der 3. pers* sing, des Praesens und Futurums, so wie im Perfect- 
stemm. Zum Belege gebe ich verschiedene Zeilformen desVerbimis 
lur machen nach beiden Mundarten. 
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Westl. Karm. Dial v. Sin«. 

Prati. /. per«, «tti^. dekim St 

S, per$ ting, d\ke oegaU ol^L 

3, p$r$» ptuf. dekin ^» 

/m/. /. jMiy. mg. bekim ^ 
5. pm, iing. bjk6 

/mper. st'ng, bike a^j (und aJo) 

ptn. plyr. bekia ^ 

Prmter. L kir oder deklr ^oder 

Praeter. IL kirim 



Partie, praa» 



(= p«n. 41.^) 0*/) 



Dieaes Partieipiaiii sebeint hier am den Persischen eotlebnt in 
seio. Eiuen eigeotiicheo iDfinitiv habe icb bUber io der Mundart 
▼OD Sioa Dicbt bemerkt; die vorkommendeD mmina wuiwm sind 
durch AohSDguDg tod en ao deo Perfectstamm gebildet nod glei- 

ebeo daher den persucbenlnßiiittveD, i. B. Cj>jf% (im weatl. 
Kuno. hAtin) d« Emmen von ftatn, J^j (im westl. Kunn. 
tin) da$ Sprühen^ dü Auaage voo pers. i^^fvicft). 

Was das Nomen anbetrifll, so kommt die Endung I j lor Be- 

Zeichnung des Daliv oder Acrusalivs {jar nicht vor, walireüii sie im 
weüüicbeii Kurmniidi sowohl beim >ionien als ProDomeu für den 
Dativ gebräuchlich ist. Dagegen ist eine Eaduog da mitLocativ- 
BedeotuDg beiden MuodarteD gemeinschartlich, und iwar in Verbin* 
dung mit der Praeposition J io der Mundart von Sina. Sonstige 
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BeziebüDgen werdeo iu derselben theils durch die izäfel, ibeilsdurcb 
Praepoiitioiien ausgedruckt. Uoler diesen spielt die schon erwibol» 
J eiQe grosse Roll«; sie bedeutet mit, sn» in and TertriU die pers^ 
sehe Praepos. jl (iai weeth Kiiriii« te, fi, j) oder j>. Ab Poslpo- 
sitionen Ireleo Jf ood jX) auf« wdebe aaeh im westl« Kunn. vor» 
kommen. 

in Uinsicbt der Pronomina bemerke ich, dass ich das neben 
min (^) für die erste Person im westl. Kurm. gebräocblicbe gz 
(jl) im Dialeet von Sina nicht vorfinde. — FAr das persische 
sieht in beiden Mundarten durcbgäogig )ca oder xo - Von De-> 

monstrati?en ist in der Mundart von Sina J für persisch /ij und 

^ für pers. ^1 gebräuchlich. Die Form ^1 kommtim westl. Kurm. 
nicht Tor. 

Im Woftachaiae habe ich im Ganaao wenig Neues geftinden. 

leb erlaube mir uur eimge Bemerkungen. Der MouU heisst »JLjU. 
Diese Form steht dem «a^cuXT des Vendi'lafl (m. s. Avesla her- 
ausgegeben Ton Dr. F. Spiegel, 1 Ablb. S. 2 Z. 3) viel niber, 
als das neupersische «U und mah des westl. Kurm.« welche sich an 
das altpersiscbe mftbyli, mAhahya der Keilinschriften (m. s. Op- 
perlim Journ. asial, IV. Serii', 1 . W H. p. 3S2, 383] anscbliessen. 
Bich führt die Foriueo maiig. iiiriliaiig und niaang an; auch im 
GilAni soll, nach Chodzko, der Mond maunghe genannt wer- 
den. — Ein anderes Wort, welches mir in der Uebersetiung des 

GuUülau zum erätcn Male aufstd^ist, ist wix^l:) (3. pers. sing, prae- 

senlis): m. s. Abth. i, S. 98, Z. 14 — 15, wo es heisst: 

ich balle dieses Wort Ar varwandl mit dem neapcrsischen (jJ^J*» 
— Eine interessante Form ist auch ^L.>ü in ^L^U Jjj die 
Tage des Taemui. 

Zum Schlüsse gebe ich hier noch einige Bemerkungen Aber 
de» ?oA Herrn Chanykow dem Asiatischen Museum der Kaiser- 
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liehen Akademie der \Vis<$enscbaften verehrten kleinen Codex, 
welcher neben persischen ^) und türkisrhen Gedirhlen euch kur- 
dische eDlhalt. Diej^er Codex umiasst 66 Blätter io lö** obl.; er 
•ebetot sehr fiel in Gebrauch geweM tu sein, denn maDches Blalt 
hat sehoD gani ▼erwischteSchriftifige. Die metateD kimKacben Ge- 
dichte gehüiun einem Achmed mit dem Beinamen der Blinde (^>>.l 
jjf) ao. Eia anderer kurdischer Dichter ist Abdallah («U^ijb^c), ein 
dritter ^Xl»* So viel ich bis jetst habe bemerken können, sind fast 
nur die Vet ba kut ciihi h sonst ist Alles aus dem Arabischen und Persi- 
schen herüber genommen. lUe Yerbalformen stimmen meistens mit 
denen des wesilicben Knnntodi flberein» ao: ^ tefc leor, y» laor, 
^ ich mache t ^ L tch mache nicht y %Zjß (= pers. «J-»/') örtj/*» 
ftom, plj icfc niAs, tslniiefttt ^ ff^j^ tdiioardeeiwii, 

4^ sei nicht (foi. i 2 v. — fol. 1 4 v.) 

Von Hanpwörtem treten, wie gesagt« fast gar keine in kurdischer 
Form auf» allenfalls jL (= pers. jjj (= pers. J^j), ^^ji 
(= pers. I J»). Am meisten ünde ich kurdische Elemente in einem 
Gedicht von Abdallabt überschrieben <^^l j^^*^, e«> sei hier mit- 
getheilt, weil es das einzige zu sein scheint, welches original ist. 
Dieser Abdallah muss, wie ZeUe^23 andeutet^ ein Kurde aas Ente- 
ram, oder dessen Umgegend gewesen sein. 



M) Tod pentaetes Mtan tind hl«r hrapUlchtlch vwIniM: flaii, BMi» lyAni. 
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(j^^ ^ 

v^** ir'j^'^^jJ jL j-i 4^ Ji^ 

Lrrr* jj ijjK {jJ^ '^-J^ 

jji^ 4^U vJ^ J> juU JGj^ 

f^^*^ «^^u :>^:> 
^ (?) j^iSJ ^ W4; L 



J-j 4iL. ^^j^ ^i» 



27} DI« Hi i i<w> ri ft tet M «m atAflni TliMnUacttb 
Foraeli. ttb. 4. Knrdm. AUh.lf. 



UV^ ^Lftlj «U y 

^CX>j# u?^^ r^f^ 

jL;») <ui ^ 

^j,^ jU ^li, ^ 

Mau sieht» da«B ksl nur die Verbal- und PronomiDalformeD kvi^ 
diicii sind, aonerdein der bäafiffe Gebrauch der Priposition le (J) 
und der d« PripoiilioD geltendeD jm sieht persiieh iet 
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In «UMm Geliebt (fol. 17.), ttbertcbriebeo liaa«a sieb 

gasie äleilen aus der bekaooteo Ode roa Uafis: ijl S\ 

I ^l-«J* il-«v^ f ^ eißgeslreut. 



So bdtft CS Zdle 4 and folg.: 

'j^ljL O^^jU» 

leb bemerk«, dass icb diese Verse so babe «bdraeken lassen, 

Wie sie ^ich in t\or II;indjchnfl vorüoden. Daher ist auch io dem 
Gedichte Abdallah s die ConjuDCtion ^ mit dem vorbergehendeD 
Worte stets verbunden. Dies mag seioen Grund io dem Umstände 
beben, daas der Knrde das u mit dem vorbergebenden Worte ao^ 
saoiaien nnaspricbt, also ^jUJL ^U» = Sahn sultOn. 



Nachdem ich nun über die mir bisher voo Aussen zugänglich Volkai, 
gewordenen Materialien aor Kenotoiss der kurdiscben Spracbe Be- 
riebt erstattet bebe, wird der Leser fielleicbt erwarten, dass icb 
bier ancb Mittheiinngen macbe Ober die Ton mir in Roslawf nie- 
dergeschriebenen Volkslieder. Ihre Veröffentlichung bleibt, wie ge- 
sagt« einer besondern Abhandlung vorbehalten; es möge hier eine 
Bemerkung über das Sprachliche io denselben vorausgeschickt sein. 
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in 4a» Vorstfndiuss (Keser Voilulieder dmndbiBfftD« bat mivb 

nicht geringe Mühe gekostet, weil einersuils eiozeloe Wörter durch 
Verschluclieu von \ oraien und Sillien oder durch AsMmibtiou voo 
CoDsonaoleo schwer zu erkeuaeu siod, audersetis Forutcu auftre- 
ten, 4ie in der nngebandenen Beda gar nicbt oder aebr aalten vor- 
kommen. Das N&bere darüber gebdrt in die Grammatik. 



Nach den Berichten Jlm I{eist>nden soll die kurdische Sprache, 
wie wenig andere, in eine grosse Menge Dialecte zerspalten seio. 
Hat es schon allain für den iioguislen grossen Reiz» das Leben ei- 
ner Sprache in so reicher Verzweigung zu verfolgen, so ist es aoch, 

* 

und noch mehr, im Interesse der Ethnographie und Gescbirhie wan- 
sditiisw tUh, dass wir von der bestehenden V ersehiedenlieit durch 
genaueUntersucbuogen Kenntnissgewiuiien. Solche Unlersuchungeo 
müssen natürlich über das ganze (lebiet der kurdischen Zunge aus« 
gedehnt werden, und wer sie fiberoimmt, wird sich nicht darauf b«- 
schrioken dürfen, nur diejenigen Orte zu besuchen, wo Individuen 
▼on Terscbiedeneo Stimmen zusammenkommen« Im Gegeniheil, 
wer seine Auf^al>e vollsländif; lösen will, wird sich nicht seheuen, 
die einzelnen Stamme in ihren Wohnsitzen aufzusuchen, und, wo 
er auf das Gebiet einer neuen Mundart stö>;st, so lange zu verweilen, 
bis er ihre £igenlhilmlicbkeit erkannt hat. Dazu ist freilich n^ktbig, 
dass man mil dem LA*ben des Volkes ^anz vertraut werde, so zu 
sagen, an seinen Leiden und PreodenTheil nehme. Auch bStledor 
Forscher sieh hier nicht nllein auf das Studium der Sprache zu be- 
scbiftnken, vieliiichr konnten ethno^iaphische , statistische und 
historische Untersuchungen mil jenem Hand in Hand gehen« Deoo 
jetzt, wo dem Studium des iranischen AUertbums verschieden« 
Krifle sich zuwenden, wAre es gewiss an der Zeit, auch die einzel- 
nen noch bestehenden Zweige des iranischen Volksstammes einer 
allseitigen wissenschaftlichen Untersuchung zu unterwerfen. Da- 
mit das Studium des iranischen Allerthiims möglich weiden konn- 
te bedurfte die Wissenschatt des Mutbds and dar Bntsaguogs- 
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fahigkeit lines Ancjuelil du Perron. Vielleiiht isl die Zeit nicht 
fern, wo sie ihre Jünger ausi>t'odei) wird, damit diese die in dem 
Mynde, den Anschauungen und den Geiiräucben der jetzigen iraui^ 
aebeo Völker ood Sldnmie oocb erbalteoeD Uel»erreste »lüraDischea 
L«b«iS MBinelii Dod dadareb für die Foncbaag frucbtlMr mafben. 
Ueberbaupt, glaube tcb, wird die WiMenMhaft des Imnianiiif di« 
deutsche Sprach- uiiU Allet liiumskiinde sich zum \ ui hlld nehmen 
d&rfeo: denn wie man hier sich nicht allein auf d«is Studium der 
alten Oialecte uod ^brifldeukmale heschriokt, sondern auch den 
Volksaagen und nocb bealebenden Mundarien eifrig und mit Gluck 
angewandt bat, cbenio wird das Einacblagen einet äbnlicbenWegea 
für die ErkeDOtniss des IniDisnius nicht erfolglos bleiben 

Ich iiefiu i ku voriiMi. dass Reisende uns von einer iMenge kur- 
discher i)iai(Cte bertchleo. Es ist bekannt« dass des Missionärs 
Hdrnle Benübttugen uoi eine kurdiscbe üeberaeliung des Neuen 
Teataiiients an dieier Menge scbeilerten. Nacb eigenen Erfabrungen 
bal er ea Tersncbt, eine Uebersicbl der besiebenden kurdiscben 

28) Man »erL'It'i' hf ^as S|)i<»i;<>l in (ffn M>iti( fmpr nv\. Anz. 1854. Ud. 39. 
No. 17, S. 143 — 146 über da» Studium irauiMrlier 5|>riicheo Mgl. Wenn Ferrier'f fie- 
hebte Uber SpracbrerbiltoitM irtaitelwr Völker riek «tT tiehere BeobiehlniifeD 
lUilieBt to itl hmbcIm Beoierliuiig in telMm Reliiewerlie gewiM fecign«!, bei d«B 
fnaitlea lebtefte« le Uriw e u erweelte«. Leider icheiiit omo «ber telM Mckrkb- 
ICM Über Sprachverbaltoisse «orsicbtig «ofuehnien xu tuüsüen: dovb wird ibneu die 
Wahrhfii oiut'r fti-^i' ltonHcM Vor-irlrfilrtilicii 7ii «iruncfe liegpn, and ei T»ire im In- 
tcri>4«e der Wii^etiic ti<<ri wiinn« )ifo<>w(>r(h, dass m,\n ualie e Aurkläriing erhalte. So 
lleisst et bei ibin (lu. ». Ausland 18S7» No. Ii, S. 323), da»» die Aimak eine sehr 
«Iis Maodart «lei Perttscbeo redm, in dto noch i ebr weaig Ar«biicb eingedraagea 
id. VoD dco Bewobnem dei Hilmendelta*« Mgl Ferier, «law •!« im Lande PebieiraiM 
gcn.inat werden und PehleTi xu sprM iuiB iHflMiaplen. Aerb rerfiirherl er uo», ein alter 
Haan habe ihm ein Buch goxctgt, weichet in einer Schrift TerfuHt war, wie sie vor 
den l-il.sm in GeUraui h uewesen sein üoII Freilirh wnre dir«« ein iin<«< hälzbares 
Iiterari<i(-he4 Kleinod , wenn es sich damit »o Tpriialt, wie uni berirhlot wird (ra. s. 
A eelaad. 1487. No. 18» fl. 37t; lob kenne Ferrier'e Berlcblo über fteine RoiNn nur 
Beck den iai A o elend gegebeneo Auisögen). Dorb nicbt ellein im Oeloa ireoY oock 
rid mehr im We*len leben I<!iome i'ort, die vou un<( naher ^eilcinnt zu w«*rdoii rer- 
dieneo' it h nu>iiie dio Volksidtomr ^1 / iidcrAn'«. «iil.Vt'« und der TAIi«( h-AI;icn. 
Heber d,ii M iTrindfrAni und GilAiii hiibeii wir .MiUUeil untren xom II. AK dpniik»'r 
TOO Üora zu erwarleo, über dai Tiliscb liegt un« eine Arbeit von einem tm Cauca- 
ene lebenden H. Rioee «or, bei wdeker er voa B. Chenykow dorek Hlllkei' 
biogea von TlUfck-Teston «nlCTiKNltt worden iai. 
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UundarteD tu ßsfor«. Irb will hier Hdrnle't MtetlieUiiogeii mit d«- 

Den anderer Keiseodeo über diesen Gf^genstand zusaoiroeDStellen. 

Iq dem .Maga/in für die neueste Geschu lite der evangelischeo 
ÜMsioDS- und BibelgeaclIscbafteD. Jabcgaog 1836. (BM«i 8^) 8. 
403 lesen wir: «Dia kurdiache Sprache beirieb ich bisher*) Beben 
der persischen nnr in sofern, als es mirmrBenrlheilung ihrer ver* 
üi'biedenen M iindai ien nolhijf schien. Zwar liaUc ich gtr^jume Zeit 
eioeD jungeil Kurdeo ah Lehrer, uiit wekheiu ich aus dem Evao- 
lium Johanois eine kurdische UeberseUuog versnchle, und diese 
Andern inr Berichligang vorlas; aber ich konnte nur langsam vor- 
anscbreiton, indem mich neben vielen Schwierigkeiten der Gedanke 
an die mannigfaltigen Dtalecte dieser Sprache hemmte, und die Bo* 
sorgniss in mir erregte, aus Mangel an Kenntniss derselben« (t^r 
leichlZeit und Mühe an eioeo für die üiheiübersetzung untauglicheo 
Uiaiect an verschwenden.» — Daher erschien dem Missionär, inr 
niheren Untersuchung der kurdischen Dialecte, eine Reise nach dem 
Kurdenlande nOthig. Es sei hier aus dem Tagebucbe welches 
llörnle auf dieser Beise mit seinem Gefährteo Schneider geführt, 
dasjooige milgelheilt, was siih luf üic kurdisoheii Dialecte be- 
zietil. — Die beiden Missionäre hatten von der Bibeigcsellscbafl in 
London eine kurdische (Jeberseteung der Evangelien in Htoden. 
Kein Rurde, dem sie dieselbe aur Einsicht vorleglent konnte sie le- 
sen und verstehen. Der Eine gab diesen, der Andere jenen Grund 
dafui an. Der Zweck der Reise war also ein mehrfacher: erstens au 
dein Olle, wo jene UeherseUuog geinaehl worden war, Anfsehluss 
über •Jen erwähnten Umstand su erhalten, zweitens ausxumitleln, 
welcher von den vielen lüalecten der fßr die lieberseteung teug- 
liebste sei. Daneben wollten sie drittens sehen, ob die Kurden im 
Allgemeinen so viel Kenntniss der persischen, arabischen und tflr* 
ki>iiitii Sprache besitzen, um die Leberselzuug des ^^. T. iii die:>ea 
Sprachen beuuUeu zu können. 



S») Oer nTfef itl vom i. Dm. 1839 «m Telivte. 
aO) a. t. O. & 481—8091 
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Am 24. Oct. t835 verliesseD die beideo Reisenden Tebrlz. 
Aal dem Weg« iwischen Salmas und dem Dorre Gawilao (am 
26. Oct) IrafeD sie mehrere Kunleii, die sie TersicherleD, «dass die 
Kurden dieser Gegend alle die taterisfh-lfirkische Sprache yerstehen, 
in ihren Schulen ein wenig persisch Ireiben, ooter sich aber nur 
kurdisch reden.» 

«Urmia, d. 1. Nov. Frühe Morgens Besuch von einem Perser 
und einem Kurden. Letiterer war ?om Stamme Melcri, konnte 
mir eher wenig Ansknnft geben tiber sein Volk und dessen Spia- 
che, und obwohl er persisch und türkisch spr .n h, konnte er doch 
weder lesen noch schreibon». — An denix lben Tage gingen Hornle 
und Schneider nach dem syrischen Dorfe Gögtaza, eine Aleile söd- 
tellieh von der Sladt Urmia gelegen« In jenem Dorfe fanden sie 
Verwandte des Bischofs Schevros, des Verfiissers der erwähnten 
kurdischen Uebersetsnng der Evangelien. Ans den Mitlheilungen 
ther Sehevros mdge Folgendes hier stehen: «Nachdem er in Kon- 
stantinopel, wahrscheinlich von einem Agenten der l>ritlischen Bi- 
belgesetlschafl den Auftrag erhalten hatte, eine Liebersetzung der 
vier Evangelien in die Kurdensprache so besorgen, Hess er sich in 
Urmia nieder, verschaffte sich einen unterrichteten Kurden Hollah 
Mohammed, nahm ihn zu sich in's Haus, und versorgte ihn vorliuEg 
mit Kost nnd Kleidern. Der Kurde war vom Sumaiii-Stainmc, und 
recltle mithin den Hakari-Dialecl. in wekheui er unter der Aufsicht 
des Sehevros die Uebersetzuog nach dem Arabischen ausfertigte. 
Dessen erstmalige Uebersetaong wurd^ ein- oder xweimai öberar» 
heilet. Dem ungeachtet ist sie unbrauchbar. Kein Kurde, selbst an 
dem Orte, wo sie angefertigt wurde, kann sie lesen oder verstehen. 
Leherdies sind vom Evangelium Johannis nur die ersten dreiCapitel 
vorhanden« auch fehlen einige Capitei in den übrigen Evangelien.» 

4. Nov. Ein Kurde Mirsa Hasan unterrichtete Schneider im Per« 
sischen, Börnle im Kurdischen. «Wir erfuhren von ihm auch Man* 
ches, was Ittr unsern Zweck ntitalich war. Er nannte uns eine 
Menge Stimme, welche im Norden des kurdischen Gebirges woh- 
nen, theils frei, tbeils linshar sind, und vier verschiedene Dialecte 
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r^deu, di(> j(>doch gegenaeitif^ mehr oder minder verstanden werden. 
Kr selbst behau ptel, d«»n bcsleo, den Mekridialerl zu sprerheo ond 
such die übrigen zu verstehen. Da übrigena jed«r Kurde aich die 
Ehre gehen wiU. den beaten Dialeci so redeo, ao ist e» acbwer« dtm 
in WabrbetI beaten berauamfiodeD, und man btom daber, wenn 
man nacb den besten gefragt hat« aicb aueb oacb den iwaitbaalaa 
Dialect erkundigen.» 

«btii T). .\(iv. Naclideuj wir mehnTC Palienlen mit Mediiin 
verseben ballen, btig icli mit Mirsa Hasan an, zur Probe eine kleiae 
UebersetittOgaosdemPeraiacbeo io den Alekridialeelanaaiiarbeile*« 
WShrend wir biemit beacb&ftigt waren, kamen iwel vomcbne Kur- 
den, um Medizin fSr airh in erhatten. Der eine war voni Somaili- 
der andere vom Beradust-Slaiiiiiie, und viii.slaud nxich den Sche- 
kakdiaiect. Da die Suuiaili und Beradusli den Uakari>, die Kur- 
den aber zu welchen Uaaan gehörte, den Mekridialect sprechen, an 
hallo ich eine willkommene Gelegenbeil, tu erfabrent in wiefern« 
•io sieb einander veraleben. leb liess daher Miraa Hasan daaSlOek, 
welches bereits in den Mekridialect OberseHt war, den beiden an* 
dern Kurden vorlesen, und bat sie, mir den .Sinn int Tai (arischen 
tu sagen. Zu meiuer Freude fand ich, d.iss sie niil geringer Aus- 
nahme die Ueberselzung verstanden. Freilicb ist zu bemerken, daas 
Hasan inweilen Erlioterongen heifiOgte« Im Gesprieb verslanden 
sie sieb ii<*mlieb leichl, last ohne dasa man eine Versrhiodonbeit 
der Dialecte bemerkte. Zugleich liess ich unsern Knecht, der von 
Seol beiMerdin gebüiii^ ist, und den dorlinen Dialerl versteht, sich 
mit ihnen besprecbeu, utid fand, dass sie sich ziemlich ordentlich 
verstehen. Hieraus erhellt, dass diese drei Dialoele gegonseilag vor« 
itiodlich sind, ond dass sie unter einander einen Spraclistamm aoi- 
machen, der sieb über die oördliicben Tbeile Kurdaslans ambrmfoti 
iiiie Zus jninirnia:,suu^ ui»ler einen gemeinsfhafllichen Dialect scheint 
nicht uumogiieh; allein die Kurdeu können nitiit begreifen, wmu 
eine Uebersetzung des Mouen Testaments nöthig odvr nützlich sei. 
Uebrigens sind woiler nach Süden hinunter Dialecle, die weit vei^ 
acbiedener ond daber fftr die Nordbewobner siamKrb nnversttndÜeb 
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•ncl. iMinta Hasan behatiplrt j«dorh, dass es nur eines Aiilt lUha!- 
teä vüH 6-^8 WecUeu unter dcMn Vuike eines freiudeu Üialecis 
WiärCe, um auch ihn lu verstebeB und zu sprechen». 

«Den 6* Nov. Hatui kam aehr frühe asd ick backte ein ifem- 
üekea StM io öer begonneMa Prokedbarseltung voraniiidltfken; 
allein es ging nur langsam. Oft masste ich wie ein ßlindermit dtia 
SUiUi} den We*? suchen, und über njaiiche Sleine hinwegsteigcn, 
weil ich sie nicht aus dem Wege zu raunien vermochte. Viele Laute 
aasd aa raab wi4 so «ngewokoliek, <laM ich sie nur mH grosser 
Mike aaaspreckeo konote. Weder in der perstscheo, nock arabi- 
aeken 8pfacke sind §^ sie eolspreckende Zeicken Torkanden, was 
das Lesen und Schreiben in der Kurdensprache sehr erschwert. 
Zuweilen seiiwindelt mir, wenn ich in dieses Chaos der kurdischen 
Sprachverwirrung blicke». 

«Deo 7. Not. Der Diaiect des Snoieilislanmiea ist dem Mekri- 
4Kale<A aekr nahe; aar die Ausspracke islauweileosebrversHiiedeo. 
IKess aeiffte enie Probettberseltung, weleke ich kente mit einem 
Kurden, der Uauptfflaon in diT persischen Armee isl, nusf"tti«Tiei). 

«Den 9 Not. Mirsa Hasan fand heule die üebungen in der 
iL Ofden sp<ache sekr schwer, weil er mir auf viele, in der Regel 
k iickls Ffagen« asckt aatworton konnte. Mir ging es eben so, weil 
ick onrh bei mancken Zeitwdrieni in BrlAnlerungnn und Umwegen 
ersf4iApfen nnssle, wm den InfiniliT in finden und doch gelang es 

uichl imitier ». 

«Den 4 0. Nov. Ich giog beute mil Hasan und einigen andern 
Kurden die Probe durch, welche ich in Tebrts in verschiedene 
fiialeela bei Gelagenheil äbersetH nnd bieiiier gebracht kalte. Die 
▼on Seona, Siban und Souchbalagh worden mehr oder weniger Tor- 
slandeo, nad reihen sich anter den Srkekak- nnd Mekridialect. 
I>ie von Li k, Guran, Kernian«'ch;ih und Garus, Sliinime, welche dem 
södlicheo Sprachsssimme angehören, waneu sehr wenig, und nur 
in einaelnen Miellen Terslandlich* i'nter sich seilet haben sie dage- 
gen mehr Varwandlsckafl; daraus erkellt. dass iwisckeo denDialac- 
ten das SAdans und NoBdena ein Unlarsekied alsllfindet, derlheüa 

F«ffwUk.4l.KiirJM. AMiLll. 9 
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in der Aussprache ond in andern Wörtern, theits im ionern 
der Spi.u iio lit'dU hl. UiicksicUllicb dieses üntersLliK-iics bilden sich 
iwi'i Spiacbiitaiuiiie« der Eine für den Süden, der Andere für den 
Nordeo. Beide eoUproMSD einer gemoiiischafilieheii Wurcel, welche 
höchst wahr^cbeinlich die allpersische Sprache, die Pehlewi [?] itt. 
Wenigstens deutet hierauf der iiiDere Baa der Sprache, welcher mil 
dem der neu persischen fast ganz gleich ist [?]; so wie der Umstand, 
dass liei giussle 1 iieil der Wörter persisch ist ^'l, nar anders aus- 
gesprochen, woluT sie zuweilen auch anders geschriebeo werileit 
müssen. Die beiden Sprachslämme sieben einander am femstea: 
tragen aber riele Aesle, Zweige und Zweiglein, welche iwei Fnnti- ' 
Uen bilden, deren Rlilglieder sich einandern nShern und aiemlich 
unter einander verstanden wenlen. — Die vier kurdischen Evao- 
geliei) von der hritlischen Bihelgesellschatl verstand Mirsa Hasan 
oichl, und konnte sie nicht einmal lesen». 

Ani 13. Nov. erhielt Uomle von dem Häuptling des Staninea 
Sumai, nordwestlich von Urmia, folgende jtfittbeilungen Aber die 
Sprache der Kurden: «Er ordnete simmtlicbe Stämme desNordoBS, 
deren er eine ungeheure AJen^e nannle, unter drei Dialecte, den 
ilakari- den Mekri und den ScUekakdialecl, wozu noch der Dialect 
der Jesideu kommt. Sie sind die vier Haoptsweige des n6rdlieben 
Sprachstammest und erstrecken sich hinunter bis nach Senna und 
ßuleimaneah, über eine Einwohnenahl von ungefihr 300,000 
dividuen. Unsere Fra^e, ob er es für mftglieh halle, BAcher im 
eint'iu der Kurdeudialeele zu M-iirt-ibeu, die auch für Kurden von 



31; l)ie*f Characteristik des Kurtlht tien «inl sich wohl «s^ fn^ Irlich jemals be- 
Slaligcii, wenn tlornic hier anler <i |if'r>»jsch)) ila-s »upersi-iclie versteht. C. F. Vol- 
liev (Voyage en Sjric el eu Egjplf. 3. cdil. T, I, S 363) sagt auch, dans die Sprache 
d«r Eurdeo flfaleclisehe Vendiiedeahrtteii darbiete, 6iMlel aber, da» Uir Grmdcte- 
ment perMMrh wi, welrhes mil einigen arabischen nod chaldältcbaa (iTriwIieBT) 
Wörlern Tcrini«rht ist, I.ayard (Oiscoverie- in Ibe ruins of NiiiiTeh aiid Bab^loa 
L«.nd. i«H3. 8". S. 374, deulsrhc Teber*. S. 2Hi) hall .uirh ilic kiinli«. Iien Dialecte 
für blosse Verein lumelangcn de^ Persisciieu, welche mil wenigen Ausnübraeu .il« 
Sctiririspracbe nicht gebraacht werden. Ebenso oberflächlich drückt »ich der Miisio- 
nir Sandreviki ans, m. s. seine Reise Tb. n. 8. S38. wo es beisst: «die 9pra«lM 
(dsr Koidwi) ist «in GaiBisob varderbtoM Partiseil, Törtlteh «ad AnUaahaw 
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anderer Miiud ut verstündlich «eieu, benntwortele er um Ja, und 
Beiote, jeder der iJialecle wurde sieb hieiiu eigueti [?|, niJiii dürfte 
iho onr bearbeiten; allein solche Bücher wurden ouUlos sein, weil 
iMe Kurden sie nicht Tersleben könnten, ehe sie nicht ihre Mutter- 
sprache lesen und schreiben gelernt haben». 

Beim Mittbeilen dieser Nachrichten Hömle's hatte ich kfluDige 
Reisende in Kuidistan im Au*je. leli wollU' zunächst tlai auf auf- 
merksam machen, wie wichtig es sei, zu wissen, welchem Stamme 
Diejenigen angehören, denen man die gesammelten Sprachproben 
verdankt. Aosserdem war es meine Absicht, deutlich su machen, 
wie tehr es sam Erforschen des Kurdischen nothwendig ist, aHebe- 
stehenden Dialecte dieser Sprache kennen zu lernen. Es mögen da- 
her auch die Notizen eirii«:er anderen Reiseudeo über kurdische 
Dialecte ihren Platz hier ÜDilen. 

Ker Porter (Travels in Georgia, Persia and ancient Babylonia, 
doring the years 1 8 1 7, 1 8, 1 9 and 20. London f 821—22. Vol. II, 
S. 457^458) findet, dass die Sitten der Kurden ebenso unverin« 
derlich seien wie die Felsen ilires Landes; iinc Sprache abcrsciieint 
iliiii bedeutende Veränderungen erlitten zu haben funder<?one coiisi- 
derable mutatiuns). Sie ist ihm eine verschiedene je nach der Graoze 
der ▼erschiedenen Kurdendistricte, indem sie bald Türkisch, bald 
Persischt bald Arabisch oder andere Elemente in die ursprünglichen 
Dialeele mischte und dadnreh das widersprechenste Kaoderwilscb, 
das mau sieb denken kntui, Ijervorbringe ^pio(bii iii^ ibe tnosl discor- 
dant jargon »intagiuatiun cati conceive). Das remslu Kuriii^icb sollen, 
nach Ker Porter s Urtheil, die Stamme vonBitlis und Revanduz und 
die kleineren kurdischen Stamme, welche südlich und sddwesüieh 
▼om Wansee leben, reden. 

J. Morier, in seiner aweiten Reise (m. s. d. deutsche Ausgabe, 
Weimar 1820. S. 131), sajjt, dass die i{avti^;ll l über iiinu Ur- 
sprung abweichende und entgegengesetzte Leberlielerungcii hatten; 
«einige behaupten in's Wüste hin, sie kiUnen aus dem Osten her, 
andern von Rom und so durchaus, dass sie nicht Persischen l}r~ 
^proags find. Ihr« Sprache könnte dieser letalen Behauptung su 
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wider!»pr6clien sehMmB, da sie fiele WMor aw dtu Altfarsucbei» 

hat uod der Zeudspracb« sehr verwaodt ist». 

J. Hic'h schtvibt au Silvestre de Sacy (m. s. Journ. desSnvans 
1821, S. 315): «Puisque je vous ai parlö dttCardislau et desCuT' 
des, je saisirai cetle occasioD de corriger uoe grande errenr, daos 
laquftlle sont lombtes, saas qo*on poiMe dire poorquoi» tous ceax 
qui ool ^cril sur la Peree. Iis ont fait uoe distiiiclioo eolre les tri- 
ba« cardes et les tribus du Louristao et ils sembleut croire que les 
Louris forriienl une rialioii lout - ä - fait (fistincte. Le fait est, que 
toutes l<;s (ribus du Louristan, les Bakhtijaris, les ^CeQds» les Laks» 
etc* aoot trös-rteilemeol Cordes, et parleat la laogae curde, comme 
|e le sais par ma propre expArience»« 

RavIinsoD (m. s. Journal of the Royal Geographica! Society, 
toi. IX, S. f05; vgl. Ritter Erdkunde Tb. IX, S. 213) sagt voo 

den Stämmeo in Gross-Luristan, dass ihre Sprache ein kurdischer 
Dialpct sei, der hei den Ba^tiyiiri iü vielen Stöcken abweichend er- 
scheine und zumal in der Aussprache hei ihnen viel abweichender 
sei als io irgend einem der vielfach modificirteo Dialecte, welche 
bei deo Tribus jener Bewohner der ganieo Zag ros» Kelle angetrof- 
fen werden. 

Von der Sprache der kleinen Lar heisst et bei Rawlinson (m. 
0. a. a« 0. S. 109; vgl. Ritler a. a. O. S. dl 7), dass sie nur weoif 

von der der Kurden in Kermanschah abweiche und d iss ein Indi- 
viduum, welches einen üialect spricht, auch den andern Yolikum- 
Men versleha« Daoo sagt er: «These dialects of the mountaioers of 
Zagros bave been hilherto assnmed hy all writars as remnaott of 
Iba ancient Peblevi, bat it appears to me on inseffieient gronnda: 
I regard them as derived from the old FArsi. the Pitrti-Kadini, as 
it is calied: which was a e(>-e\islenl, hut perfeclly dislincl lan^ag© 
froni the Pchlevi, as we read it at Ihe preseut day, upou inscnplious 
and in booka, does not possess any aoalogy witb Iba Kurdiab, and 
1 dovbt if any diikal of it oow oxifla aa aspokoD liogttago« aaeept 
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among ihe (i ibr colonies ^^l and in a few detached village of Azer- 
baijäo; (iu tbe vilhige of Üizmar, lu particular Üie veraacular dk- 
l0ct 18 certaialy Peblevi). 

Wm G. A. Bode Aber die Spraeke der Laren sagt (m. i. Tra- 
▼ele fBLnriatm andArabitUio« London f 845>, toI.L S. 875— 276) 
atimmt In Garnen m den to» RawIroMm Gesagten. Die Naehricb- 
leü de» 1 arikhi-GazIde und aFidererGesclii( tit> werke über die luri- 
scben Stämme werden von roir in der Abbaodluiig über die kurdi- 
aehen Stimme berücknchligt werden, wie lolcbes audi aclioo in 
der rnssiscbeo Ausgabe meiner Forscbongen gescbehen itL Hier 
acehe eine Notb Gaiwini's (CLj^^ ^jb, Handtebrift des Asiat. Hn- 
seums der Kaiserlichen Acad. d. Wiss. >o. 578', S. 289) über die 
Sprache der Lureu. ^kacildem er verschiedene über die Abstammung 
der Loren rerbreileCe Sagen mitgelbeiit hat, bemerkt er, dass in 
ihrer Sprache viele arabische Lanle vorkommen, jedoch fotgendo 
tehn ihr fehlen sollen: Sl^^^u^u^^J'^f^' 

Ditss die Luren zu den Kurden zu rechnen seien, dafür spricht 
auch die Kurdencbronik. Scheref Chan sagt ^1«» J jf\ LI 

fiJ> •*) J>l J^. V*^'^ üWj3 ^ 

(Jj^ f jl«» d. i.: Der Korden giebtes vier Zweige, und 

die Sprache und die Sitten derselben sind von einander verschieden ; 
der erste Zwf ig \si Kermäu(}| der zweite Lur, der dritte K.elhür, 
der vierte Gurän. 

Hammer bat, wie früher schon angeföhrt worden, in den Fund- 
groben des Orients Bd. III. S. 246, die Namen von 15 kurdischen 
Dialeclen, dt reu hwlia erwaiuil, niit<;t'lht'ih. Es sind: 
1) »jlj ^jL*). Musste nicht vielleicht oj\j ZiUü zu lesen sein? 
2] ^LJ. Beluiontlicb giebt es noch jetzt viele IleklUri- 

Stimme. 

32; Meiner Meiaung nach, waro m der Spraobd der Gueberu eher Verwaodt- 
■chall orit^iMi PSril lu erwarlra. 

93i HaodMhriA ier'Kaifvrt OelhntlicheD BlbUolhek N0.COCVI. foL 0 v. 
34) ID ier BeaiMhriA dea ActaUtehca Mmmm New «1«, §. t tüM tum 
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3) uU. 

4) ^^j^ Nach E. Smi'tb gifbl »*s zwischen Saluiai uud 

dem Wau-See einen Kurdeiulisliicl Mahiuudiye \m. s. 
Ritler Erdk. Th. IX. S. 67 i). In der ünrdeDcliroaik 
wird aucb notor deo Yeziden ein Stamm ^d^genanDt. 

^) ij'jt^ (jU. Der Name Sehirwan ist iaKardiataa aicbt sel- 
ten fm. 9. das Register so Ritters Weslasien). 

6] ^.^^ ^il^. Wahrscheinlich aiuA hier die Bohtau-Kurdeo 
gemeint. 

7) j^LmJ? 

8) jLu ^LJ. Wohl der Dialectder Yeziden im Siedschargebirge. 

9) HaiTT ist noch jetzt ein Dislrict südwestlieh von 
Rovandiz (m. s. Perkins im Joomal of the American 

Oriental Society. Vol. II. S. 101). 

10) ^jV:>jl (jU. Ardeläü ist bekannt. 

11) ^ijy^ ^jLtäi* Der Stamm Soran ist bei Rieh häuGg erwähnt. 

In der Knrdenchronik beisst er SokrSn ^) . Sehe- 
fef-Gban fiibrt die Etymologie dieses Namens auf kva^ 
disch ^ roth (im westl. Kurmändi: sl^r, imZazd: sfir, 
suri; zurück, was wübl eine lingirte FJytuolo<rie ist. Auch 
in den Bobtaii-Gebirgcn soll ein Stamm Sorän, wie mir 
▼on einigen Kurden mitgetheilt wurde, nomadisiren. Den 
Namen dieses Stammes mit dem der Assyrier indentili- 
ciren so wollen, scheint mir etwas gewagt. 
J2) ^LyJ. Unter den Yeziden in der Kurdenchronik auch 
ein Slanim 

14) ^^Ue (jLJ, Die Mundart, mit welcher uns Garsoni be» 

Icanot gemacht hat. 

15) ^^Jj^j vJ^- Wahrscheinlich die Mundart der Karden von 

liillia (im Sehe! etuaiiie ^^^jjj und ^^jyj). 
Niebuhr (m. s. seine Reisebescbreibuug Ih. 11, S. 330) hörte 
TOn drei kurdischen Dinlecten : dem von (j^yt o j» oder (ji^ aI» 

(OarafdUm oder QaladöUui), dem yon süi«. (Koi-Sanfay) 
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und einem uordiichen. Der erstere ist waürscheiolicb der von Su- 
leiiuania. 

Von der Verbreitung des Zazi- Idioms habe ich schon lo mei« 
nem Reiseberichte gesprocbeD. 

Es bleibt mir noch la berichten, dass ich auch eine kleine Probe 

der Mundart, welche in irrdn'l«;. einem Dorfe zwischen TemjSge- 
zek und GumlS-Maden ge:«pruchüu wird, besitze. Ich habe diese 
Probe in Roslawl' nach den Worten eines aus dem genannten Dorfe 
gebArtigeo Karden, Namens Mustafä, anfgeseicbnet. Sie bildet den 
Anfang eines Hlhrchens« Text, und Ueheraetiung seien hieruiitge- 
theilt: 

Yek he, yek tunebia, se laue padiS^ h^büne; la häspe x^e 
suar bune, pe reda tuna, la tairike qoinijs büne, la Jiaspe xoe da- 
hätine, runi^ting. Wan berf' mdzin nan xoärine, bar du ra k&ti- 
ne; d|y batfa, gOt: hun küve h6r'in? Götie k5: em revie xodina. 
Dev göt kQ: ez sere te zf kam« bo]rüm. Lank götie ko: tu s^ri 
min ii näki Xoadl tl ta ka. Dfv göt kö : ez Sydre x6e bigerlme, 
sere ta viniin. Lank be devda göt kö: be izina Xoadi, gzi le8§ri 
dcv beri, göhe dev beiin kir deba xoe. 

Subeda qgYe kal^ndin, qivata Yaxoflrm, näneta xo&rin, koIo- 
sdan h&spe x^e, syär bOn, pa rfda tun, täng ba^ireki, {Qiig 

Es waren einmal drei Söbne eines Königs; die bestiegen ihre 
Pferde, aogen aus, machten Halt an ... (?), stiegen ab von ihren 
Pferden (und) lagerten steh. Der älteste Bruder von ihnen speiste, 
die andern ruhten; (daj kam ein Dev (und) sagte; woliin ^^ehl ihr? 

(Jener) sagte Der Dev sagte: ich schueide dir den Kopf ab, 

esse ihn. Der J&ngling sagte: du schneidest meinen Kopf nicht ab» 
GoH wird dich köpfen. Der Dev sagte: ich nehme mein Schwert, 
schlage dir den Kopf ab. Der Jungling sagte tum Dev: mit Gottes 
Hülfe schlage ich dir den Kopf ab. Der Jüngling schlug den Kopf 
des Dev ab (und) »(ct Ule iksscn Ohr in seine l asche. . 

Des Morgens kochten sie Katfee, tranken ihn, asseo, schirrten 
ihre Pferde, sassen auf, aogen des Weges, kamen ao einer Stadt, 
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jieke, Ltjvrin. Xoad6 %km göt: we x^i'nidievriB. Laükan göt 
kö: em tuma nehpverin? Xoad^ x^ne jj^öt kö: Anip levvia. Laü- 
Jtaa göt kd: Aräipa ma li tak4? Laüik heuxk in tarsü'e. Lafikfin 
n^De JToärin, her du ber| mezin r&k^tiu, b^rei befeäk nOnüt 
Aiip faxt, g6t kö, tttua Imi Bekmiaa. Wi-ieg&k9: emKvfne. 
Arffp göt k5: s6ri wb her sian bo)r6in. Ar^ fiydre xoe girt, l» 
iaiik \-ist, syüre Aiap iialjeri. Lcwik syfire v<>6 girt, la ^tjre Iiap 
xist; sori Irdp teräud, bUy«va Irap beh, guhe, lyeve irap beri, 
kirna ^f^^ ^"^ 

H«r du bar^'i mfiaitt ra k6rin, pilftv kalondie, ^ . • • . 



kaniea vor eio Haas, kehrteo (in dasselbe) ein. Der Herr dt» Hau- 
ses sagte: kommt nicht in mein Haus. Die Jfioglioge sagten: wa- 
rum solUeB wir nicht einlrelen? Der Herr des Hauses sagte: Eia 
Araber ist darin. Die JüDglinge sagten: was thnt uns der Araber? 

Der jiinfTste doi Jiinj^linne ging auf den Mai kl. Die Jiin;:liu^e speisten, 
die beiden älteren letzten sich (darauf) hin, der jünjj;ste Bruder blieb 
sitzen. Der Araber kam, sagte: Warum seid ihr hier? Jeoer sagte: 

(t). Der Araber sagte; ich -esse eurer aller drei Köpfe. Er 

grür nach setnemScbwerte, schlug nach dem Ifingtinge, das Schwert 
traf aber nicht. (Da) griff der JQngliog nach dem Schwerte, schlag 
nach dem Ar.ii)er; nnchdeni der Kopf desselben gefallen, nahm (der 
Jungling) eine Lücke, die Uhreo, die Uppen des Arabers und 
steckte sie in seine Tasche. 

Die beiden iUeren Brflder schliefen, kochten Pila^» assen . . . . 



Der Leser wird bemerkt haben, dass Mustaflü nicht sehr g^ 
jchtcht im Erxihlen ist und dass seine Mundart au dem 'KurmdA0- 
Idion au tiMen sei. Ich habe früher (m. s. Abih. I, Bericht S. iti) 
idie Vermnthiing aus;/esprochen, dass die kurdische Sprache sich in 
fünf Zweifle ilieiie, uäuilich Zazä. Knrm^ndi. Kcllinri. G-uraniuDÄ 
Lüri. Die mir bis jetst auganglich^ gewordenen kurdischen Te%le 
jmd Wielersammlungen gahdren grössleutheils -den Idiomen Zaa& 
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und Kurmantli au. Erst nach der folj^enden Untersuchung des 
Wortschatzes so wie der phonetischen und grammatischen Eigen- 
IhfimlichkeiteD der ui» vorliegendea kurdischeo Spracbproben wird 
es mfiglieb sein, in besUmmeii, ob die MuDdarteD von Suleimania 
(bei Cfaodtko) und SiDa (Ueberseliaog des Gotistao) beide in dem 
Kurmändi zu zählen seien. Die Sprache der Lureu, von welcher 
uns keine genügende Proben vorliegen, wird uns für s erste noch 
ein Rathsei bleiben müssen. 

Sowohl in dem zunächst hier lolgendea Glossar als io der Gram- 
matik nehme ieh Bficksicbt anf ftllere ond neuere iranische Spra- 
chen ich gebe daher hier das Veneichmss derjenigen Schriften, 
welche yoo mir am häufigsten angeführt werden. Zuglticli lüge ich 
einige von mir gebrauchte Abbreviaturen hinzu. 

Ffir daa'Altperstsche (Sprache der achämenidiachen Keil- 
Inschriften): 

Chr. Lassen. Die Altpersiscben Keil-InscLriflcn von Perse- 
polis. Kui/iil( t uiig des Äphabets und Erklärung des In- 
halts. Bonn. 183Ö. 8^ 
— Die Altpersiscben Inschriften nach Hrn. N. L, We- 
stergaardsBlillbeilungen. Sieh Zeitschrift f. d. Kunde 
des Morgenl. Bd. VI. (Bonn 1845. 8*.) S. 1^188. 
467—580. 

U. C. Rawlinson. The persian < iinejrorni Inscriptiun al Be- 
histun. Sieh Journal of the K. Asiat. 8oc. Vol. X u. XI. 
Part. 1. (London 1846—49. 8^".) 

Th. Benfey. Die persischen Keilinscbriflen mit Uebersetiung 
und Glossar. Leipzig. 1 847. 8^ 

J. Oppen. DasLaulsystemdeä AUpersibclieii. Ücrlin. 1 847. 8**. ^PP* 
Memoire sur les Inscriptions achemenides, con^ues 



35} E» thut mir Leid, da» Verhältniis, in weichem die mir endengTorlie kur- 
dischen idirtme znm Sanskrit stehen, nicht in Betracht liehen zu können; ich muw 
mich beschraakeu, die dem Kordischeo suoäch«! rerwandten Spraciiea UV YtftjM^ 
chng bsrMsniielwiii ond twar nur to ireit ab maia noch nlir JugetMInn 4er 
MalafM M Mir m&0A naobt. 

PoiMh. üh, 4, Korden. Ab«b. II. 10 
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dans ridiome des anriens Perses. Sieh Journal asia- 
Opp.XVIL iique IV*^ S6rie. T. XVII, S. 255 — 296 (V arl.); 378 

» XVIII. (^'^ •r^)* ^34— 567 (3' wt.). T. XVIII S. 56 

.83 (Vart); 828—366 (5*art.}$ 553--584 (6«art). 
» XIX. T. XIX S. 140*^815 (7* art.). 

Ffir das Altbaktriache (Zand): 

B. Buraouf. ComuMolaira sar le Ya^a. Tom h Paria. 

1833. 4^ 

— l^tudes sur ia langue et sar les iextes zeods. Tomel. 
Paris. 1840—1850. 8^ 

F. Bopp. Vargleicheade Gramnialik desSaoskrit» Zead» Grie» 
ehiflchen u« a. w. Berlia. 1833 — 1852. 4*. 

— — ^ Zweite, gänilich omgearbeitata Aoflaga« I Baad, 
Ite Hälflo. Berlin. 1856. 8*. 

F. Spiegel. Avesla die heilij^eo Schriften der Parsen. Zum 
ersleo Male im Gruudte&te sammt der Uuivdre^ch-Ue- 
bersetsuDg herattsgegebeb. Erste AbtbeUnog: Veodidad. 
Fargard. I<*X. Leipsig. I8S1. 8^. 
. A^esta die heiligen Scbriflen der Parsen* Aas dem 
Gruri<l(exle übersetzt, mit steler Rücksicht auf die Tra- 
ditiüii. Erster Band: der Vendidad. Leipzig:. 1852. 8*. 

Zeoda Vesta or the religious books of tbe Zoroastriaos ediied 
and translaied with adiclionary, grammars etc. bjN.L. 
Westergaard. Vol. I. The Zand Texts. Copeahagen. 
1852—1854. 4^ 

Herrn. Brockhau Vendidad Sade. Die heiligen Schriften 
Zoroaüter's Yayna, Vispered und Vendidad. Nach den 
litbographirten Ausgaben von Paris und Bombay mit 
Index und Glossar berausgagebeo. Leipsig. 1850. 4". 

Für das iiuzviirescb (Peblevi): 

Fr. Spiegel. Einleitung in die traditionnellen Schriften der 
Parsen. Erster Theil: HusTlirescb'-Graniinalik» Wien. 
1856. 8^ (H. Tergl. die Becension M. Baeg'a im daa 
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Gdllttger gel Ameigoo. 1857. SlOck 68—71; S. 673 
—698). 

M. iJciii<,'. lieber die Peblevi-Sprache uod deo Hundehesb. 
Aus den Gotting, gel. Auzeigen. VoiUtäadigerer Ab- 
druck. GöiliagMi. 1854. (46 SS. 8^) 
Ffir das P4r«i: 

Fr. Spiegel, GranoMtik der Plnispraehe nebet Spracbpro- 
bea. Leipzig. 1851. (M. vgl. die Receosion M. Haug's 
in den Göltinger gel. Anseigeo 1853. Stück 11^4 — 197, 
S. 1937—1974.) 
För das Neupereische: 

Joaopie Angasti Vnllere. lostilnliooes lingnae peraicae 
cum sanacrila el aendiea liogiia comparatae* Gtaeae. 
1840—1850. 8^ 

— LexicoD persico-latinum etymologicum. Fascic.I — IV 
(Tomuft 1 1 — et fascicuii V pars prior {j — ^L). 
Bonnac ad Rheoiua 1855—1856. 

Für das Afgbaniecbe: 

H. Ewald, üeber das AfghaDiiche oder Pnechta. Sieb Zeil- 

sehrifl f. die Kunde dea Morgenkiodes. Bd. II (Göttio- 

gen 1839.) S. 285—312. 
B. Dorn, lieber dasFuschtu, oder die Sprache der Algbaoen. 

Sieb M^moires de TAcad^mie Imp^n^le des sciences 4e 

St. P^lersboorg. VP S^rie. Scieoces politiqoes, bistoir«, 

pbitologie. Tome V. S. 1 — 163. 

— Zusätze zu deo grammaliscbeD Bemerkungea Ober da« 
Puschtu. Ibid. S. 436—487. 

— Auszuge aus afghanischen SchriftsteUero. Ibid. S« 
581—643. 

— Naebirige lor Grammatik der afgbaoiscben Spracbe. 
Sieb BvUetiii scientifiqiie public par l'Aead. Impdr. dea 

•c. de St. P6tM-sb. T. X. S. 35S— 368. 

— A chreslomalhy of the Pushtu or Afghau language; 
lo wbich is subjoined a glossar^ in A%hao and t^iglish. 
St. Petersburgb. 1847. 4'. 
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(C. Harris). The PiisblA or Afgban Lün^ua^ü: Cluneal 

Museum, vol. 1 (Loodon. 1 844. 8«), S. 270 — 271. (Em- 

häll eine kleine Wörtersauiuilun*;.) 
Ptishtoo VocaUulary bei KiphiDstoiie. Au accuuot of tbe 

Kiogdom ofCaubul and iU dependencies. (24e Ausgabe.) 

LondoD. 1 842. Vol. II. S. 43 1—440. 
H. G. Rarerty. A grammar of tbe Pukhlo, or hoguage of 

the Afghüns. Part. 1 u. II. CalcuUa. 1856. 8^ 

Für das TAliscb, MazaDderiDi und Gil4oi: 

S. G. Gmelins Reise durch Russlaud mr Uotersuchang der 
drei Nsturreicbe. Theil III: Reise durch das nördliche 

Persicn. St. Petersburg 1774. 4*". ^Besonders S. 352 — 
359 für das Gilüoisrhe). 

n. *i>. PHcca o TajbimuHiiaxi», ux-h oopaät >Knauii ii fl3hiK'k. 
(Riess* lieber die TAliscb, ihre Lebeosart und Sprache 
in den Denkschriften der kaukas. AblbeiluDg der Kai- 
serl. Russ. Geograph. Gesellschaft Bd. III. Tiflis. 1855.) 

A. Cbodzko. Specimcns uf the populär poetry uf Per^ia. 
(London. 1842. 8^) S. 453—581. 

Für das Ossetische: 

Andr. Job. Sjögren. Osselische Sprachlehre, nebsl kunem 

ossetisch -deutscheu und deutsch-ossetischeu Worlerbu- 
che. St. Petersburg. 1844. 4". 
— Ossetische Studien mit besooderer liücksicbt auf die 
Indo- Europäischen Sprachen. Erste Lieferung. Die 
Selbstlauter. Sieh M6ni. de TAcad. Impir. de St. 
tersburg. VI* Sirie. Sc. polit., bistoire* pbilologte, T. 
VÜ. S. 571 — 652. 

G. Uoseo. Ossetische Sprachlehre. Lemgo u. Detmold, 1846. 

Ausserdem ist nodi zuweileu Rücksicht genomuien auf: a) E(>i- 
tuiiit' of ihe Grammar of the Brahuiky, the Balochk) aud the Pao- 
jäbi iauguages, wilb Vocabularies of the Baraky, the Pashi, the La- 
ghmanit tbe Teerbai, and the Deer dialecis. By Ueul. R« Leecb. 
b) Lassen. UnlerrachungeD Qbnr die ethnogmpbiscbeSteUiiiig dsr 
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Viilker im WfstüD ludiens: 3) die Sprache der Baluken (s. Zeit- 
sciirift für die Kunde des Morgenlandes» Bd, IV. S. 419 — 488); 
4) die Braliai uad ihre Sprache (ibid. B. V. S. 337—409). 

Das Glossar ist snnSchst mit ROcksicbt aof die von mir veröf- 

feiillirhten luxlu ausgearbeitet, und ich oehme daher Worter in das- 
selbe auf, welche 

1) io deo io der ersten AbtheiluDg dieses Werkes veröfieaüicbteo 
Texten Torkommen; 

2) alle diejenigen W örler, die ich sonst iu Uuslavtrl' «ufgezeich- 
net habe; dazu gehören auch solelie, welche QUr in den Volks- 
liedern mir entgegengetreten sind. 

Das Glossar lerllllt in zwei AbtheiInngen: die eine fllr das 

Kui iiiändi-, die andere für das Zazä-ldiom. 

In der ersten Abtbeilong führe ich bei den einseinen Wörtern 
nach die Formen derselben an, wie sie in den bisher Yer^entlicli- 
ten kurdischen Wdrtersammlungen und den andern Ton mir oben 

besprochenen Malerialicu autlrelc ti. Daraul fol*;,en die Vergleichun- 
geu oHt einzelnen iranischen Sprachen in einem Anhange zu der 
ersten Abtbeilung des Glossars wird das Veneiclmiss der Wörter 
gegeben, die sich in der Probe Ton der Mundart in Hedr6s ond in 
der UeberaeliODg ans dem Gnlistan 6nden. In dem Glossar des 
Zazä-Idioms wird, nm Wiederholungen so vermeiden, hlnfig auf 
die erste Abtheilung verwiesen werden. ZumSchluss soll ein Index 
gegeben werden. Ferner citire ich im L^ufe meiner Aiheit noch 
folgende Schriften sprachwissenschaftlichen Inhalts: 

Zeitschrift fiir die Wissenseiiaft der Sprache. Herausgegeben 

von ür. A. Ilöfer. Band I— IV. (Berlin. H .) 

Zeitschrift für vergleichende Sprachforschung auf dem Gebiete 
des Deuteben t Griechischen und Lateinischen, herausgegeben yod 
Dr. Adalb. Kuhn. Bd. I— VI. (Berlin. 8^) 



^(l) Die TerwandUduAlicheo Bezichoongen der kurdischen Pronomina, Zahl- 
worier und Prfepotilioneii zu denen anderer iraniicbeo Spraclieii werden jedoch erit 
in der GranunaUk besprochen werden. 
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Bdtrilg« rar ▼ergleichenden SpraehfiMrtclMiBg mf le« Gebieli 

der arischen, cellischen und slawischen Sprachen, herausgegeben Ton 
A. Kuhn und A. Schleicher. Band 1. Hefl 1 uud 2. (Berliii. 
1856—1857.) 

Kuhns Aufsatt: Zur ilteston Geschichte der iodogermaDischeii 
Völker, io Webers Indischeo Stttdieo, Band I (Berlio 1850), S« 
321 sq. 

Fr. Spiegels and M. Haugs Aufsälie in der 2^fschrift der 
deutseheo morgeuläodischen GeaeUschaflU 



Brklärung der Abkfirziiiiseii« 

afgb* - afghanisch, s. oben S. 75. 

altb. - altbaktrisch (Zend), s. ob. S. 74. 

Uekt - Dialect der Baxtiyari (Lnri) bei DiUel« s. ob, 8. 39. 

bei. - belntscfai, s. ob. S. 76v 

bib. - Bulbassi bei Rieh, s. ob« S. 25. 

B. - Bcresin, s. ob. S. 29, 

Bnf. - Benfey, s. ob. S. 73. 

Brckh. - Brockhaas, s. ob. S. 74. 

Bmf. - Bnrnoiif» oh. S. 74« 

Cb. - Cbodtko, B, ob. S. 38. 

(Gb.) - Chodzko, bei giläniscben, maaaiiderADiscbeii und TWaeli- 

Wörtern, s. ob. S. 76. 
(D) - Dorn, afghanisches Wörterbuch, s. ob. S. 75. 
Dm. - Dittol, 8. ob. S. 39. 

(Elph.) oder (E.) - Elphinstooe's afghanisches WöiierTeneicbnisi, 
s. oh. S. 76. 

fl. - Feiteh bei Uicb, s. ob. S.25. 
G. - Garzooi, s. ob. S. 1. 
gil. - gilÄnisch, s. ob. S. 76. 

GL •> Glossare bei Benfey (s, oh. S. 73), Brockhans (a. oh. 8. 74), 
Rawlinson (s. ob. 73). 



< 
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Gld. - Güldenstädt, s. ob. S. 18. 

GcL. - Kurdische Uebersetzung des Gulistan, s. ob. 8. 52. 
(H) - Harris, bei «fghanischeo Wörtern, s. ob. S. 76. 
HF. - HamnMr in den Fundgruben d. Or., 9« ob. S. 1 8. 
htr. - hoiTAresch, s. ob. S. 74. 
JG. - Acbimenidische Reilinschriften. 

1) eigentliches kurdisch bei Rieh, e. ob. S. 25, 

2) kurdi bei Dittel, s. ob. S. 39. 

KF* * Klaprolb in den Fandgnil>en dea Oriente, $• ob. S. 21. 

EW. II. - Koch, Wandemngen im Orient, Tb. II, a. ob. S. 20. 

L. - Layard, s. ob. S. 27. 

Ir, - larisch bei Rieh, s. ob. S. 25. 

mal. - maaaoder^Discb, 8.ob.S.76. 

npera. - neapersiach. 

oaa. - oaaetiacb. 

pira. - PArai. 

PZ. - Pott in d. Zeitschrift f. d. Kvnde d. Morgeol., s. ob. S. 25. 

R. - Rieh, s. ob. S. 22, wo aus Verseheo H. F. vorgesetit ist. 

(R) - Kiess, bei Tälisch- Wörtern, s. ob. S. 76. 

Rav, - RaTerlj, bei afgbaoiacheD Wörtern, a. ob. S. 76. 

Rawl. - Rawlinaon, a. ob. S. 73. 

Sm. - SandreciLi, a. ob. S. 37. 

Sh. I. - Shaha, s. ob. S. 46. 

Sh. II. > Sbaba, s. ob. S. 51. 

Sp. Parsigr. - Spiegel, PArsigrammatik, s. ob. S. 75. 

Sp. H. Gr. - Spiegel, Grammatik der HutfAreab-Sprache. 

s. - aob voce. 

a. - sab Toeiboa. 

tAl. - iali^ch. 

Volksl. - kardische Volkslieder, s. ob. S. 59. 
W. - Wagners Reise, s. ob. S. 28. 

Watrg. - Anagabe dea ZendaTeata too Weslergaard, a. ob. S. 74, 
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Nacbsehrifl ▼om 29. October(IO. Nov.) 1857. Laut 

eines Sshreibeos des H. Shaba. dal. Erzorum, den 12. (24.) Sep- 
tember d. J., hat tlie Akademie der Wi&sensrhafteo von ihm eine 
Sammlung kurdischer Volkslieder uod Volkssagen zu erwarten. 
Auch arbeitet der geehrte Conaul an eioeoa kurdiach-franiöaiacbeo 
und fraDtöaiach-kurdiacbeo Wdrierbuehe, woiroo daa erste bereili 
beendet ist. Nach BeeDdigong des Drucks meines Glossars hoffe icb 
an die Verölleiillic hung der von H. Shaba gesammelten Materialien 
zu geben. — Vor einigen Tagen kam mir Ferrier's Reisewerk 
in die Hände. Die von mir oben (S. 61 Anm. 28) nitgclhcilten 
NacbrichteD kann man bei Ferner (Caravan Jonmays and Wande- 
ringt in Persia, Afghanistan, Turkiatao, and Beloochistan, London 
1856. 8*.) 8. S52 und 417 nacbleseD. 8. 207 und 893 apricfat 
Ferrier von KeiÜoscbriften in Balkh und t urrab. 
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GLOSSAR FÜR DAS IDIOM 

KURMÄkpi. 
A. 



«I loteijectioQ. 8 t«». 

an, er» sie, es; jener, e, es. 
au tay, zu der Zeit, daoo. 41.4. 
aütia, bellte. 

deaate, bellt, 
ahl Inleijection. 
AhmM, Acfamei. 
äq|l, (arab. Jicj» Verstaoii, Scharf- 
sinn. 

äqili wi pur'e, er hat viel Ver- 
stand, er ist sehr klug: äq}li 
wi tyn'e» er hat keroea Ver- 
stand, es fehlt ihm an Ver- 
stand; be aqü, versläudig, 
klug 15.13; bi aqü, unver- 
ständig, dumm; be äqili xöc 
gO, er dachte bei sieb (er 
sagte l«r sidi) IS.is; iqilihst 
6^ri j kam wieder ss Sinnen 
38. ü; aqili me näbenne, 
mein Verslautl wird mich 
ni^ht rettea, 45.i;. s. Gb. 
a43: JiM j)fs6aMnMnl. 
r«nch. d. Külte. AMh. II. 



äq|ll, ▼emQoflli^, klug. 

dqtek, (turk.d^H , eine kleine tür- 
kische Münze, 12,1044. 
akreb, (arab. ^.^), Scorpioo. 
vxi, (tfirk. Icl), Agfaa. 
ayff, Feuer. 

G: agher, atrliri fuoco; Vc. 
A'^ 112: anipb; Gld: agir; 
KF; agir; R. k., blb., Ir: 
aghir; fl: lesb. 

Vgl. altb.: 7ai|e«AM (s. Brkh. s. 
V. Atar); jt&rs: ^Ji (Spg. 
PArsigr. 157); npers: ^il, 
j ^1, ^oT, «fgh.: 
jj (D.);or(Harr.Elph.); lAI: 
ötdäfJ^J (Riess); oss; ap^ 

AY-Mfizir6, ein Dorf des Stammes 
KaratyAr. 

ädele (arab. ^) dekim, ich eile, 
äd c] n m^ke, ftbereile dich nicbt» 
7,»- 

li 
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atincd4(lQrk.4««^l),llabieht,20tl. 
Addr, Mooatsoame, s. Abih. I. S. 

XIY. 

ad6t, (arab. Gewohobeit, 
19,8. 

Vgl. G: adet, eoniueHuitfM, abäo, 

ad6f, Sonne; s. täv. 

G: ataf sole: Vc. 75: 
xaTa6i>; KF. 318: taw; 
R. k: helavo, blb: balava; 

B. t33:^LT alav; Ch. 307: 
^j^] wTjb* helaveke 

guerm emrou il [aü chaud 
aujourd'hMi, 
Vgl. i^>MCö 6rwiif€ful(Bopp Vgl. 
Gr. M Ausg. 1, 92;Brockh. 

s. T. tafou); opers: 
oasel: aH'^a», au^» fiiiM, 
hÜ9ig{ s. PZ. III, 36. 

^neka, jetzt; s. äiiii]ia. 

G: niik admo. 
anjSk, Eübogeo. 

G: aniskgomtVo; Co. 347: 

an V che conde. 
älii. brachte, 7.s: i0.8«i2. 

R. k: deaoim l will bring; Dirr. 

239 kardi: ftnnj^an, 

♦ 

praes. praet. ^1. 

$z titiim, ich bringe; ez nafnim, 
ich bringe nicht; bfne, brin- 
ge; äoi der, nahm heraus; äni 
hund(ir,föhrtebiDaiu. 



ez dnim ftoar^, ich brachl» 
bemiUer. 1 3.i ; Xod6 Soy^ 

le te rast bine, Goit leuke 
^ dein W erk zum Kecbtea. 
änuha = äueka. 
änkoa, bis jeiat. 31.4. 
ask^&y, wihrend, oDtordassen. 

17.8,«; 23.7; 27.9. 
as, Mühle. 

G: asc, asca molino. Hier ist 
kaum ein Zusammenhang mit 

dem npcrs. ^^^>»^t • 

Vgl. npers: ^^), L-J. 
^ik, (arab. J**^)* Geliebter, Ge- 
liebte. 
G; asck, asc&k amante, 

a^irct , (arab. , Stamm, 

Tribus. 
G; asaireta tribu. 

£ftttiD j^jjtj üeberfall, (Sh. I). 

90.1, einfallen» äich hioein- 

begebeo, 9Q.3. 
^e, (arab.^U), Empörer, Rebell. 
G: asi ribelle. 

asr, (arab.^y^), Vesperreit, 
asl, (arab. J^l), Ursprung, Ab- 
kuoCt. 7.12. 
G : aali eandiwiom ü penona 

axMkur, befreile; ^gl. np^i^ljT. 

azeb, (arab. ^jc), ledig. 
Azikäo, Dorf des Stammes BaUa. 
azm^, Himmel. 
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G: asmdn ci'eh; Vc. »Af 2 : 
acMaHi»; KF. 318: asmao; 
Sdb: asmao. 

Vgl. JC. a^mAoam (Opp. XYIII« 
567; Deof. s. v. asmao, Rawl. 
8. V. asmänaiii); allb: f*;^^', 
pärs: ly^sw (Sp. PÄrsigr. 
129, Z. 3 UDt.); npers: 

jL-l; tAl: OsmOn jjZ^J. 

ar, Feuer, 4.37; s. a^jr, er. 

are^dy lerirfinunerte, lödtete. 
G: arescUiam, arescänd am» 
maeeare, 

ar/ün, Heerd; vgl. ayjr. 

ArtuSi baSi, ein kurdischer Stamm; 

(s. UaiviiA. KH. I, 65). 
ard, Erde, Feld, Boden, 3.3S; 7.ii; 

8.S. 

ü: iird (erra; Vc. ./If 97: apiu; 
Glü: art; R. k: hhard; B.Ul. 
139: d^l ard, ^^guard. 

Vgl. oas! ardns (Boa. 99), Ge- 
filde. 

tu ilrdi tepmiS kl, du stampfest 
deo Buiieu, 17. ü; .i i d V(j (lä, 
wühlte den Boden auf, 1 8.i2; 
kir bin ärdi, tbat in die Er- 
de, vergnib, 27.14, 26.ii. 

ArS^^ Dorf des Stammes Balän. 
al^, (türk. ^jiljr Kappel, 19.7. 
Alarfmür^ Dorf des Stammes §ädi. 
alam^t, (arab. 4!««'^), Zeiebeo, 
Slaodarte, 7.8. 



Alegdn^ ein im Bohtängebirge no- 
niadisirender Stamm. 
8. Ablh. I, 32, Aom. *\ 
BXbj Eimer. 

G: aelbek caneUOf mimraper 

il grano. 

äp, Oukel von väterl. Seile, s.am. 

dba, Mantel. 

G.: aba, vetU ffrandea forma dt 
loga fenoforta amata dt go/- 
Wd'oro; Koch W. 11, 422: 
aiia. 1 I aser(Travels iiiKoor- 
distao, 1,112) bei ichlel, da&s 
er von Kurden hörte: «ihe 
abba is not our regulär dresa, 
U is an adoplion of reeent 
days. We get tbem frora Bag* 
dad nr make thcni hete uow». 
Ibid. 1, 8t)heiSätes: »abba, 
a 5ort uf cloak of camel's 
hair, white or blacb, or stri- 
ped, white, brown,aodblack, 
clapsed in tbeereast, and floa* 
Uu'^ picluresquely behiud». 

AbüS, Name eines derkrie^sgcfan- 
genen Kurden ?om Slamnie 
Omerigän; er gehörte an der 
Ablbeilung desselben, welche 
Bcktas-ayä angeföbrt war 
(s. unten 9. v. Bekt^-aya). 

am = ai>. 

G: mam, mamo sib paarna; 
B. k: maam , Ir: muminoo, 

6.: ammo». 
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Amadi-iBaiiia, «io im Bobtaoge* 

birge nomadisireoderStamin. 
amau^t (arab. j^rt. heh, 

1 0.2. G: amauet deponto. 
amir (arab.^l), Befehl« 

amir kir, be&hl. 
Ambarlv, «nKanieiislaouii (9. R^- 

eJi^A KH. 1, 71). 

Wasser. 

G; ave aqua; Vc. Jif 96; a^b, 

aoa; Gu>: af; HP: J; EF. 
31«: aw; R. blb: aw. 

V{{ l . a 1 ib: esw (s . Brc kh . s. V . .n p . ) ; 

pAra: ei^(Sp. Pdrsigr. 130. 

2. 8); npers: '^l.J; afgh: .^l 

ab, {H:obä); lAUj^lV (Riesa) 
«. PZ. III. 35 u. Opp. XVII, 
i26; gil: aph (Gm.), 



ma SV !e)c6 kfr, wwcli nricli. 

§z dekün av^ kMm oder es 
k^tim ave, ich tauche in? 
Wasser, ich badete mich; ezi 
de äT^da kirn , ich werfe 
(stecke) ios Waaser, 14.i; 
Idr BSV st4 waif (steckte) 
ios Wasser, I4,i. 
ävaya, dieser, ll.i; s. au. 
3 vik, Bachtkieioes Wasser, 
avit, warf. 

G: av4t hutt&nt f/mmn, 
ez dMm oder davelbn, Ick 
werfe. 

Vgl. JC: nvazam (Opp. XVII, 
562); ailb;^«v^; Dpers: 

avit der, warf hioaas. 

AvdLil a beg, s. Äbtb. i, 42.19. 



ek. wenn, als, dass, damit, da, 
7 11: 8.3: 9.3; 13.s; 15.7; 
I8.5; 43.10 tt. s. 
Ci: egher se; Ca. passim: jfl 
*guer; Vgl. pArs: Xw^. (Sp. 
PArsig.ll2);|iil:k')ak'r((:u.). 
gk — disa, wenn auch — so 

docii, 5.3,8,6. 
Egf], eine Kurdenstadf (s. Ritter 

Erdkunde, Reg. 1. West-As.) 
fgilnij.<l (lOrk. jjfl) ba, beugte 

sich, 43.f. 



e§k^ bart, s. be§k. 

G: eska duro. 
eäkerd, ofTen, 
esker, Heer« 
ez, ich. 
ezi = ez. 
criik, POaume. 

G: ehluk, chluciak (auszuspre- 
chen hei uk, heluciak)prMj}na. 

VgLnpers: a^T: 8.PZ. VII. 1 0^. 

erd, Feld, Erde,' s. ard. 

glö rgsik, Süll der Name eines Vo- 
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gpls im Bohtaogebirge sein. 
Vgl.G:al6a^, u.PZ.lV 31. 
ein, wir. 

]0m6, ein Frauennam^. 

Sh. Em'ü, ^ Mimi 

93 «Lj Einmö. 
emir s= amir. 

emd^rg, Maooscbaft, Heergefolge, 

41.2. 

euir (arab._^), Leben. 



eferin, (= pers aus 

Türkischen \on den Kurdeo 
entlehnt), Lob. ßeifail. 

elehu i m^ra ez kfibki dim. 
f 8a. 

ev, «Meser, e» ea; s. au, va. 
ev te, was ict das? 

eva = ev. 

cvaya { 1 4.9) = §va. 

ewi = wi. 



ei (Sh, 1), derjenige. 

eiku Sprw. 9.7t derje- 

nige welcber, 
^r}i «»^1 (Sa. I), wepn ai|cb. 

91.2. 

etiran, vierte, %u, 
edin, zweite, andere, 30.7: 36.7; 
8. din. 

Gl idi, ieOi, oAro; Cb, 322: 
^jfyj^l eneore. 
edudüan, tweite, dfr, die^fM* wi- 
dere, 2.<4; iweiteii4, 27.2. 

ey6k, erste, 2.14. 

esia. schmerzte, 31.4: 5. h^sia. 

dese, t6se, teh|se, schmeri^. 

G: esä,essi,tQSBitytesitifiilire. 
eiir. Feige; s« hßÜr. 

G: ezir fiehe, 

V^l. afgh: npers:_^.^), 
o^);s.PZ.ni,3?;VW,110. 
es^siaü, driUe, ^.14. 



|lsi, Üori des Stammes Dilfnamj- 

er, Feaer; f. ar, 
frpe, lieutß, n. rs, rOa. 

G: atiro, ero oggi; KF. 318* 
iru. Vgl. npers: jj^l. 
qrzän, billig, nicht iheuer. 

mmaio, 
V|[|. p|iers; j^h 
Elün, MonaMfieaie; a. Ab<|i, I. S. 

Elül = Elan. 

epurydiemeia^n yopdeoeiii 32,a, 
erär, Abend« 

KF. 318: e^ar; R.blb(eTa- 

reh; Ch. 341: jl jj\ eooou- 

ar d la iombie de Iß nuü. 
Vgl. npers: J_^]. 

CY^n« Abend«« a. ev^. 
do eriri, gestern Abfii^, 4.ee. 
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ikrtmi (arab. bewitU 
komuiDet, erweis! Ehr«, 7.8. 

indtiz, Poruerauze,' s. PZ. VII, 1 1 4. 
in^i, (turk.^l). Perle, 18.ii sq. 
i^jbi, jetzt, dieses Mal; s. pr. 
Tdfz, Spilsbttbe; s. tz. 
Dafam. 
§z |nim, iefa nehme, 
mc ^in lua, \ch liabeeine Frau 
genommen; s.G: aimmoffgU- 
arn zen iua. 
inamnifi (tark. ^Ll) kir, ich 

glaubtet ▼ertraute. 
TnanmfS bu , Tertraute, 9.t. ^ 
bfm , vertrauten; — nÄbi, 
du glaubst nicht, 11.7; — 
hj^^j wird folgen, 27 .i, 2; 
mgk6, traoe nicht, 27.s,s. 
Ini, Freitag. G: Ihni. 
IS (kfirk. ^1), Arbeit, Besebifli- 
gung, 7.12; 1 1 .12; 12.3. 
her isera äqil lazim'e , zu je- 
der Arbeit ist Verstandnöibig. 
min d^sti x^e le iSki nghist, 
ich lege meine Hand an kei- 
ne Arbeil, f 7.S. 
le Isu te meze deki'r, ich sah 
nach deinen Aogelegenbei- 
ten, %. 
fSke^ bebine y anche Arlieit, 



I§ ^1 (Su. I), Scbmen 94. Sprw. 
10; s. siia. 

is aldh = turk. «ujl'^L ^jl, 22 5. 
Tsev, beute Abend, heute xNacht, 

Gb. 341 : yJi emchöou , eeiu 
fititl« 

Vgl. npers: 

iskdrid, zerbrach. 

*> ■ 

G: skTind, «kcst. 

Vgl. p4rs: ^fUfOJJMj^; npers: 

diSkfnim, ich lerbrecbe. 
Isk^nder jj:SL\ (Sb. I), Alexan- 
der, 90.1. 
Tsäl; dieses Jahr, s. sSl. 

Ch. 341: jL«) imsar. 
ist^ra, sang, 
lauk disteHi, aang Lieder, 27.1. 
— n^^tere, singt keine Lie- 
der, 27.14. 
isterafi, Gesang. 

ist^rik, Stern, 4.39; s. hustei^, 
hister sterik. 

• ■ 

G: stera «fe/Ai; Vc. Jlf 77: 
eempe; KF.: sterk; R. k; 
asterra, blb: asteira, Ir: a- 
sara; Cii. ^ 
«iJLi^f astergane kir zor gai- 
chentt fes üaÜM fiUktameMf 
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Vgl. Brekh. Gl. s. «ctar, 

(tare, (tehr,Zeitschr. t. ü. vgl. 
SprachforschuDg 1, 540; np. 
^L^; afgh.: ^L«. sitsra; 

itf.: yL.f sstaa. 

istiri,^^^) (SH.I)Dorti. Spr^. ^. 

Ispivyän, Dort im ßühtaogebirgt. 
drei Stunden Ton (^zira. 

Tz, Lafllerhafker« 

G: Iz eamak hMmom, deto- 
fiesto, Aftniribto. 

Izin (arab. O^O» Erlauliniss. 
be izna Xode, durch deu Wil- 
len Gottes, 30.8. 
Xod6 tzin da, möge Gott die 
Erlaabaiss geben, gebe Gott! 

Ilil, ein Knrdeogtainm, 4 Stan> 
den von Urfah. 

Ir6, irö, beule, 34.9. s. 6ro6. 



Cr. 341: j^J eiiirmi. 

zLi o süiida, beute gleich. 25.t. 
iroe = irö. 
iru =ird. 

Iromall, Ramliea, 46.»^. 

iläd (lürk.^*^), Mittel. Heümitlel. 

G: alä^ cura. 
Dün = £161. 

imim (= ^U), Imam, G.8. 
iTi, Hoffonog; a. hi¥i. 

G : ivi tpmumi; $, P. Z. III, 
27, 30. 

Vgl.: ^ifO^MgMQ» (s. Brockh. Gl. 

8. V. upamaiti), opers. ju«), 

rvi dekfm, ich hoffe. 

beivi bu, veriweifelte; vgl. G: 
be Ivi bum diqferart* 



0. 



Oliti.ln, Dorf des StainmesBulanüh. 
odä (turk. 1:>^I), Zimmer, Stube, 
j^tiiai, rom Stramse. 

p6r*e 6striai, Siraassfedem, 
33.9. 

Organa (lürk. ij^Jifih l^'^cke, 

16.1, 3, 8. 

örtmli (tOrk. jj ) djkö, macht 
tnrecht, 11. lo. 



Ördek, ein Dorf 4 Stunden ron 
Urfah (bei Kieperl Ordek). 
6rdi, Schaar, 33.4. 

Vgl. G: ordi aeeampamwto. 
Omeri, ^n bei Mardm nomadisi- 

rendur Stamm. 
Omerigän, ein bei Diarbekir no- 
madisirender KurdenstanuD, 
(e. HacjftiA. KH. I, 70). 
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u, uikI. 

iird^.(l0rk. J>j^l)« Bote. 
G:oTdek;i.P. Z.IV, 3t. 

Urüs, Russlaod. Auch bei Osse- 
ten uodAndero: Ur6s, Urjs 
Sjögreo, Wörlerb.) 



f|8t6ii, Slao^, 7.1. 
G: stun «oImmmi. 

Vgl. npertf . , i 



IT. 



M'idi, Interjection, 25.4. 
Baiv&n (arab. Thier, 17.9; 

hau§, Hütte, Hörde, 65.9; s. kÖ.^k. 
G: ahhusc, (hhausc auszuspre- 
chen) Cü. 346:fji.^U 
baooch eoMf . 

fiak (arab. Wahrheit, Gut, 
EigeDthum, 10.9; 21.9. ' 

Aakim (arab. Artt, 24.1. 
G: aUüdm (aiiiiiiapr: Uialdm) 

1fl0(ItCO. 

ha^ Mdik, Schwalbe, (vgl. arab. 

reSk, Schvalbe; a. PZ. IV, 
34« 

G: ahkgi (auszosjir: hakgi] 
resc ronüint. 
Mji legleg, der Storch; s. Abtb. 
1, S. XVI, wo statt x^i au 
lesen Mfi; tgl. J. Perkios ^ 



A Re!ti4eoce of eight years 
iu Fersia (Aodover and New* 
Yerk. 1 d43. 8% S. 4 16, wo: 
«B4ie*-logl4lL, ttekkiog 
pilgrioMr ■b' Baekiag- 
ham Travels in Ifesofiotaniia 
(London. t si7.4''), S. 349, 
wo: «HadjeeLugLu g». 
Hier möge Einiges zur Na- 
Inrgeschiekte des Storches in 
Kurdistan, wie* ea mir ymi 
Kurdeo Mehmed, dem Soh- 
ne Ali- Aya 's miigetheil i w or- 
deo, stehen. Legleg hätmehi 
Ad4r, sagte er, hglioa xo te- 
kir ser s^ri dar, d} tel^ki 
iri h^n'a; |»4'izi, mdha DA- 
nixeldsbü, legleg tü. Leg- 
leff mjthe Gul^neda tclekJn 
der dexloe, d.h.: «der Storch 
kommt (sc. la ans) im Mo- 
nat Adar; nachdem er seitt 
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Nest auf 4w Spitze eines 
BAiiines pcbaut, hat er zwei 
Junge; im Herbste, im Mo- 
nat Ilun, nachdem die Jun- 
Ueo flügge geworden, seht 
der Storch weg. Der Storch 
hnitPt seine Juageo im Mo- 
nat Gul^n auüM. 

Hkdild, ein yeziden-Onrf. dessen 
WohnuBgeo in den Felsen 
des Bohtangehirges ausge- 
haoen sind, eine Stunde We- 
^♦?s von Midiäd. 

äayauik, hu, so lange als, 30.a-3. 

Aat, rauh« unrasirt« Sjo, 

Mter, (arab.^U), Wunsch (?). 
Mteri dia tp, um deiner Mut- 
ter Willen, 40.12-13. 
Mtjp Xod6, um Gottes Willen, 
41.10. 

be Mi\re te, lebe wohl, 23.S. 

R.ltir, s. häter. 
ftad, Fass. 

Hl&dirsör, ein Kurdenstamm, wel- 
cher zwischen Adiaman und 

SeiQSclt iioiiiadisirl. 

hflDi, Uatis; s, )(ilQi. 

G: länioamrra, ean; Ch.346: 

Vgl. npers. u. «fph: «iU. Op- 
pert (Journ. as. XVil. 550) 
leitet das npers. «iU vom 
altpera. avahai»am. avAoam, 

Poncli. üli. d. Kunlra. AbUi. II. 



uvahaiiam «bonue demenre» 

ab. 

han^k, eiii Hau». 30.6; Uäus- 
cheo, 

Hks&D (arah. ^^ytm), männlicher 
BigeoDame; H'as6. 

lia^iind, eastrirte. 

G.: kassinnm. kassnnd castrare. 
deliaslnim, ich castrire. 
hasp Aasä, Wallach. 

Aas&r (arab. jl^) kir, belagerte. 

G: ehhser, ahhsar (auszuspr. 
hhespr. hhas.irl asmlio; ahh- 
sar kern auaUare, 

Vgl. npers. (j> ^ ^L«». 

0 ^ ^ 

liasid ^arab. JUm») kir, beneidete, 
17.». 

G: ahhsiidia (hhasüdia) imHifk^ 
ahhsüd (hhasüd) invvHom^ 
ahhsüd kern tnettfiafs. 
liasi'l, (arab. J-oU). Vorlhpfl. 
te hasil debi, weicher \ ut iltoilT 
26.1-2. 
Ifasü = flasdn. 

Su. II : ^ ITasaü, Ifasi, 
dL» Haaii. 

hasr^t. (arab. ö Wunscb. 
t wi liasretif mit diesem Wun- 
sche, t7.io. 

haz farab. kir. liebte, 
iraüananlu, ein K unlenslamiu ^s. 
HacutA. KU. J, 72). 

la 
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hazir, (arab.^Uj, dasGegeuwär- 
lige. 

ez desti x^e üazjrda naiiiim. 
ich oehme meioe H&ode nicht 
▼OD dem Gegenwirtigen, ieh 

lasse das Gegenwärtige nicht 
fahren, 20 3. 
Hdzkal, Dorf des KurdeuäUiuoies 

D^lmamilüln. 
fiar, toll. 

kutiki har^ toller Hund. 
>iurüue, Dorf des Kurdenstauimes 

Baldn. 

H'artüSi, ein kurdenstamoi, Ha- 

fifll, (arab. jL], Zustand. 

hfll, Onkel von mülteriicher beile. 

G: käli sib matemo» 
Vgl. npers:^U, arab: JL. 
Kslddc, ein Kurdenstamm, a. Ha- 

CAiiJl. KH. I, 71. 

H'altdp. Dorf des KurdeHütcKiiiiies 

Delniamikän. 
Aapänd, betrog. 

ez diAapfnim, ich betrage, 
hapes, Gefingniss, 3S.9 sq. 
. G: ahhbs (hhabs) eareere. 

Aab (arab. iu»?) Korn; 's. hebik. 

Aäbi tn, Weintraube, s. tu. 

fiabnnd. lieble. 

tu Xode dehablui, du liebst 

Gott, 15.8. 
AabUnde, liebte, 6.». 



liaber = pb^r. 

hameländ, scbmöckte; v«il. zTnet 
und fiamil (nicht xauiel) 9 1 .5. 
G: kameiinum, kamelind o^/* 

/tfv, Omars a ptrfouone, 
ez beAameliniin, ich wer- 
de mich schmucken, 
hainis, Umarmung. 

hev u diu hamis kiu, wir 
umarmen uns; min utehev 
u diu Aamfe kin, ich and 
du, wir umarmen uns. 
hämile (arab. aLL , schwanger. 

be hamile, ist schwanger. 1.a. 
PlTinizebeg, ein Kurdenstanim. 
Aav, Schlaf, 2B.3; s. xaun. 
hebik, Körnchen, ein Korn, 1 9.s; 
ein wenig, 22.f. 

i nipra ez hebki dim, ich gehe 
Etwas von mir, ich strenge 
mich etwas an, s. Aab. 
hefidi, sogleich, 43.9. 

HeisterSn, Dorf des ^ tarn luesBa- 
IdD. 

Aelni = Aani, 1 l.is. 

heir = npers. ^/a»; s. )feir. 

G: keir, keira a bme. 

fe ftelri min, meiner Treu, 
17.10-11, um meinetwillen, 

26. r; Aeir ii selam^t, Be- 
grüssungsforniel, vgl. oben 
S. 9 uod 10. 
Aeir b)kiii, thuet Recht, 3t. 4. 
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AeileMz (opers. jLJL»), Schetm« 
14.4; s. liile. 

Ileif, (arab. «Ji^)* Ungerechtigkeit, 
Gewaltsamkeit • Rache , 
Scbmen. 

heifa bijr^M-i , wird Rache 
oehineo, 23.1 1; ez heifi v«'»ti 
desti x6e big^rini t6ra, ich 
werde mit eigener Hand an 
dir Rache nehmen, 43.11-12. 

Reife, Schade! 

Aeiviku = lmiv4n. 

hek» Ei, 4.36. 

G: ek evo; Vc: reRb, Gli»: bek; 

KF: hack; K.k:h»-Ieka, lor: 
khaiii, kba, fl: khcua, Sur: 
beg. Vgl. oss: a]k, ajka. 

Hekft^, ein Kurdenatamm; a. 
Hacjrkj. rh* I, 63t64. 

fied, Srheiikel , a. lud. 

herambäz, Verbrecher, i>pitibube, 
14.14. 

A6r*I, Staub, Sand, 30.13. 
Aerm6, Birne. 

G: ariiiik /jfrt; s. l'Z. VII, 107. 

helus (arab. ^^^) bebül, werden 

frei sein, 22.9. s. x^liu». 
bin. Bir. 

G: erd orjio; KF: hartseh; R.k: 
woolich, lor: kbers; s. PZ. 
IV. 23. 
Vgl. npers: 



hirs (R.^: oss: apc; s. Zeit- 

schr. f. (J. VV iüs. d. Spr. v. 

Hoeter, S. 155-161. 
hirs, Zorn; (v. arab.,^^^?), 15.«». 
h^rs hat, be hat, gerieih 

in Zorn, 7.4-5. 
bjrsbu, wardaoroig, ärgerlich, 

12.9. 

be liirs hütiii, wurden unge- 
duldig. 22.2. 

hiäre k^tikaa, Name einer PQanae 
(ünndekrautT). 

hid = hed. 

Hille = Jrvfiii. 

iiist, schlug, kiupi'le, apielte. 
Ce: iT ■ - kh^sl, J. pen, sing, 
du ffiu d« verb$ traMÜif 
^j^^ khyaten, faire eoiuher^ 
corretpondant au persan 1^ 
(jj^ L (?}; ibid. 354: ^j^«**>-> 
dabkysteoe, <]ui siyni/ie de- 
ployer^ eteudre et aussi fermer, 
ied8h&ist, klopfte ander Thure, 

26.9-10. 
sileike lyehist Avdül'a begra, 
schlug den Awdullah-Baeg 
ins Gesicht, 43.4; sileike le 
uie bist, schlug mich ins Ge- 
sicht, 45.19; min d^ti 
leiiki nefiisty ich legtameine 
Hand an keine Arbeit, 1 7.5; 
le hev u diu histih, schlu- 
gen sich, I5.ö; dili x^^^" rS 
bist, warf «eine Kleider .ib, 
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tMilklcMdelc sich, 36.1 : ek 
hev u din dehtoin . dmiil 
sie eiiiandi;r treffen, |5.tt. 
Vgl. npers: 

Rfle (umb. «L»). LUt. 
be Mle, Wsü^, S1.s. 

fioär oder hoar6. henib. 

G: küiiv pemlenle; ez auiiti lio- 
ar6, ich brarhle hoiunlt»r, 
13a (wo faUcblich: •dum 
ich herunter kam» überseUl 
Ui); vgl. G: t^m a ku6r äi^ 
eenilere. 

iroank, Dorf des Stammes 
mamikäii. 



lioali. Asche. 

ho6ng, Schwester, 3.1», 17.3. 
G: kusk; Gld: chor; So. II: 0^ 
Xüh jC ^ \rühek ; Vgl. altb: 

pArs: >^ ijy^^} (Sp. PArsigr. 
S.ISS Z. If): Dpers:^!^ 

höve ; oss: x«>, xope; s. 
Kuhn in W eher's Ind. Sind. 
1, 327— 32ö. 

fiüri, Biallem. 

Hyem, Stadt dos Stammes D^mij 
s. Ablh. 1, S. Uli. 



U. 

blinde, Inlerjeciioo, s. lUl'idi. 

hclt, kam. 
bf , kiHonie. 
in tf m, ich komme. 

czi bem, ich werde Kouiiiien. 

G: bem, tem, at venir^s UF: 
«1«.^ «;U {«. oben S. 19); 
Drrr. k. ( 209 ): U kommen, 

^jl ich kiHiimc, ich 

ham,leki(21 2): ^ a»iehkam. 
Stt. I: jAßhätin, da« Kom- 
men, kommen ( s. oben S. 
54): Ca. 329 sq: ha- ' 



hat lioir, hat ßoar^, kam her- 
ab, 12.8,9. 

hatin, sie kamen. 

hat ser . . . , kam xu, 29.4. 

rast (rüste) bat, kam entgegen, 

kam ilazu, 29.5. 
rästi du sevänau hat, begegnete 
zweien Hirten, 36.10. 

hat berin (dengi wibfltberta)» 

verstümmle, 31*6. 
8. G: nesif be^m, iem, atmo 

dtxceiidere: R. k: bekheirh^leh 
wekome^ Ir: kbosbhateh tcr/- 

s. h6r'e, w4r'e. 
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h^isiu, Eisen. 

G: as^ii ferro: Glu: bessiu; R. 

blb: asiD. 
Vgl. allb: Vd»« (V«Dd. XIV. 9. 
W«lg. ) im Gompontam, 
V^^M^^Drnf. J. hi. IV-e s, 
U V, 273 (fit. 196); npers: 

tM: Osjn; bei: 

äsin; s. PZ. IV. 261—62. 

C: ftstU Vc. ^137: 

recTH; Glü: liesli; KF: ha^li; 
8. PZ. III. 39. 

Vgl. altb: Vt«ixv (Brof. Com. 
464 sq.) in Composids; op: 

hasti?, Scbaufel. 

G: astif paktta da fwteo. 
hasp, Pferd. 

G: asp cavalio: Vc. A/ 152: 
acfli»; Gld. asp; KF: hasp, 
isp; Sdk; baap; Sa. Ii: u^üm » 
hesp; Cb: 4^1. 

Vgl. altb: *Af^}>xy*f (s. Brich. Gl. 
s.v. acpa); bzv: asprflh Pfer- 
debaho (Sp. Uzv. Gr. 89); 
npers: 4^^) » 3 aigb: 
Jj; Iii: 4^1 isp; om: 
a^e; PZ.IV,9s(|: s.Kohn 
in Webers Ind. St. I, 841. 

hazar, iau«eud« s. hezar, x^^i** 
halt, fieban. 



Haft berA, dw« 9^elM-rt BHtder, ein 

Stornn;uue, s. Abth. 1, S. xvi. 
hafte, Woche. 
Gld: haftad^r (?). 
Vgl. op^ra: «I^^. 
haft?, siebzig, 
liava, Luft, Wetter. 

G: ahuva [\. hauvai am, gozzn,- 
Vc. .4 ' 1 10: xaöoa; hF; 
ha wo: Vgl. dpers: 1^. 
liaTönniS, Seide. 

Vgl. opers; (^y^* 

haviu, Sommer. 

Gt aarini, aviü «iMle; KF: ha- 
vio; Sh. I: harin 94. 
Sprw. 13. 

Vgl. allb: sK*^^^9j* (Sp. Av. 

I, S. 2, Z. 4): hzv: amliui (Sp. 

Hzv. Gr. 85); pArs: 

8. PZ. III, 29. 
havtne ond harfni, im Soanner, 

16.10, l7.t. 
h^Tiin, sind. 

Iiesiu, grün, 4.34; s. heifiln. 
Gld: hescbin; KF: heschiin; 
Sh. 1: jßMß Kidtn, 94. Spr. 
13. 

he§k, trockeo, hart, 3.M. 

G: esk duro; Rawliiisoo, 
Journ. of tbe H. As. S. XI. 
93: hushk. 

Vgl. iC: usiik« (s. Bof. Gl. s. v.; 
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RawL Gl. s. v: 'otbka-byA); ! 
altb: wi^5m;#: s. PZ. 111,1 

28; Bopp Vgl. Gramm. 2te I 
Aufl. S. 40, Schleicher u. 
kühn Beiträge, 1. S. 17. 

hesln = bflsin. 

hesp = basp. 

liebQ s. bu. 

hebün s. l)un. 

heni. Alle, Alles, jeder, e, es. 
Vgl. JC; hama (Bof. Gl. $. v.): 
pirs: *Af^Mv», 
h^m*a, aber. 

henU^r, Freuod, GenotM. 

Vgl. pärs: ^jLl^^i^ (Sp. P. Gr. 
S. 158, Z. 12j; upers: ^^^m*^. 
heftdeh, siebiebo. 
her, nuammea (?). 

hev tt din, «ioer deo andern, 

1 5.7,«. 

le bev u diu, einer auf den an- 
dern, 1 5.5. 

hev u de bike , oimm sie aus- 
einaoder, 15.9. 

bün ber&*i hev, waren einan- 
der BrOder, 46.9. 
heväl, Gelalii ii , 22 

G: aval co//ej/a<o, aMocüKo, aväl 
debüm aeeompagnarti; s. PZ. 
HI, 2». 

Vgl. npers: jUU. 
Hgvila hlvi . Gefährte des Mon- 
des, .Naino t'ine» .'^lera.s uK-r 
Venus?), s. Ablh. 1, 6. xvi. 



I hev tt diu, s. hev. 
I hei, Interjection. 

I heiya ist, s. heiye. 
heiyc, ist, s. heiya, b§iiiii. 
heimln, s. hesin. 

bei§üideb^,wft€bat,grunl, 3.24. 
heiSt, acbt. 
bei§tr*, achtzig, 
heiv, iMoiul, s. luv. 

G: liii iuna; Vc. .4^76: f>ay<i>i>; 
Glü: baif; KF: hiu, B. III, 
87:^giiiv; a.PZ.iU, 36. 
hek, s. hek. 
henär, Granate, 35.5,8. 
(i: enär lud yiaualo. 
Vgl. npers; jLiJ,jL; afgh: 
8. PZ. VII, 106 
henarik, eine Granale, 35.a. 
heMeh, achliebn. 
he2!r, s. eüir. 

Ewiia bei HF: ^J*. 
hezär = hazär. 
hezjng, Holz, 
hezi, Volks!: Naseoring. 

KW. II, 424: kissim. 
ber, jeder, e, es. 
her kes, ein Jeder, 
her ^är, jede«» Mal. 
G: ehr (1. her) giar ogni voUo. 
her du ü, alle Beide, 12,9. 
her du^n, alle Beide, 
her nl her rö, alltäglich. 
G: ehro ehro (l. hcro Iii i i t hr 
ruz (1. her ruz) ogm jfwmo. 
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liei ^ii ät, jede Stuinle. 
G: ehr säat (1. her saat) ogni 
ora, 

her U, Alles wa«. 

her merfi ki, ein Jeder, welcher, 

21.8-9. 

h6r'e, geh, 6.8; 48.2. 
her'i = h6r e. 

her'io, gebt; h^r'in him, geht 
ihr, 31.4. 
h^rek, h^r'eki, ein Jeder, 39.9. 

Herduin , ein Kurdendorf , drui 
Slüuden Weges von Semsat 
(bei Kiepert: llerdiao). 

bertinhii, ich seofiro. 

heU. 

meze kin hel4 debfn te, mer- 

ket auf, wad sie sagen, 24. lu; 

25.2-3. 

hel^nd, hob auf, bewahrte, s.he- 
lät, belli, hiSt 

em heiinin, wir hehen auf, be- 
wahren, begraben, tS.S. 

G: älinum, alanü ulzare, xnal- 
zarc. 

heläui = hel.ini, 29.3, a. helänin. 

* 

helänin, aufhebent entwenden, 
'helät, ging auf, stand auf, a. he- 

lüt, heljind, hi^. 
rö heL4t, die Sonue ging auf. 
rö dehele, rö behrle, die üuu- 

ue gebt auf, die Sonne wird 

aufgehen. 
G: mz gilt, slat ^Niar« dBltoU. 



heliä, lasse, s. helnt, heliä, hi§t, 
dehclini , behelim , lasse 
werde lassen. 

G: elum, elA ahbandanare, 

na elum , ua elä aslenere , 
non pertneltere^ ceäere^ lasci- 
are^ cutlodire, impedtn, 
helin, Nest, 4.36; 24*?. 

G: ell'u nido. 

Vgl. gii: 4j lauDG (Ch, 534-5), 
hf lin tekir, machte, haute ein Nest, 
24.7. 

G: elin eekem nidifieare. 
belinim, s. beländ. 
belgerim, s. belgirt 
helgirt) entwenden, nehmen, auf- 
heben. 

G; elghernm, elghert tevare: 
(ai. 34G: Jl» baldegra, 
•7 pHt du veröe eompoU bal 
gujrrtyne, m/ln7«r, prsndre, 
mporur^ qttelqiteehose; 348: 
deguir^ tV prend. 

bo xo belg6rini, eijjenemiran. 

G: bu qo elghennu ii^urpare. 

Vgl. G: ser xo elgberum ad- 
do$$arn. 

helb6t, vielleicht (?), 48.1. 
bing, ein wenig, 17.2; 21.2. 
liingiv, Honig. 

G: en^iTin müh; Glu: hingil; 
HF: KF: hingif; 5a. 

I: bingiv, 92. 8prw. 4. 
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Vgl. npm: ^jS'A, ^*\. 

af{fh: s. PZ. 

III, 36, 39. 

hinda, itt, 34.7; ;47.iS; i. lehfnda. 

hindjk, weni^, 3.2i. 

Su. l: äj j> hindike, ist we- 
nig, 9^. Sprw. 1. 
bindure honi, Diele, FuMboden 

dea Hau8«a, s. Iii}iid6r. 
biS£, wiebert, s. debi$6. 

G: scihit gridare^ nürire de 
rarafh'. 

bist, erlaubte, iiess; 8. beländ, be- 

lit, belid. 
Cii: ^ ff lädtait, 
debelim, icb lasse: Dabelhn, 

ich lasse nicht, 
hisil'i kirin. Sh. I: ^J'^L^ 
Ruhe halten, 00.lt. 

hist€r, 8. istörik. 
hTrfi, altea herba. 

G: ebru (1. beru) altta; 8. PZ. 
VII. 132. 



hiläuin. nebmen. 



$B. 1 



nehmen, 90.7. 
büavisti de avida. Su. I: ^^f>ms/iß 
\jJi derlriokl, 94.Spnr. 1 7. 

bim, gleichfalls. 

Vgl. npers: 

bim — him, bald — bald, 7.7-8; 
Bacb einer Negation: wtder 
noeb. 6.7. 
biv sx: bib. 

hm Tvi. 

Sh. I: ^^jf ^^y^hU 'i nekiri, 
do bofTesl nicht. 94, Sprw. 
14: ^zi be htvia 
mafirOm beblm, icb weida 
io meiDerHoilbtiog geliuicbt 
sein, 18.7. 
hTvfa xo Tfe dekim. ici» hoffe. 
h(»üüin kir, «cboss berab* iLHJn, 
hun, ihr. 

bfirik bärik, bei Wenigem, 
bundür, herab, naeb unten. 

hur du = her du. 



qa, Sirob* 

qaimaqAm (arab.^üu ^U), 46.S8q. 

qauY (ttirk. M fitze, 6.i08q. 

qaiiY^ == kauyä, 33.4. 
qaiun (arab. ^^), Volk, 44.io sq. | 
qähwe (arab. ö^), Kaffe, 7.8. i 



G: kabhve cafft; 8. PZ. Vil« 1 66. 
q^, Quelle, 37 .le aq. 

G: kani fönte, ruscelh; Gld: ke- 
heni; KF: kanni Hoch, kaiii 
Quelle; R. k: kaoi; bir: keb- 
ni: Ber.III, tS7:kau. 
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Vgl.JC: kan (OppWII, 396, 
406); altb: kan crmter, kha 
Quelle (Brckh. GL s. yv.). 
sva qinya, Volksl: QaellwaMer, 
qat. Sh. I: Li 92. Sprw. 5. 
qatjk ;arab. LLi?), Warlilel. 
G: kalihta cotiurnice; s. PZ. iV, 
30. 

qatf, BeneDDung einer iHDgen 
Fruehl. 

qadjr, (arab.jj«U Madtt. 

qadir kir, vermochte, lO.ii. i 

m^ra quilir debe , le niin 

qadir debi , ich habe die 

Machl, ich vermag, 
qadjfe, (arab. a«uL»), Sammet. 
Qadf$t, ein Kordendorf, nahe bei 

H'v^ni. 

qusav^t ^arab. kIj L^s?) lueke, 

schweige still! 22.5. 
G: ka»9ayätputrtdinet*parcheria, 

qaz, Gans, 

G: kas ofo; Vc. Jlf 1 62: «ae^; 
Gld: kas; KF: chasi»; PZ. IV, 
30; vj»l. Dpers: jli; oss: 
qa.i, fa ): s. Kuhn in Webers 
lnd.Slud.l, 345; BoppVgl. 
Gr. 2te Aufl. S. 43. 

qazanmf^ (lörk.,^^1 » kir, iiabm 
ein. 

qazaumis deki, du niiniii.st ein, 
27.1 1'. 

me — kirie, teh nehme ein, 
27.11. 

»orfch. üb. «f. Kufdey. AUb. II. 



qaraq, {lürk, Rabe, s.PZ. 

IV, 33. 

qar|äm|ä (lOrk. ^J^jii) deb«, 
mische sich ein, 8.4. 
— n^bim , werde mich nicht 

einmischen, 8.4. 
qartal, > turk.JÜ^I, Adler, 46.8sq. 
qaleuder, Su. 1: jjiliMonch, 92, 

Sprw. 2. 
qipame, Hammeibralea, mit sau* 

rer Sahne gebraten, 6.S. 
qab. Würfel, 
qamsi, Verrälher, 40.7. 
qafeländ, schloss zu, 17.7. 

deqafilinim, scbliesse tu. 
qawi, Sh. I: ^yi, stark, 94, Spr.7. 
qedfa, ging aus, 17.4. 
qeudi, Sn. I: j^^cü, schön, gut, 

91.2; 9. kand. 

qeläS, (arab. e>^), Koppel. 
Üuäiizäe qe]B\ t'tzi, zwdir Kop- 
pel Munde; s. Cbodzko, 
Granimaire persane, S. 101. 

qiSl^, (tfirk. jL^), Winterplali. 

q 'däk, Elster, bei den Kurden twi- 
srhen i^lardin und Nistbin and 
b«iPalu; s. PZ.IV, :i3, 34. 

qjsä, (arab. «i^s), Bede. 

qjse dik^rin, nnterhielten sieh, 
fülirlcü ein Gespräch, 1 9.6-7. 

q|Z, (tfirk. ji), Mädchen, Tochter, 
2.9; 40.8. 

qir, m&nnliches Glied. 

13 
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G: kiri i/umAro virile. 
Vgl. Opera: jS. 
qoti, (törk. ^'y, ^y), Schachtel, 
Kästchen. 

Sil, \: ^yi. 

qonäy, Uörk. ^^^)« Herberge. 

Sn. I: ^Ly, 90.«. 

qol4, (ürk. ^^y)» Gewinn:»!, 
Nutoeo. 

qund, «ine Eule» dkt qnk srhreit. 



qtin. Iliiili-rn. 

quu lern, iiii l.diiip, Feig« 
lin^; s. fern. 

G: k6ii fr& «•cania, tmitio. 

Vgl. opew: j y". 
qiitidAr — knodir. 4H.B «q. 
qnz, weiblict»«* Scli int 

G: knz aalnra üt jfimHa, 
qmrbe^ik. Lnrtis. 
qiirme <i^rt, Baiimwuftrl. 
quin, (liiriu Saml. 



K. 



kaitän, Band, Seidenbaiid. 
€m: keftan festueeta. 

seiiii) kait<1nu, Schnurrharl wit* 
Seide, Volksl. 
ka'in, (aral). ji^»)* Verralh»»r, $. 
ra'in. 

kait;:,^tii. Üoif des kunieii!>laiii- 

nit»s Baldn. 
kä'il (arab. Jjli?) bu, war lufrie- 

den, iQgethao. 

tu dcng me \&tkm kä'il näbe, 
dn wirst ausser mir andern 
Jüiigliugen uicbt zuj^elbau 
aein^ Volksl. 

ka'atand, i) sammeUe, 17.6; 2) 

jin^le weg, 13. f. 

deka'utinim, ich sammi le, jage 
weg. s. Grammatik« Capilel 
Aber das Varbam. 



kau^ä, Kampf, Streit, s. qanvi. 
ezi kair.'e bekfm, ich werde 

kihiipfeu. 41 ,4. 
• kuiluu. alt. 

G: kautiaanfftco, kahunaeeAMA». 

\^\. npiTs: <u^; s. PZ. 111, 4i. 
kir/iU, ^^l^), Biief. 
kand, gut, acbüo, s. qen^. 

G: kangia ttna, btMfieia; Vc. 
./If 21 6: KaHHM &o^ip9: Glo: 

kansha; Sn. I: s». qendi. 
kadiiiiü ie(ies Mal, s. dar. 

kayis, Schlaukopf, 46.i, «.keiyAs. 
Kat|lbil, ein Knrdcndorf nahe bei 

Diarbvkir, (bei Ki<«p«rl: Chy- 

IsiliJ), (ii'hurlsui l des hiir- 
«ien liuüaeiii, $. Abtb. 1, S. 
Yiit. 

kati^t, was, welches Diog, a. til 
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tu kutist h^m, watweiistdu 

oicbt! 

kadimm, befriedige, s. dikaUliiiiu. 
käne, isi fertig (?), 48.13. 
kani&, konnte. 

ez kiDim, ich kann, 42.iit; ez 

nekänim, ieh kaun nicht, 

42.10: ir>.i;?. 
KäuUQy Muuabuame, s. Ablb. i» 

Kaudni paSin, daaselbe, ibid. 
Kan6ui peSin^ daaaelbe, ibid. 

KaiiuD = Kamm. 
Kä^uiili , ein Kui deiislamm [a. 
VViVA-hA. KU. I, 87). 

Kazikäit, l>orfdeaSlaiiim«abalän. 
bar, ZickKin. 

kar, Arbeit, Muhe, Aogelegeabeit, 

Thal; s. kir. 
(1: kiir of/kio: V c.^l'^()3: ui ipi.. 
Vgl JC: kara^Upp. Wli, 290; 

». Hnf. uod Kawl. v. kära i; 

pAr«: ''«AM^; iiperi. uod afgb; 

>; Ul:>kar ^R., Ch.). 
kar te, 17.«. 
Karat>ür, eiu Kurdeusiainin, aiil 

den rechleD Ufer des Mut ad. 
Kara^ür, ein Kurdeudurf. nördlich 

▼OD Sem 5 AI, (bei Kiepert: 

Karadjör). 
karafil, Nelke. 

G: kaiüüfol yarüjaui; » V/.. 

\\l 92. 

karik, Zicklein* ^ kar, 26.6 sq. 



G: karek fMpnno; Gld: karik 

Lamm; s. 1'/. Iii, 38; IV, 8. 
Kai'tUi»! ba.^f, Kurdenstaniiu, 
a. H'artuSi, Hac^bA.KH.i, 

kärvAD, Su. 1: o'j^ ^^-^P ^• 
kal, all, 9^3.4 sq. 

kälim, ich bin alt, 15.is. 

Käle be seri , der Alle ohne 
Kopf(der grosse Bär, s. Ablb. 
1, xvi.) 
kaldl, Zinn. 

G: lalai üaqno: KF: kal.n: 
s. FZ. IV, 2()0. 
kuld^t. ze^^cbnilU theille. 

e^dekaliäim, ich xerscbneide, 
theile. 

G: kaUticium, kalaset ^ceare: 
Diir: kurdi (239): jl^^f 
öÜueii, praes: ^»-JL^jl, inipe- 
ral: yj^. 
Kaie be s^ri, a. kal. 

kaiid. blökte. 

Uli (lekäle, das Schaf bU'>kt. 

kalbuna, das Alter, (23.5 islfaUch 
«Höhlei» öherselat). 

kab|r8tän, Kiichhof. 

Vgl. upers: 

kab(U (arab. J yA) kir, willigle ein, 
nahm aoi 24.S. 
G: kabüi keiE cMconiwlir«, ay- 

yrmUre, approvare, 
kuiuaiila, \ loUnc. 

G: kamaiociaeie/iNo; s. PZ.lll, 



i 
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i9 und foHöf«r'«Z«itschriA 

II, 353. 
kateli. eriniidel, iiiüiJ*^. 

e/ kafelini. ich biD ninde. 
kafeiand, scUloss; s. qafeldiiä. 

dfrikafeläi'id, sehloMdieTb6r, 

17.7. 

Kavränkerän. »'in Sternbild, s. 

Ahlh. 1, S. XVI. 
ktjkr). Bruder; s. Ablh. 1, S. xvi. 
B. 1, 151: KakoHüSsan 6ro- 
ther Hauan, 
ket, Tochter, Mädchvn, Juogfraa. 
G: kec, keccia fiylia, bamhina; 
Vr. . V* Ol : KeHaMt»HK;^<iLi»: 
kutcliaiueu (<1. i. meiw Toch- 
ter); Ch: 
Vgl. opcfit: JI/: gil: L/ki- 
ja. »yiW (Cb. 456); luai: 
kija Cii. 571-2). 
k<ink =r k('t, 2.11, 34.8:»i|,40.i9q. 
ker, tnub, i.i«. 
ker, Esel, s. ker, ker. 

G: keiTO, kerr anno, mahker- 
r&asina; Gi.ü: ker; KF: kerr; 
SH.I-.^rivcr. 94.Sprvv. 13. 
Vgl. ailb: vi'^^uw ; pärs: ?*u(Ar; 
opers. u. afgb: lAl: L 
(K.); osa: xapsr, upar. | 
ker6ftk, Hase, s. kergü. 

G: ke.vrisk fcpre; Glu: ki- 
wru^ch'k Hirsch; K. k: ki r- 
vesb. bib: kerishk, Ir: ker- i 
gbeh; a. PZ. IV, 8, 9. i 



Vgl. np«rs: , f^J^, Jl^^x 

töl: hayöji (B.); oss: 

Tapqyc, Tapsoc. 
keve, a. ket. 
k^vin, 8. ket. 

kr\\n,A{, ^kf, Sil.!; 96.Sprw.25. 
kevir, Siein, 3.29, 29.'.», 04. Sprw. 

1 2; s. kevir, kevir. 
kevir, «in LAogeomaasa. die Ed(- 
ferooDg voD äteiii wa Sleiu, 
9. k^vir. 
kt'vuk, Taube. 

G: koter co/ofii6o; s. PZ.IV, 28. 
Vjil. npiTs: Jty^'-, lÄl: kefle (Gh. 
558-9); s. Kuba in Webers 
lad. Studien 1, 346 sq. 
keviKnfk^ Krebs, 
ke, dass. 

Vgl. pArs: y^x npers: aT. 
keiy^, (arab. ^-IT?) — kayds, 
44.7 sq. 

keify (arab. «Jt^lt Gesuadheit, 
Woblseio, Ruhe; s. Keif. 

keif iuim, keif ina, geuiesse, 
genoss Buhe. 

G: kiif innm gibtr«. 
I kck; welcber auch, 
ket, bei, legte sieb. 
Praes. kevim, dek^Tim. 
beder ket, der ket, kam her- 
I aus, sprang hinaus, 22. 12; 
I 10g aus, eolfernte sieb, 3:i.i. 
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ra ket, legte <«irh liin. 3H.1-2. 

ya ketika ket vamizi, legte äich, 
Hin dieses Mädchen so uni- 
armeo, 36. s, s. Aamis. 

dfli l^tik, Min Ben 

fiel aof das Mädchen, er ver- 
liebte sich in ih» Mädchen, 
40 .2; dili te kete, du bist ver- 
liebt, 40.9; dili me nekete, 
ich bioaichl verliebt, 40. lo. 

giSk b^r'e oäy ddSmenan keve, 
Alles geht mitten unter die 
Feinde, Alle stürzen unter 
die Feinde, 33.5, s. Kevin. 

G: kava'm, keft eadere: üm. 
209, knrdi: praeB.^^l^d j), 

praet. ^ j\y inip.^Üü; 212, 
leki: ^»«iu», praet. imp. 



f.- 



k^nia, kenÜ, lachte, 7.io, 9.9. 
ez dek^n'im, ich lache; de- 
k^n'e, lacht, 7.7. 

ez bc via keniaui , darüber 
mochte icb lachen, 17.5. 

G: kenum, keni ritlers; KF: 
kenoi tieft Mcäs. 

Vgl. npers: ^j^ j^, algii: 

J j^; s. PZ. Iii, 60. 
k4ngi, bei Mardin s Idnga. 
Keilduli , ein im Bohtaiigebii ge 

noniadisirender Stamm, 
kes, Jamand. 

G: kes o/c« na, jfuoleiifio. 



kesi, Volksl: lieblicb. an genehm 
Vgl. pärs: >Hv»^ iim Antjeueh- 
me (Spg. Pärsigr. 129.äi). 
kesk, irgend Jemand. 

kesk n&'i, Niemand istgekom» 
men. 
kesk, grün. 

G: kesck verde; Vc. .4^ '2\i: 
sacKb; GLDikesk; KF:kask; 
s. PZ. HI, 44. 
ker, 8. ker, taab und Esel, 
ker^z, Kirsche. 

G: kcrasc<T(Ma;s.FZ.Vll, 108. 
Vgl, npcrs: 
kerl, kerla, kaufte, 39.5. 

ez d|k^my ich kaufe; s. kiria. 
Kerkin, Dorf des Stammes D61- 
maniikjfn. 

kerpit, verwitteldt des Türkischen 
aus dem Persi.scben entlehnt, 

P* ^J'h ^i«g«l» 30.8. 
keländ, kochte (act.). 

G: kalhmni. kalaml iwflire, 
ez dikeliuiia, ich koche. 

kebjk Floss aus Srbläucheo. 

kele§, Räuber, 36.3 sq. 

keUa, kochte« siedete (neutr.). 

dik^re, es kocht, siedet. 

G: kalia bolliio, 
kcbir, (arab.^,^), 1) Stoli, 

2) stob; ä. kibir. 

kebir kir, war stols, bocbmO- 
thig. 
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kemer, tiürtel. 

G: k&nmr cintura: Vr..^Kl7ö: 
KenepK a. PZ. Hl, 59* I 
Vgl. Dperi: 

Ke£&ri), Dorf des SUmniM D61- 

maniikaii. 

kefir, (arab.^^lT), Söude. 
kefir kir, silndigltf, 3f .9. 

kiüj'k. Habe, 21.1 

G: kasksk eorw; s. FZ, iV, 33 

kf, wer, welcher, e, es. 
kfe, wer ist? 

kik, wer CS auch sei, j>. kok 
kik hat , wer auch kuimiieo 
möge, 28.8: 37.11. 
Kikan, ein KordeosUmm, s. IIa- 

cjAm* KB. I, 70. 
kiiiga, wann. 

G: kaiifrhi quwiäo; U. k: keu- 
gbi kui when; a. k^llgi. 
kmg&k, sobald als. 
kiiid, Kleider, <3.4sq; 8. 
kitab, (arab. K^jf), Buch. 

DiTT. 1 4 1 liaclit: 
kinik, (bei Palu), gius», qiu. 
kiäänd, 20g, log heraus, nahm her- 
*aiis, öffnete, 1 4.7, is. 
es d|k$fiiiai, ich swlw, nake 
herani 

G: kesciüm, kescia tirare. 
Vgl. npcrs: (jj^* 



pui ta wi (Uksiiiin, ziebeo ihm 

da^i Fell ab. I 8.*». 
ber4 kisdnd «umäiiaii , warf 

(warfen ihn) aus dem Uim- 

mal, 14.13-t«. 
ez $yä} e vo bik§fmm, ieh werde 

ineii) Schwerl ziehen, 
eh detia»i V'> biksuum, ich 

Werde einen /la hü ausreissen. 
ez tutfine bikSinim, ich werde 

Ravck austtehen, d. i. ich 

werde raucbeu; s.G: kaliüu 

kesciuiii juviare la piypa. 
kisnis, Koriaiiilei . 

G: kmmcorkmäo; s. Pi..^Vll, 

141. 

kiMn, welcher« e, es. 

kisau'et (arab. 5^L*») kir, war be- 
ll übt, ächauitc sich, 9.4. 

kir, machte, s. kär, tekir. 
ez dekim, kirn, mache; kfrie 
bat ^'eiuarht. 

G: kern, ker fare; Ditt. 209, 
kurdi: praeU^jl, jl: 
inip. JXfX leki: 

praeti. ^U-«, prael, ^* 
imi». U^; 2 14, bucht: praes. 
^yCl , praeL f^^* inop- 
^jXj, imp.prohib. ^i^; 

kiiin ; Ca. 332 5q.: 
k)rd>ue, («u 
d«keiii j> /oit. 
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Vgl. JC: UiiH (s Bnf. Gl. s.v. 
k«i; Opjmrt, Uiulsysteii], 34 
«f. Rawl.GL s» V. k<rta, elr.)« 
akinMvam (s. Opp. J. as. 
XVII, 405 sq.); aUb: kiMre 
(Brclih. Gl.s. v.j; ^xnjljc a^-«-'^ 
(Spg. Pär^gi . t 29.22); npers. 

o 

kärdei (H. 32 sq.); oss: 

17). 
kirilfi. Hemd. 

Gll>: kiiüs; KN\. II: kira>. 

kiria, kaut)«, s. keri keria. 
et dektrim, kirim, ich kauf«». 
G: kerüm, kevidcotupran-, :vO- 
rhr compratore^ keriararom- 
pra: Dirr. 181. k: ^ 
ich kaufte. 
Vgl. npers: 
kirbit, (lürk. C^^), Schwefel, 

Ziiodbob. 
kirmjz, roib, carmodiorotfa. 
G: krmes eolore eremw\ 

kiler. (türk.^ ), Eidechse 
kilid, S(-Iilü«sel; vgl. apers: 
kilid, Schloss: Tgl. opers: jlU'. 
kibfr = kebir. 
kim, gering, klein. 

V}(l. üpers: koin. 

KtriTf Yeziden-Dorf« in Fei- 
ten dea Bohtangtebirgea ge- 



hauen, I Stunde Weges voo 

Midiad. 
koe, le köe, wo? s. kii. 
KokäDf Dorf de» Kiirdeattaniaies 

Balanüh. 

köt, Horn; .s. kolot. 

uu's ßalaii. 
koi^r^ beständiger Neuade. 
G: kocer tQi^abfmAo^ per qu$i 

tavoratort dimuraifiU^ ehßnn 

teihpiiietermiHOtiyirauo in dt- 

verni pam, 
Köiire. Dort des .MaoiiUi*:» Balao. 

Bit . III, 53: kmili. 
koD, V iksl: Zell. 

KW. IL 425: kohn. 
kjiiiir, Geschwür. 

köiiii be der bu, Geschwür 
ging auf. 
kiisk — hauS. 

Vgl. npers: s^^. 
köst = kttät. 

K^j^eliän, Dorf des Slamnies ßal&n. 

kör, blind, s. kfiri, ku'ir, kur. 
G: kor cifco, eeco. 
Vt;l. pArs: (Spg. P. Gr. 

106^: npers: jy^, 
kollllg, KiaiiM-h. 

G: kol^ughflfi«!, s. FZ. IV, 31. 
Vgl. npers: 

kering. (Gb. 558—559.) 
kolot, Horn, 22.i-f(. 
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kobtä, Knopf. 

Köiiii'r, Dorf ilt's Si;)mmej Balän. 
kömis, Hiiffel. 

G: ^utmesc huffala, s. PZ. III, 
42: IV. 5. 

Vgl. npers: yJL^Ji^ ; 

koSt = kust. 

ka, Sb. i und II: wer, welcher, 
e, es. 

kii. wo? s. ku. 
z kii. von wo? 

Vgl. altb: aiM9 (Veod. III), 
kü'i, wohin? s. ku. 

(^ii: 343: koie ou akoie = 

küMsi, Schildkröte. 

G: knselä tefludine: R. I, 1 43: 

kessdl a lorioine; s. PZ. IV, 
35. 

kü'ir = knr. 
kntft, wo. 

Vc. c/lf 260: Kynä, 

Vgl. npers! 
kulik, lluud, fS i sq., s. kuti. 

Vgl. oss: sy>»), pl. bTi'5*'e» §yj 
(5yW lyjay, haodisch). 
knt, fi, knt^. 

kuüi, srhiiiir. klopfu*. 

dukiitun. Ith schlage, klopfe, 
be linge te dar kuta, gab dir 
die Bastooade. 



(i: kottYim. koM ballere^ bu»- 

sare^ permotere. 
dili te kut kut, dein Uerz klopft 
G: del kotta baUieniiort, 
katf ^ kdtik. 
kudd, wobioT 
kundi'r = kundiir. 
kuudur, Melüue, Kürbis, 48.» sq. 
G:ghuudor mehne, kuodek sur^ 
ea dt ipeeie pkeola; s. PZ. 
Vli, 152 sq. 
kii§t, erseblng, I6dtete. 
dekiizim. ich tödte. 
biku/Jm , ich werde tödten, 

7.5, 12. 

bikii2e, lödle, 7.6. 

ez küiStin), ich bin getodtel, 41.4. 

Vgl. «Hb: ^^syxf^i^ (\'eod. auag. 

V. Spiegel, S. 45. /. (».]; 

opers: 
kur, kurz. 

ez knr dekim, ich rasire. 
seri )r6e kur kir, rasirte seinen 

Kopf, 8.10. 
kur — kör. 

kfiri, ^w« 1; Blinde, 94. 

Sprw. 1 5; s. kör, ku'ir, kür 
kur. 

kär*o, Sohn Knabe, Jüngling. 

G: kuru /^^/to, odofefeento, ra- 
yazzo; \ c. .yt^5: KvpaMeirb 
{d. i. mm Sohn), 13: 
Ryppy (AVn^); Gld: kuramen 
(d. t. iKMii 5oftii); R. k: kur. 
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blb: kur; Ber. III, 65: j/ 
quoar, ^^^qnourou; Drrr. 

17U, liiri;^y, s. Pott, in 
Zeilschr. f.d. vergl. Spracb- 
forschung voo A. Kuba, V, 
S« 2B5 aq., Bopp Vgl. Gr. 
433. 

Vgl. gil: kor girl (456). 
kurq, Pelz, Fell, 47.2 sq. 
kurt, kmi. 
G: kurta curia. 
Vgl. Dpefs: »j^, 
Kord, Korde. 

Ch. 303: :>^riMird, pl. 
Kurdekaoe. 
Kurdistan, Kurdistan. 

So. II ^ Ll,^ Kurdistan. 
Kiurd6k, eio Kurdeadorf, oördlich 

von Sems&l. 
KornUloji, Abth. I, S. m\\% 
auch Kermänifi, Kiruiändi. 



KimoaBsi, ein Kurdefiataniiii bei 
Semsftt. 

kiiriiiik, Fausl, s. kulmek. 

kurmjä (türk. j^j^) kir, über- 
dachte, 21.4. 

knl, 8. k61ik. 

kul, Grube, Höhle, 47.10 sq. 

küle, oiest, a. deküle. 

kiUik, Mötae von rother Farbe, 

aus Filz vou Zicgeobaaren; 
8. kul. 

kdlmek (hei MidÜd) = kdm^k. 
kfilfet, Kiad, 1.8. 
Kumiki hiviau, Name eines Stern- 
bildes, s. Alilb. I, S. XVI. 
ki^ (bei Mardiu), wo, s. k4'i« 
kür = kör. ^ 
k0l*e Seüdn qadjr kir =^ ^ JT 
j> (8. Dieterici Chre- 
8tom.Otlom.34.i3), lO.io-ii. 



kau, Rebhuhn, 1 9.6 sq. 

G: kaüpeitHre; R.k: keow^/ir- 
indge; a. FZ. III, 44; IV, 29. 
Vgl. Opera: JCfl 

ka^id, (arab: pera: Je»), 

Brief, Scbreibeo. 

ken{r, aoU eio GewAcba aeio, aoa 
welehem Pfeifeordbre ge- 
macht werden. 

Fortcli. ub. d. kurdeo. AbUi. II. 



l^lemi, Dorf dea Stamoiet D^lma- 

mikaii. 

kevir, Stein, l3.io; 48.S; a. k6- 

vir, kevr. 
Kevi'rzi, Dorf des Stammes D6I- 

mamikäu und Hesideoi des 

HduptliDga. 
k§m = kirn, 
keif = keif i s. kef. 

14 
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Keif bjk^, gentease, 87.14, 
ter = ker. 

ker, Messer. 

G: ker coltetlo, kerik coiulUno; 

Glo: kirik: KF: ker. 
Vgl. npers: osa: |ap4. 



KeiUnf , Krebs, 
Kergfi c= ker^. 

Kef = keif. 

kef bu, war zurrieden, 22.10. 
keftär, Hjrine. 
k^r kor. 



ga, Stier, Oeh«. 

G: gha, ghäi 6om> toro; B. III. 

27: l?gud. 
Vgl. $Mi^ (Ya^oa 46.4, ed. Wea- 
lergaard; a. Brckh, a. v. glui); 

pArs: e^^UuQ) (Sp. PArsigr. 
129.9); npürsr^jlT; afgh: gau 

(H.)jl/gaii(D.);lAI:^gö; 

oaa: raa; bei: gokb a&m; a. 

PZ. IV, 4-5; KuhDU We- 
bers Ind. Stud. I, a40-l; 

Haug, Zeilsclir. d. d. m. G. 

¥11,519-20, Anm.3; VUl, 

769 aq; iX, 691. 
gau^k, larl, leiebt (Tom Tabak), 
gazfl, Gaielle, a. Au^l. 

G: ghäzal gazila; KF: chasal 

Hirsch; s. PZ. iV, 8. 
garis, Su. I: ^jl^, Gerste, 96. 

Sprw. 24. 
G: gharez fm^to. 
gark dik^n, Sa.!: 94. 

Sprw. 8. 
gal>o'{'t'i, ( in N irrfüs^^ler aus dem 

GeschltitiU der ititsche. 



gflv, Schritt. 

Vgl. npers: a. PZ. III, S1. 
gavdn, Kubhirt, Hirt; a. gOTäii. 
G: ghavÄu 6oearo, ftuian di 

genim, W aizeu, Getreide. 

G: ghcnara gram, frumento: a. 
PZ. III, 60, VII, 155. 
gezü, Manna. 

G: 'ghazü manna; R. I, 142: 
gbeao; a. PZ. Yil, 161 aq. 
gemi, (tQrk: ^jX)^ Boot. Fahneog, 

8. gemf^f. 

G: gliaraie barca. 

gf = ga, 17.». 

gen^k. Name einer Pflanae. 

G: gYieni puzzohnte, ghenaker- 
ciek eatapuccia; s. PZ. VII, 
155. 

Gendeli, ein Kurdenatamna in der 
Nibe ?on SOeräi:; a.K6ndall. 
gerän, scbwer. 

G: ghraua grate. 
Vgl. npers: ^j) 
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. Aastü geräna, kraok. 6: astii 

glirana. 

gerän, Sa. 1: das Wandero; 

90.3. 

gerfdid^, hängt auf, 4H.8; s.gir. 
gerfa, gerü, waoderte, ging. 

▼ergeilA, iogab,zogaus, giag 
weg. 26.13, 41.5. 

gerian, strichen umher, 36.4. 

geria, heulte, brfiUto» weinte. 
Vgl. npers: J^,J^, J*^^* 

^J"; afgh: ^J^J', J JtV^- 
ez digrim, icti weine» Imlage. 
G: ghirüm, ghina jjeiiMrf, lagiri- 

mare, ptan^fr»; KF: diggiri 

u^umMi B. 111,73: 1/ 

guiria gemissement. 
bti geria, der Löwe bruUte. 
digd, weint. 

Vgl. npers: O^-^» u^^^« 

gemi^i, Schiffer, Bootsmann^Fähr- 

maon, a. gemf. 
gewiSfnim, drOcke (die Hand), 8. 

bigewisinim, werde drücken, 

5.3-6. 

gisk = gisk. 
gi SS giSk. 
gi6= gihä. 

gfabend, abaintlnni ponlicmn, s. 

gihä. 

G: ghiabend auencio ponuco, •. 
PZ. V, 69 
gü, gana. sftmnitUch, a. giik. 



gi§ y4k*e, es tat Alles eins. 

giSk, Jeder, Alle, 23.6: 33.5; 9. 
gisk, gi, gis, f^iskie. 
gjSkiin, Alle, li.io. 
giäkie, Alle, welche es giebt, 26 .a. 
giStek yek, ein Jeder Eintelne. 
gisti, reif, 
gihd, Gras. 

G: ^rhia pr6(j; Vc. I27:ria; üld: 

gia Um; K. bib: ghiyah. 
Vgl. npera: «Lf. 
gizaM, Su. 1: ^ij^, Besen, 96. 
Sprw. 25. 

gir, dick, schwer, 4.S4» ao; 6.to. 
B. liJ, 75: ^guer; Ditt. 1B3, 

0 

k: jb gross. 
girfa SS gerta, ».is, 9.i. 

girt, nahm, gritl, 14.i, 2, 34.7. 
ez difirrim, ich nehmp. 
G: bogliriUB, ghert carcifart^ 
^renätn; boghrum, gherta6- 
braeewre: B. Ir: tigarim iwiU 
hring; Dirr. 239, k: praes. 
fJ'^J^ praet. ^ jl (t). 

Vgl. JG: agarbAyato (Upp. XVll, 
385), Bnf. Gl. s. tt: garb, 
gbarbb, Rawl. a« garb; 

altb: gerew (Brckb. Gl. a. ▼.), 

acc. part. pf. pass: gsc^^?^ 
\Veod. 18.10, Wslrg.l; npers: 
^ s, Bopp Vgl. Gr. 2. 
Aufl. 43. 
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gfli, Alt, 4.M; 25.ii. 

giy^k'e =s gtt y6k'e. 
gö, nprach, redete. 

OiTT. 239, k: ^* pnes. 

^^1, imp.^, leki: j(, (?), 
prae9.pi.^, tut. praet. 

imp. imp. (Mvhib. 

^Jja; Ch. 387: ^/ gooly- 
oe parier t ymL pasa: 
gout^. 

Vgl. JC: agaubatd (Opp. XVII. 
420), s. RawL n. Baf. s. 
gub; hi¥: guptan (Spg. Htv. 

Gr. 42); pärs: (\^^ ii^pg- 

F4raigr. 1 32.18); nperar^^yuf; 

at-h: J._, ,I).u.R. 97, 98). 

Götülr, eio Kuriieudüif, 4 Sluodeo 
Weges ?0D SemsiU 

göh, Ohr, 3.90. 

G: ghoh orecchia; \ v. ./\^ 23 
rö; Glu: go; KF: guh; It. k 
gbiu, blb: gheh; 11.111,103 
^guou; Gh. 303: ßyTga^on, 
Vgl. JC: gaosa (Opp. XVII, 
5(r2 , Bnt". s. v: ^iisha, Rawl. 
>. v: gau»iia; allb: gaosha 
(brckti. s. V.); ^ärs: 
(Spg. Hav. Gr. 42); opers: 
^^f; «fgh: ghwai (II), ^/ 
(D), ghwuab, ghwug (Rlpli.): 
lal; ^J^^ guS; oss; «jyr, 

goiiar, Uhrriog. 



G: gkoharic 
Vgl. allb: gaoshATare (Spg. 

ATesla, Uebers 1, 207, Amn. 

I.); npers: 

g6he mesi, Moscbel (Fiacbolir?). 
göst, Fleisch. 

G: ^liosL turne; \c. JS^ 43: 
rviirn,; Gld., RF: gascbt; 
Ui*: i_ '"-1^1 

Vgl. npers: af*;h:Oi./l 
ghwushu, {^wukbe (^Klpb.j. 

guh, Flamme, 4.37. 

G: ghori ^amma. 

gorii§, (türk. ^j^u Hiaslei. 

G: ghurüs pui<lra. 
görn, Grab. 

golik, (bei HardiB und Nisibio), 
Kalb. 

Vgl. 141: al^ gügle (R.) 
govÄn = gavän. ' 
gövend, eio Tauz. 

G: ghovend 6a//o, efte fwm §H 
creli6t «opni daetf^ o ml 
eofiiU nexne h tempo di gran 
solennüii p rotmscuatMuU no- 
e dornte. 
g()vd, Fleisrh, s. göst. 
Gavder6, eio iu der N4be von Palo 
nomadisirender Knrdeoslamm. 
gu'iz, Nussbaoo), Nusa. 
ijunr, Sünde. 

G: ghüna co^a, delüto^ picc^Uo, 
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Vgl. pärs: iva.«j>^p fSpjj^. Parsi- 
gr. 35, 39, ilzv. Gr. 47); 
Upen: obf* 
gunft^, Sflnder. 

G: ghumkircotpwoU^peeeaiore. 
Vgl. npers: jIXjdUT, ^LX^J^T. 
gund, Dorf, \V eiler, 6.8; 7.4; 13.4. 
G; ghuiid paese, tilla, vtUagto; 
&F: gaad; B. III, 147: iji/ 
gooonda; So. I: ,^^^gimd. 
[Ich ▼ermag dieses Wort nur 
im Armeiiiächen, das ucLst dvm 
Phrygisclien von Ein igen zu dem 
iranucheD Spracbätamme im wei- 
lefD Sinne gerechnet wird, .und im 
Afghanischen nachtoweisen. In 
Leiieon der Mecbitaristen (Vene- 
dig 1836) liest man vor den Bei- 
spielen, io welcbeo das armeni- 
sche gund vorkommt. Folgendes : 
ftnXf aicscjpGt, cobors, taS^f • 
awayo'^» ^W^^f coetos, plebs. 
Das was B 1 p h i n s t o n e (Canbul ( 1 . 
und 2. Ausg.) II, 4) über die af- 
ghanische gundi, eine Art WafTen- 
verbröderung, miüheilt, lässl ver- 
mnthen, dass das Wort gund für 
die noch so dunkle, jedoch höchst 
interessante Geschichte der Stamm- 
Verfassung dor iranisrljen Völker 
von nicht geringer BedenUmg ist. 
Jener Reisende sagt a. a. O.: «The 
cuslofli of joining in associations 
for mulual defence, oblains among 



all llic Benlooraunees, exccpl th«» 
Euzofzyes. It evid*'n(ly originales 
in tbe conlinual slrife which pre- 
vails among them; why tbe Eu- 
so&yes, wbo appear to require it 
the most, shonld be without it, 1 
confess rnyself unable to oxplain; - 
hut the fact is corroboratcd b^ all 
the Information I possess on the 
subject. These confederacies bave 
some resemblanoe to the SodaKtia 
ül" (he Saxon times. Individuais 
enter into engageinents to Support 
each other, ei (her in specific en- 
terprises, or in all cases tbat niay 
arise. These alliances are calied 
Goondees, and tbey may incinde 
anj number of persons. Thecon- 
nection between two persons in 
tbe same Goondee, is rcekoned 
strenger than tbat of blood. Tbey 
are bonnd to give op all tbey bave, 
and eyen their Kyes, for each other. 
A Goondee beUv een two chiefs, is 
not Uissolved even hy a war bet- 
ween thcir tribes; tbey may join 
in tbe bettle, but as soon as 'tbe 
contest is over, tbeir friendsbip is 
renewed.» — Es wäre daher wün- 
schenswerlh zu erfahren, ob sieh 
Spuren dieses Ausdrucks auch im 
A Vesta oder sonst bei iranischen 
Völkern linden und welches seine 
ursprüngliche Form und Redeu- 
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luDg war. Spi«'{^ el (Ueber die ira- 
nische StaamivurrassuDg, s. Ab- 
handlung der philosoph.-pbilolo- 
gischen Classe d. k. Bayer. Akad. 
d. Wiss. Baad VIL S. 682] be- 
richtet, dass in dem aUiraniscbeD 
GoseUburhe, dem Vendidad. die 
Einlheilung und Gliederung der 
alteDlranier öfter vorkommt, und 
ffifart als BeoeDDQDg des iwiscben 
dem Clao (vis) und der Gegeod 
oder ProTiDi (daftba) stebeoden 
Stammes das Wort zantu (xt^^^) 
Burg an, dass er von der W urzei: 
^an g^tären abzuleiten geneigt i.st, 
so dass also mit ihm aucb «das 
lat. gens, natio, cogoatus, das gr. 
7evc; andgotb.knods, kunluDd 
kundsauf das Innigste» zusam- 
menhängen wurde. Ob nun das 
obige guud auf dieselbe Wurzel 
zurfickiuffibren sei oder oicbt, 
mögen Andere eotscbeiden. Eben 
so entbalte icb mich jeder Vermu- 
thung über die Etymologie des in 
vielen Ortsnamen vorkommenden 
kand, kend (jJi, ^^), z. B. in 
Tascbkend, Samarkand^Cbo* 
kand« und bemerke nur, dass, 
wenn aucb kend darin die Bedeu- 
tung «pagus» (S. Vullers Lexicon 
s. V. j^S^j^) hat, der vermulbeie 
türkische Ursprung desselben doch 
mehr als unwahrscheinlich ist, 



weil die gennnnle Endung, ausser 
an ül)en erwähn U n Städlennameo, 
an vielen andern (Jrlsnanieiiyliaupt- 
sächlich auf dem Schauplatt ira- 
nischer Vdlker auftritt — Viel- 
leicht wird die ursprüngliche Form 
der Wörter gund, gundi und die 
geschicbtliche Entwickeluog ihrer 
Bedeutung nur auf dem Wege der 
VergleichuDg mit fthnliehen Aus- 
dröcken in yerwandten Sprachen 
aufgesleUt werden können.] 

gundidn, Dorfbewohner, 14.9 sq. 
gur, Wolf. 

G: ghurgh Aipo; KF: gur; B. 

III, 87: ^guour; Dirr. 179: 

gur. 

Vgl. altb: *tifpv*^ ^^'Spiljf* bsr: 
gurk; (Sp. Hiv. Gr. 43); 

npers : SJ\ afgh; 

gurg(D.); tftl: «Jlj Yak(B.): 
oss: 6epi£^, 6ips§; s. P2. 

IV. 24; f. PottEtym. Forsch. 
11,214, in Höfers Zeilschr, 
I, 137 u. Zählmetbode 177, 
Anm.; s. auch Sjögren Oss. 
Studien 642. 

gul, Hose, Blume; s. gulilik. 

Vgl. npers: Jf* 

güli rözvän, Sonneublnme. 
Gul^, Monatsname, s. Abtb. I, 
S. xri. 
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G: knlik fort, kuUlk det, ket, 

ceket fiorire; KF: kulitk. 
gumgamük, eioe An Eidechse. 



gii]iigiim6ka gallrto^ auch eine 

Art Eidechse, 
gamgumtk fel^na, auch eioe Art 

Eidechse. 



G. 



^üri; Gurgel, Scbluod. 

G: glier6 ^oUk» 
^-^e, baM-bald, 87.li. 

^eiim, ich pUüge. 

Vc.^238: KaniTeub ä mMtt^(l) 
^ez kir, biss. 

G: ghez, gbeza ftmtißeotura, 
l^ezfim, gbe2&, ghez ledern 
mofdttfe. ' 
Vgl. npers: O^-^* 
^erm = gern, 28.7. 



^em, Zügel; s. diz{°:in. 
germ, warm, s. germ. 

G: gherma, ghermäia ardon, 
ealdo; Vc- ^Af 1 1 3; sepMa 
repm; Olk germ. 
Vgl. altb: ^e?^ ÜAm (t. 
Brckh. Gl. s. ▼. garema); 
npers: »Sgh: mj/; iäU 

gQm ffte (R.);o8s: qapii, 
^pM, ^ap: s. Sjögren Oas. 

Slud. a7ü. 



X. 



Xauiij Schlaf. 

G: kahhu,n (L khhaun); \"c. 
^ 59 m: B. III, 133: 

V^l. altb: ^^^vji;; npers: v'^« 
s. Bopp Vgl. Gr. (2. Aufl.) 
S. 63; gil: khaoo (Gh. 
540), 4;;^» $ckla(€tid, (ibid. 
587.1). 

xayäl, (arab. jL>), Pbaptasiege- 

bilde. 

Xah, Dorf des ^»iaaimes D^lma- 



mikan , zur Hälfte auch von 
Ariiieiiierti bewohnt. 
XÄtir = liäter, 45.6. 

Al'im6d paSÄ Aydül'a begra 
lulte bev huxitire, Achmed 
P. giDg dem Awdullah Baeg 
entgegeo. sie versdhnteB sieh, 

45.3-4. 

Y^n! =Ii.'!ni. 
Xaut^, Dolch, 36.2, 

G: kangiar eoluUo fprantk. 

Vgl. npers: 



Digitized by Google 



11» 



Kauterik, kleiner Dolch; i. x^tör. 
jfasiao, erwachten, sprangeu auf, 

18.8. 

vasin, (arab. aJu^), ScbaU, (jeld^ 
s. xjzm. 

2e Käsne täve x^e nähere, ver- 
wandle seine Augen nicht 
vom Schatte, 28.i. 

Xarpüt, Chaq)«U 42.3 &q. 

XaUh, Dorf det Stammes D61- 
mik^. 

Kab^r, (arab. Nachricht. 

Xezän, arm. 
Xerdäl, Senf. 

G: kardel «etiiqM. 

Xelal, (arab. jSil?), Schwierig- 
keit, peinlicbe Lage, üo- 
glück. 

i m6ra x^lal kir, habe mir ein 
Unglück hereitet, 44.ii; tüzi 
mera K^lä! kl, du hereitesl 
auch ans Unglück, 45.S. 
Xjzn = xasin. * 

Xianet, (arah. «1^, 

Dienst, Arbeit; s. Yf^met. 
xfzmet kir, diente, 23.1S. 

ie sultäne x<Jra xi'zmeta wi de- 
blnim, ich habe den Dienst 
meioes Fuiston im, Auge. 
23.1S. 

Xizmik^, xizmiK^» Diener; s. 



Vlanet, (arab, üLi), Verralli. 
Vi;1r, Gurke. 

G: kiir coeomsn»; s. P2. Vll, 
153. 

XO, Pron. reciprocom förallePer- 

80ueu, (pers. j»^); s. xove. 
au xo be x(*^r e*" selbst. 7.i. 
te )fO be xo koti di, du sahbt 

dich selbst hässlich, 9.7. 
le xo li^lte an, 24.4. 
XO dQre, Volksl: an sich heruni. 
Vgl. npers: jj:>; gil: 

0 jj:> y» khu-doure (Ch. 529). 
S. VI, m, 55. 
XO, Schweiss. 

G: X06 svdors, xoe deilisiid(iiyv; 
Gld., KF: cho; s. PZ. III, 55. 
xoadi = yodi. 
XOasia, Schwli'^ct mutttT. 
Xoäst, wollte, wünschte, begehrte. 
G: koaaiam, koästcAtiedere, de- 
mofidare; Ditt.209, h:^yU> 

ich wünsche; Su. 1: ^j^^y^ 
Xästin fVunsch^ wünschen, 
94. Sprw. 15. 
Vgl. pArs: *mcm>mj^ (Sp. Uav. 
Gr. 42); opers: ^;;^l^; s. 
Völlers Lex. s. v. ^^I^, 
Haug in d. Zeitschr. d. d. 
m. Ges. yil, 321. 

§z doxoäzim, ich wünsche. 
Xoür, ass; s. Texo&r. 

(i; bokum, Ivoar manyiare; Vc. 
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227, 228: xopjcHK KF: 
^xichom ich efse. Irinke; Ditt. 
239, k: ijjL essen, praes. 

praet. xoapi, imp 
Ja (I); Ch. 317: o^.y^ 
dekholnaoaa, ^. pert, plur, 
de 326: (j^J^ 

ktioar(i)ue mawyer. 

Vgl. allk: y*»>iSi<» (s. Brckb. 
Gl. 8. TV. qar, qera« khAd« 
kkar« khere, qareti, qareiba« 
qai iha , qareiia , kliäihra ) ; 
pÄrs: j'M?£^*«^iSi Speise {Sp. 
Parsigr. I29.if. ); Dp«rs* 

viciuals i D.); tÄl: ^^jUfiar- 
dei(R.); oss: xapvii, xopyu; 
«<. Sjögren Gas, St. 620. 

ez do)c6in, leb ena. 

söhd v<Jiir, s. sönd. 
XO&rzi, NelTe von mütterlicher .Sei- 
te; Scbwesleraobo; fio^ng. 

G; knArza nepote per paru di 
soreUa; npers: 

XO^nd, las, sang. 

G: ko^nd, Eo^ncia, boEoinum 
klügere , eantare , sAufiaf e ; 
Ditt. 211, lekit^j)^, praes. 

^Ir, praal. ^1^, imp.^^Ur, 

239, k: praes. j) , imp. 

fis deica'fniiD, teb lese. 

fofieh, ab. d. KvniM. Ablb. II. 



bilbll dejcuine, die Nachtigall 



singt. 



Xo'in, lUut; s. ^u'in. 

G: kuhbn (1. kbhuu) ttanque: 
Vc. Jlf 45, UO: xyH-b, 
xyEH*»: Gld., KF: cbun; B. 

k: khiun, blb: khouu; l'Z. 
Hl« 42. 

Vgl« alib: «Af^c^^^ (Sp. Avesla, 
Hebers. 1, 218, Anm. 2, 
Vullers Lei. s. v. J^»); 
npers: ^j^^; lal: \\n\ (K). 

au xo'in ber d^de, er lässl zu 
Ader, 
vod^, Gbodja, 6.ia. 

Xüde, Oolt; s. yo^idi, x'odi. 
G: Qode Üio; \ c. ^/ I : Xyan; 
GLü:Chudi; KF:chodeh:SbR: 
Gbadi; Cr. 307: i>.kboda; 
Sh, I: ^ji xodi; s. PZ. III, 
55. 

Vgl, pArs: (Sp. Pikrsigr. 

30); opers: I j»; Ul: xu- 
dö; oss: Xyiiay, Xsuay; a. 
Sj. Oss. Sl. 632 sq. 

Jfodi, Herr, Gehicter, Herrscher, 
Eigeothuiner, lO.i sq; 24.9 
sq: s. x<Midl, Xode. 
Vgl. pArs: *ü,^*a^.«.^ Hemehir 
(Sp. Pärsigr. 129.10-il); oss: 
xijiiav, \euay. 

Xondekar, Su. 1: Jij*^^ Uerr- 
scher; 90«to. 

19 
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Vgl. iiper>»: jb j.^^, jlOö^ J*» 
(s. Vullors Lex. s. vv.) 

rondkäri, Sh. 1: Herr- 
schaft, 92.1; §. xondeft^. 

XON, gut, sdlön, gesund, angenehm. 
G: (|Uoska 6uü/«>; Gur. cbusch; 
Cu. 315: ^J»^ kbucb; Su. 

Vgl. pärs: (Sp. PArsigr. 

26); npers: ^ji^ (s. Vull. 
Lex. s. v.) 
ser ]C0§ bü, war Irookea, 37.8. 
te xo§ bibi, du wirst gesund 
seio, 24.4. 
Xoria, juckte, kratzte (nealr.); s. 

Xoriand, liüri. 
)^oriand, kraute (acL); s. x^ria, 
hiuri. 

ez xorfnim, ich kratte. 



G: korlnum, koriit, korU^nd 

yraitare. 
Vgl. iipors: uJ^f-^' 
Wietel in Ikubus Zeilsehr. 
V. 338. 

Xört, schön, hflbscb, jung« 32.5. 
Ist oss: xopa, xoaps zu verglei- 

cben? 

x66 \XA dik6, springt, 2.14. 

XU, geschickt, geüufig» 

S. G: iikeiD) ubum abihianiy 

aeeotiumare, asaupsni* 
zewlnl te zü zu xa deb6, du 
erliültst bald Geläufigkeit im 
Sprechen. 
Xu'iii = xo*io. 
Xür, Fell, 
xurt = kurt. 



ycinei ausser. 1 yerän s=s gerSn. 

yeinc Xode kesnekAne. ausser ! Yizm^t = xvm^, 
Güll kann Niemand. j Y^zinkar = xi^u^kür. 



tai, (tiirk. ^^L), Fluss, 4.$8. 

lahlr, — teiri tahiri = turk. 
I " 

i-T*^ ^ ' I-errhe, '24.« sq. 
G: cialir cid hpi /f/uuo/o 6<u/<co, 
ciahr ci6f Itnsuoh äi eotart. 



vv 



zur Zeit, 64. 



we tiye, zu der Zeit« sonst, 
23.«. 

tayck, ein Mal, 20. 10. 
tutlcmis (türk. ^^J^^) bu, plaUte, 
18.1. 

tad^r, (npers. jdL), Zelt. 
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tsr, vier. 

tanln, vieile. 

tarek, ein Guivicblmaass ^l*fuu<l?] 

tdrkind^le. Moiirröbe. 

tsrdeh, vierzehn. 

tariiemb^, Mittwoch. 

UtrSQ, (tfirk.^jL), Markt, 33.fl. 

Tali-Xurd, ein Kunleiialainin, s. 

U3C.rk4. KU. 1, 64. 
taliSmj§ (lörk. ^^^^^L) deb6, isl 

bedacht, beuiuht sich, 1 8.6. 
tav, Auge« 3.30; 7.ia; 28.1. 
G: ciäve ocr/t/o, \ c ^ 20: 

Ha«i» b; Gld: bchaf; KF: Ichäf; 

R. k: tchaoo, bib: tchav, Ir: 

tcheoo; Ch. 305: ^Ltcbaou. 
Vgl. allb: |*w;^v».'(vj, ^gttp^*^, 

KWJJLJvC'^O (s. Bi»pp Vgl. (ir. 

S. 1 l08«Brckh. Gl. s. v. Cay- 
man); pärs: 9*0^ l^P' l^^i - 
sigr. 52, vgl. Hzv. Gr. 43); 

njjurs: ^3.; ti'il: tos; «;>s: 
UXCT, A^iEiit UifCTe, iwcre. 
tävejlve, Quelle, Wasserquelle. 
t&va, welcher Art 

G: riäva come, in qualtuoäo, 
quäle. 

tekurj^k, Heuschrecke, 16.«i sq. 

Tel^'i pasin, Monalstiame, a. Abth. 

S. \v; s. riri. 
G: cehla avini caiuco/a, perque- 
tio termine intendano dei sol- 
«fisib e Ii AO giorno dal sol- 



ntitto dtlV tnverno Cehla ze- 

vesian. 
I t^lc i pcsiu, daaM^lbe. 
tep, liok. 

G: eep mancino, siniittra. 

Vgl. üUb : v».'iN»u.v>', 

(s. Vull. Lt>\. s. V. : 
* > . 

npers: «»^, c^. 

tekir, verferli^t»', (schuf), (> lo; 
18.12; 24.7. 
G; cekem admpire^ fare. 

[Bereain (1, 151) giehtimdta- 

let le kurde occident. unler dt?n uii- 
regeimässigen Verben IXl^ Ische- 
biqua als Imperativ von (jjS cjuc" 
reu faire, ebenso (I, 152) ^ 
dj^^ men lachequria fat fait 
als Praeteritam perfectom uod 
plO-:^ "^^^ii devet brljeid( (|U- 
am je (erai als Futurum desselbrn 
einfachen Verbums. Auch Gar- 
zoDi (a. Gram, e vocab. S. 28*~ 
3 1 ) trennt Formen des lusautmen- 
gesefiten von denen deseiuMien 
Verbums nicbl. DtUd (S. 239) 
dagegen giebt dem Composiluni 
(jjl den Begriff des persisch, u 
jI^L, und conjugirt es gelreiitit 

von (= p. vj-i/^)- 

der Inschrift von Bvhistun (CuK I. 

^ 1 3] voi ivonititende 

T> «r^ TT T<^ m 

(Rjiwl. im i. of ihe R. As. Sur. 
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voL X, 204« vol. XI, 1 39: ehakh- 
riyii,Opp.XVll, 388,390: cakb- 

nyh , vgl. Biif. Gl. s. v. kar ) 
brauchte viollcichl auch nicht aU 
reduplicirtes üpUilivperfectuiu 
erklürUu werdeo. £s köonte schon 
im Altpersiscbeii eio Composilum 
(Pron. -H Verboro) bestaDden ha- 
ben. Der Sinn jener Stelle bei 
Darius Inssi eine solche Annahme 
zu. Im Kurdi&chen haben te kir, 
te dekim, te bekim stets den Be- 
griff f Aoos aus Hwat moeAsn. Eine 
ähnliche Cofloposilioo isl ioj Kur** 
diiirhen tebün, welches 36.« vor- 
koiiiiiu, wo es heisst: be Xodera 
(}eu'et u ^eh^a'eme tr buu durch 
Goit und ParadM» Miid üöUt ge- 
iDOfden.] 

teng, Haod, Flügel. 

Vgl. upers: jc:. 

teiigäl, Gabel. 

G: cinghäl ramputo^ tmeino. 
V|tl. npers: Jl£«. 
tend, wie viel; 18.13; 28.2,19. 
G: citm quaulo; $. ob. S. 13.3: 

ciid so viel, PZ. III, 60. 
VgL allb: (s. Brckh.Gl. 

s. V. cvat): pArs: ^jam/^ 
(8p. PArsigr. 60. Htv.Gr. 
^ 89j; npers: ji». 
teudnüd, der wie vielsle. 
^ Vgl. pArs: -jh^ mit folgenden 



««9 iiMirMfft, «M#7^ mit folgtB* 
&mi^ (Sp. PArsigr. 1 28.i,6); 

npers: J 

JerBh sonderen, Licbtaoalöscber, 
s, Ablb. I, S. xTiu, xiTt, 
Aom. 22. 

terärni, weidete (acl.;, s. leria. 

ez ditertnim, ich weide. 

G: ciäirimim, ciAir And jhbsco- 

lare. 

tcria, weidete (neulr.}, s. leränd. 

Vgl. opers: JJtjf, ü^Jf («• 
Vull. Ux. s. Brckh.' Gl. 

s. V. car). 
term. Haut. 

G: ciermapf //<»,• Cu. 347: 

tcbirk ipidertM mort$. 
tel, Tiertig. 
tel = tel4k. 

Jehl sonderaü = Terah sonde- 
ran. 

teiek. Junges, Kalb, 24.6. 
G: ci61a vaeea: Vc. ^ 149: 
vaaeRb; Glii: Ischilek Aiift; 
Sds: dschel R^, 

telü'i diin. zw is< lien Nisibin und 
Mardin gebräucblicb),BauDi- 
blatt, Laub, 
ti, 1) was, t7.4. 

Ji heiye ti tun'e, was giebt's. 
was giebl es nicht, was^rlit 
vor, was ^iebl s Neues? 36.5. 
2) wie. 21.5. 
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3) w<*ldier, e, es, 2*2.«; 24.3. 
Berg. 

Gz c\&monta^na,fnonle; \c,. \^F 

106: Hin, Rio; R. k: kew, 

blb: Ichia, Ir: kiu. 
tfan, eine grosse Eidecbstfiiarl, 

(törk. jU). 
lie — tu tle, ginc; davon 
tlk, welcher auch, jeder welcher; 

9. kik. 

ttki hakfm hebü g5 ke , jeder 
Antdenes gab, sagte, ^4.3. 

'|'iti|k. ein KukIuikIdi f 3 Sluiiiien 

Wüijes von Urfah. 
tiuär, Ahorn. 

VgLnptWjbl. ^ 
tlDÜn, ich emdte* ^ 

DiTT.Sil, 212, leki: jJ» (== 
pers. ^JJ-^=^'^ ^^^)» praes. 
praet. iaip. 

Vgl. opers: ! 
F. I. 204. 

Tiri = TeWi peSln. 

Tirf päM = T^'^^'i Pi'^i»- 
tirok, £rzäbluog, Fabel. 

G: cirdk raeeonto äi favoie, 
tö, Stab, s. tü. 
tQA&, Tocb, s. tuh&. 

KW. II. 422: Ischucha Dolman; 
V|;l. lürk. a»^* 
töl, Feld. 

<>: cid dsMf fo; Vt. ^ 1 38, 
195: «ly.ib. 



Vgl. npers: J^». 
tobAn, Schlächter, 
tü, Stab, Stecken. 

Vgl. opers: w^, lAl: ^tu(RO< 
tü, ging, log ab. 

G: citm, ci6 amfara, cinm, de* 
cium, cio partire; R. Ir: det- 
chini / Mi// j/o, neitrhini / 
t^on'ljfo; DiTT. ]i38, 239, 
k: ^^gdben, tcfjgeÄe«, praet. 

praes. ^ijls ji, imp 
und ^s^, 212, leki: praes. 
^^L, praet. imp. ^i'; 

Sor: as dschum tcft (ytnj^. 

Vgl. afgh: <ts (D. s. v. jL); 

oss:itaj(H; s.PotlEt.t .1,2 1 0. 
S. h6r'e, w^r'e. 

tu'lni, vergangen, verflossen, 
sali tu Ine , ini verflossenen 
Jahre, s. ob. S. 12.3. 
tuM =^ töM. 

takäs, wie viel. 27.8: s. tukuA. 

tüke käsri, Sperling; s. tutik. 

tüke resla, (zwischen Miinlin und 
Nisi!)in), ein Vogel von uu- 
gelahr t'uss Grösse. 

takii&, so viel als. 

tntik, Sperling, Vogel, 42.10. 
G: ciuciek uccelh. qim/miK^ue 
specie d'uccellelto; s. PZ. Ul, 
39, IV, 26. 
Vgl. iipers: 4»^: s. {Ake 
kAsri, t6ke reSla. 

Tu — 
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turumis (lürk.^^^) büm, ich ! t«^'"' 

verweste, 30.ii. I tuma, warum? 



D. 



^a'iz (aral). ^L) näbe , ist nicht 

erlaubt, ^5.u-10. 
dau, Leiuewaiid. 

dan, Seele, Ueri, Lelieo, 18.3; 

G: ghiäne anma. 

V«jl. iipers: ^jL, «tiU, s. auch 

Villi. Ll'X. S. V. 

(Uoiiii, mein Herz, meine Seele. 
{\Bh dedlm, gebe meine Seele 

(Lebea) hio« d. i. ich sterbe, 

l9.to. 

^ar. Mal, 17.10; 28.12. 
G: giiir voftn. 
du därdu, xweiraai. 
dar <}^raD, von Zeit lu Zeit. 
G: giärgiär cbi^tiaiu/o in qwmdo. 
^irkedf n ,no€hmaU, vodN euem. 
ii: giärc k idi nuovo. 
Mrkl, einmal. 

du r6aii darki, alle zwei Tage 
eiomaU über einen lag. 

haft^ki 4^ki, alle Woche ein- 
mal. 

därde, einmal, 
^dm, Feui>tergias. 

Vgl. upers: ^L, 
fe, Gerste, 19.1. 



Gl giel orxo! Vc. ^ 1 42: qay; 

(}Li). II. KF: beb«: HF: <u 
(ü. üb. S. 19); Sdü: dscbäb. 

Vgl. altb: accus, (s. Brof. 

Gouim. Nolt. cxLi, Brckh. 

s. ir. yava) ; nperst s. 
Kuhn in Webers lud. Slul. 
I. 355 sq. 

deng, Kampf. Schläger«'!; s. deng. 
G: d^nk eombattimtntOfbaUagliat 

yuerra. 
Vpl. riptTs: 

ez deng kini, icii kämpfe. 
G: jenk kirn combatiert, baUrtn. 
dem, zu, 16.S: 17.2; 19.ia. 
DiTT. 185, k: ^ dam. 

r - 

demM, (arab. j^Wt pl* ^i^- 
G: gemet gth; Vc. 86: 
waMeT^. 

kir, köpfte, enthauptete, lödte- 

te, sq. 
G: gelldt kern (?) tkcapitarf, 

deh^n'em, (arab. w»), Hdlle, 

3 1 .7-S. ' 

G: geelmuam (I. geheuuaui) 
in fem 0. 
^eua'ür, Thier, 20.4; 23.«. 
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Vgl. pärs: '^^>i 'f^ (Sp. PAr- 
sigr. opers: j^L'». 

f6n*et,(arab. iL»), Paradies, 31.7. 

Jer, Krug» Wassel krug, 

G: derra vaso^ p(tr iranfporlo 
d'acqua, 

p6rki, ein KordeDStamni» 8. Ha- 

' ejAA> KU« 71. 
^läli, ein Kardenstamm, s. Ma- 

va Ia, kh. I, 88. 
^evahir, (arab.^l^), Ju^d, 1 9.1. 

G: gioahr (1. giohar) poja, 
devsb, (arab« wl^}f Antwort. 
G: gioväb rwpotta, 
deväb diiii, ich antworte. 
G: givab dem rispouäere. 
j|zma, 4i2me, (lürk. «uj^}, Scliub« 
36.8 sq. 

dl, di, Ort, Platz, Stelle, 7.S; 29.4. 

Cu. 316: JC» djeigueh, 

djeig. 

Ist JC: gAtbu, gäüiavä (Opp. 
XVII. 409, Biif.GI. s^v.gA- 

tbu)f np«?rs: ©k' zu verglei- 
cheo? wobl aber npcrs: L, 
^L, afgh: (Rav. 72). 
filc edin, an eioem sDdero Ort«, 
de dfda, auf dem Piatie, 47.4. 
dia, diü, Lager» 15.io; s. dT. 
DihdnbegH, ein KurcieasUmiii. 
^iu, (arab. Geist. 

G: gin gtmo. 
dfran, Nachbar, 10.t; t6.ii;27.<. 



G: gir&n, vtcino di eam. 

^irlt, Wurfspie^is ^vua iiuU uhnu 
Metall). 

be dirit iistio, sie frdirten cid 
Lanaenspiel auf, 33.3; s. 
Gbanjkow in d. M6l. as. 
III, 77. 

^11, Kleid, Kleidung, Aa£ug, 1 «'1.7; 
32.5. 

G: gial abt'io^ vesii in gtnere; 
Gld: dach»; B. III, 77: JL 
djoulli, 4L djitleh habiL 
niy ^\in, ausgekleidet, 1 5.7. 

pilimin, ein KtjiJenüorf, zwei 
Stunden Weges von Ürfab. 

pibii, ein KurdeoslaiDiD» s. H»> 

CA^A. KB. I, 72. 

dibrok, Maulwurf. 

döt, Joch, Paar (= fr. coupie), 
36.8. 

Gld: Ischut Pflug. 

Vgl. allb: icaAfc-C 

Dperi: C-il. ^ (= ^»); «. 

Poll KtMii. [\ I, 23(i, 237. 

ezbegä (haspc) dötdekim, ich 
pflöge initOchseo (mit Pfer- 
den). 

G: gi6t kern aror#. 

dötkitr, Ackerbauer. 

G: giöt kiir aynt ula. 

^ötkäri, Ackerfeld, 28.6. 
poT^r, Dorf des fLardeosiammes 
Ggvder^. 
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(jü, Spoiit. I 

duäii, Juiiti^es, FüHi*n, 29. ii sq 
G; giouui puledro; Cu. 315: 

I * 

Lex. «. u^ff)' 
diiAb = deväb. 

dual) kir, antwortele, 9.12. 



Pubohär, Dorf des Stammes D^l- 

dumat, (arab. <uu»)t Vcrsamuilung, 
U.3. 

(ÜTfi, Quecksilber. 

G: zibak argento vivo; i. PZ. 
IV, 263, 264. 



Y. 



yänzdeh, eil f. 

yasfr, (arab.^^l), gefangeo, Ge- 
fangener. 
G: jasir, jaksir cattimia; Sb. I, 

siri, gefangeo Debmeo, Ge» 
faogeuuühmung, 90.2. 



yazmjS ((Ork. |^J^; kir, schrieb, 
43.18. 

Yalan^z, Dorf des Stammes BaMn. 

Yaliyanll; ein Kurdenstamm« s. 

H3&ii4. KB. I, Aiim. 45. 
yekj ein, eine, ein. 



ts, Fieber. 

G: tah febbre; s. FZ. HI. 36. 

Vgl. npers: afgh: 4J. 
t&'ala, (arab.^Lj), erhabeo, 1 1 .7. 

ta alini (arab. ^.JLm) bjk^, wird 

lehren, 22.ii. 
tain, Nabruog, 1 6.10 sq.; s.tahin. 
Ta^atkan, Dorf des Stammes Ba- 

l&n. 

taht, Tisch, 13.6 sq. 

Vgl. npers: C-i^. 
tahin = taiu. 
tat, slotterod. 



tat^r •= teter. 

tfitkirö, flache Schussel, Teller, 

46.10-11. 
Tanzüd, Dorf des Stammes 

der^ (bei Kieperl: Taosudj. 
tazi, Wiodbaod. 

G: tazi cane de lepre. 
Vgl. npers: ^Jj^* 
tarabulüs, ans Tripolis, 33.7* 
t<ln, dunkel, finster. 

G: tiiri lentbre; Ca. 306: »^jLj 
larik. 
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Vgl. npers: ^jü sÜ.jÜ; 

tari (lekira, verfinstere. 

G. tari kern abbrunare. 
tal, bitler. 

G: tahhla amaro. 

Vgl. npers: 
talÄn kir, plünderte. 

G: talun bouino, talän kein ax- 
sassinare. 

Vjil. npers: 
TalömaY^, Dorf des Slanunes Ba- 
län. 

TabäY, Monatonaiiw, t. Abih. I« 

xv; s. Tebjly. 
tab^, (arab. ^b)« folgsam, Su. 1, 

Sprw. 21. 
tarn kur, erprobte. 

G: Um kern aaaggian, 
tftmbmr, Guitarre, Seiteoinslrtt- 
nient uberhaupL 

G: tautbür chüarra, 
tav = adc'^f. 
iSvä, CaMerolle. 
te, dein, e. 
tehg, eng. 

Sn. I: S^L leiig. 

Vgl. npers: 
teter, Tatar, Bote, 7.is; 42.4. 
Teter^, Dorf des Stammes Bal&n. 
teda, f) darin, 43 .is. 

tedaye, darin ist, 34.ft. 

Ch. 318: o^Lj leiaJe dedanSt 
dans le quel, 

l>'onch. üb. d. Eui den. Ablb. II. 



teda, 2) loc. proo. puss. ig. 
ten, Körper, Person. 

Vgl. altb: tanu (s. Bri-kli. Gl. 
s.v.): pärs; (bp. F4rsigr. 
1 28.19); npers: 
teni, allein« einielo. 
G: tene so/o. 

ez t^mine, ich bin allein, 36.a 
tez6, 1) frisch, jung, oeu. 

Vc. ^yf 20 1 : Taafc, 

Vgl. opers: o)lj. 
teze, 2) adv. schnell, rasch, jetzt. 
TerantÜ, Dorf des Stammes Baldn. 
terb dim, bestrafe. 

terb wi bide, bestrafe ihn. 

telef (arab. kir, zerstreute, 

vernichtete, 41.7. 
tepmfs (tnrk. ^J>m*>) kim, «tarn-* 

pfe, schlage mit den Füssen. 

topmis kl, 1 7.Ö. 
Tebäy = Tabay. 
temak.lr ^irab. »JL) bu, beneidete, 
29.2. 

Vgl. opers: JimX» 
temeli, Haarbüschel, 
temi, immer, slels, 3l.to, s. tim. 
Teniiz = Temüz. 
Temüz, Monatsname. 
Temirleng, Tsmerlan, Timnr, 6.7 
sq. 

timbur ^ t&mbnr. 
tf , kommt, s. hat. 

äv j^.e arda te , ilas Wasser 
quillt aus der Erde. 

IS 
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kar te, 17.«. 
te» do. 

tf dftin, Sh. I: ^j^^ ^ e« ist 
iito^Iicii i\x linden, mau er- 
reirhl, t)2. Sprw. 2. 
teiye, ist dein, IO.9. 
teir, (arab.^^), Vogel, 24.« sq; 
26.1 sq. 
G: t6ir, iwcef/o; Vc. .^If 157: 

Tiivpb; s. IV,. I \ , 25. 
teiri taliii- s. tahir. 
tekmil kir. beendigte, 1 4.6. 

(vgl. turk. dUI JJü). 
tenäre, lebt nicht, 1.9. 
tOse, thut web, acbment, 8. eMa. 

U;r, Süll. 

cz ti'i'iin, ich Iiut satt. 

ter ü^k^y sättigt. 

Vgl. npisrs: 
ter&s kirn, rasir«* 

Vgl. npcrs: OJ--il ^-L^* 

G: ser träsc barbiere. 
ter'i, du gehst; s. her'c. 
Terkän, Stamm in d. Sl. Egfl. 
tertib, (arab. Aoordnuog, 

tertfb kir, entwarf einen Plan, 

21. i; 23.11. 
torsfa, erscluack, zitierte, 46.4. 
Ii; tersüm, ter^a (mere, tersi- 
num, tersänd (ar pawrt, im^ 
ptturüre, s. PZ. III, 27. 
Vul. lar? (Opp. XVII, 392, s. 
Uuf. Gl. s, V. tarsj; allb: 



(s. Brekb. s. r« 
tarsla); npers: ^JmL^« 

ter^ian. zitierten, fürcbteteu 
sieh, 25.6. 

ezdeterslm, icb förcbte, »tt«re. 

detirsf (mitleconalruirt), furch- 
tet sich, 20.fo. 
tcrbonek . Feigling, Fnliron ; s. 
tcrsia. 

G: tersuk codardo, timido, pau- 
ro; Gld: ti»id fwrehuam, 
terzt, Schneider. 

Vgl. npers: ^jj. ^jj^- 
temälü i^arab. ^Lj, kiiü, endige. 

G: tamäm kern compire. 
tef§hg,(lark.dU;),Gewebr,FHDte. 
G: te&ngh turdutuggiot Gu»: 
Infank. 

t^sk, irgend Elwns, t 5.i; 35.1,2,4. 

t}^t, t|stik, Etwas. 

G: testeki akuna com, tst6ki 
test^ki gwUeh9 cota; Su. 1: 
J^JlL tist, 90.7; Vgl. pärs: 
^<^^^J, (Sp. Parsigr. 29, 

129.21); opers: J^, 

t}ätik tun^ne, es giebt Nichts. 

tj^ki naxuni, ich esse nichts, 
tir^, sauer. 

G: tursia tteido, a§mlo, agro; 
Gld: larsch. 

Vgl: npers: ^j^j** tju** 
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tili, Finger; s. Uli. 

Vc. 30: THJju; Glü: Ii Iii; 
B. Iii, 53: «itd difl«b. 
tif d|k6, Su. 1: «T:» viJ, 94, Sprw.9. 
ti, dursüg, 21 fs: 22.1. 

G. tene, teuiu se/e, teui bum 

Vgl. JC: lusiiä, larsiiä (Opp. 
XYli, 287): pärs:9M/juH.^ 
Uwtt (Sp. Parsigr. 129.18); 
opers: DifrU. 

tisi = tese. 

Uze?, 48.9: kiindür Ui(e avdebe, 
die Melone füllt sich bald (?) 
mit Wasser. 

tiz, scboell, bald; s. tez6. 

Vgl. npers: jJ. 

Ui uiitk = tersüiiek. 
Uli ^ Uli- 

Uui, immer, stets, 20.6. 

timatim, foriwdbread, 48.«-7. 
To&ubf, ein Kardeostamm; s. Ha* 

cjAa, KB. 1, 64; \^\. G: 

tokobi limüe, 
tlSg^l soll nach den Worteo eines 
der kriegsgefimgenen Kor- 
den die BedeotttDg des im 
Tfirkischen gebr9iiGb1jchen 

Wüstling (?). 



TötiY, Dorf (leä^lammeä Karat} ur. 
toz, Staub. 

tolik, Haarlocke über der Stirae. 
tobekär, Bereuender. 

G: tobekär eontrüo, penilenU. 

Vgl. npers: J^'^y. 
tuvjl, Rinde, Scüale. 

G: tivel qmcio, scorza. 

tOTle dar, Baumrinde* 

toYil h^lgerim, schale ab. 
tu, de. 

tQ, Alaulbeere, Maulbeurbauai. 
G: tu moro. 

Vgl. nptTs: y Jiy; s. P2. III, 

56, Vll, 107. 
tttt6n, (tCirk. Bancb, Baueh- 
tabak. 

G; tutun tabacco da fumcwe. 
tunebü. war nicht, 23.7. 
tüui, Knie. 

tunuD*e, ist nicbl, 25.9; s. tün'e. 

TMik, lahlreicher Kurdenstamm; 

8. Me\. as. III, 1 12. 
Tübi, ein kuidenstamm; s. Uscj. 
KH. 1, 64. 

tun*e, ist nicht, s. tunün'e. 
tunebfin, waren nicht, s. taD§bä. 

tnf^ng = tefeng. 
tri, VN i'iiu ube. 

G. tri um; s, PZ. V, 61. 
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P. 

da = (Iii ha. 

da pur, oichr, noch mehr, 9.2. i 
da, Mutler; s. de, di. c 
G: d&ik, daika(S.60); Vc.^ 
4: TaHRe, 4e; Gld: KF: 
deh; B.k: da\n, ihiyik; Suu: 
clai; Ch: jjI^ daiq mere. 

Vgl. npera: 4üI> niilrtx; s. PZ. 
III, 39. 

da pir, Graumutter, Hebaonne. 

G: daplra ava, daipira mam- 

fimiia. < 
da- 1 1 ! a 1 •< ' . S li c fm u l ler . 

dai bau, ElUro (d. i, Vater und 
Multor). 

da, gab. 

G: dem, d^concedere^ dare. do- 
nare; \c. ,1^ 244: iime 
(i. e. bid^) pib; Ch. 316. 
333: l> da, paru p., (j\:> ( 
dan dbitner, 316: deda i 
donne. 

Vgl. JC: ftdadä (s. Lassen in d. 
Z. f. d. K. d. M. 17), dada- 
tttv (gu'il dontttf, Opp. XVJIi 
584), altb: iditehuf, 
8. Brckh. Gl. a. v. dk; phrs: 

icli (jcbe (Sp. FAr>i^r. ( 
132.1t), ist ye(icben ( 

(ibid. 132.13); npers: < 



dä'i, dii'i. {,n«1»sI, 40.9; 20,». 
dai'iie, s. daiuiui. 
daiaiiD, ichalelle, kegebio; s.&ai. 
G: d&inum, däini metiere; Sa. 
1: diJld 6odel sieh, 96. 

Sprw. 23. 
daine,29.9 scheint imper,zu sein, 
daiii, stellte, legte hin 
daiuim ser, alelle auf Elwa«, 

bedecke. 
G: dainum ser «o)>rtre,a/i|»/ieorr. 

daii. Biilterinilch. 

Vgl. npera: s.a. Poll Zig. 

II, 296 aq. Grimaa Gesch. 
d. d. Spr. 998. 
In eioem kurdischen VolksUedo 

heissl es: dau tun'e run fe- 
nise, bat keine Builermilcb, 
verkauft Buiter. 
dau'4r, Heerde, 18.5. 
diu'et, Hocbteit, Hochieilsfeier; 
8. zava. 

G: davät nozze; R. 1, 295: loey. 
Vgl. npers: ^^^'^ spontaliat 

mapHat; s. PZ. III. 57. 
^zi d4a*eti bekim, ich werde 
Hocbteit halten, 37.4-8. 
dau-liaft, siebzt'lin, s. heftdrh. 
daii-hest, acluzehn s. heStdeh. 
dau-tir, viermbn, s. UtrAgh. 
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daii-du, zwölf, s. diianz-deh. 
dau-neh, neuruchu, $, nö/d«;!!. 
dau-SeS, sccbMebOt s. Sanzdeh. 
daas, Ort, Stelle. 

le daüsa yfzni keyirki daine, 

lege an die Steile des SchaUeü 

einen Stein, 29.9. 
dau-sf', dreizehn, s. se/dijh. 
daU'Pfnd, fuofMbn. s. panzdrh. 
Dauveii'än, Dorf des Stamines Ka- 

ratyur. 

daha, (lürk. ^:>), noch, s. da. 
daluit. ist ^^ekoiiiinoM, 28.12«!29.i. 
däii, sie gaben, 32.5. 
dani, stell to, legte bio, 11.3; s. 

datoÜD. 
dänine, Sb. I, 9. dainim. 
däsik. Eselein. 
dar, Baum, Holz. 

G: dar aWero, legno; Gld: dar 

Hbki KF: dabr; R. k: dar, 

Ch. 306: jl> dar. 
Vgl. allb: >'?i>a^, >Km^ (s. Sp. 

Uebers. d.Av. 1, 1 40. Anni. 

s. VuU. Lex. s, V. jl:>); iizv: 

dar (s. Sp. Hiv, Gr. 45); 

npers: jid, C>Aj>t cf. Opp. 

XVIII. Ii. 
dar kir, knüpfte auf, liessbin« 

gen , ^ini Npei s. j ) ^ patUm- 

/tifii). 

b6m lingi te dar bokutim. ich 
werde dir die Bastooade ge- 
ben. 



diiri abuiius, Ebeobaum, Eben- 
holz. 

G: ebanüs ebano; s. Pott m 
Hofers Zeit$cbrUl H, 358. 
PZ. V, 74. 

dciri tri = tri. 

d;1ri zcitün. ülivenbaum. 

G: zeitün oliva; s. PZ. Vli, 1 1 0. 

dM benk, Terpeotiobaum. 

R. I, 143: daribeo lh€ terpen* 

Hm trw; s. PZ. V. 63. 
däri beri'i, Eicbenljauin. 
G: dare berü quercia; s. PZ. 

V, 62. 
daremän, Ueilmiitel. 

G: derman medtaiia, irogh«; 

Gld: darman SdUe9^mher. 
Vgl: pArs: j^7*w^o>^*»^ (Sp. 

Paräigr. 131.10}; npersijtjid, 

Dardeyän, cid KordeDdorf, 5 
Stunden Weges von Sem- 
slt, (bei Kiepert Dardaweli?). 

dabUitttj, Pistole, (npers. u. lüik. 

G: dabend pinola, 
dam, ieb babe gegeben, s. da. 
daf, Schlinge. 

G: daf hcio: s. PZ. III, 31. 

Vgl. iip«;rs: ^1^. 
dal k 11 II , fnn^e mit der Schlinge. 
G: daf kern aüaeciare, 
davine, wirft man, Sh. I: 
96. Sprw. 25. 
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deli, zehn. 

dek4, Uebamme, s. da. 

deugy Geschrei, Lfirm« Laut, 
Stimme. 

G: üeiik ynäa, romore^ suono, 

voe9» 
Vgl. npers. JE^. 

dong xo nikusky schweige, re- 

signire. 
G: denk iiu kein resseguar.*i. 
dehg xo UKjke, schweife ! 
deng xo belihd kim , erbebe 

meioe Sliinmp, schreie. 
G: denk bel^nda kein grülare. 

dtjngsor, Schreibais {wörtUdi: 
Schreikopf), Schreier, 20.8. 

dciig, Kamp^ Streit, 16.8; 42.8; 

8. deng. 

dcstf Haod. 

G: dest mano; Glü: dast; KF: 
da»l; k: de», bih: desl, 
Ir: des. 

Vgl. alth: w^xosA«^ ; npers: »1^3; 
afjih: las Arm ^Elph.); läl: 
däfl (R.). 
bc dest wo dim, gehe in eure 
Hände, 13.7. 
dezi, Zwirnfaden. 
Derebeg, Dierebieg, 33.» sq. 
dirik. BäiimcluMi, I4.ti; s. d.fr. 
derd, hchinerx, kuiniiiLT, 11.9; 
34.13. 

G: derd afamo^ af/fitiontt (a- 



xtidio, anyu»(ia'. W:. ,1?^ Ol: 
TepTb. 

Vgl. pArs: ^7v«.'4 das Lruim i^Sp. 
PArsigr. 131.7); iipers: 3j> 
s. auch Opp. XVU, 259. 
260, wo {<llp. dardaya« dard 
= npers. J> «»('^eUt ist; cf. 
Pictel in Kuha> ZeiliKibr. 
V, 339; s. unten dil. 

min derde x^^ tez^ kir, ich 
habe mir von Neuem «in Un- 
glück bereitet, 1 1 .«-tt. 

derdi meheive, ich habe Kuui- 
nier. 

G : derd aia an^iia ha, angu- 
ilialo» 

derd dedfm, verursach« 
Schmers. 

G: derd bedeni aui^usiiare. 
dev, Mund. 

G: dev Oocca: Vc. 275 a»*!»; 
Gld: daf; lkF:daww; s. PZ. 
III, d8. 
Vgl. npers: jU^, j^^, jp^, 
dev, Dew. 

Vgl. allb: wv»Qi«A^, npers: 

dt'va, Karaeel. 

B. Iii, 35 davva. 

Vgl. afgh: o,i (D.) 
de, in. 
Su. ^ di. 

de nSv, mitten in, innen, 21.1. 



Digitized by Go 



de, gieli» s. bid^, 34.7. 
de, Biulter. 

de tt bav, MttCt«r «od Vater, d. 

i. Eltern: <?. da. 

deliabäiid, hatte uiitti guiiebl, hatte 
mich lieb gewouneD, 6.4; 8. 
habihd. 

dehabini, du liebst, 1 5.s. 

debfst, hatte berührt, 29.1. 

dehi Ii, du verläaseät, du \Hsi zu- 
rück. 

dekau, (a. p. (J^, cJ^)* 
19.i. 

dekgve, scbläfl, fallt, 48.4,9; 

ket. 

deken e, larht, 2 ii: s. kenia. 
(leki, du machst, 27. ii, s. kir. 
dekin, macheo, IH.io; kir. 
dekir^ hat gemacht, • kir. 
deldm, ieh mache, 8. kir. 
dekn^ffn, (sie) tödien, 15.7H». 
dtkui e, niest. 

detirs^, förchlel, 20.io, mit ie 

cooiiniirt, a. teniÄ. 
dedtoy Zahn. 

G: dedin demn; Vc. «4f 29: 

vieiiaiiii, TeHviaHi»; Gld: de- 
nao; H. bib: didnn: Sn. I: 
jl^:> didän, Sprw. 10. 
Vgl. opera: osa; smu- 

/nkTf Atiukr, a. Sjftgreo 
Oas. St. 577. 
Ded^ran , ein iin Bobtangebirge 
noiuadisirender Staiuiii. 



dedi, du giehst, i 9.a; a. da. 
dedim, ich gebe, 40. a. 
iHeSaii'nte, brennt, 4.a7; 36.4. 

(lili nie debau'utc , mein Herz 

brennt, 5.1-2. 
d^Sc, <«chmerzl, s. eMa. 
desekinand, hielt auf, '20.7; a. se- 

kini. 

deztf stahl, 8. dizfe, diz. 

G: desüm, desi, de^i kein mlmre. 

Vgl. npers: (j^^J^* ^^i* 
62. 

dezin, alahlen, 29.8. 
der, der, Thfir, Hof, 23.18; 26.a. 
Vgl. JC: dnvara (Opp. XVfIl. 
503, 8. Bnf. Gl. 8. V. dhu- 
wara); altb: u/7u^; opcrs: 

der, aua. 
der ket, bed6r ket, apraog ber- 
aoa, 22.IS sq. 

biksinim der, ich werde her- 
aus zit'heu, 22.9. 
deraü, deraük, Betrag, 14.2; a. 
deräv. 

G: draü (monos.) dyM, faUo, 
Vgl. JC; drau{<a (Opp. XVII, 

29:.. will, .330; s. Biil. s. 

Uhui'ujh); iillh: a^>^^ (s. 

Brckh. Gl. s. ?. derew, druj); 

npera: ^j>\ a. Haug in d. 

Zeitschr. d. d. morgenl.Gea. 

VIII, 572; PZ. III, 44. 
derind, zerriss (act.). 
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Vgl. npew: JJij> 0^J>' 
der^ = deraü. 

den \ au — derau (?). 
deravin, Lügner. 

G: dravin bogtardo^ [also. 
der^, d6re, gehl davon, gebt hiD, 
(= fr. s'en va), 4.38; 7.1; 
SO.ü; 48.8; s. deri. 
[Ich halte es für zusammengesetzt 
aus: der -+- e vod der Wuriel s. 
te, bem]. 

Sb. I: ijj^ den «*en va, 
der|$; 8, derH, 
derii!, lang, weit, 3.37; 4.3«. 
G: drezia lungo, in inngo; Vc. 
^/ 204: AepuiDb; B. III, 
87: jji^ dirij. 
Vgl. JC: dranga (Opp. XVllI. 
338; i. Bnf. s. daragha]; 
allb: (s. 
Brckh. Gl. s. vv. darej?ha, 
deregh, derez crescere^ croilre; 
cf. Sp. Uxv. Gr. 43); opers: 
ow: 4ap9 (ton^)« 4apA 
{tDeü), 4ap4ej {von f^iäem)» 
be deri ie, in der Liuge, 32.i«4. 
dcrei^ kir, breitete, streckte aus, 
28.7. 

dert (tu deri), du gehst daTon, 
30.t, 3. der6, d^re. 

DeriSanli, ein Knrdenslamm, 3* 
Hscjitj. RH. f , 7 1 . 

df»n'a, Meer: vgl. iipcis: L^:). 
dennän = darem4ii. 



delal, t) Riuber, 2) Auaschreier 
(= ar.>tOrk: J^:>), 33.«. 
G: doUal banditore. 
deli Mi\ Lüwin. 

G: dlop gocciare, dlup ket, dlop 
kiria coUm^ goeeiolar§, 
D^lmamikän, ein Kordenslaoim in 

der Nihe von Midtid. 
depursim, ich frage, s. pursia. 
deb^j 1) ist; s. bu. 

2) sagt, spricht, 30.7; 3. 

debf debin. 
3] tr«gl, 3. bir. 
debehyrtind, war veratrichen, 

16.10. 
debei^e, spricht, 5.8. 

Vgl. altb: «h^^SUm^ (Brof. Comm. 
Not. cxxnr (cf. Brckh. Gl. 3. 
V. Tac). 

debii^i, spricht, 3 f. 8; deb^iim, 
ich spreche, ich sage, 5.7: 
em dobr-ziu, wir sprecheo, 
sagen, 2.17. 
debin« 1) aie 3ind, 3. ba. 

2] 3ie3prechen,4.4S; 24.10; 
3. debiüe, deb^. 

3i sie üagen, s. bir. 
debinin, (em), wir hören, 4.37. 
debinim, ich sehe. 

2e solt&ne x^ra xizmetawi de- 
binim, meinen Uerm diene 
ich, 23.13. 

deln'i. i>l gewesen, 12.14. 

demerim, ich sterbe, 30.a. 
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D4mi, 1) ein KuHeostouim, dir 
in Hyeui herrscht, .s, AhÜi. 
I, S. XIII. 2j eiu Kurdeo- 
dorf dcsseUieo Slamiiies, 3 
Stondeii Weges tod der Re- 
ndens dei H&uplUogs« 

demtnin, sie bleiben, 31 is. 

demiuim, ich bleilje, 26.4. 

def^r'e, fliegt, 3.3i. 

deferuSe, verkauft, 33.12. 
deferoä, verkaofle, 34.4. 

d| = de^ 27.7. 

d|&6 (le — )y schlägt (anf Etwas), 

46.12, s. iiist. 
j^diuiui, verzehre, 27 .u, ä. qe- 
dia. 

dik^, macht, s. kir, dekim. 
djk^n'e, laeht, 23,i, s. kenfa. 
dikßrin, sie hatten gemacht, 30«7, 

s. kir. 
dikf = dcki, "20.12. 
dikutf, klopft, 10.4; s. kutä. 

d|käiiiiD, haben abgeiogen, ler^ 
rissen, 18.9; s. kiSjInd. 

djger^j gehl, s. gcria, gerid. 

lehinda bire diger6, geht ?om 
Bronnen, 

tligerfan, waten ^^egangen, 19.ii; 
21.12; s. geria, geriä. 

digert, digri, weinst, 29.6, s; s. 
geiia. 

dijjre, nimmt, 48.8; s. girt. 

dignm, (ich) nehme, 36.ii; s. girt. 
Fofwh. ah. 4. Knrdeo. AMb. II. 



diterfa, hatte geweidet, 26.y; s. 
teria. 

u 

dide, giebt, s. da. 

dinyä, dinye, Welt, 15.10. 

G: dünie mondo; ygl. np: Li>. 
diz, Dieb, heimlich, 29.7; 41 .1. 

Sh. 1: dizji das Verborgene, 
90.7. 

dizer|, schreit (vom Esel). 
G: zerrit gridare, ragghiate del 

OflflO. 

dizgfn, Zügel, Zanm. 
Djz-pelü, ein Kurdenslamni, s. 

IlacrJ.,!. KH. I, 65. 
diina, war gehlieben, 1 0.4. 
diiiiert, ist gestorben, 10.4. 
di, gicbst, gieb, 22.7 sq. 
di, Sb. 1 u. II: > in; s. de. 

d di n^v, mitten in. 

dT, sah. 

G: biiierum, 

varei KF: bioem ich sei^e; 

DtTT. 181, k: 212, 1: 
w> habe gesehen; s. VZ, 
III, 33. 

Vgl. altb: a;?JsV^ (Brnf. Comm. 
372; s. Brckh. Gl. s. dl; 
büi7: dltnn (s. Sp. Hiv« Gr. 

45); nperst QJm> cf. Opp. 
XVII. 563; XVIII,7I; Pott 
Et. Forsch. 185. 
dibinim, ich sehe, beblnim} ich 
werde sehen. 

17 
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<U, Malter, s. df. 
didr, Erscheioong \?). 

G: diär, diära comparso, appa- 
rcnza: diar bum apparire. 
dihiugive, Su. J: d^;«^, bewegt 

sieb, 94. Sprw. 10. 
diqallfte, So. 1: «m^U^, verwan- 
det, 94. S|»rw. 12. 
dik. Habn. 

G: dikel gallo ^ dikeiok gallelto. 
dik sUeimin, Wiedebopf. 
digerla, wargegaogen, istgewao- 

dert, 6.7; a. d|gerfaii. 
di^el, So. I: J^>i anler, mit, 90.ii. 
digirl, weinst, 9.4; s. digeri, dißxt 
dip:iriiii. ich weine, 9.7; s. acna. 
dixaze, Sh. l: 0 wünscht, 94. 

Sprw. 18; a. doxo&ze. 
dfti, Sh. I: ^^Ai, daa Nicbtge- 
aehene, 90.8. 
ditÜK Sil. I: sehen, das 

Sehen, erreichen, das Krrei- 
cben, FiodeD, 90.5; 92. 
Sprw. 2. 
ditie, Su. 1: 4*^^, hatgeaehen, 

94. Sprw. If, 
S. dl. 

didrin, Sh. I: ^j):>:>, Zahn, 94. 

Sprw. 10; s. dedan. 
din, aweiter, anderer; s. edin. 
diD, haben gesehen; a. dl. 
diu, 1 ) Glaube, 
(j: dinc fede. 

Vgl. aUb: vv^j^««^ (s. Brckb. 



Gl* s.v. daioa); npers 
2) dämm. 

G: dina pazzo, frenetia^ slatto. 

Vgl. npers: tjl^^. 
disa, noch, auch, 5.3: 27. lo. 
di^min, Sa. 1: ^Ji* Feind, 92. 

Sprw. 1 ; a. dy §m6n. 
diz = d|z. 
dir = d^r. 

dir?2 ke, Sh. I: d5^J>j:>, strecke 

aus, 94. Sprw. «. de- 

rf 2, derf^. 
dil, Hera, vgl. zer, d§rd. 

G: deleNora, VG..4f 46; m»; 

KF: dil; B.UI, 145; J;>aei 

venire. 

Vgl« JC: dard, dardaya (Opp. 
XVII, 259, 260); pänz ^ 
(Sp. PArsigr. 35); afgh: ojj 
(B.) airu (£lpb.); npers: J>; 

cf. Haug, Zeilschr. d. d. 
morg. Ges. VII, 322; ^Bopp 
Vgl. Gr. 2-te Ausg. S. 43: 
Poll El. F. I, 141 aq. 
dfli X'^e ket ketik , sein Hera 
fiel auf das Madchen, er \ er- 
liebte sich io das Mädcheo, 
40.2; s. ket. 

dipei^y fragt; s. pursiA. 

dim, gebe, 18.9; 19.8: s. dedfm, 
da. 

diferian, flogen, üogen weg, 24.a; 
s. fcria. 
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<li\ ir. Mauer, Waiul 
(i: divar, muroi^tia. 
Vgl. opers: j\yt>* 
dö, gestern. 

G: dui itro; Cii. 341 : 

dfiu^T, ^ douelQ kkr. 
Vgl. altb: zyo bei Vull. Lex s. 
V. ^:>\ iipers: ^> cf, ü|>j>. 
WIK 259. 

doM, Schädel (?), r>üMehl Kahl- 

' 1*- 

kuiif; vgLopers: 
doxoäst, bstto gewollt, 19.s; s. 

düjfodze, will, (i.2-3; lü.ia; 30.3; 

doyüe, i^t, 3.2t. i. Koir. 

düKÜM, du isst, 26.1,12; 34.9 {nieht 

du)cui). 

doyäa, (türk. u^^)» ^^^^l^e. 
dötma, Coutime. 

G; dotmäu eugina, 
Dödek^n, ein Kurdt^nstamm. 

Vgl. G: diidck /lauU) da pastori. 
ü«'>ät, Freund. 
G: dost amko. 

Vgl. JC: .daustö (Opp. Will 
337, 338; s. Bof. Gl. s. v. 
duibtar); «wi^Am^ (s. 

Vull. Lex. s. V. 

Brckh. Gl. s. v. zausba); 

döpistik, Käfer, 
da, awei, d.ti; 3.sa. 



du scb(jh, rdierm()i;j;< ii. 
t»ebeh ne du sebch , iu xwe^ 
Tagen, 
duanzdeh, zwölf, 3d.i. 
dutri, ist gegangen; 20.6; Üi.s; 
«9.«. 

dut, iin'ikle, s. dusiin, dedüsim. 
duduän, zweite, 8.7; s. üduduan. 
dun, Oel, s. dau. 

G: duna, dun o/ib. 

dune zcitün, OliTenö). 

G: dune zeitum o/io d'oliva. 
duSemb^, Montag; ?gl. npcrs: 

düSim, ich melke, dut, ded6- 
Sim. 

du§ü§t, halle gewaschen s. §u§t. 
du§üro, ich wasche, s. sust. 
du§urmi'^, 7,4 (?) — (jX^ imOri- 
ginaU 

duSumi§ (turk. ^J^j>) bu, war 
nachdenckend. dachte naclu 

13.11. 
dür, weit. 

G: dura lontano; Vc. ^ 117: 

T^pacb (t); Gld: dor. 
Vgl. JC: duraiy hacA PArcik = 

«hin de la Ptrten in der In- 

schrifl von Nakschi llustam 

[s. Opp. ir)7, s. ijMf. 

Gl. s. V. dhiira); altb 

(s. Brckh. Gl. s. dAr.i}; 

npers: j^. 
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dülik, (lürk. J^d, Jj^), Feo- 
sCer, FförtcbeD. 

du maqds. Schwalbe, s. maqas. 
• duv, Sil)wai)£. 

G: du coda; 8. PZ. III, 38. 
Vgl. npers: s. Poll Ei, F. 
I, 104. 211. 
diidy = dud6. 
diiSm^n, Feind. 

G: dusman emulu, tm'miro, «c- 

mico; Su. 1: diimin. 
Vgl. apers: jUi:>, 



ek gur be rfiTira dySm^a bo, 
da der Wolf ein Feind des 

Furlises war, 23.7. 
Dubene. Dorf des Kurdeoslammes 
Terk^in. 

Dumirä^y Dorf des SUrnimes Btt> 

D)imbel(, ein Knrdenatamm; 

Ihc.il^. KH. I, 71. 
drn. nähte. 

G: dni, b,drum,drü kern cuctr». 
dedrOm, ich nabn. 
bedrQm, ich werde n&hen. 



N. 



lüUüim, (ich) nehme lacbt, 26.3. 

liä i birin, Sh. 1: ^U, er- 
reichst nicht« 94. Sprw. 19. 

luViiii, (ich) komme nicht, 44.iS. 

45.7. 

nahnt. ndhüt, kam nicht, 23.8; 
34.2. 

luilijfti, (du) kamst nicht, 23.1S. 

iKihätin, kamen nicht, 25.7. 

IK'krVf, adiUill iiitlit, 28.1,2. 

Uitkiu, machou nicht, 30.9. 
iiäkim, (ich) mache nicht, 27.». 
nägere, geht nicht, 2.ii. 
n4gre^ nimmt nicht, greift nicht, 
2.ia. 

Uc«)fein<l<\ Su. I: dDL^b, erhängt 
sich nicht, 94. .Sj)rw. 17. 



nah, Brod, iNahrnng, Speise, Le> 
bensufiltel, 

G: nan imms; Vc. Jif t79: 
naHb; GLn: nan; KF: nann. 

Vgl. npers: ^jü. 
nax'oäst. Wüliie nicht, s. xoäst* 
naxo^e, will nicht, I8.13. 
naxum, (ich) esse nicht, 34.9. 
nax^tU} hnnt, 2! j». 
näterse, furchtet sieh nicht, ist 

nicht feige, 34.4. 
Hüde, gTpLtnichl,32.7; 33.8;45.to. 
namik, Kralle. 

G: nanük, neinük «n^Aia; s. 
PZ. III, 42. 

Vgl. npers: jiLi. <U>L. 
Nasirdin, 46-55. 
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nistere, siogl oicbt, 27. 1 4. 

iiariuU, G: naraug nurancio. 
Ddle, stöhnt. 

Vgl. Dpers: (jj^^, 
nabe, ut aiciu, 18.7; 25*4; 27.3; 
3 t. 7. 

nsbere, nimmt mVbi weg, 28.i. 
lulbiste, hörl ui« hL -2.17. 
Däbim, bin oicia, 8.4; 2ü.u,ii. 
D^mire, stirbt Dicht, 
Sb. I: 0^ nemire, «tirb 

oicbl (ffiip. jiroftt^.], 94. 

Sprw. 13. 
uaf, (arab. Nutzen, 20.8. 

MV, 1) Mille, Kreuz de« lueodcb- 

Jicbeo Körpers. 
dSt, 2) miilen, id. 

de DSV, nutlcD id, noter, 24.9* 

nav, mitteo aus. 
nav, 3) Name. 

G: üäve ttome ; Vc. .1'' 54: 

uaay; B. Iii, 99: jL oav: 

Sa, jL DSV. 
Vgl. JC: D&mft (s. Opp. XVII, 

403; cf. Bnf. Gl. s. v. dä- 

man); allb: ^'^vmji (s. Brckb. 

Gl. 8. V. u&man); pärs: 

(Sp. Pirsigr. 39); npers: ^ü; 

afgb: Doom (Elph.); osszodii, 

höh; cf. Sj. Oss. Stad. 625, 

Polt Elym. F. I, 1 82 sq. 
nävik, Nabel, 
ue, nicht, 31 .4, s. uc. 
nehist, s. bist. 



neb, neun, s. nSl). 

uekSnim, kann üiclit. 

nekeve, fällt nicht, 40. 12. 

neke, macht oicbt, 33.6. 

nekiriD macbteD Dicht, 22.S. 

n§ket&i, du wärest Dicht hioeio- 
gespning^n, 23.2; s. ket. 

nek^ändim der, ich bin nicht her- 
ausgezogen, 22.14. 

Degirta, weinte nicht, 9.8. 

nex6$, schlecht, krank, 2.8, s. xoS. 
Vf. »Af 6 f : oavyinib {Sdmfrs); 

Gld: Dacbuscb Kramkheit, 
Vgl. npers: ^^^i^L. 

ue|är, bölflos, 22.3; 41. u; s. ue- 

nöda, gab Dicht, 44.3. 
nedegiit, Dahm nicht, 29»8,7. 
nedi, sah oicbl, 40.7. 

nniim, bin nicht, 26.3. 
ucreviä, lief nicht davon, entfloh 

nicht, 18.9. 
ner'im, (ich) gehe nicht, 27,12. 
nerui, zart, weich. 

G: iierma molie; Gl0: oem, s. 
PZ. 111, 46. 

Vgl. npers: ^ji; tAl: ^ nSm. 

nebtnim, (ich) sehe nicht, tiode 

nicht, 26.4. 
ne, nicht, a« ne. 

nee, ist nicht. 

uee teyc nee wlye, ist weder 
dein, noch sein, 30.9. 
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iieiiiik, Spiegel, 8.11 sq. 
ueh, oeu, 37.5; s. neh. 
n^kanim = nekanim. 
nekül, Schnabel, sq.; 46. h. 

G: nekel hmo dWfUSo. 
nekülik = nekül. 
netar = iietar. 
nedir, Jäger, 
ued, Befehl. • 

oed kir, befahl, 20.«. 
nezJtne, weist nicht, 35.t-s. 

uezäni bii, wussle nitht, 7.3. 

n^zanim, webs aicbt, 31.3; 
35.1,4. 
n|ri, Ziegenbock. 

G: oeii 6«ceo coptvite, moMftio. 
nergiz, Nardsse. 

G: narghis narcmo-, s. l*Z. Vll» 
121. 

Vgl. npers: 
nerdu^, Treppe, Leiter, 

Vgl. npers: vjlj:>y^. 
nevisaBd, schrieb. 

G: beoevfsiiin, nevfsiaierwere. 

Vgl. JC: nijH> Opp. XVU, 
333); npers: ^j^y, oss: 
«rccrn, ♦inccyn (Sj.), fisin, 

nifistn (R. 23); : 
uevistei. 
§z deaevisinun, ich schreibe, 
benevisi, schreibe (imp.]. 
nem^, 36.e, = nein|2. 
nemeü, Gebel. 



G: nev6äiü orazione-, s. PZ.UI. 
29. 

Vgl. allb: «A^^vgci (Vend. 11,<h), 
Spiegel, S. 9.7); npers: jü. 
' nemi2 kim, bete, 
nofs, (arab. ^_/-*")' Athem. 
iiiküLiteir, Vojjitlkialle, s.naiiük. 
niug = ling, 22.7. 
n|ne, iet nicht, 2d.is. 
n|Ste, Volksl: Boss. 
ni'Mik, nahe, s. nizlk. 
nizim, niedrig. 

G: nesif .<offn, nesnia basso-, Vc. 
205: uuanMb; Gliv. nes- 
sim, KF: nism; s. III, 
35, 36. 
nimze, es Ist niedrig, 
nikil = nekül. 

Nisän, Nis^n, Monatsname, s. 

Äbth. I, XV. 
nisk, Name einer Pflanie. 

G: lüsk ImlMcftM; R. I, 398: 

neeshk lentik; s. PZ. Vil, 

157. 

uizik, nahe, s. nizdjk. " 

G: nezik mctno, nizik kern av- 

vieinan; Gld: neasik; s, PZ. 

III, 61. 
Vgl. altb: naz« naxda ^s. Bickb. 

Gl. 8. npers: 

läl: ji niz (R.) 

nirä = nlrÄ. 
niv, Mitle, HSlfte. 
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G: iiif, nivi, nivek maezso. 

Vgl. altb: na^ma (s. Brckb. s. 

▼,); npers: 

fiev be uivi bu, es war um Mit- 
ternacht, 36.3. 

nl?S|?, Hitlemacbt. 

KF: nusschav; Cu. 341: oy^ 
jL niouö ch6ou ä mtnuir. 
nTvr6, nivrü, Mittag, s. nlrü. 

Glü: niwru; KF: niwru; Ca. 
34l;^^4«J nime ro ämidu 
dQ, oder. 



nöh&y jetzt, a. Duh, nuhA. 
nök, Erbse (pois gris). 

G: nök ceee;j,\?Z. VII, 156. 

I nöt, neunzig, 
nözdeh, neunzehn. 
iiob6d,(tilrk.^y), Hüter, 37. lo 

«1- 

G: nobe f/uardia, 
nah, neu. 

G: nü nuovo; Su. I: y nu. 
Vgl. oava (s. Brchb. s. v. ]: 

Dpers: y; oss: noor, s. Sj. 

Oss. St. 



s. 



Sa, Freude. 

Vg). npers: ^U. 
^u'utändi, verbraoote, s.äaa'utia. 

iaa'ntäAdi, do hast verbraoot, 

saiVuti, brannte. 40.ii. 

G: sozum, soi ardere, Mruc- 
eiare* 

Vgl. allb: G^^^^S'^'^*'^* ^* 
•pari. (s. Zend-Arata, ed. 

Weslerg. 348.8; Brckh. Gl. 

s. V. raccat); npers: ^^^i^i 

cf. üpp. XVll, 396. 

dfli me de^6'ute, meio Herz 
breont, sehnt sieb. 

ez l»e te dcsmVutim, ich be- 
dauere dich. 



liug Ihai fuir Leid, 40.11. 
Vgl. G: del sozit eofmmwm a 
e&mpttmoM, 
fisAzdeh, seehfliebD. 

w 

Sähhnsein, ein Kurdenstanim, s. 

l]3Cjt4. KB. I, 87. 

äadeli, eiD Kordeiifltamiii, a. Ha- 
^ßjgkA* KH. I, Aon. 45. 

eio Kuiiiiinstaomi, 2 blan- 
den von Palu. 

S^r^e, Volkal: Himmel. 

§aiT&l, Hosen. 

G: sciirnil cqIzows KW. II: 

schal. 
Vgl. npers: 
se, Kamm. 
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G: 8€& p9Um$f v<j;l. iipers: «jU. 
cz seri xo §e dekim, ich kim- 
me mir den Kopf, 
sehia, wieherte. 

Qi seihst nUrwe dt etnoalUf gri" 
dari, 

hasp deSehe, das Pferd wie- 
hert, 
ses, sechs. 
§eri, Volksl: Held. 
Serefön, DorfdesSlammcsBaUn. 
äemb^, SoDnabeod, 

G: seiämbi »aibbm. 

Vgl. Dpers: 

&§f4q, (arab. j^), Morgeorölbe. 
SfT, Nacbt. 

G: scief uoiie; Vc. 88, 90: 
moy* <ie<i>b; Gld: tschef; KF, 
acbaw;B.k:sbev«bIb:srhow: 
DiTT. 141t k:^; Gh. 306: 
cbeoai tarik la 

nuü obicure. 
Vgl. JG: khaap (Opp. XVII, 

285); Dpers: III: ^ 

§av; oss: axcaeB, aBxcsPB, ex- 
CJBB, axcaea, axcaae, axc«e- 
aa; s. Fott Et. F. 1, 85. 
fi^Ti nlvi, MItteraacbt, a. nlr- 

Sevide, in der Nacht, während 

der Nacht, 15.4. 
Sevi, nächtlich, 
fteänd = fiiänd. 



i& Bizfoi, eio Kurdeiistaiiinii, s. 

H^cA-hA. KH. 1, 70. 
SeitAu, (arah. ^jlJ»*i-], Teufel. 

G: sc^itan demonio^ diavoio. 
äeinkan, DorfdeiStaauiieaBaUJi. 

Sehrestän, Stadt, vgl. npere: 

. I- . 

sek6st, slies:^ sich, schlug sich. 
Vgl. pärs: (CjiS^^jj, npers: 
Sb. I: ^^LJ3> 
äekinäodin, aie aerachlugen. 
Seyänd = Siand. 

§est, scchzij;^. 

sei 5 Kampf, Krie^. 

G: scier combatlimento, (fuerra. 

§2 äer dekim, ich kämpfe, fahre 
Krieg. 

G: sci^r kern eambamt^ battmi, 
guerreggiare. 

ser, Löwe. 

G: scier leone; üh, 1: älr; 

a. PZ. IV, 23. 
Vgl. Dpen: 
äertfa, ein weiblicher Name. 
Serab) (arab. Getränk, 
Wein. 

S^rki, ein Vezideostamm im Bob- 
tangebiige. 

äerkiän, ein Yeaideoatamm, wel- 
cher 5 Stondeo vom UifiJi 

nomadisirt. 
Serb6t. ( arab. Getränk, 

Scherbet. 
äehy alumen; cf. PZ. IV, 265 aq. 
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nooMdlsiriNidikr KorileDf lamin. 
äey^j Hirt, 18.8 sq. 

Vgl. npers: 4jL^; HZ. iii, 
35. 

SeyTD) vom Hirten. 

Idn^ äevtOy Hirten Kleider, 

eio im Bohlaiig(>bir;^e uo- 
madisirender Stauiiu. 
Simi'kdi, Schuster, 27.4 im}. 
dl, (du) komnatv geii»t, «. )Q. 
ta t k6'i üt, wo kommst du 
lier? 24.1. 
§il!nd, schickte; s. Sednd, §eyänd. 
ez desinim, ich s( hic ke. 
DiTT. 209, k: praos. ^> jl, 

pfiet. jl. 
Si^d29r,achickle hinauf, 12 is. 

sikäiul, zerbrach, vernicliltle. 

G: skinum, skand [rangeref (u- 
gar$ m mreilo, 

§z bifikfnim, ich werde zerbre- 
chen, Teroichlen. 

§Tn, biau. 

G: sein eohre eelette, 

mm'i^ (lürk. büye, bibfm, 

bu, bliess mich anf, werde 

mich aufblähten. 

$lr, Sa. 1: Lowe, 

G: seil", aciri laue. .4^47: 
ujHpi»; Glu: »chir; U. blb; 
Fonch. ttb. d. Ear4en. Ablb. II. 



sbeer^ Soa: schir; III, 
51. 

Vgl. npers: oss: axcip, a7[<> 
iiuj); s. Poll Ivl. F. I, 45. 

§Ir dediiii, sau^e. 

G: scir dem, aUauartt kutare, 
Mrin, 8ÖSS. 

G: scirina dofe»» amoMe; Gld: 
scbirin. 

Vgl. npers: ^^f^* 

sirin deldm, mache süss» ver- 
ftflsse« 

G: scirina cekem, scirin tkem 
addoMre. 
sil, nass. 

§11 dekim, badt». 
äii hUy war nass* 
$IV, Weinmost, 

G: scüia tri moffo; s. PZ. III, 
45. 

Vgl. n,Kn.:^J 
su'ir = Mir. 

äuxül, Sm. I: Jir», s= äuYÜl, 
90.9. 

SuYül, (ar. Jml Jy^), Arbeit. 
G! sci^yol, affare, faeedan, 

lacore. 
§iindaf sogleich, 28. h. 
Suääm, eio Yezidendorf, dessen 

Wohnungen in den Felsen 

des Bohtangebirges auäge> 

hauen i»ind. 
susij, Glas. 

G: scüsca arnji^olia. 
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8uät, wusch. 

G: buscium, scust; B. III, 83: 
besiiu (imp.); Ditt. k: 
praet. 

Vgl.npers: oss: axcyu, 

axcviiH. 

SQr, Schwert, Säbel; «. äu'lr, &yflr. 

R. k: shir, Ir: sheer: B. III, 
127: j^shur; Cu:_^thir; 
a. PZ. iU, 51. 

VgLallb: ^^^>m (BoppVgl. 



Gr. I, 75); apera: ^^^; ». 
Haag Z. d. d. morg. Ges. 

VII, 324, 325. 
§ukir, iarab.^,^), Zucker. 
Skcft. Mohle. 

G: sk^fta coMma. 

Vgl. opers: il «Cfi. 
Skenänd Sik^nd. 
Syeh Borau , Dorf des Slamincs 

Baldn. 
§yer, Löwe, s. slr. 
Syür, Schwert, s. Sur. 



1 



Z zzz ZO. 

aus, voo, für, als = 2, 2i. 

0: e2, ez da; B. 1, 157: J j. 
Vgl. JC: baca (Opp. XVII. 269); 

altb: m^'qm; pArs: cüf, juf, 
(Sp. PÄrsigr. 37, 170); 

s. Sj. Oss. St. 608. 
i, dür, ü dürve, too Weitem, 
f, dcrve, draussen, 13.9. 
f.e ser, von Nenem. 
G: e/. ser da capo. 
zc bcr, durch, 19.9; ie ber, 

aus, von, 20.1. 
i b^rida, davon, (s lürk. 

^ we, davon, von <la. 

t w^ri, von dort, von hier. 

i m^ra, för mich. 



i^>t' km. Ii.iii>'n ab. 

ser ze kiii, schlagea die Köpfe 
ab, 33.7. 
ü = ie. 
ÜT, auch. 

Vgl. allb: 5^, (6. Brckh. Gl. 

S. VV. 21, zi). 

2in, Frau. Weib; s. ünik. 

G: 2611 eofisorls, domia, fmmmof 

Vc. .4^ 27: TKHHaMHH-B {mein 
Wetb): Gld: shin, sinnamin 
mein fVeib); KF: shin. 

Vgl altb: «Mfj^ (s. Bopp Vgl. 
Gr. 305; Brcoh. s. vv. ghe- 

na, geoa, goä, ghnä); pärs: 
j*wj»^Sp. PArsi^r. 37); opers: 

Oj' 

Spiegel in Uo£er's>Zeilschr. 



Digitized by Google 



1S9 



1, 217; Kuhn in WeUffl 

Ind. St. 1. 3i9. 
2m inim, nehme eine Frau, 
9, tna. 

imik, Weib, Weibchen, Frao, 
Frauchen, a. 2in. 



Gb. 306: dUj jinek une [em- 

me, el au$si h fenrne, 
va finka, diese Frau, 1 .9. 

töTy oben. 
2yzi, i^U^ü, Igel. 



sa, Hund. 

G: sab cane; \Q,Jlf 154: aaä, 
Gli>: 8aai; Ch. 303: seg; 
Sb. I: 8g 92. Sprw. 3; 

^,. VI. IV, 17. 

V{;l. ältb: ^ve^ju (Bopp Vgl. Gr. 

47, 1 55; a. Brckh. Gl. b, v. 

CpA); pftrs: q>aajj (Sp. Parai- 

gr. 106); Dpeis; 
sä'at, (arab. d-xL,), Stunde, 
we sa'ate, we sä'ati, sogleich, 
s&'atke duduan, die aweite 

Stande, iwei Standen lang, 

34.1. 

saLlUjS (lurk. ^^^Lc) iiekirm, ga- 
ben niclit Acht. 

saqäd, (arab. Ll.), Terstämmelt. ■ 

Sakalf , Dorf das Stammes Bal&n. 

say, (tflrk. eU), gesnnd, wohl, 
24.4. 

heile, mache gesund. 

G: sak kern guarin. 
satmi, (tfirk. a«»L)» Schrot, 
sad, hundert, s. sed. 



saadüx, (türk. jjJl^^)* Kasten. 

G: äanduk casta, 
sanmr^k, Marder. 

G: samür marlora; ,8. PZ. IV, 
22. 
bär, kalt. 

G: sara freddo, sarmaia {sOsl^. 

Vc. *Af 172: cepaia, caapb; 

Gld: saar; KF: sAreh. 
Vgl. pftrs: |2?«AMj; hsv: sard (s. 

Sp. Hzv. Gr. 45); npers: 
yj^; cf. Brckh. Gl. s. v. 9a- 
reta. 

B^riY, (türk. j^U)« Zeug sum 
Turban, 32.7. 

säl, Jahr. 

G: sali anno; Vc. «4/ 95: 3a.ik; 
KF: ssal. 

Vgl. JC: Ihard ( Opp. X\ iil 
83): altb: u^s^''a^3^(s. Brckh. 
Gl. s. V. rari'dha); [)Ars:7u.'jL»; 
npers: JL; s. PZ. III, 95. 

saliin, jährliche Abgabe, 45.io. 
Vgl. npers: 4iUL. 
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s«'kini. sass, wartete, VO-ia. 
Voiu arab. ^^L- incula. 
hun i dcnre bcsrkinc , setzt 

euch draussen hin, 13.9* 
led^r sikimn, setiCeo sich 

draussen, IS.io. 
sekinfye, steht, wartet, i i.u. 
sed = sad, 27.13. 
ser, I ) Haupt, Kopf, Höhe. Gipfel* 

G: ser cupo, tesle; Vc. J^f IG: 
aepb, Ci'pi>; Gld: sser; KF: 
ss&n; R. blb; ser. 

Vgl. al|b: of^auj; opers: 

läl: a1 sa, se (Ch. 558-9); 
oss: c«p, cap; s. Sj. Oss. Sl. 
579; Fott Et. F. 1, 128. 

2) auf, zu (pArsi: Xmju, Sp. F. 
Gr. 128.14). 

seri xdni, Uausdacb; s. seri ban. 

seri sebeb, Anbruch des Mor- 
gens. 

seri ban — seri x^üi. 
G: bdni <erras2o. 
ijer x^t Brunken. 
G: ser quosc Mriat^o, 
ser belind, stolz, 
sev, Apfel ; s. slv. 

G: sef (con e laryo) pomo. 

Vgl. npers: 

sc = s«l. 
sclkt ävi, Biber. 

Vgl. iipers: ^ IX. 



ScMd beg, üäuplling des Stam- 

mes Demi, 
se'idfär, Jäger, 1 9.7. 

Cf. arab. ju.« osfimä». 

sekiii.lu, Jd^ei. 

sed = sed. 

sf Semb^, Dienstag. 

Vgl. npers: 4äJA 4^, 
sesiän, der dritte, 
sezdeh, dreizehn. 

aerek, Su. I: Lootse, 94. 

Sprw. 8. 
sert, stark (▼om Tabak n. KafTeV 

sei = törk. ^L; s. Abth. 1, x¥. 
selam, (arab. Friede; 

G : saläm paee, 
selav = bclam. 

scldv kir, grüsste. 

Abad i indra sela? ke, grAsse 
Abuseh von mir. 
Selifil, ein Kurdenatamm, s. Ha- 

C.lt4. KU. If 88. 
sepi, weiss. * 

G: spi Inancos Vc. 208: 
cmi, cn^nn; Glk spl; Cb. 
307: AiU, emaoAsefin 

Vjil. altb: ^c(x?jt>x««.?a: ^accas. s. 
Veiid. ed. VVslrg. s].; 
Brckh. Gl, S. ?. rpa^H;) 

npers: J^i a. PZ. lU, 
56. 
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sebd = scb^h, sebc. 
sebe = sebeh. 

sebdli, (arab. ^Lm«), Morgen; s. 

sebä, seb^. 
G: sabahli mauina, 
seboda, am Morgen« 38.S. 
sebeh lU' du sobeb , morgen 
oder übermorgen, 
sebeb, (arab. c?^)« Ursache. 

G: seb^b eamm, 
sebfr, (arab.^^), Gedold. 
scfer, (arab. ^^), 
setiu, Sh. 1: (arab. ij^j, 

Schiff, Sprw. 8. 

seffi, (arab. Ja^^T), abflcheidich, 

hässlich, 8.8. 
sihintf (be ^äoe ]c6e — ) dff, (arab. 

Ä**^ ti aa wnu«?), gab seiner 
Seele eiaeo Stods, strengte 



sing, Bruft. 
G: singh pcfto« 

Vgl. pArs: IUm.; nperax ««U«.; s« 
PZ. III. 38. 
sl, dreissig. 
filX^r, Igel. 

G: sikor iußrium a. PZ. IV» 21 
SlachelicbweMi* 
Siu'agari, ein Kordenslamm , s. 

Ii3c*i lij[. Kn. 1, 71. 
stni, Scliaale, laise. 
Vgl. npew: ^J^. 
Wsk wi kir sgr sfnie» legte ein 



■ 

SlQck davon auf «ne Schale, 

35.6, wo die Uehertetzun«^: 
«schälte sie mit einem Mes- 
ser ab» ganz falsch ist. 

fiisalik, Benennung eines Vogels, 
der, nach dem Glanben der 
Rnrden, 100 Jahre leben 
uud nach seinem Tode in die 
Hülle kommen soll. 

Sise, drei. 

SiZDik, (= lfirk.yJlt, jJL)« ein 
Httsikinatramenl. 

äir, Sb. l:^(ar.^), Geheimoiss, 

06. Sprw. 82. 

8ir, Knoblauch. 

Vgl. npers: 
sirka 8irk6. 
sirke, Essig. 

Vgl. D|iei6; dJT^, 1^. 
BÜeik, Backenstreicb. 

aileike lyeHist, achlng in'sGe* 
sieht, gab einen Backeo- 
streich, 43.4. 

bilelke le me liist, gab mir ei- 
nen Backenstreich, 45.ia. 

Vgl. nperai JL.. 
8ilk,Baatai 

G: selkftiVloio; s. PZ. Vli, 1 48. 

Sibki, ein Kurdeiwlamm, s. Ha- 

c.ilii. KU. I, 72. 
simbf 1, Schnurrbart. 
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sdeti, Sdniitor, SdivbaiMher. 

boad, Schwur. 

G: Sand ^wramento. 
\ gl. npers: j-i^. 
Bond xoär, schwor. 
G: Sund koär ymnir«. 

Vgl. npers: j^ly^. 
80z, (lürk.^^). Rede, Wort 
8dr, rath. 

G : Sur colort rom; Vc. 0: 
aypi., oapxi.; Gld: ssur; KF: 
886r; Cu. 307: soor, in 
der KnrdeDcbronik: s. 
ob. S. 70. 

Vgl. allb: m)CSS4^ 

8. V. ^); pArs: .yy*; opers: 
om: crpx, cypi. 

Ööran, ein Kurdenstamm, s. ob. 

S. 70. 
801, Schuh. 

KW. n, 423: aol. 
SQlir, Reiler, s. hasp. 

Vgl. JC: arhAra (Opp. XVII, 
535; s. Buf. Gl. a, v. asba- 
ra); open; J|^, (a. 
Voll. Lex. 8. y.) 

§z 811^ hfim, ich bestieg ein 
Pferd. 

G: su^r cium andare a cwaUo, 
su^r kim, reite. 
G: sa&r kein coiMtfem, ajiifare 
a moftfar a envo/fo. 



Snr^kdi, ein Kurdeiiabiniii, t. 

llac.rfcA. S. 71. 
suret, (arab. Oj^), Gesicht, Bild> 
Dias« Büd. 
G: siireta,8iina//^^faeM,«ii* 

snleinumk de ntikdle, Wiedehopf 

(vou ilön kurdeii zwiscbt-ii 
Nisibio uod Mardio $o ge- 
nanot). 

8llltfin, Sultan, Gebieter, 

Herr. 

Subat, Mooatsaaaie, s. AbUi. 1, 

S. XT. 

sub^de, am Morgen, a. seb^h. 
8iimbi|l, Hyacinthe. 

G: simbel giacinio; vgl. opers: 

J«ll; B. PZ. VU, 122. 

su^r = suär. 

syrslärik, ein Vogel, dessen Hobe 
i*/^ Foas betragen aoU. la 
Beireif desselben sagte mir 

ein Knrde: feriiya tö her 
azmaaa, ayir soii wi sau*- 
utia, «ter flog auf zum Him- 
mel, dasFener (sc. der Sonne) 
▼erbrannle ihm den Kopf.» 
Lelsteres itt dne Volksden- 
tong des kriilen Kopfes, dea 
dieser Vogel haben soll. 

syövi, Waise, 41.4. 

Stamböl, 

st^rik, Stern, s. isti^rik. 
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AuMer deo oben ang^fAhrten 

Wörlern sind noch zu ver- 
gleichen: pärs: ol'7mju^^ (Sp. 
Parsigr. 35), afgh : storee 

(EIpb.); 0. anchKahD'sZeil- 
8cbr. IV, 10. 

8ta, Uals beim Vogel. 



stnru, (im Bohtangeb.), Horn. 

Vgl. opers: ^ (?), 
speida, Morgenrölhe. 
G: speda aiiriofv. 

spidar, Weisspappel; s. PZ. V« 

60; auch: 
spindir, G: spin ^ albera* 



Z8, (ffebar), warf. 

G: zid^ zh generare dei quadru- 
peikt pwrlorire delU bestie. 

Vgl. JG: »na honme (Opp. 
XVin, 572); allb: dG^^ 
icb erzenge (Bopp. Vgl. Gr. 
S. 1 145, ä. a. Brckh. Gl. s. 
V. zan, Vull. Lex. s. v. 
npar«: jUj^ o^j, 

zai (arab. jui^) dekim, verliere. 

zau'udähd, (vom arab. ^) , trat 
ID den Ehestand, verband 
•icb darcb Heiratb, beira- 
Ihala. 

ez dezan'ajim, ieb beindw. 
tu tümanezati'udi, waromhei- 
rathest du nicht, 
zahmst, (arab. 4«»;), Mühe. 
G: zabbmet oi^piiflia, diffinkf 
incomodo, 
zflDj, Knie» 



Vgl. altb: npera: yl j: cf. 
Pott Et. P. I, 88, Sp. lUv. 
Gr. 44. 

zäni, 9. zänim. 

zinim, (icb) wom. 

ez dezänim, ich weiss. 

zäne, dezäne, (er) weiss. 

täoXy wosile. 

G: zanum, zanit $ape.re; KF: 
dsaiiem kh wem (s. ob. S. 
22); Gb. 345: deiaai 

Vgl. JC: azdA pjnorance (Opp. 
XVH, 294); pArs: 
pl. ii^^MK^-uj-A«^ (s. a. sp. 
Hzv. Gr. 45; VoU. Lez. s. 

Uld, Brckb. Gl. dä); 
opers! oss: sAbth, 

aoH^n; s. Sj. Oss. St. 625. 

zjlva, Bräuligai&,Gejiiabl,6cbwie- 
' gersobo. 

G: za?li tptaot jenero. 
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Vgl. Oper«: >U>: s. PZ. III, 

57. 

zerJD, die Goldstücke, 29.1; s. 
zer. 

z§bfö, die Wassermeiooet a« PZ* 

Vll. 153. 
zeit kir, eroberte. 
zeitAn, Olive, s. dsr. 

G: z^itÜD oHva. 
zengi, reich. 

zengU, (im Bobtangeb.) Glocken» 
UnoM (camptiiala). 

zengfi, SteigbugcL 
zenakar, Wüstling. 

G: zcnakdr carnaie lündiiwiol 

iulJurioso, 
Vgl. Dpent^l^U). 
zeAjefil, Ingwer. 
G: zengibU zenxetere* 
Vgl. npers: J^-cHj. 
zendir, Ketic 14 ?. 
G: zangir catena. 
Vgl. npe«: e%li: 
zer, 1) Gold. 

G: zer oro; Vc. «4f sepb; 

Glp: üser; R. blb: ler. 
Vgl. allb: i^ivc«^, vm7wO( s. Bickli. 
Gl. 8. vv. xara, zairi, VuU. 
Lex. 8. jj)t npers: j3; a. 
PZ.in, 52, Et. F. I, 141. 
zer, 2) Hers, 
zer, 3) gelb. 

G: zdr co/ore yia//o; Glo: sser. 
Vgl. allb: ^Mfo^y^^; npers: »ji^. 



zerär, (arab. Jjm)^ Schaden, 
zer^a wi tun'e, dabei iat kein 

Schaden. 
G: zrnva, zra¥ /Sne, soUiU. 
zierü, blutige!. 
G: zelü JongiMM^. 
Vgl. npersi J^jf^^j. ^j, Jj. 

zem^k, Arsenik. 

G: zemik arunko, cprinmto* 
Vgl. npers: ^jjj. «iy, Jjjl 

8. PZ. IV, 267. 

Zcllian, Eigenname, 40.t sq. 

zciJi;n*i. 1) Zunge. 

Gl iLänan li'n^na p. 59, aznän 

i^ngy« p. f 79* 
Vc. v4f 30: ociian%, ee(SaB%; 

Gld: osiuan; B: ^L^zemao, 
zunian. 

Vgl TC: hi«u¥Ä, huzuvä (Opp. 
XVII, 393, 56d); allb: 
•M)»^; npers: juj; afgb: 
<^J (D.1, iabu,ihebu(Elph.); 

9. * Poll El. F. I, 88. 
zemäii, 2) Zeil, 
zevistän, Winter. 

G: zevesttotRocmo; ftF:saTe- 
fUn; R. blb: ibtan; B. III, 
77: O^JL» «•▼islan. 

Vgl. allb: (s. a. Brckh.Gl. 
s. ¥. ay4o, xima, la^ma); 
pftrs: |^9H«<ufe^! npers: 
jU-**J.^J,; afgh: (D.); 
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o«s: 8Vii«r, nusr; t. PZ. 
III, i9.So; Ilaug Zeitschr. 
i\. a. in. G. Vll. 515, Sp. 
Uzv. Gr. 45. 

zeTtn, silbern; s. ziT. 

zik, Bauch. 

G: zik pancia^ ventro ; Vc. »/ff 
38: CBVh; B.lJl: 145: 
tigu eowr. 

Vgl. npers: ^jG.; s.PZ. III, 38; 

pärs: (Sp. Parj^i^T. 

129.1«)* 
zik tO, hatte DurclifalU 

G: zikcit dissenteria, cucarelht 
flusso di vmtro. 

ziaRm^t (arab. C^j) kir xo be 
X6e» strengte sich an, 17.ii. 
ziaftm6t dfl jc^e, gab sich MQ- 

he, 17.11-12. 
ziar^t faral). jL j) kir, be:>uchte. 
hätin §k ziar^t bikin, kamen 

um aufittwarteo, 23.«. 
zi^ kir, richtete Schaden an (nicht 

«Lärm», wie 44.4 Hherselzt 

ist). 

Vpl. npers: ü^J' 
zin, battel. 

G: zin nUa, 
Zilf , Dorf des Stammes Dtimami- 

klfin. 

ziinl)tM = simbSl. 
Zlv, Silber; s. zevin. 

G: zif argenlo; Vc. 123: 
ronch. üb, 4» luntm. AMIi. II. 



cay.an^b; Gld: sif; KF: sif; 
R. k: zivo, bib: ziov; s. PZ. 
III, 31. 
Vgl. upers: ^» 

Ziväre, Dorf des Stammes Balän. 

z9k, Paar. 

zozän, Sommerlager der Nnniaden; 
s. auch Badger The Mesto- 
rians, I. 208: loiftn, zoma; 
Layard Discov. 421—22. 

zör, Kraft, Stärke, stark, 32.5; 
42.3. 

G: ZOT impelo. 

Vgl. allb: a^?Vw (Bopp Vgl Gr, 
1384; s. a. Brckli. Gl. vv. 
(ürazAvare); upet s: (wo- 
mit Opp. XVllI, 343: zaa- 
rakaral,yraitTergleicht}; afgh: 
zoor jioiMr (Elph.) 
zu, schnell, rasrli, bald, 4,37. 

G: ZU brevemenU, (relta, subito; 
Vc. 233: cymb (I); Gh. 
341 : jj so, ^jjj aol wite; 
8. PZ. III, 56. 

Vgl. npers: jj, cf. Pott 
Et. Forsch. 1, 210. 

zü ke ez ber'im, bald muss icb 
gehen. 

zQ zQ, schnell, 
znq = z5k. 

Zravgan, Dorf des Stammes Balän. 
Zyovir, Dorf des Stammes Göv- 
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ra k<ive, s. rn ket. 

ra ket, schlief; s. ket. 
rs k^tin, icbliefeo, 1 5.4. 
ra keve, schlafe (imp.), t5.io; 

schläft. 

we r.l k6te hün, sie schliefeo 
(wareo sclilnfead)« 
ra bu, Bland auf. 

G: räbnm, rlkb6 ahari^ k- 

varst, sorgere. 

rah^t, (arab. Rahe. 

raßmA, (arab. Barmhenug- 
keit, s. raRm^. 

G: rnlihmaclemente^misericordia. 

rahmet := ralimd. 
riqi (arab. jj) ivi, PluBstchtld* 
krdte. 

nik&, Beigen. 

G: Tiik& baUOf eh§ famnü moUt 
perione dello ttmoMtmeah 
laeeaii imo eoW <Um eon h 

mani. 

rakasänd. tanzte, tührle eioen Rei- 
gen auf. 

G: rakaslnmn, Ttiaekaiibalkre. 
ez rakiäm, ich tanae. 
raäiüd, benetzte, begoss, bewäs- 
serte. 

G:rascinum, ra;>caQda4^0r<|«re. j 



ez tlen-stnini, ich iM'nolte, be- 

wassiere. 
rast, recht« 3.s«. 

G: raBtda</doMro,<lesfrp,ytP(itfa- 

flwnle; KF: rast nchtt. 
Vgl. allb: (Bopp. Vgl. Gr. 

1393, s. Brckh. Gl. s. vv. 

raz. ra^uu); päisi (vj^^^^ 

(Sp. P. Gr. 106): upc*rs: 

«1^1 j; 08s: paer. 
rast bat, kam entgegen. 

rJZ tü, ging hinauf (?), bestieg 
G; au räsciiun oMftäeret in su 
andate, 
ramUlfm, (ich) kflaae. 

Ist öss: pain* ipaj>N au Tergtei- 
chen? (s. Sj. Oss. St. 610). 
Rav6nd = Ko^^r. 
reng, Farbe. 
G: rengh eohre. 
Vgl* pftrs: (^^«w? (Sp. Parsigr. 
129.20); 
reS, schwarz. 

G: rcsc colore negro, mora; Vc 
209: pemii; Gld: resch; 
KP: raacb: Cb. 307: ^jij 
rach. 
re§ä, Kohle. 

G: resciü carhone. 
Reskah, ein im Buhlaugebirge ut>- 
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mdisirencler KordeostMiiin. 

rezi tri, Weintraube. 

G: usi tri grappoio d um] s. PZ. 
V. 64. 

Rezibai, Dorf des SlammesBaUln. 
revia, lief, floh, 19.9. 

G: raVQm fuggire. 

Vgl. npers: J^Äj, 
nereTiä, floh nicht, eotkaniDicbt, 
18.9. 

dereviiDf ich laufe, fliehe. 

re. Weg, Strasse, Pfad; s. ri. 
G: reh ma, strada; Vc. *4f 31: 
pe; Gut: re. 

Vgl. opers: pl^, ©J. ^b; tAl: 

Uoa kadizrin . Milchslrads«;, s. 
Abtb. 1, S. XVI. 
re, Bart, a. ri. 

G: re barbas Gld: re* 

Vgl.altb: wwasotW»*'^ (Sp. A Ve- 
sta Uebers. 223, Anm. 3; cf. 
Yull. Lex.]; opers; ^^^t^jy 

re sepf, Weisabart, Greis. 
G: re spi camiA», barba bianea; 
Gld: respi; a. PZ. III, 48. 

rel, Fusastapfen. 

rfz, (arab. ^^Ij)« Kopf, Stflck. 
pSnd z hasp, ffiof Pferde. 

rezd, farab. Lij^, zufrieden. 
£e böc r^z4 Xode, tun Gottea 
Wüleo. 



rind, hflbach, gat, aehftn, 7.7: ^ t .8. 

rjm, Lanze, Speer. 

G: ruiiiii, rlmi astaf lanaa; R. 
k: rum. 
ri, 1) Weg; a. r«. 
ri, 2) Bart; a. rf. 
ri^ifänd, Beberte. 

ez (l('t i(iiiim, ich tiebere. 
ris, Wolle. 

ItiäVäh, ein Kurdenstamra io der 
Nihe vop Söerek; a. Abth. 
I, S. ni* 

rä, Tag, a. röi, rü, 

rOke, eines Tages, 
ruanik, leuchtend, bell, 4.42; s. 

röi, 

Cf G: nihn,rDhDÜaAica, him: 

a. PZ« III, 48. 
Vgl. npera: ^jL^j, 

rö^^'im, (ich) faate. 
G: mzi di^witoF«, prazi <uf^ 
iifnaa, d^^no, pmzi kern 
d^iufMira. 

r82i me girt. ich fastete, 
röü, Tag, Sonne, s. rö, rü. 

G: ruz giomo, sole; Vc. J^f 87: 
pjrinb; niscb Sonne ^ hmU; 
KF: roha(Tag); R.k: rooib, 
blb: nith; B. III. 81, 133: 
jj*""' v5j"' ^^.jroiidj; Cu 
307: CjI^Jjj roj berat 
l'oucat, littcr. de la wleil U 
eoueher (/)• 
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Ygl.JC: raocamkhMpavAriD« 

capaliyäakuDavayatüi (loscbr. 
von Beb. I, § 7, s. Opp. 
XVII, 284 — 285); allb; 
(iikM? Licht (Bopp. Vgl. Gr. 
laat), ^M^A^7 aee. pl (5. 
Vend. XI, 13 ed. Wttrg.« 
s. a. Brckb. Gl. s. vv. rao- 
canh, nie); pars; 
P. Gr. 135. 5 Too unten); 
npers: ^j. 
BAm, ein Kardenstamni im Boh- 
taügebirge, s. Abtb. 1, S. xxi. 

rü, 1) s= rö. 

de fiel niinda, in sechs Tagen, 
Tor sechs Tagen, 2.7. 

rü, 2) Antlitz, Gesiebt. 

G: rn faeeia; Vc.«/If 17: pyi"» 
GuidU; 26: py ^ange; 
s. PZ. III, 44. 

liuzgö, ein KurdeDstamm, s. oben 

S. 70: Jj,j oU. 
rQn, Bnller. 



G: nm Min^ niana Kqmdo^ 

ruun kern Uquidare; Glü; 
run; s. PZ. III, 41. 

Vgl. upers: jCjj. 

rüne be K^e, gesaliene Butter. 

rdne Ml'e, geschmoliaDe (ge- 
kochte) Botter. 
rünfSt, setzte sieb, blieb. 

G: dcrfniiin. mnist abitare di- 
morare, Icrmarsi, soygiornare, 
sedere; C«. 3 1 6,3 1 7: 
rou denichi lu Tsi oini. 

rOne (imp.), setae dich. 

deniniui, icb setze mich, 
iiivi, Fuchs. 

G: ruvi volpe; Cu. 303: 
reni, 306: Sl^j reniek im 
ffffuird, (7) s. PZ. III, 35. 

Vgl. allb: *M5M»^ (s. Vend. 
XIU , § 48 bei Spiegel , 
Brckh. Gl. s. V. uiujtis); 
npers: •Ljt^; oss: pj|6ac, py- 
aac. 
ryeh» Mist 



lau, Jüugling, Koabe, Sobn; s. 
lauk, lav, lö. 
G: lav^ fganom: Qwi laa Mann, 
Vgl. oss: jann^ Knab$, 

lank, la'ük, 1) = lau. 

laak, 2) Lied, 27.«. 



1 laliaod, Kühl, 
laqardi, Rede, 7.e. 
latin , ein Vogel, dessen Schrei 

sidk, siak sein soll. 

lazim, (arab, ^j^)* noth wendig, 
nölhig. 
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G: lazem meeaano, 

lAzfnie, ist o5lbig, Dothwendig. 

iazim ujne, ist nicht oöthig, 
Dolbwendig, ui fiberflüssig, 
lal, atomm. 

G: lal mailo; vgl. opers: J^. 
iap, Pfale. 

G: lapk, zampa, cornnrnnrnMitU 
I püäi d'avantt do'quadrupedi 
Ii chiamano. 
lap)k, Uaodflcliah. 
IflT = lau. 

legleg, Storch; s* hidi legleg. 
Ics, Leichnain. 

G: lese cadavero, 
lg?) Lippe. 

G: le,v/aMra(p.5S); Gld: lef;, 
KF: lef. 

Vgl. opers: 
le, in, bei, zu, von. 

le hem, auf Alle, 7.u. 

le hinda, weg, SS.ia. 

le köe, wo, a. ku. 

le ^ärki, ein Mal, 9.6. 



im, bei, nlicbat, 2.9. 
led^, drauaaeo, 13.io. 
leier, unleii. 

leMre, oben, von oben. 

loser, auf, 3.24, 32. 

Icber, bei ?or, 41.9. 

lebin, io, 14.ii-i8« 

Iwi, darflber, 7.4. 
Leihün. ein Kardeostamm, a. Ha- 

c.i'1^4. Kii. 1, 66. 
le geria, suchte, a. geria, geriä. 
Ii kim, giesae. 
ling, Bein. 

Ili'ige nerdniin, Sproaae, Stufo, 

12.12. 

Ifzim, apiele. 

lö (Vocaliv) = lau. 

G: Io, p. Iii: U Jaudj aai 
viaggi inämdo uno da lonta- 
no dicono: L6 16; cf. p. 195); 
cf. S. 1 9. 
lök, Mänochea (tod Thiereo). 
lw|re, dort. 

G. luk m queUa partim eolä. 



P. 



pa, wartete. 

gz depfm, ich warte. 

ez beplm, ich werde warten, 
pai biläuiu, Sh. I: ^^jU ^L, 
aicb erkandigeo, 90.8. 



pä'iz, i) kühl, s. Abth. I, S. 

UV, Aom. 1 3. 
2) Herbat. 

G: pais aulumtw: KF: bdhiä: 
R. blb: pais. 
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paAjr, (tOrk. jiL), Kupfer. 

R. blb: pakur; t. PZ. IV, S60. 
pafiirf, Heerd, !28.7; (im tfirki- 

scheD OrUfinal 
Pahü, Dorf des Stammes Üulaauh. 
pänzdeh, föofaeho. 
padä, Fenster, 

padiskh (oUdL), KaiMF, Herr- 
scher. 

padis(' = padisäh. 
pantr, Käse; ». penir. 

G: panir/bfmo(j|^; GLuzpanir; 

KF: paoir. 
Vgl. nperi: (cf. Sp. Hzt. 
Gr. 45). 

paS, binleD zu; s. p^^e. 
paSi, paiSgy paSi, Pascha. 

püse, päsi, darauf, -Uücb. 

G: pM da c^, da pokh«, äopo^ 

/ulMflO, pOt. 

JG: pa^a (Opp. XVII, 393, 
XVUI, GfJ), pac-ava (ibid. 
XVII, 379; 8, Bnf.G1.8.Tv. 
pasä, pas&wa); altb: «A^puju«» 
(e. Brckh. e« yr. pa^ pa^- 
ca61a); pftn: m>*w (e. Sp. 

Hzv. Gr. 45): npers: ^\ s. 
Pott Et. F. 1, 88, ff. Car- 
tias in Kuhns Zeilschr. I, 
268 sq.; oss: «acre, wer», 
wcrer, Mcrie, «acBTie 
etc. (s. Sj. Oss. Gr.) 
pasi, der nächste der folgende. 



G: pl»i dMfro. 
pa^iya, Sa. 1: LiU nlelat, 90.9. 

pil§il, Busen, 35.6. 
pazakovi. caprsa moiitana, ij^erg- 
ziege; s. pez. 
6: pas kni si^pra mkeuka; s. 
PZ. IV, 7. 
pära, Geld, SlQek, TbeO, s. parti. 
ze pära pe girt, griffen ihn ao 
den Srhossen. 18.9. 
pari, Beute, Antheü. 

Vgl. opers: pars etc. 
paitä, Siflekdieii. 
G: parciä a p^ase. 
Vgl. npers: <UjL. 
poüti wi parfit parte dekiu. zer- 
reisseo ihmdasFeU in Stücke, 
18.10. 

psrt^ parti kfri ba, war id 
Stficke lerrissen, irar aer^ 

fleischt, 19.9-10. 

parttük, ein Slückcbeo. 
parsü, Kippe, 
pärre kir, theilte. 

p^e d}k6iin, batteo gelhf*iit. 
palin^. Tieger. 

G: p ilincrh itgre: s. PZ. 1V,2^ 

Vgl. npers: JuL. 
palwän, Kinger, s. Abth. I, S. 

xziv, ÄDin. 6« 
pap^. Kackak, s. pepüng. 
pambü, Baumwolle. 

G: pambü couom; Gld: bambu. 

\gi. npers: 
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petjY. Melone 
peiiir, kääsi', paalr. 
pez, Kleinvieh, 

G: paz pteofa; Vo« «yff 150: 
nycb H^tdder; 6ld: pa» Oekt; 

R. In pes sheep: B. III, 97: 
jL pai, P"*'^ pezmoH- 
ton; 8. PZ. IV, 6—7. 

Vgl. altb: KOüuc; (s. Brckb. s. 
V. pa^u); npers: ^L; afgb: 

«Lvre Schaf; bei Gmcün Th. 
III, 493: paseog dt« Zitge* 
lOffeA« Ifen Besaar Hefen, pa- 
sahr B$xoar; s, auch Haug, 
Zeilsrhr. d. d. morg. Ges. 
VIT, 5 13, Kuhn'sZeilttehr« 
III, 47. IV, 10. 

per, Feder, Flagal, 4.S3-S4; s.per. 

perd, per6, pere, s. para. 

pelo], Pila?, 46.10. 

pev, inaaiDDien. 

pey tüD, gerielhenat^eiBaMlttr, 
80.7; 36.i«. 

tu bc mera em pcvrn hörMn, 

du ond ich, wir werdea zu* 

aamineD gehen, 
pe, pe, Fusa. 

G: p6 ptcdi; KF: peb: Sb. I: 

^ pT, 94.Sprw. 16; s. PZ. 

III, 51. 

Vgl. al(b: M^'^ (9. Hrckb. Gl. 
a. padha); oper«: L, ^L: 



afgh: psbu. Uli|>ii (Elph.l 
di \w (iutn . isi auf dem Fu^se 

gefolgt, 29.13. 
pe, pe, er, aie, es; sie« 
pe inannifs bn, ihm Tertraul 

war. 

dm pe ve d.l, schloss hinter 
ihnen die Thür, 13.10. 

ze piira pö girt, griffeo ihn an 
den ^hiMsen, 18.9. 

Pf te bekim, was werde ich 
damit machen. 

hing pe bikerini, werde et- 
was Gerste dafür kaufen , 
19.1. 

Pf ra g^y sagte zu ihnen, ^.b. 
peida kir, fand. 

G: peida kim riimare. 

\gl. paii»:;a^?a^»^w^öi>, iipcis: 

pend = pnnd. 
Pf n^, fünfzig, 
Pf n^in, der fünfte, 
pendere, Fensler. 

G: paugiera femsira; vgl. npers: 

peli, Finger. 

petfki, wenig, s. pujfik. 

Pf §a, Tor, s. piSya. 

\gl. npers: cf. Vull. Lex. 

s V. öpp. XVII, 426; 
Illing /tit.si-br. d. d. morg. 
Ges. Vm. 743. 
le pfSjre. wn. 
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pe$(jnibe, Donnerstn^, p: a,jJUxu}, j 
pesTii, der vordere, 22.7. 

Vgl. pärs : folgender 
(P. Gr. 128.19). 
pel<1nd, kochte (acl.) 

dcpf'^.e, (es) kocht, 
pesik, Ratze. ^ 
B. III, 37: pesheo. 

pesengu: s. PZ. IV, 20. 
Vgl. gil: ^L, 4yL, teu (Ch. 
547—548). 
pc>kovi = pazakovi. 
per, Feder, Blatt; s.per; opers: 
per^u, Geld. 

Sh.I: 4jl^pera[n,92,Sprw.2. 
p^ri koSik, BencnnoDg eioes Vo- 

geU. 
persT, fragte. 

Vgl. JC: par? (Opp. XVII, 286): 
altb: '^jjpiV (ragte (s. 
Brckh.GI. s. v. pensf); opers: 
ü*J^ztt* MpcyB, Mp- 
cm. 

ez (Icpersi'm, (ich) frage, 
perpusik, Scbmellerliug. 
pel, Kohle. 

G: pel earbone aseuo, 
peltög = paling. 
pir, BrQcke. 

G: per, pr ponU di legno; KF: 
per. 

Vgl. altb: x^^ev (s. Brckb. s. 
Y. peretbn), itfs»^ pishu (s. 
Spiegel Avesta Uebers. 1, 



192 Antn. 2); p4rs: ^a«ei^ 
puhnl; opers: J^; afgb: J^. 
pif, Uaucb. ^ 

6: pf, pM bufo. 

Vgl upers: «J«. 

Plf kirn, blase, blase auf. 

G: pf kein, pdf kern bu/fare^ 
enfiarso, effiare. 

Vgl. npers: J>/iJ*, 
pl, Amn, 22.ii. 

pUt, pi^t, Rilckeo; 46.ts: 47.i. 
G: pist dorto, pisctMUeno; Vc 

^ 39: nymn». 
Vgl. JC : pusla (Opp. XVII, 
287); altb: »Av^xs^^^wei; 
opers: (s. Voll. Lex. 
s. V.); cf. Potl Et F. I, 89, 
118. 

pista fatman nebia, Regoob»- 

-en. 
pTr, Greis. 

G: pira twtehio; Vc. 202: 

QBpb; KF: pir. 
dfa pir, Grossmutter. 

Vgl. npers: 
Pirafi, Dorf dl s SlaniinesTerkan. 
Pirdn AU, eio Kurdenstamm, s. 

Bscj. KB. I, 70, 
pirfn^, Reis. 

Vgl. npers: 
plrik, Spiiinc. 
pilehjr = i)aling. 
pil])ilnk, Schinelterling ; vgl. 
Grimm Geseb. d. d, Spr. 864. 
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pivä, maasfl. 

6: piyiim, pivä müurare. 
Vgl. upers: d. FZ. III, 

30. 

ez depivim, ich messe. 
plTäz, Zwiebel. 

Vgl. npers: jL; s.PZ.IIl, 36, 
37. 

pöst, Haut, Fell, 18.«; 24.*. 

Vc. «4f 42: aocTb. 

Vgl. Dpers: C^y»* 
pQsE, Nase. 

KF: poss; B. III, 99: Jj^ poz. 

pGr, Haar, 3.24. 

KF: porr. 
pöl, Schoiler. 
pOMd, Stahl. 

Gld: pola; PZ. IV, 2Ü2. 

Vgl. npers: ^^^* 
pQng, Mentha. 

G: pook menla iehaUea. 



V«^l. iipei:j: 
purt, Haar, Fell, Feder, 3.:&7; 

18.9; 21,6; 8. pör. 
pfirtik, ein Haar. 
pal& = pöl&d. 
puüik, klein, 17.io. 
pusi, Feueriichwamm. 
pys kuPa fösa x^e, 43.io. 
pur, viel. 

Vgl. JC: paro (Opp. XVIII, 

570); »Itb: ^^ffpou, >?y\^ (s. 

Brt kli. s. vv. perona, pouru, 

pere Vull. Lex. s. v. 

pftra: ^ (Sp. Paraigr. 106, 

107); npers: ^; oss: 6ipe, 
öieype; cf. Sj. Os:>.Sl. 605. 
purter, mehr, 
purs, Frage, Rede. 

Vgl. alth: frage (Bopp. 
Vgl. Gr. 1331). 
purst = persi. 



ba, aacb. 

ba ptr, Grossvater. 

maro, SüdmuUer. 
Bairafit^, EigeoDame. 
ba, Sh. I: Wind, s. bah, 
bah, Wind. 

G: ba gozxo, vento; Vc. 
jff 79: uaaxb; B. k: baia, 
blb: wa. 
Foneli. üb. d. Knrdep. AMb. O. 



Vgl. altb: (s. Brckh. s. 

V. väUj; npers: :>L; Ul: 
vö; oss: 034. 
Bahoar, Dorf des Slammes JHX- 

fnymtk^n 
Bahilin, OorfdeaStaainieaBaUii. 
baq, Frosch, f 7.8 sq. 

G: bäk rana; s. PZ. IV, 35, 
Vgl. opers: v^. 
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baA kir, rief. 

G: banghdem eanlare; Vc.^ 

55: 6auKi>, 229: nae- 
Keifb. 

Vgl. pärs: l^f^y»fi(^l^^ i^^P- l'ar- 
sigr. 105); npen: t^L 
dTk lian da, baA kir, der HabD 
krlhte. 

baxsH, (upers: ^^^L-li:'), Geschenk. 

ba\fM§ kirn, (ich) scheuke. 
bayte, Gärtchen. 

Vgl. opers: 4«^U 
bail^ = bajlir. 
baüer, Sh. I.^JU Stadt, 90.s. 

G: bascieraciWrt; KF: badschar; 
s. PZ. III, 41, 53, 54. 
baz, Lauf, s. bezia. 

baz da, lief, 
baz&r, Markt, Handel, Markttag. 

G: bazär eonMwshne, 

Vgl. nptTs: jljL. 
bazjn, Armbainl. 

G: bazink mant^iia, bask braccio. 

Vgl. altb: ilrm (s. Brckh. 
8. ▼. bAtu), Dpera: j)L. 
bazirgän, Kaufmann. 



G: 



bazar^hiii) tnerca/Uc. 



Vgl. npers; 4j'C»ü^* 
bazi, Falke. 

G: bazi falean» nmekio; s. PZ. 
IV, 32. 
bar, Last. 

G: bar carica, wnia; s. PZ. III, 
50. 



Vgl. aper»: jU. 

bar kirn, balaate. 

G: bar kern oAmare, emneare 

im II wvia. 
bar4u, liegen. 

G: baran piosgias Vc. J\f H2: 

6apeHb, napasb; R. k: bariah, 

blb: baran, Ir: waran. 
Vgl. npers: (j\ jL; oss: eapru, 

Räp> n, iiapvH. 

baräu te« barän debar^, ea 
regnet. 
h&re, meckert. 

bizfn debare, dieZiege meckert. 

bari, s. banln. 

bar.ln bari. es regnete, 
bariemik, Fledermaus, 
barf, Schnee. 

G: b&fer fiapa; Vc. Jlf 85: 
(Sap4kb, 6e^Kh; KF: barf; R. 
k: Lehr, blb: bulir; Ber. III, 
99: ^^L. 
Vgl. altb: (Vend. 11, 50); 
pArs: ^^«u^ npera: ^jj»» 
Bal^Q, 1) ein Kurdenatamm, swi- 
acben Adiamän und Semsät, 
2) eio Dorf des^ielbeu Staiu- 
nies. 

Bali^, ein Kurdeudorf bti Hydni. 
baliv, Kiaaen. 

G: bafif eutmo. 
baldänereS = ttlrk. ijLjjL e>. 
bav, Vater. 

G: bab padre: Vc.v4f 3: 6a6-h; 
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Glu: bab: Kt: baw; K. k: 
bab. bib: bab, Ir: baouk. 
b^eäim, s. avit 
beg, Beg. 
bese, isl genug. 

G: bassa bastare, bess, l>essa 

tauto sotametUe. 
Vgl. JC: va^iya (Opp. XVII. 
296); akb: ?aiu, vAiifta (s. 
Vull. Lex. fl. V. ^^). 
bezla, lief; s. bSz. 

G: bazinum, bazänd correre, 

galopare. 
ez debezim, ich laufe, 
ber dim, befreie, lasse loa. 
ber6S, Kessel, 
berh, Lamm. 

G: beit agnello; s. PZ. III, 38. 

Vgl. npers: 
bergü, Lastpfenl. 

G: barghil cavallo da soma; s. 
PZ. III, 45. 

Vgl. npera: J^C^* 
bgrb^r, Barbier. 

Vgl. npers: 

berf 3= barf. 

be, 1) mit, ni, in, auf. 

Vgl. aUb: upa vH 'ug in d. Zeit- 
schr. d. d. morgeul. Ges. 
VII, 322, Aom.), pärs: 
^ (Sp. Parsigr. 1 1 0); npers: 

2) ohoe. 



Vgl. allb: vi, pars c^^^ 
(s. Vull. Lex. s. 

beüiu, A^illwer (cf. G: bezen 
eedovo). 

be m|r, WiUwe (cf. G: be mer 

be, brin«;« ^iuip.), s. bir. 
be, 1) er wird kooimen, komme, 
s. bat. 

ezib^m, b|me, icb werde kom- 
meo. 

be, be. wird »i-in, sex, 21.6; s. 

bibe. 

behälcso , wird sieb bewahren , 

27.3. 
b6*fVf Mandel* 

G: baif mandoU, picuUa. 

beJi>;l<'. ^. hclia, hist. 

Xod6 kür'e ta t t^ra behele, 
Gotl bewahre dir deinenSohn. 

behclinün, s. heländ. 

§z känim heile xdQ Alim6d 
paSäda beb^limm, icb kann 
Rache an Achmed Pascha 
nehmen. 

behurtänd, verstrich; cf. Sa. 1: 
dibehüre sieht weiter, 
92. Sprw. 3. 

bckim, bek6m, 18.19; 37.mi; s. 

kir. 

beguta, Uede, s. gd. 
bejire» wird weiden (neulr.), s. 
terfa. 
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beiuk , Sil. I: -ä)^. kleiu, 94. 

Sprw. \:^, 
hki = pöti. 
bs^im, s. debfilm. 
bed6r, hinauf, 0. der. 

bed^r dekeve^ kommt heraus, 
48.7. 

beder oa k« ve, koiuiul nichl 
heraus, 48.;i. 
bedrO, ufthe (imp.). 47.7. 

bedrum, werde nftheu« 47.8. 
ben, Fadeu, Schnur. 

G: ben coddkella, fiio; s. I*Z. 
III, (iO. 
ber, SteiD. 

R. k: berd, bib: bird; Cb. 330: 

Cif» berl« • 
bera aS, MQbkteio; s. PZ. III, 
49, 50. 

G: bcr ascia macino da moimo. 
ber, bei. 

ber ttiin, io meioer Gegenwart, 
G: ber men tn prtsenza mia, 
beraber, fj^^n* entgegeo. 
G: bcruvai i u iraversi, 
beni, Bruder. 

G: hvä (ruuUo; Vc. ^ 7: 6e- 
pa, 6ypu!t^; Gld: bra; a, 
PZ. HI, 50. 
Vgl. JC: brfttar (Bnf.GI. s. ▼.); 
allb: XK'^Kx>y^; npers: j^l^; 
oss: apuä^ü. 
bcrd, her, hierher, 
ber^y Schwein. 



G: baraz porco; Vc. .Af 153: 
livp( L. ('apari. : Glü: iMia-i: 
Cb. 340: beraz; s. PZ. iV, 
20. 

berizi, Neffe« Braderaoho. 

G: br&za umpole ptr parte difra- 

lello. 

Vgl. opera: o^^Jj^^ ji* 
berev kirn, sammle, I6.11; I7.i. 
b^h, du wirst kommen, s. d6re, 

der6. 
befia, schnitt. 

G: btTuni. beria, braiul miliare ^ 
ser beberum, bria decapuare, 
ez (i(4)eriiD, ich schneide, 
berid, Fils, 
bering = perfnd. 
berine, nimmt heraus. 

^qili nie nä borliie, iiu'in Vei- 
stauil wird mich nicht rctleii. 
b|beriiuoi, ich werde abneh- 
men. 

ez n^kanim seri tutfki biberf- 
nim, ich kann einem Spor- 
liii>; nicht den Kopi'abreisseu. 
berü, Eichel. 

G: berd fusrcMi, suo frutlo; Vc. 
•4f 131: rnuyn»; s.PZ.III, 
45, 56, iV, 63. 

Vgl. upers: J>^. 
bertl, hungrig. 

G: bersi, bers'ia affamaio; Gld: 
birlschi; Gh. 307: ^^^«^ bjrr^ 
si afami. 
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bertia, Uungur. 

G: bersia appettlo. 
berzer, Vcrliefuug, 8.3; s. Äer. 
beii^r, Erhdhaogt 8.3; s. 25r. 
UM, Su. I: J.% bitter, 92. 

Sprw. 4. 
beljiui, buch. 

G: belienda alto; Vc. j\7 1 1 5: 
o&ieHTb, JW 204: ^vuauju»^ 
Vgl. opers: jJÜL. 
ez diste xoebeUnddeklm, icb 
erbebe meine Uaod, beMd 
kir, hängte auf. 
G: beleuda kern alzare. 
Vgl. npera; jJL, jJL 

b^Ud, vielleicbl. 

G: belki (ornf. 
Vgl. npers: 
beper&im, werde frageo» 7.ia; s. 
purst 

bebfni, do wirst sebeo, Boden, 
89 to; vgl. deftfuim, dl. 

Ijeblnin, 38. 1, 3. 
bebiuim, ^ich; werde seiteu, su- 
chen, finden, 38.4. 
beferüä^, (icb) werde YerkaufeD, 

s. fernst. 
b|qafilTDe, scbliesse bu (imp.), 

2(1.7; s. qafili. 
bike, uiacbe (imp.), 27 .2, 14; 37.«; 

wird machen, «. kir. 
bik6re, kaufe (imp*), 343; wird 

kaufen, s. keri. 



bikerim, (ich) werde kaufeu, 1 ü.i. 

b|kena, wuide gekauft, 34.4: ek 
au qoUa bikeria, das» die- 
ses Kftaleben gekauft werde. 

bjkf , du wirti machen« ^tsx s. 

bikiü, machet (inip ), 31.4; (sie) 

werden machen, s. kir. 
b^e, t) tödte (imp.), 7.e; wird 
tddlen, 8. knSt 
bikuittm, (leb) werde tAdten, 
7.S, lt. 
bjkSine, wird ziehen, 48.9. 
bjkäioim, (icb) werde «eben, 
flössen. 

^zi te b}k$imm der, teb werde 
dich heranstieben, 93.». 

b|iisim, (ich) werde springen. 
§z bjkSim ser pi'ete, icb wer- 
de auf deine Schulter sprin- 
gen, 22.S. 

bjgere, nimm (imp.), 28.3, wird 
nehmen, greifen; s. girt. 

bigiri = bjg^re. 

big^rim, (ich) werde nehmen, 
greifen, s. girt. 

b|geriiiim, (ich) werde tragen 
{$igenilich: werde gegriffen 
machen), 30.4. 

bigewi§inim, (ich) werde drücken, 

bjgire = bjg6re, 23*a. 
bigr6 = bigßre, 21.4. 
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bigri, bi^n' = 1) bigr^ (iuip.), 
2) ((iu) wirst iiehmeu. 

qlrgin, nebmet, werde! nebmeo, 
37.11. 

b|griiD, (ich) werde Dehmen, 36.13. 
bitine, schoeide (imp. ), wird 

schneiden, 24.12. 
bitiniii, schueidet (inip.j, wer- 
den schneiden, 25.5. 

bid6, gieb, 28.7: s. da. 

bidlze, wird ateblen. 1 5.S: s. dezf . 

bJSfyim, (ich) reibe, auch debis^- 
villi. 

bisine, schicke (iirij). 
b|äO| wasche (iiup.), (ür bikü'e'y 
a. SoSt. 

b|S6iil, (icb) werde wasebeD, 

13.7. 

bjsekiiic, besekine, seUe dich, s. 

bokiae. 
bisk, Locke. 

biz|, wird gebären« a. zB. 
bjzin, Ziege, 2I.1S aq.; 26.i aq. 

G: bzn eapra» 

Vgl. altb: gy^'-'Wj (gt^^n- pl.» 
$. Veod. Y. 1 52 ed. Spiegel); 

opers: ^, jy; afgb: «jj 
(ü.); cf. Bötticher Arica, S. 

66. 

ü^ikaiiH, ein kui dLiiaiamm, s. Ha- 

cjia. KU. I, 87. 
bipersf, wirst fragen; s. pyrsi. 
-lo 2 te b|persf , 6.9 wohl für 

bjpers^, wird fragen. 



bibe, 1 j spriciil, sage, 35.7: wird 
sagen» s. debeze, debin, 2). 

2) wird tragen, fQbren, 18.5; 
s. bir. 

3) sei, wird seio, s. dib^, de- 
bin 3): cf. Ch. 3 1 8; 4^ ^JSJ» 
her kes bel>e gui que et sota 
(qmonqim mmI). 

bjberliii, sprich, sage, wird spre- 
chen; s. bib6 1). 

bibertm, du wirst abnebment ab- 
reiaaen, 42.10« is. 

bibi = 1 ) bib6, sage, sprich, 1 2.7. 
bibi, b^bl, 2) wirst sein; s. b^b^ 3). 
bjbim, 1) werde sein, 2) werde 
sagen, 3) werde tragen. 

bibiii, seid, werde sein, 
bibfne. suche, 26.2; s. bebliie. 
bjm^e, wird sterben, 33.a; s. 
merf. 

bT, I ) bist, 2) wird sein. 

ta saY bi, du bist gesund, 1 1 .s. 

bl, 2) Weide (salix). 
bin = bibiUy debin, 3&4.t2. 
bia, unter. 

G: ben soffo. 

bind&ye, ist darunter; an jcobe 
Xoe bindäye, er selbst ist 
daruoter. 7.1-2. 

BinaniS, ein ikurdeustamm, s. Ua- 
e4iji. KU. 1, 65. 

binim, a. dl. 

bfne, bringe, 33.ii; 47. a. ani. 
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em bfnin, wir werden bringen, 
9.1S. 

ez binim, ich werde bringen, 
bist, 1) zwanzig. 

2) hörte, vernahm. 

debfse, hört, vernimoit. 
bir, Gedftcbtniss. 

G: bii'ii memoria, ricordo. 

Vgl altb: mere se rappeUr (s. 
Brckh. Gl. s. v.) marethra 
eommmonUio (s* Brckh. Gl. 

PZ. III. 33. 

z bir dckfm, vergesse. 

G: sbir ddmenticanza, sblr kern 

bir, (arab. j^), (irube, Pfütze, 
2 1 .12; 22a, 2. 

G: bir /nkuo, s. PZ. ill, 50. 
bir, trug; s. b|b^ 2). 

G: Ik'Ihiiii. heriii, bria, berro«- 
dutre, berum, ber quadag- 
mr$: Vg. ^233: 6eteai» (!) ; 
DiTT. k: j». 

Vgl. JC: bar (s. lUil. (.1. s. v.); 
altb: i 7£j ( s. Brckh. Gl. s. 
V. bere); npers: ^J^; arm: 

• birti =s berjf . 

Birfi, ein Kurdenstamm, 8. Ha- 

r.rli^. KU. I, 70. 
bilbil, Nacbügall. 

G: belbel, bl'bl rouignoh. 



Vgl. nperi: JX; s, PZ. IV, 34. 
bilyür, FIdte. 

bibim, werde sein, s. bihd. 
bivÜ, Nase. 

B. III, 99: biyel, 
boetjik, Raupe, Wurm, 
böe — 2e b6e, wegen (wahr- 

Mheiolieh Ton bn?); cf. Su. 

h y j fA bn, 1)6. Sprw. 23. 
bohäye, isl llieuer. 
bohor, Sturm, 

fiohtto, der groaee Knrdenslamm 
in pezira, s. Hacii. rh. I, 
68. 

bokusini, Filz, von Filz. 

bo)foäze, s. xodst. ^ 

boxöe, 8. jfoär. 

b(K|, Schwani (bei Vögeln). 

börd, 

G: bur j fwTMme. 

bu, war; s. debin 1). 

bü^ ^ bö e. 

bnb^, Frfihling. 

G: bahr pninai?era; KF: bubar; 
R. blh: buhar. 

Vgl. JC: vAhara im Eigennamen 
ThuraTAhara ( Opp. XVII, 

550); altb: \ inhia ^^lirckh. 
Gl. 8. V.); upers: Ist 

afgh: i^^Lr^ (Bav*)t P^u^ly 
(Elpb.) hier herzuziehen 7 
buk, Braut, Schwiegeriochter. 
G: \jnkdknuora,^oia; Ch. 305: 
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äyf fianei$t Sh. 1: buk. 

Vgl. npera: äL^, j^ i s. 
PZ. lU, 63. 

hn^Ae = box6e, 27.43; 26.ii. 

büu, waren, 9. bU| cf. PoU El. F. 
1, 2t7. 

b6re(deb6re), blökt (vooKObeo). 

Bulaiiüh, ein KnrHenslamin, auf 
dem rechlGO Lfer desMurad, 
nordösüicb von Palu, 

bnbA, ist gewesen, S9.i% s. bo. 



bnbfin, sM gewesen, 22.1. 

büm, ich bin gewesen, s. bu. 
büm, Eule. 

bümi kötin, eine Eulenart. 
bfimi fi^Ti, eine Nacbtenleoart, 
«Qcb bOmixii'fr, d. i. «blin- 
de Eule» geaannt. 
buk = buk. 
brüsk, büu. 

G: brusi fulgore; R. bib: buni- 
Mik, burutka. 
bulQr = bfly6r, cf.G: buhil fioMio, 



M. 



ma, blieb; s. meud. 

G: minum, mäia restare; Ditt. 

Vgl. JC: amAnaya, mAotanaiy; 
mänitanaiy (Opp. XVII, 5^4), 

opers: 

§z deminim, icb bleibe. 

mafirOm (arab. ^j^) bebün, 
werde leer ausgeben, 26.4. 

mah, Monat; s. meh. 

G: raah mese; Vc../^76: MaHKb; 
KF: mab; B. k: maog, b)b; 
mafaang, maang. 
Vgl. iC: mAbyA, mähahya (Opp. 
XVII, 382, 383); altb: s^vg, 
acc. esev^^M^ (s. Bopp Vgl. 
Gr.N.A.26d); pkn: CA^; 



npers: oL«; oss: M;pj. »ajje. 
maqds, (arab. ^jom), Scheere. 
maktüb) (arab. <>-yX»), Brief. 
G: maktüb ItHMv. 

mangä, Kuh. 

Vc. . 1 49:iiaHKay; Gb.316: 
iküUjUmangaiek unaMidbe. 

mar, Heirath, 
mar, Schlange. 

G: mar bueia^ mpml$; KF: 
marr; cf. PZ. IV, 35. 

märek, Natlcr. kleiuc Schlange. 

iiiar6 (demar^), blökt, (vom 
Schaafe: ml demar^). 

mare^^k, Eidechse. 

mare^ok, eine Art Eidechse. 
Marz|r, Dorf des Stammes Baüa. 
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mal, (arab. JU), EigeDlbuin, Hai». 

G: mal, mala abüa%iom; Vc. 
»4f 168: Majb. 
maixöe guud, Dorfaliester. 

G: malkoe mmmmw. 
malt, fegte. 

G: bemilum, malM Mopatv. 

demälim, (ich) fege. 

ine, obliquer Casm von §m. 
m§h = mah. 

m^lieki dadiuln, deo.iweitMi Mo- 
•niL 

mehke, eioeo Monat 

mghin, Stute, 29. 12. 

G: majmacaooiZa; Ber,lll,8i: 
magiuiii. 

Vgl. opers: ^L>U, <üL^L. 

mit|kf Tante (Vaterscbwester). 

G: meta ua patama^ 

me§5 Schaaf, s. im. 
Vgl« opers: 

meSe, Wald, 18.5. 

Vgl. np: likl; 4. viSe (R.) 

mezel, Grabmal. 

mezin, gross. 

G: maas^D arnj^; Vc. 206: 
naiajfr; Glik maail; Ber. 111, 
^^(;/f>* (j>«iiiaiao; 
cf. PZ.II1, 60: JG: mathista 

(Bof. Gl. s. V., opp. xvn, 

537, 544« 556); allb: maz 
(s. Brckb. GL 0. v.). 
PoncH. «ib. i&urdw. AUb. II. 



MfzIUy «itt Sternbild; s. Ablb. h 
S. XVI. 

1 merO, Maoo, Mensch. 

G: merövi persona^ uomo; Vc. 
1 4: Mypy^-k; Gld: mii- 
ru^ KF: maruw (£k«iiiafiii); 
Ber. III, 77: morov, 
mrov; s, PZ. IH, 31, 52. 
mer<iM min, mein Verwandter. 

mc, obliquer Conti der /. Pm* mg* 
mei, Wein. 

G: m^f vtfio; Gld: mei; s. PZ. 
III, öl. 

Vgl. altb: >^ (Bopp, Vgl. Gr. 
f 73); npers: 

meihän^, Weinhaus. 

G: meikaua oster ia. 

Vgl. npera: «üU 
mefkiiW, Biber. 

meiya, Weibchen (der Thiere). 

meit, (arab. w«;«). Todler, Leicbe. 
meirnün, Affe. 

G: moimüunmia; s. PZ. IV, 17. 

Vgl. Opera: Ort*- 
meiT^, Fmcbt. 

Vc. jff 134: MUBerao. 

Vgl. open: 

meq|lik, kleine Gaaaerolle aaa 

Kupfer, io der Eier gekocht 

werden, 
mcnd = xna. 
m6ä, Fliege. 
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fli mesßh mma: Vc. Jf 1 46: 
Müicb; KF: meMli. 

Vgl. alü>: roakhsebi (8p. Hiv. 

4ir. 41): luv: npers: 

ni(>§a hingiv, l^ifjne. 

Vgl. npers: /r^j' ^r^^' 
Kuhn s /('ilschrill, Iii, 47. 

mejBi kir, sab, »rMickto, seimiite. 
Mezirf , l>orf de« Stammes äila* 

nüh. 

[Niehl SD verwuchselo mit 3 
andern ^leichoamigeii DÄr- 
fero, von deoen das eine bei 
Sandreeski ll«*ise I, 162 

9q. t*rwäbiit «lird.j 

mf r, Ebemanpt s. obeo mar. 

G: mer marko; Gld: meremen 

(ftfff'n Mann), 

meritnd, liessslerlxjn, Feroicbteli*, 
tddtele: s. merf. 
G: inerlni]m,inerafid 

§z nieriiiin), ieki ludlettf, ver- 
, nichtete. 
iner^, (arab. das Wollen, 
dar Will?. 

merf, starb. 

G: mcrum, bömeruni , meria 
fnnrire, meria morie . mir 



Ve.^71: Hep«> iF: 
nNfi^rml);«. PZ. Ul, 62. 

Vgl. JC: auiariyalä (Opp. XVII, 
386, 367) i altb: niere (s. 
Brckh. GL «. r.); opiar:»: 
Cjijml oss: iwjmi, ii4Jjrii* 
ilAprii, nApys, pifft. pnm: 
Map4« napare, napsr (lAlr^ 
fUr); jj. -Sj. üss. Sl. 576. 
oierham^t, \arab. Bann- 

herngkeil. 
mertAl, Sebtld. 

B. k: metalf KWt nMflal. 
merm^, Marmor. 

G: marmar marmo; s, PZ. IV, 

272. 
Vgl. npers: ^rv*- 
meü, (arab. ^^), Mullab. 
mel^k, (arab. JOU), Engel, 
memlek^t, (arab. Reich, 

Gebiet, Laud. 
mefrak, Bronie. 

G: nifirak6rof|jBn;s. P2.|V,|(64« 
m||k, Maui. 

G: mflck, quam mesck lorms.* 
Vc. ,Af 156: M)mb; KF: 
mischk: s. PZ. IV, 25, PoU 
Et)rm. Forsch. 1, 85. 
B)ikl xv'ir, Bündmans. 
Gl musckör Hilpa; s. PZ. IV, 

26. 
Vgl. 

mj§ka hiflgive = möSa hingtT. 
luisälek, (arab. jU»), Fabel. 
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nii elvi, FlussoUtM . j 
Midiäd, KurcleiistauMn and Stadt, i 

minik, Hfiodcben. 
mtiiim, (icb) bleib«; s. mA. 
Mi^miS^. ein KurJenstaaifD, öst- 

Uch von Kik. 

mir, Fürü (2= ope#i: 
mir tts nmi« 

MvÜh, 0b HD B«l*ingtWffe do- 
nrndirifrader K»«rdeRrilaiiiiii. 

mir«, Anu ise. 

G: mßTU fermiea; s. PZ. IV, 

Vgl. upers: jy; mmi '^piJh^* 
allb: :i?:if^(i.'lwUr§nch, 
dar AnMoiw« 

S. 29); cf. Kubn's Z«il0clir. 
HL 50, Poll El. ITwwb. L 
f 13. 

Müi, eio Kurdeottainni, s* Hac^. 
RH. I, 

lülis&ra, no Kordendorf nördlich 

vim Urfa (l>t;i hii'perl: MUH 
Saraj). 



im van, G<i<ii. 

Vgl. apers: «jLh* ^* l*^* 'H* 

M6gri, eiu KurdeDstamni, 9, Iis* 

cj'l>4. KU. I, 66. 
mOt = lürk. jUü (ÜiaDrUi: m 

eiMli esptea du raiaio^). 
mü, Haar. 

iii mu Vc. J^f 9l5) iiy. 
Vgl Dpara: tid: ^ M. 
mü zer, blofnlh«jirig. 
G: mü zer bhnäo, 
Müsi, aio KordeiMtamiii, «. U»- 

ejli4. KH. I. 73. 
Musurkciii, Dorf lies SUium«! fia- 

mfim, («r.-lftrk.-pars: Lichl. 

MemSondedtti 'feräk aoii- 

derän. 

mrj^, Hubo. 

G: mrisk jfalh'na; Glo: miriachb; 

9. PI. III, 37, IV, 
mi'jski sämi, w«liicba» Maba« 

s. HZ. iV. 



F. 



fakare, (ar«b.^). ßelller, Armer. | Cf. G: ftida od « 

Ickir = fakaro. , taid i Uem ayMWfcre. 



Pek'h, Eijiennanw, id.*. 
Igdi kir, »chiwte «icb. 



f^tti, gleich. 

Fsrhün, Eigenname ^einef Hiupt. 
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linga warn Stamme D^lmami- 

kan. 

fcre, hieü. I 
G: frÜL ampio. lortjo; Gld: fiara 

(tief); i. PZ. Ul. 57. 
Vgl. npen: om: opax, 
op»x, ypyx, 8. Sj. Osi* Sl. 
647. 
fert, flog. 

G: fruni. tn volare; tri n um, 
frand far tokuns cf. F raaer 
Travels in Koonl. I, 177: 
ferAr ßight, 
defer'e, fliegt, 
ferüi^im, verkaufe. 

G: fruhhsiam, fruhht vendere; 
Gh. 32 1 : Cif^ froutl je emi- 
dis, froQtyDO oendrv. 
ferfiikr. pondUmö; a. PZ. IV, 270. 
Fiskin, ein \ i'zidondorf , desseo 
W oiinuDgen in Felsen des 



BohlBDgebirgea aoagehauei 

sind. 
I ^stik, Masiii. 

G: mst^ke mauke; s. PZ. VII, 
101. 
i|rk&, lieb. 

deQrldiiiifi, (ich) rieb. 

f|rk4, selten. 

Firdis, Dorf des Slainmes Dr-iiu. 
B^k, ein Kurdeodorf, nördlich von 
Söerekt ao eineoi Zofluaa dea 
Ettpbral (bei Kiepert: Figt). 
fiki, pfiff. 

ez defikfniin, ich [»feife. 
finden! tertün, Forzelbotasse. 
tindjk, Pisiatie. 
fimulo kir, befiüü. 

G: fimAii kern «aaiaiKiBr». 
fil, (arab. J^, npers. J^), Ele- 
phant. 

G: Iii eiephanio; a. PZ. IV, 12. 



V. 



▼a, dieser, e, es; s. aa. 
vaht, (arab. Zeit. 

vaht be vaht, von Zeil xu Zeil, 
v^a, diese: s. va. 
▼üqapamasi, WeiaeobrodmilHo- 

olg gebraten« 6.s. 
▼äya dyaya, Ta. 
VC kir, öffnete. 

G: vek kern apnrtt vekem dts- 

Ugar$, 



Vgl. afgh: ^J €pmt (D.). 
yexoir, trank, a. xo&r. 

vedo)cüe, trinkt, 
veddre, ve^dri, sogleich, 
ver geria, ging weg. 

B. Ul, 125: AlJ^)^ fagaerdi- 
oeb rspsnir. 

Vgl, npers: ^Js^ivSi* 
via = ?e. 
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W. 



wAh, sie (Proo. 3. pers. plur.). 
waS, Schwein. 

KF: nateh; s. PZ. IV, 20. 
w§rf8, Strick. 

G: varis eordo, eapestro; B. III, 
43: i^Jj varis. 
wgr, oocb. 80* 

0iiia ez wsr i»v|i]din, warum 
bin ich so kleb? t7.a-to, 

wer demine, bleibt nach. 



w6r*e, komm, 8. hat. 
w6r'oe, längst, 
wer'fne, sogleich. 
werMk, Henneliii. PZ.IV, 22, 
23. 

weFet, (arab. jJ,), Kind. Volksl. 
weledähd, kam zur Welt, 2.7, s. 

weledoiidie, ist geboren, 2.it. 
wiy oMUgntr Cmu een an, er. 
wirdfm, lege beL 
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A IS' II A N G. 

WÖRTERVERZEICHNiSg ZUR (fEBERSETZUNG 



I 



«o Merkmal, 101. f. 

lodeä&tunde, 103.5. 
Jj JL«U, der Bote der Todee- 



hen, 99.ie. 
(=: ^) weno, 100.1. 



stund«, der l udesengel, ibid. i <u (= wennoicht, 9H.9. 



99.7. 

p. (JsJ^ Sfhwelle, lOl.ii. 

AclLl «pioruoi operum execuüo» 
(Freil.), 90.8, (= ^IL.) 

(J^^) befiehllt OO.te. 
p, ^Jn9 Lob, 100.19. 
flfhaffend. 

«jUJU^rü.>,der VVcItcrschaffer, 
101.17; s. ^^1. 



a. ^1 Jl Uau&geDOiSeu- 

•chaft, 90.». 
J, dieser, diese, dieses, 
a&b amdieiemGarteD, 1 00.e. 

0 5.,» 

a. C«*)« BeligiousgeDosseDscbatt. 
JJi^l, heate, lOl.ia. 
a. ^ICtl, Möglichkeit, f 03.4. 
aC keeckOlie, 101. f. 
4.«f, es geschieht, 98.tt. 

^verwandt mit p* ^jul Ty. 
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fesrhieht, 
ü^al, UoffooDg, 99.14, s. ob. ivi. 

ruin iiulllvsi du die FreaDtle 
bfilflot maehen (verlasm)? 

98.13. 

a« «jUil Gmrhligketl. 99.«. 

, VerweigeruDg , 98.19 , s. 



p. ^^M^lf vertraot^ 

Verlraiitor. t03.«. 
^1 er, sie, es, 98.3, 7, lo, 

it; jenar, a« as. 

1^1, ihm, 98.4. 
^^1, jeper Andere, t02.a. 
f^, sain. 

PO^'< Laql, IQO.S. 
9>il 1 99*<i. 

•Jf^ ««|;a wl). Aoganwas* 
ser, t01.)o. 



ist TortrafOletiar Honig, 99«s. 

u^J^ (= trO» J«wr, a, as; miir 
folgend$r Nff/aiion: Keiner, 
NiemaDd, 98.a. 

a. Jjl ♦ ersla. 

fimgen aodeioe Beschreibung 
SU iMicbaii, 1Q0.1»-18. 
a. Rinder, tOl.v). 

(» ^Ulj;»)« so ünga. 

101.18. 

^1, = Ijl, I01.il. 

^y, die Seinigeo, 100.19. 
a. J»l, Hansgaoossao« 99.a. 
p. Aj^M«»] , sanft, langsam. 
ilJj^> aIiM»L, geht langsam, 

102.7. 

^) . ol 98.T-a, 11. 

>J^> ijl J^jid Jl)» o mach- 
kommaa Davids! 98.7-8. 

gfitiger! 

^1, 99.ia-i9t 
4^1, wir, iOO.i, la. 
y^l, 4iasar, a« as, 1 00.14. 
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geo, io, ao. 

^ J^, Abel Otnkt be*- 
flebsigel (Euch) des Daokes, 
98.7-s. 

) , lom Thraoe Goltes 

(tragen wird) trägt« 98.9. 
i= «öm Olle. 

hin, 98.10. 
(s= dL), Wiod, 98.14. 

^L, Morgeogruss, 99.14. 
dL, Wiod, 99.4. 
^v5^ (= ^L;, üogiückä- 
wind« lOl.lfl. 
jL, Reisegopack, 102.3. 

«jUJ^TjL, der sein 6e|iick macht, 
der Reiaeade, 102.3. 
^L, RegoD, 98.10. 
Üjkflf« o Oott, 108.18. 
jll (= jL, pars: ^^>^*K}^^ 
^ijl)* wiederam, 99.1S. 



•jL^, lum twoilen Male wie- 
der, 99.19-10. 
a. (as 4^^), Ufaaclie, Ko- 
tiT, 98.S. 
aX:^^ ToraolaiotAniiJI- 
heruog. 
ejJL, creoeeiio, angooceiio. 

Morgen Erbebende (7), Nach- 
tigall, 100.8. 

e I 

(OUjt wird tragen, 102.13, s. ob. 
bir. 

, wird fragen, 100.3, 8. 

ob. pi|]:9t. 

^yi^ (= ^?), 102.1Ö. 
e^^se, wird erndtoo, f 02.ie. 

Meer, 99.13. 
^JLä^, ick achenke, 99.17. 

' 0 1 

y^jjft in Wabrkeil, 99.17. 

^, äberdiess, denn (t), 102.10. 
ÜJ'^« (aie) orfiUleii« hatten. 

UJ'^nJf 4jU^. sie erfüllen (bal- 
len) die Gebote, 99.8. 
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gelrageo. 

NiemaBil bat sa £nde ge- 
bracht, 102.5HI. 

J[^, apparatns, 102.13. 
trägt. 

d^), er verweigert nicbt, 

(= höre, 102.«, 
a. das Ausgedehnte. 

Im^J Lmuuj J f auf dem Erdeu- 

ruod, lOl.i«. 
^yLj, ich werde wascheo, 102.19. 

(= werde kommen, 

100.7. 

>u, Schnee, 102.14. 

*» 

0>^, mache (7), 

jAiy erhöhe, 1 0 1 .8. 
•>>i, UBprohoi, lOt,». 

a. «1^^, Beredsamkeit, 100.15. 

' 1" I 

^> (== p. jÜu^), UBIlftte,l02.19. 

4^'» soodero, 100.16« 
JjüL\ hoch, 99.4. 

1^ JJÜL, erhebe, 99.itt. 



v$juL, die Höhe, 99.io. 

9. i*L,. 

jl# ^/). 100.2. 

ür^ 1= o*)» tragen, lOO.i», 

oJ^, Sclave, Diener, 
JTJij, (alle) Sclaveo, 99.13. 

(= ••^-^)f 102.18-14. 

» 

Ji (= P- 'V)» 2U, 98.3, Ii; 9y.i7. 

mir, 100,a. 
yi, Geruch, 100.7. 
^, war, 100.6. 

c5->^»^*H» wird wolleD(?), 102.16. 

bin geworden, 101.5. 
0^, wurde, ist geworden, 99.4, ii. 
bist geweaen, 100.6. 

'--^^t' i= 101. 16. 

ojj^, 102.3. 

A^e^, sein (?), 99.i8. 

Cmj, bist, 99.11. 

4f (= Dativ im Persischen), an, 

10, 9S.18; 99.9. 
4; w), in, 99.3. 
ohne, 9B.tf-io. 



Akik. It. 
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ohne Zahl, 98.io. 
, olme Rfickhtlt, 98ao. 



Z^, ist? 101.10. 



Vers, 101.20. 

iUiM^ wird beten, 99.1S-16. 
Jj^, henkM, sinnkM, 100.1. 
^ Furcht, t01.i4. 



(Gemcb?) 09.0. 
Geruch, 10t. 3, 4. 

(= lsJ)^ '"W* bringen, 
99,». . ^ 
il"-' (ss ^tiLf^)t Wird tragco» 
98,0, 10; A. oben $, v. ini. 



,J;,L, luletzt (?). 

4^1 JiL aJ (= WöfOUf, 

darauf geschieht, 98.tt. 
rein, heilig, 99*16. 

0^', Schleier, 98.11. 
ylj^Ji, Schmetterling, 1 00.8. 

l' ' ' / \ 

gib« Nabrang, 99.1. 

^jLiu^, nutzlos, 9i>.i4. 

(ich) ftUe, 100.7. 
C-iJ, Rücken, SlüUe, 99.12. 
(= j««), Wiege, 98as. 



io der Wiege der Erde, 98.1«, 
99.1. 

fünf, 102.S. 
Lr^ (=eU^), funlkig Jahre, 102.1. 
^ (?)• 101.4; s« oben p|. 

C-J^ 102.2. 
•^ll», der ReiaeDde, 102.4. 
^L^ (= p. ^^?)t Nachricht, 
102.1T. 

JtJi vlfUj , und es kam 

die Nacbricbt xur fimdte (?), 
102.17; cf. Abth. I, 24.0: 
hat wadj be dier&. 

^^L), Ehre (?), 98.11. 

Prophet, 99.10. 
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ü, dass. 

4rL;(s:=4rU), damit« aufdasst 
98.14, 99.4. 

^jb« DaDkd, 99.11. 

^^Ü) Tmmit* 

^jLjÜ Jjj, die Tage des l ie- 
mai, 102.14. 
£rstauo6D, lOO.i. 
i, Erziehung, 99.13. 
wL;S (s:^ L^), Christ, 98.13. 
^ llU^ ich bemerke, t02.i. 

^, <lu, 98.14, 9Ö.4, 5. 

^ly, vmiAgeiHl. 



98.9. 

a. k. (wahrsebeiDÜch für ^li], 
Ende, Abschluss, 99.7. 

das Zusammeoseio, 1 0 1 .6. 
y>j\yi war geschlossen, 100.1S. 
, die gesammte Mensch* 
heit, 100.W. 
a. k. Vorlrefflichkeil, Tu- 

gend, 99.10. 

Kern, 99.3. 

dein, 1 0 1 .3. 
^ (geschieht?) 99.19. 



€1 



a. !>, BeloliDuug, 101.17. 

Majesat (?), 99.19. 
a. JU, Sch5iiheit, 99.11. 
^ (= ^l^). Ort. 98.9. 

«äL, Ort, 102.18. 

^U^^^ld^l^ J, 102.18. 



0 jL, ist basier, 102.90. 
lIL, gut, 98.8. 

^L, gut, schön, 1 00.13. 

^jCAI^L, gule lhateu, 101.8. 
^L, Auge, 100.19. 
C--^ jedes Ding, 99.9. 
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ein Diog. 

jede« Diog, lOO.it. 
^1 j4, so viel (T), 101.7. 
jl^ vier, 102.«, lo. 



4», WM, 100.S. 

te« welcher, e, es, 99is. 

väL (?) 101.11. 



a. ^ll, Verwalter, lOl.ia. 
Zustand. 
4IJL y, daraa«, tOO.B. 

(=,/t*)» Leber lieferung, 
99.«. 

der Ueberlieferung ist. 

ich seufite, 101. 19, s. ob. 

hertiuiui. 



(= <^L^), Zahl, Zihlong, 
98,10. 

TT** ci^ (= wUi» ^^)» ohne 
Zahl, 98.10. 
a. L». Wache, Obhut, tOl.i«. 
a. jZ, GoU, 99.14. 
a. ^I>.« Bad. 

Ll^ 4J, iD dem Bade, 10t.s. 
«J!^y L man schreibt nicht 

lu, tOO.is. 
a. CiL», Leben, 1 02.8. 



a. ^^U, Vornehm. 

«. Sinn (?). 100.«. 

» in meioem Siooe 
war, ich hatte im Sinne. 
^U, Erde, 101.«. 



a. JU, leer, 1 02.15. 

^U, Schhif, 102.S, 8.^ aod ob. 

a.^, Nachricht. 

3iod ohne Erfahmng, 
ohne Erkeont&ia«, IOO.10. 
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^ ^j^t warerfahrüDif« erfuhr, 
100.10. 

Jii, (= p. 4JL), 100.1. 

a. (:=r J«^). Schande, 

i02.3. 
Iji, GoU, 98.1, 9. 
JO^^Ji* 09.19. 
llj^, Dattel, 99.3. 

.10«' 

^Up., Emdte, Lese. 

lar Erodteieil, 

102.16. 
JCU>, Dattel. 

JIU;»^^, Dattelhaum, 99.4. 
(= Schatz, 98.13, 

(wo als Druckfehler: 4Jaj», 
was Obrigeos aach im Ori- 
ginal steht). 

* a. ^iJute . Gewohnheit , Eigen- 
schaft, 99.11. 
a. IL», Irrthum, Fehler, Vergc- 

I 

hen« 9S.1S. 

a. 



a. 4*0*^, Qaialessenz, 99.«. 

(= ^jl^). Tisch, 98.10. 
l^läijeii, Nahrung, Brod, 98.12. 

S^r (= ssjjj • 

tägliche Versorgung mit 
Brod, täglicher NahniDgsuo- 
terhall, <ids lagliche Brod, 
98.1S. 

oj5^ (= .> j^), ernährt, 98.12. 
schön, glücklich, 9B.tf; s. 

cr.^* wohlriecbeod, 101.3. 

jLK^ (= ii/i^y ^^^^ 

Schlaf 103.3. 
a. «j^, Furcht, 99.i3. 

meiu, 99.17. 



A». (4lW»4U), 102.7. 
sla^ Festkleid, 99.1. 



^, dein, 102.13. 

(= u^i» 98.11. 

für seine Sünde, 98j»-9. 
99.10. 

4^^' (du) iast, esset, 99.3. 
a. JU, 100.11. 
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(= Baum, 99.4, pl. 

OÜb ^ ^1 3, Mhenke, f 0 fl .lO. 

Olx'ld (= bretlel aus, 

98.15. 

Olv'ld dass er ausbreite, 
98.14*15. 

(s^ 1*^)» bebe gesessen« 
101.6. 

^jld jl)t Nachkommen 
Davids, 98.8. 

«• yf> (= fJ^)' 
, ^l>, er sei ewig (?), 

101.10. 

aÜ^{= fülle 
einen Kleidersanm ans« 1 00.7. 
^1 ^« meio Kleidersauiu, 1 00.8. 
qU> (=: ajid], Ammen« 98.14. 
ist, 102.1S. 
ich farchte, 108.15. 

wir lesen« lOO.ia. 

üjfj^t (wir} sprecbeo, tOO.i. 



Vgl. Cb. 337 sq. 

), iiiacbl 
nicht inrecht, 102^.. 

102.2. 

J^d (= oI(pK Thron, 98.0, 99.14, 

iuni ihruue GuUes. 
vl<fü;d, er kommt nicht. 
Jij^^ voll. 

cxi^^ •J'Jr»' (dass)deio 
Gurttoch uicbl voU sei (7), 
102.15. 

bioab, 98.4; C>1 jt^-> = ^i^* 
(= j^jji), geht, geht- 
aus, 98.7. 

jjjj jif ), dass sein Dank aos- 

gebe, dass er Dank spende. 

w 

j£j>, lang. 

^^jijJi* auf die Länge, 101.7. 
biip lOg, trug, 99.18. 

^^,»**j^f zcrrcii>l (acL). 
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^j:>L ( =• :>jjj;, ierreist 
nicht» 

Buckhalt, 98.io. 
^jJtif ^^^^ Röckbalt, 98.10. 
{= viT)« Haod» 99,tt, «4. 
C^m\ Haod. 98.7; 100^. 

lo, Bitte, 99.18. 
^1^3, meioe Scbreibtafel? 1 02.19. 
Dimmt, 102.4. 



animum deviocieiu, 

101.8. 

Atbeni, Mund, 100.1S. 
a. Gi, Welt, 101.10. 
^d, iwei, 98.«. 
a. Krdit Kreislauf, 99.7« 

wandet sich ab, 99a«.* 



, Freund. 

Freunde, 98.13. 

oj^^, gebend, Geber, 99.9. 

«j;»^ Oy-sJ» der, welcher Sieg, 
Hälfe varieiht, tOO.ie. 
«1^3, gebt. 

A»^ ^5 (= Jf' U*-/?)» 

hinauf, 98.S. 
fSJ^ -u.^ (sä jjI^), 98j. 
^^>, (sie) essen, 10044. 

0 

Glaube, 1 Ol.i. 

Menschen sind (richten sich) 
nach dem Glanben der Kö- 
nige, lOl.i. 

p. j\yt^% Mauer. 

4^) J ^d, Hauer des Glanbeos, 

99.1S. 



a. CJS, Wesen, 98.a. 



jlli, Erbirnlichkeit {= ^Jj), 
99.18; vgl. ar. JJ>, vili«. 
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100.4. 

>j^^ fJjy^^J ^ (= cUl' 

Aber die Tage, welche ich 
verlebt halte, (weiche ?er- 
stricheD waren), nach. 

CMjf recht, aufrichtig, lOO.so. 

4j ^«Ij, sei zufriedeUf 100.18. 
a£ befriedige, 109.1«. 

a. tl^j» Erharmen, Barmbemg- 

keit, 98.10. 

der Regen aeiner nnendlicben 
Barmherzigkeit, 9ä.io. 

a. Ce^, Erlauboiss, 101.17. 

a. CJlij, Gesellschaft, 102.t8. 

ijUj»j, Freunde, 100.5. 

0 

JjJ, Farbe, Weise, 101. ii. 



^ J^' x\Uj's aul gleiche 
Weise (?), ibid. 

tiL/j> (Sglicber, e, es« 98.IS. 

J^^)» Sonne, 99.4. 
Tag, 102.a. 

0.1 

«l^Li jP4^, AutersttihuugsUg, 
101.3. 

^J^^t eines Tages, 101.3. 



Ott 



ich kam. 



^j^ j Uuj^^^ ^ ich kam 

auf das Leben in der Ver- 

gangeoheit (auf das vergao-^ 

gene Leben), 101 .19. 

^ji^, fiel, 100.8. 
* * \ 

«Im^ aJ« entfiel der Hand, 



1 00.8. 



X > 



o^^jj» gegangen, 100.14* 

e^jtj^, 1 02.1. 

• >^j(=ci;), loa,«/ 

c5J (= »j)» 102.17; s. ob. 



n. 



<I79 



VyehklageD. 
^^Ji f mit Wehklagen , 
99.1«. 
iS^jj* goiüeo» lOO.itt. 
äj (= Bauch, 102.7. 

C^^JÜ^ti^ifi^Jü^jU smaragden, 

98.48. 
jM>, Erde, 100:i4. 
^fcjjj (= oU), LebeD, 98.5. 
uUi (= U^j)» Zunge, 98.7. 



jjj» viel (?). 

ojjjjj (= CAi, jiU), 99.3; 
s* ob. 

^jj* irdisch, 101.12; 100.18$ 

a. ibj (= Ji_/*)t Vermehrung, 
98.4. 

»In«» ^^uj ^^MM*t ist Ursache 
iler Vermebrnog der Hold- 
gaben, 98.4. 



a. 



, Ursache, 98.4. 

fl 

>jL», aberlaast, 102.8. 

Vgl. npers: ^^>;^* 



9^^ 



OKi (= •>J>^)f loht, 

lOi.«. 
Kopf, 99.2. 

I>;*M a), aafdem Kopfe« 99.S. 

101.18. 



JiJj. p. ^^). 102.10. 
^iLl, Stein, lOl.io. 

O C ^ 

a. Jl^. Frage, 99.9. 
o^b^, verbrannt, 100.9. 
j^, grfiDy 99.1. 

Ülo y 
_ Geschenk, 100.6. 

Cili^ mm Geschenk, 100.7. 

jyr* Jxyr'^ Schatten, 100.18, 

100.18. 



roficb. fib. 4. Knrdoi. AMta. IL 
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jh {=s ojL), Reich? 101.9. 
fU, Zw«ig, 99.S. 
a.J»^, Bediogung, 99.5. 
a. C-cUi, Fürsprache, 99.8. 

Oui" (= der Für- 
Sprecher, 99.8. 
a. «Ltti, Guost (?), 100.1». 
dU, Zweifel. 

^ {= ^^^), 102.11. 

a.^, Erkennllictikeit, 98.4« 8; 

101.17. 

(jy \jf (= o^^^ «/^)» 
gegen Ihn erkeoDtiich, die 



Brkeiiuüichkeit gegen Ihn, 
98.4. 

0 

ojHf' Jl (= j,yiJJ) , Dank 
abend, 98^) 
Jl, Zucker, 100.14. 
A«^, Blame, 99.1. 
/j^Li, erkennen, lOO.a. 
Vgl. npen: jl&^Ui. 
dL.Li, lOO.t. 

(=r «U^L), 100.1T. 

^ (= «jLc), Saft, 99.3. 
^^JL (=3 ^ji.), Scham, 99.18. 
4^ |r*j<^9 ick bin beschämt. 



99.18. 

scbaml sich, 99.19. 



a 



^Le, Herr, 99.19. 
• - ,1 
a.p.Jd4^l«> EinsichlsvoUiir. 

a. k. ^Uo, vom Morgen, 98.14. 

vjlt* (~ Mor- 
genwind, 98.14. 



= ^IZ, 10S.S. 
a. Lo (=: wy«), Gianx, Rein- 
heit, 99.7. 

a. Wohl. 102.18. 
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a. Cclb, VerebruDg, GehorMin, 
98.3. 

ijj>^ 4l«li, verehren t ge- 
horcbeo, 98.3. 
a. 1 02.9. 

a. Jj^» Weg, Weise. 



Weise, aus Scherz, lOO.s. 
a. «.Ju»9 «las Suchen, lOO.io, 

a. p. oj:ß> (= J^)' Län- 
ge gebeod, verlängernd, 
98.4-9. 



^ilc (= J^lc), gerecht, 101.13. 
^UiU, die Liebeodeot 100.3. 

a. ^^«La«, Geliebte, ibid. 

J^U (= die sich Ver- 

beugeodeo, 99.19. 
a. «Ic, gering, 100.90. 

fL älS J (= Ju^rJ 

^1^), Votpebm und Gering. 

a« O^uc« Gottesdienst, 

a. ^Lc, Knechte, 98.8. 
a. k. (j^L JJ^, (wir) vereh- 
ren nicht., 99.20. 

Ambra, 101.1. 



a. >jc , Fieheo um Verieihnog, 
98.9. 

OUiT jjc, 102.6. 

a. lle, Wohltbat, lOl.u. 

' 'i ' 

a. C«>c, Zeichen, 101.2. 

mein Wabneichen. 

n. ^ ^elt, iOl.ti. 
a. <O^Uc (= Gebäude, 
102.4. 

a. k. ^^^mJi; Lebensbanch, 1 02.1. 
a. J^, Arbeit, Werk. 

Dank, 

98.7-8. 
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a. pl^, Volk, Plebf, 100.13. 

«Ji4c)« Schuld, Pllicbl, 
, 98.T, 



a. 



( = 

101.2, 3. 



Fehler, 



■'II "* 
a. «^Lc ( = Je), ist mäclilig, 

98.«. 

a. 4liie, Sorglosigkeit, Uobe- 

dacbtoainkeit, 99.tt. 



a. Trauer, 99.12. 

a« Terborgeo, 98.1S. 



a. (ji»IJ!i, Teppichanshreiter, 98.14. 
1^!^ breit, Breite, 100.14. 
a. (jL>, Teppich, Vorhang, 98.14. 
jU>, Befehl, 99.». 

^ (= «iöf •^»fv»)» «prach, 

befahl, 98.14, i«. 
. ^«fi, hat gesprocheo,t 00.11», so. 



Ji^ Ja», FröbliDgsieit, 99.S. 

a. J^, Taleot, Vortr^chkeit, 
lOO.is. 

a. >aS>, der Arme, 1 01.17. 



NachdeokeD Ober die Ter- 
gangenen Tage, 101.1«. 



a. oj^l^i Grundlage, Hegel, Ge- 

hraach, 100.li. 
a. J^, «ammi conditio, qua quis 

propenaiM eat ad coDdönan- 

dum» (Freit.) 



>ß ^y^% ich habe mich er- 
barmt, 99.17. 
a. i^jj»^ Kraft, 99.3. 
a. ^jjß^ Aokmifl, 99.S. 
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aj*-^\l I " derZoertheilende, 
99.9. 



0 ^ 



a. jL«i, Wohlwollen« lOO.io. 



a. Cy, Kraft, i01.i*. 



j = p. 4^ 8. aT. 

(= jl^), Arbeit. 

vjl sind bei der Arbeit, 



99.4. 



a. jcü; Schrift, 100.14. 

JÜiX, die Midcheo. 

LT JlS" (= die 
Madeben, Tocüicr derPflan- 
len, 98.1». * 
J^, taub, 102.20. 

SobD, 100.18. 
,^:>/^ machen, 98.3, 

macbsi» OS.is. 

Ajj3>y^ hat getbao, 99. lu. 
a. Gfite, 99.1R. 

(= u5-rO» Allgüliger, 
98.1S. 

«^1 ( = o^M' )• Kameelsanfte, 

103.1. 
jijjT, t;elödlel, 100.3. 

dieGetödtelen, lOO.s. 



%jy*r. Jemand, 100.2. 

«I^ dUT (= 102.9. 

jJ) , Alle drehen sich 
deinetwegen, 99.5. 

(= oJum.^)« 1 ) hat sieb bio- 
gesogeo, 98.10. 

2) erreicht, 99.10. 

^jjJL aj oy^t*^« erreichl die 
Höhe, 99.10. 

0^), KopfpuU, i>i).2. 

wenig. 

Aj» ^ {==. JJi»), es giebl We- 
nige, 98.8. 

a. jlX Vorlrefflichkeit, 99.10. 

üi/^v/» bohren. 

>^ ^ (= irh bohrte, 

lOf .20. 



Digitized by Google 



eJ^lT/inacbeDil. 

ojilr j^^ «Ju^, erfreuend, 

^Jijiii ci^* die welche die 
Beschreiboiig machen, 99.S0 

— lOO.i. 

(= ^e-Äi)» Mangeitaflig- 

keit, 99.20; s. ob. kotf. 

J (= U^}, warum, 98.13. 

aT, I) welcher (98.8), 98.4. 

2) d«88, 98.3, 7; fl. ^. 
a. jLT, 102.10. 

jjkS^ Existeni. 

^J^% die Existenz rälU(?), 
tOO.9. 

^LLr(:=«jU|,i/). gedeckt, 98.ii. 

werÜicb, 98.12. 

CJi> cj**> (= 
klil^), ut erfreoend, erfreol 
das Wesen, 98.». 



S» sJ^n erfreue, 1 0 1 .7. 

jl^ 4,/^ (P- üW^)« Steuer- 

mann» 99.1S. 
JT, Lehm. 

J^* wohlriceheoder 
Lehm, 101.13. 
Jf, nüt, 98.«t. 

als Pluralieicben. 

98.14. 

J^y', 98.13. 

Uob, 99.1. 
llr (= «UT), Sunde, 98.ii. 

^it ^Lr(= ^u.ur),98.ii. 

y", Ohr. 

u'/ (= ul* U=7^)' 
102.17. 

J^iiT (=x Jj^A^T), Sünder, 99a3-i4. 

e^y, isl gesagt, lOO.lS. 
j °^{= Geber, Parse. 98.13. 
jy, erhnbeD, der Erhabene, 98.3, 
0, 99.6. 

•jy, mächtig, 99.14. 
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^^•jy (=üUt*>i^lji)» Weh- 

regierer, lOO.te. 
«SLi^, ein Wiokei. 

Kliy 4} , in eiDem Winkel, 
102.10. 

olj^(= ^;^), Sünde, 98.«. 
LT (= CiL), Gras, Gräser, Pflan- 
I, 98.19. 



ConjN geht, komml, iOO.12. 
il,«M>.r, kam, gelangle. 

kam aos der Hand dea 

Knaben (Geliebten) in meine 
Hand, 101.4, 
^JJ^ {fj^^)f (ich) war ange- 
kommen, 100.7. 



' «VI 

•j^j, ateigt herab, drang, 99.io. 

jll, stumm, 102.30. 

■•di^ {=JJ>»). würdig, 98.». 

cr^*>i^ J^)« waa wardig 
wäre des Erhabenen, 98.9. 
a. «JJJ, Gnade, Erbarmen, 99,19, 

^ßj{= L), auf, gegen, 98.t4 u. 
99.9. 



J (=: jd), in, 98.6, 99.9, 4; (3= 
jl] in, nach, 98.6,7, 8; aus, 
98.13, 99.6. 

J (= w), ip, 98.9-4,99.6. 

4J, darauf, worauf, 98.6. 
J (= auf. 98.6, 99.8. 
^fj^äi (= I, warum, 98.13. 
JXT, für. gegen; 98.14. 
^ von dem, lOO.io. 



a. k. JU (= <ui Her- 

aenaielle, 101.90. 

(= <u), Mond, 99.4. 
«^U(^ t^U), geblieben, 109.14. 



a.k.o^UjH««» seigesegnet, 101.10, 
a. JjU, AohDlichkeil. 
JJÜ, gleich, wie, 101. 16. 

a. fjJ^, Sitzung, lOO.ia. 
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äif j^ii, sorge, üfbülsse, lOl.tt. 
a.vl«««^,Liebe,Zaneigung, t OO.M. 

u?^)' GeJiebler, 

iaf.4. 

«• k. fjLeju, die sich AnmasseD* 

•Jiji Jjm)« halte nicht, 
102.6. 

a, BetrachtüDg, 100.4. 

sterben. 

4^^, foin Sterben,. 102.19. 
^ (= il-^), tninkeD, 101.5. 
^J^, troDken, berauscht, 100.8. 
^UL^ Gläubiger, lOl.T. 
4^11, Zweifel (? ?). 

<ui-« (= ^^^)» 100.10. 
a. «LäL, UnglOck, 101.14. 



, Mioschas, 101.4. 



qJ^jj^^ jjj ist giäoieB- 
der als die Sonne, 101.S. 
a. Üm (= ^Jm^), Gedanke, 1 OÄ.w. 
a. jjyM, getauscht, 102.14. 
a. Cj^* Ort, t01.ie. 
Jl (= weDD nicht, 102.2. 



a. 4-:^.. 

^ d£*^ o meiBe Enget. 

99.16-17. 

a. OÜC» (= Cil^^^^dieoiftg- 

iicheo Dioge, 99.7. 
a. «liC Land, Gebiet, lOl.is. 

ich, mich, 99.17. 
^ ansser mir, 99.17. 
a* rein, 99.16. 

jfj^, entsprechend, 99.90. 
a. Woge, Welle, 99.1S. 
a. gegenwärtig, 98.6, 

99.4. 

I>^^ (= 4:^|jj,^), ist ge- 
genwlrtig, 98.6. 

wU^), das Sei- 
ende. 

B*Xf^ Gurttuch, 102.1S. 
a. J*^ 

^jmT Ja«, neigen sich, 100.20 
— lOl.f. 

Erfolg, 99.3. 
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U, Dicht, 98.U. 



>»Ü, werlblos, 101.5. 

(jii, Brod, 99.4. 

oj^u, bioab, hineio, 98.4; s. 



j^ü (= o^U^), aufgeselzt, 99.2. 
^ (= i5»» »fägÄl nicht, 
99.5. 

iji^ (r= Nähe, Anoä- 

herong. 

«Jüd^ ^^tf , ist Uraacbe der 
Nähe, nähert, 98.3. 
a. k. Jjjji* steige herab, 99.7-8. 

J»f Mdge die 

Gnade GoUes ihn uud 
seine Hansgenossen herab- 
kommen, 99.7-8. 

kj liy eniehe, lOl.ti. 

a. wpUJ, Erzeugniss, Scbnü, 
100.15. 

PocMh. tth. d. Knrdaii. AMh. IL 



w)'dLiol^*>eigl Dicht, 1 0 1 .15-1«. 

o^Lj, (iur mit Merkuiaieu Begabte. 
o^Uj der llerkmanose, 

100.2. 

AjUj, Zeichen, 99.10. 
«üUJoli, wir wissen, lOO.ii. 

war mein Gefährte, 1 03.1. 
a. Co^, Schutz, Rfilfe, lOl.ii. 



a. 4:.Mi, Rath, 102.16. 

a. k. wl^L blickt nicht an, 
99.15. 

Jl^, Blick, Rückiiicht, Uuldblick, 
98.14. 

4aP ^ aJ, seitdem 

auf mich Armen dein Blick 
ist (ruht), 101.1-2. 
oyi/^Jii, hat geblickt, 1 00.ia. 
1^ (= 4lJU). Huldgabe, 
98.4, 6, «o; Erkenntlichkeit, 
Dank, 98.3. 

S4 



a. 
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1^1 j^), danke dem Herrn» 
.98.3. 
a. ^«j« Athemmg. 

OlMHlli jß 4J (= ^^MM ^ >^)t 

in einem jedem Atbemzuge. 

C^jj'ki ••^)» wird 

erhallen, 101.14. 
•^Ji i^, erhalle, bewahre, 

101.18. 

djß> 4i (= ^jm >^ JL i^Lu 

sprach als Gebet, be- 
lele, 101.90. 

jabr. 

Nenjahrsfeslkleid, 99.i, 
oeu, 102.4. 



I 



«^l^, kuiiiiut uicbt. 

wUi, kommt nichl her- 
aus, 100.9. 

oyU», ist nicht gekommen, IOO.10. 

Dicht, 99.5. 

^- (= 

ttt;, Rohr, 99.3. 

Afii 0^ (= ,j|*ü Saft 
des Rohres, 99.s. 
bin. nicht, 102.19. 
Mitte. 

Ui^T^^ <J, in die Mil- 
te des Heeres der Betrach- 
tung, 100.4. 
<ui, ist nicht, 99.6, vt. 



a. 4^1^« Doth wendig. 

4^)j, ist noihwendig, 98.0. 
^j] sein, ihr, 99.12. 
wird' gesagt, lOO.ii. 

(ich) sprach, 101.4. 
sprechen. 
*^f' kJ^J vj^* Veranlas- 



zur Abfassung dieses Wer- 
kes, 10i.l8-l«i. 

•jiyfy sprich» 10R.B. 

(er) sprach, 100.6, 101.5. 
•1^ Cjt), sagteu 
«J^^, Zeit. 

98.8, 100.8, 10a.i. 
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o^^p, seil jener Zeit, seit der 
Zeit, lOt.i. 
C^ji = Ji^ 102.8. 

(jlfjiifO*op, dieBescbreibeodeD, 

99.20-100.1. 
a. AiXj, Uoterball« 98.19. 

der tägliche UDterbalt, 98.12. 
/j* wie. 



ihre StOlse eioe solche wie 

du bist, ist, 99.12. 
{= jQj), soodern, 101.5, 
Uy, SO, SO sehr, 100.7. 
^dij {=^j^'*^), auf diese Weise, 

gleiebCalls, 102.S. 

«02.S. 



l^omiiieDy das Kofumeo, Er- 
seheiDen, 99.S. 
yiß, ist gekommen. 
j\ß (= zusammen, 103.1. 
^ (= J^)» icb bin« 101.7. 

jeder, e, es, 98.4, 
^1 der, die, dasselbe, 1 0 1 .6. 
1^, überall, 98.6. 

j uberall war (7). 
ol^, jedes Mal, 99.13. 

(=s a. u^^» Wunsch, 
Begierde, 102.B. 

gleicbwol, lOO.ia. 
(= «Je socordia). 1 02.14. 



0 

oyl s. ob. beigirt. 

o^J y£U JüS, die Hand der Be- 
kehrung (= «I-fLiI w*-^/, 

99.14. 

Uochsiuo, 101.13. 
^ (= <u»), alle, jeder, e, es, 
99.4: 99.11. 
Jl»I^(= ni jedem 

Orte, uberall bio, 98. lo. 
4llii> (=: Atbemiugi 98.4. 
(== Honig, 99.;». 
(= ^1), Wolke, 99.4. 
^jL|j t iühhogswolke, 
98.1B. 
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0 0 ^ 

a. Würde, 101.13. 

(= jiL), 99.1». 
L^. gebracht, 100.6. 
4», ist, 98.«, 14; 99.ift. 

L, oder, 101.4. 

4üL, das ist's, 100.11. 

deao, daher, 99.J7. 



%^jjLj jxl^d jxi 4ry, du, 

der für Feinde einea fliild'^ 

t)hck hat, 98.14. 

AM 4^), Tasche« Kleider- 
falte? 100.4, 11. 
einer, e« es, 99.1S. 
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ANHANG. 

n. 

WÖUTERVERZEICHWSS ZUR MUNDART 

HEDRÜS *). 



Arap, Aicipa, Araber; miAJHp. 

Irap = Ardp. 

hatia, kam; «• ob. hat. ' 

bar, jeder; «. ob, her. 

fai^B, kehrtea ein; s. mebj win. 

hf, ist; «. 06. heiye. 

hdbüne, waren. 

qevata, qevc, Kallec; s. ob. qdhwc. 
kätiDe, Tri kdtine, schliefeD ; s. ob. 

ra kitin. 
kaÜndie, gekocht bebend, 
katöndin, haben gekocht; «. ob. 

keländ. 

kam, (ich) mache; t, ob, kun, 
dekim. 

kfrna =-kfiina, machten; 1. ob. 
kir. 

ko, dass; $. ob. kc. 
göt, sagte; s. ob. gö. 



götic, hat gesagt; s. jröt. 
X'iinek, x't'^ni, Haus; vgl, opers: a»U. 
Xiüimj (ich) schlage. 
Xisty schlug; $. ob. hist. 
Xoad6, Xoadf, Gott, Herr; $. ob, 
Xod^. 

VOtirin, xoarine, as^eu; s.ob. xodr. 
vodina ? 

Xolustian, schirrten (?). 

tairik? 
« 

ti, was. 

tdne, gingen: 1. 06. tu. 

Ufib, Tasche. 

takd, macht; ob. dike. 
tuiiebfa, war nicht; s. 06. iuuebü. 
dahiitine, sind gekommen, kom- 
men; f. ob. hat. 
dSv, Dev. 

näneta, Brod; s. ob. nah. 



llu'i mikI nur diejenigen Wnrler vcrxcichust, welche m ihren Formen vuu 
den äteiffen Mni»ijirlen «bweichen; •. ob. 8. 71 und lt. 
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n^beri, traf nichl (?). 
neheverin, (wir) kehren oichteiü. 
ie kam, (ich) schlage ab; t,oö.dB 
kir. 

ft Djdd, schligst nicht ab. 
ka, acbligt ab. 

ser, Kopf, 
se, drei. 

sekinfna, sasflan; $, 06. sekint. 
r?, Weg. 

P§ (p^) i^da töna,« logeo das 
Weges. 

revie? 
revlne? 

mniBtiog, aetalen sidi, saMeo, 
lagerten. 

1& = le. 

M*ik, liwik, JfiogHng;%. ab, 

lau. 
le, i. ob, le. 



levri, bier. 

lewla, dario. 

luwik = laü'fk. 

lyexist, schlug. 

pa, pe, I. ob, be. 

bafärek/eine Sladt; a. a6. ba2^. 

ber|, Broder; t. oft. beri. 

beri, schnilt, traf (?). 

bigertme, (icb) werde Dehmeo, 

ergreifen; f. ob* b|g6re. 
büyüT, Locke. 
bo)c6m, werde essen; s. ob, 
bQne, waren; <. 06. bün. 
ma, wift uns. 

maziii, gross: s. ob, Diezin. 
mebiThn, kehret nicht eio* tretet 

nicht ein (t). 
ferand, fallen gemacht. 

yaxodrm, tranken; s, ob. vexoär. 
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GLOSSAR FUR DAS IDIOM 

Z AZ A. 



A. 



ain^, (turk. AmI), Spiegel, 
aükii, Wasser, Quelle, Bach. 
Vgl. Krm. av. 
a6ka ^M, Bier, 
afi^ara, sogleich, 50.i. 
ännto'a, (ich) sehe. 

aanä, aunfl, sah, 50.1; 51.8; 

64.8. 
aunai, sahen, 49.6. 
baiuli, aieb» schao la. seht, 
63.»; 78.1. 
annadAke, Schakal. 
Ahmctl, Personenname, 
äqil, Versland. 

Vgl.- Krm. aqil. 
ilk^n'a, (ich) Affoe; s. k^n'a. 
ak^rd, ak^rd, öffnete, 51.8; 

65.10. 
ak^rdau, ist offen, 
ageira, ageral, gin;;, w<ir im Ge- 
hen begriffen, 71.5. 
agerai digerai^ ging hin und 
her, 85.13. 



ayä, (lürk. Ul), Agha. 

pl.ayän, 62.3, ayalerän, 79.8. 

an^^n'a, (ich) ziehe heraus, 
and, aog heraas. 

äya, jener, e, es, 64.13. 

Addr, Monatsname; s. Abth. S. xv. 

adjr, Feuer. 
Vgl. Krm. a^jr. 

^a, dieser, o, es; o. en*a. 

ina, (ich) bringe, 84.16» 
inu, (er) bringe, 51.0. 

• Vgl. Krm. aui. 

aäirän, vom Stamme (Tribus), zuon 
Stamme gehörig; s«. a$ir^. 

a5ir«t, (arab-e/^Lc), Stamm, Tri- 
bus. 

äSDia, äsme, Monat, Mond; s. 
Abth. I, S. XT, xxT, Anm. 

la. 

asän be, ruhe aus, erhole dich, 

51.1-3. 

Vgl. npers: ^jLi, «jjui Li. 
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as^n'a, (icb) sehe. 

as^nM, (sie) sehen, 49.6. 
Äsmyc, Himmel. 

Vgl. Krm. azmdu; cf. Fott Et. 
F. I, t9i 
azäd k^n'a, (ich) befreie. 

Vgl. Krui. az4d Idr. ' 
ar, Mehl. 

Gld: ar. 
arewanti, Müller, 83.3 sq. 
aii§, Mühle, 83.3. 
argö$, Hase. 

Vgl. Krm. keriak, kergd. 
ard, Erde. 

Vgl. Krm. ard. 
ard; brachte. 

ärdu, (dass du) brachtest, 52.8. 

^di, hrachten, 56.8; 65.7. 

bUri, biiri, werden bringen, 
62 8; 79.7; 84.«. 

arbizv, liiutigei. 

Ali, PersoneoDame. 

Alih, Gott. 

aldSk, Wange. 

altün, (t6rk. Oy^^)* ^'old. 



abßra, (ich) lasse fallen, 
aberd. liess fallen. 

amä, ^ich) komme. 

ame, ame, kommt, 50.6; 53.s; 
55.6. 

amei, du komnut, 52.14. 
amei z6re, kommen herein, 
amef pyeser, kommen tnsam- 

mv.ii, G2.3; cf. (jU.2-.i. 
ez ameiya, ich komme, 50.2-3. 
ez amcia, icb komme, 67.2. 
ameiye, kommt, 73.a. 
amefa, ist gekommen, 73.14. 
amaü, ist gekommen, kommt, 

81.3. 

namaü, ist nicht gekommen, 
kommt Dicht, 81.3; 68.4. 

ik'e te nameiiii, hättest du 
nicht hergeführt (?), 70.ii. 

naüme, kommt nicht, 87. i. 
amAiicta, Schützling: s. emiueta. 
amudni, im Sommer. 

Vgl. Krm. bavtn. 
Ardurah, Personenname. 
aw6, dieser, e, es; 50.4* 
auch aü e. • 



E. 



glitidr, Greis, 
^hende, einige, 68.9. 
6k'e, wenn. 

Vgl. Krm. ek. 
§nkaiy sobald, 67.S. 



engcle, Oberarm, 
engimye, Honig. 

Vgl. Krm. hingtir. 
engiSt, Finger. 

Vgl. altb: angusta; bx?; r*rft 
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pAra: ^y^>Q>^M, upers: 

S. Pott Zäblmethode, 283. 

engisti lingän, Fusszebe. 
§ngiStere, liiug am Finger. * 
engür, Weintraube. 

V^l. Ir. bei Rieh: eogbeer, 
npers: jj^l. 
ctia, hier. 

etira, hierher, voo hier. 
^ü*a = äna. 
la'oe ^ In'a. 

InMe, plur. 
estdr, Stern. 

Vgl. Krm. istörik, histär, hu- 
8t|r, stf rik, 



estor, Pferd, 
es tu, ist. 

esiiau k6a'a, bade mich. 
I ez, ich. 
I erd = ard. 

erdl^i, Bart. 

^re'n, spät. 

ers kerd, kommandirle: marsch! 
ersau'üte, schickie.- 

ersauw^a'a, (ich) schicke. 

Vgl. oüs: apsteya. 
erme, Schulter, 
em'a, Vaterachwester. 
em^r, (aral».^or), Leben, 
euiboe, diese Nacht. 

Vgl. Krm. iSey. 



E. 



et$te, warf« S8.s; 
eiz(mi, Holl* 

Vgl. Krm. hez|hg. 
eiroe, heute. 

Vgl. Krm. Ir6. 
eiru = elroe. 
eily eflek, Kiod. 
egit, (tark. 4IJC), Held, 56.14, 



Ht =z eiste. 

(jstcre, lloru; s. krm. stürn. 
espär. 

weriSt be espär, stieg zu Pferde, 
67.fl, 

efendim, (tfirk.^s>^)j» meioHerr. 
eyär^ Abeod. 



ingfSt = §ngf§t. 



L 

liötere = 6steie. 



0. 

OYl'r, (lürl^'^jK^^). Giück, o4.i4. 
Foneh. Vh, 4, Snnl«a. Abih. n. 
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uiiiüd, llofTnung. 
Vgl. Krm. ivi. 



ha in, hier; 64.8; 66. tt. 
Hkid^r, Personeoname. 
Widi, 76.10. 
BaD, Schlaf. 

Vgl. Krni. h;lv.^ 
haüna, soglt ich. 
Aaul, Lobo (?). 

miri yau haüle bik^ni, wird 
uns einen Lohn geben, 49.8. 

mit! yau Batile k^n'n , giebt 
uns einen LohOf äü.12. 
hak, Ei. 

Vgl. Krm. Mk. 
li&tia, hier. 

Radrd) badr|, bereit, fertig. 

hadraü, ist fertig-. 

luulrp k6rdu, l>eri'ite, 52.7. 
hal, (arab. JU). Zustand. 

^n'a Mle, diesei Mal, 77.ia. 
BÜ, Onkel von mfitlerlicber Seite. 

Vpcat Mio, 63.7. 
haUi, Tante von mütlerlicher Seite, 
hab^r. 'arab.^), Nacbricht, Bot- 
scbaft, 

fiab^r 6r$att'6te, beoacbricb- 
tigte, 62.i's-i3. 



(ida, iiie«lt;r. 

üda rueu a, fallt nieder, b'^.-t. 

IT. 

het) Poxtpoaiiwn: zu« bei, 50-4; 
62.15. 

VgUJC: hadA(üpp.XVlU4 U; 
Bah Gi. 8. V«) 
Retak6, bis. 
henck, Kinn, 
hetia = hätia. 
Ileiizi, s. Deistei Henzi. 
heS, Bar. 

Vgl. Knn. hirt. 
her, Esel. 

Vyl. Knn. ker. 
herrni, üarem. ' , 

hem'äin, Bad. 
henf^r, Dolch. 

Vgl. Knn. K^nt^r. 
lifrs, böse. : 

Vgl. Krm. hirs. 
hisiii, dick? 4.31. 
ITor^iL:, Ortsname, 65.». 
>ruseiniy Personeoname, 65.ii. 
Hyfni, Ortsname; s. Knn. Gl. 
Hyeneyidi, H'yenidi, von 

hyers = fiers. 
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haut, sieben* 
hantaf, siebti^. 

hiiutaviii. biebzigsle. 
hautet), äieb2ehD. 
hautesiü, siebiebule. 
hautio, siebente, 
hak =s Hak., 
baly^n, Nest 

Vgl. Krni. heliii. 
iieiigi, Biene. 

Vgl. Krm. hiugiv, Honig, 
herga, Jeder. 

hergn kes, ein Jeder, weieher. 
helye, ein wenig, 
hema, aber. • 
h§ine, beiinue, alle, 
hewä, Luft, Wind. 

hew& y^u'iiy der Wind gebt, 
blist. 

Vgl. Krni. bäva. 



heUt, echt, 
hei^tai) achltig. 

hcistayiD, acbuig^te. 
hciSt^s, achtzehn. 
hei§tesin, achtzebnie. . 
heiätin, achte, 
benz^r, taasend. 
ber&, breit, 
hergu = hergu. 
hlris, di eiääig. 
hirine, driue. 
biroe, altea. 

Vgl. Erm. bfr6. 
hirye, drei, 
hiryes, dreizehn, 
biryesin, dreizehnte. 
hlrylD, dritte; s. birine. 
byegä, Feld. 

hyedf, byedfke, langsam, 
hyedi hyedi, bei Wenigem. 



qaüvi, quuwi, warum, 50. a, 3; 

55.9; 81.iii 
qanz, Gans. 
Vgl. Krm. qaz. 

qan^arA, woher, 65.is. 
qan^au, wohin, an welchen Ort, 
87. i; s. qam. 



qaudaüke, wo nur, an welchem 
Orte, 68.10. 

qätikiu^än, Kleiderauzug, 84.U. 

Qasim, Personenname. 

qabäs, balK, Anf&brer der Leib- 
wache. 

qar|§, (lürk. ^^i^l^K Kinmischen. 
. ma qar^s hcbeu'i, wir werden 



IM 



VDS niclil einmtsclieii» 62.9. 

qaländfk — lürk. ox, Rabe, 
qäiii, welcher, wer, 59.8. 
pLqämi. 

qimek^ deijeaige welcher, wer 
nur, 73.1S. 

qämek — qämek, qämiik — 
qämuk, wer — wer, 75.4; 
85.12-13. 

qäfelya, scbloss sieb, 82.9. 



qäfelna, geseblosien liabeod, 83.4. 

qjrqjSÜn, Blei, Kugel; vgl, lürk. 

qilc, Flamme, 4.37. 
qilm, kiin. 
qoät, kurz. 

quiid , ein Vogel von V« 

Grösse. Sein Schrei hal uhle 
Bedeutuug bei den Kurden. 

quz§ = Ifirk. j^j^* 



K. 



kai k6n*a, (ich) sprinj^'e. 
kauyd, kauye, Kampf, Streit, 
Schlacht« 
Vgl. Krm. qauY&, kaoYä. 
kaat, fiel, 64.io; n. ra ka6ta. 
kaüta rayer, auf den Weg fal- 
lend, (J. h. sich aul den Weg 
machend, 51.7. 
kaut ver, zog hin (su Jeman- 
dem), 55ji. 
kaüta Ter, punie., 62 is,64.4 

kaul, (ar. Jy), Rede, 57.9; 58.2. 
kahän, alt; cf. Krm. 8. ead. 
kayit, Brief; cf. Krm. s. y. kayid. 
katfr, (lürk.^U,^,^), Maul- 
thier. 

kär, Arbeit; cf. Krm. s. ead. v. 

k3r keü'a, (ich) arbeite; s. k^n'a. 
karaküä, (lArL^jy^), Uabicbt. 
kMi, Messer. 

Vgl. Krm. kSr. 



lüii begäni, n. pr. 61 .7. 
kalaiii, Scbwertsclieide. 
k<ili k^n^a, (ich) spreche, 
kälma, kilme, Schwert, 64.ii. 
kekü, Kuckuk. 

Vgl. Krm. kekö. 
keHii^f, Kranich. 

Vgl. Krm. kolihg. 
kerge, Huhn. 

G: kurka gailina cht com; s. 
PZ. IV 26, 27. 

korgai mjsri, Truthenoe. 
kebäb. Braten, 
ke, dass. 

kei, Haus, Wohnung. 

Vgl. npers: (s. Hang in 

d. Zeilächr. d. d. m. G. VU. 
323). 

keiye, in's Haus, nach Hanse, 
51.9; 63.9. 
kelke, sobald s)s, 57. 
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keina, Tochter, Mädclien. 

Vgl.altb: kämmfJütiyUng, Jung- 
frau t käM fmU» (Brckb. 
Gl.); pftra: (Sp> PGr. 

49); cf. Knbo io Webers 
Ind.Slud.I, 329; Bopp Vgl. 
Gr. N. A. I, 141 ; liofers 
Zeitschrift L 61, 133. 
yan keüiaa yan M, eio Mäd- 
cheo und eio Knabe, 80.1. 
kdneka, kefneke, DHRtniUM» wm 

kcina, 80.4, 5. 
keif = Krm. keif, 
kenär, Seite, Gegeud. 

Vgl. aper«: ^UT. 
k6ii*a, (ich) mache, 
kerd, machte, 
bika, (ich) werde machen, 
kauyö bikä, werde kämpfeo.- 
jit kerdini, ackerte, 7t. 6-7. 
d|zdei bMra, (daniU) ich 
stehle^ 66.4-5. 
keuek ~ kei'na. 
ki, (du) machst. 
k|d, klein. 

k(nga = Krm. kinga. 
kfrik, HaU. 

ki§6n'a, (ich) lödte, 63.9-10. 
kiS^n'i, (du) lotliesl. 63.12. 
kist, lödtete, getödtel. 
ki&ti, sind getödtel worden» 

6t.«; 64.iS, 14. 
kiSya, wurde gelödtet, 64.is. 



kist. S.'itt' des iiitiuschlichuü Kör- 

[)ers, 57.5 11. 
Kird, Kurde, 
kirindsle, Frosch, 
klrye, Sonntag, 
kiler, (lürk.^ ), Eidechse, 
kift, Schulter. 

kocn'a, ruhe, achlafe; a. kaut, 
koi, Berg. 

Cb. 306 : ily^ kouek^ bera 

wie montaqn$ haute. 
Vgl.JC: kauf(Opp. XVII, 381); 
buzv: 0)^; pärs: cA«^ (Sp. 
Ha?. Gr. j(2 1 Aom. 5) ; npers: 
afgb: o^(D.); oe«: 

kot^r, lau he. 

Vgl. nperi»: jiy^, krm. kevük. 
kür, blind. 

kor lieäuk? (ein Sängethier). 
korbelA, ein Vogel, = tiirk.4c>». 

kolikei zfndi, Nasenlöcher. 
kö))eki, ahscheulich, 82. h. 
küiuiir, (^lürk.^y^), Kohle, 
ku, (er) macht, mache, 52.1« 
ku^u'a, (ich) klopfe, 
kusera^ wohin, 
kut, Feld, Acker, 
kütik, Hund. 

Vgl. Kim. kulik, kuti. 
kurq, Feil, Pela. 

Vgl. Krai. kurq. 
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I KttteUin = Kuteran. 



G. 



ga, Stier. 

Vgl. Krm. ga, ge. 

gai büeri, brauoer Slier. 

gai suri, rolher Stier, 
gaz keu'a, beiäse. 
f^ämye. ein wenig, 
geira, ging» 56.7; a, gei en a. 
geraüt, nahm, griff, s« g^ü'a. 

Vgl. Kmi. gilt. 

ez gera6ta, ich bio «rgriffüu 
worden, 56.10. 

negeraut, nahm uicbt, 61.9. 
geren'a) (ich) gehe. 

^ giriai, gingeo davon, 62.io. 
geUbnke, Mal. 

fB*a j^elffinke, dieses Mal. 
gj2ik, Uaai. 
gU, Asl. 

gö'^n, Bhil; s. gS'in. 
gd'elik, golek, Kalb; ». ga. 
i, Knöchel, 



gö§t, Fleisch. 
Vgl. Krnn. göst. 

gdlek, golik = go'elifc. 
gdiikän, Kftlberweide. 
gö?6ndi, Tarn. 

Vgl. Krni. göv6nd. 
gurä, gure, Arbeil. 

guraük^, eine Arbeit, ein Ge- 
schäft« 

tc tc gura6ke v^^ berai me 
destra y6n'a, welche Arbeit 
du ansagst (beGebblj, mein 
Bruder wird sie leisten, 
56.4-». 
ga^n'a, (ich) falle. 

gu^n'tt §rn, fltlt herab, ßillt 
auf die £rde, 57.7-8. 

?nia. (iel. 

gna Ahmedi pei Umyiru, ücl 
dem Achmed iwischen die 
Augen, 64.11-13. 



gen'a, (ich) nehme, 66.13. 
b|^ (imp.), nimm, 
bigd, (ich) werde nehmen. 

bigi, (du) wir.si uebmeu, 66.14. 
geraut, uahm. 



ez helfe x^^^ d'ewirag^n'a, ich 
nehme Rache an dem Oer, 
57.1, 
{?enn, warm. - 

Vgl. Krui. germ, germ. 
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XaMn, (arah. ^U)» Vcrrilther. 

Xa'fno IvPu'a. (ich) verralbe. 

Vgl. Krm. ka'in. 
Xazirän, MonatsD.; s« Abib. l,S.xy* 



\^ers = fters. 
X6e, sich. 

xoz, Schwein; PZ. IV, 20*21 



yarfb, (ar. ^-f^), fremd. 
Yüle, Waizen. 
Vgl« KriD, ggnim. 



Feite, Ortsname, 63. t. 
Yjzmktir = krm. Yjznii*är,xj2m- 
kar. 



Un, lemaiid. 

tau tehemla, niemals. 

VW ■ ' 

taüde, nirgend, 
tewi desti, keine« Menschen 
Hand. 
tanr^Sf Tienig. 

täke, Schienbein, 
tahkäl, Fledennaus. 
tar^, Stirn. 
tSr^s, vierzehn. 
Üresin, Yieneboto. 
jarSSme, Hittwocb. 

Vgl. Knn. tar§emb6. 
tarsü. Markt; ä. krm. t2r§ü. 
tek = tek. 
tehd, wie viel, 
tene, Rinn; ftenek. 



Tele = km. 'firl. 
teh6r, vier, 
teherfn, Tierte. 
tek, Pistole. 

temtaqfi, temteqü pasa, 84 sq. 
tjmke, sobald, 70.12-13» 
ti, Speise, 54.10« 
ti, was. 

tiän, (tfirk. jU), Bidechse. 
Jikarei, s. Krm. teWr. 

Suma ti tikarei, was treibt ihr, 
was macht ihr? 50.6-7. 
tl^e, Brust (weiblidie). 

VgU P. Boetticher Ariea, p. 
7« (172). 
tfnau, wie ist? 58.8. 
tilieii'a, (ich) schneide, mibe. 

tina, schnitt, 49.9; 50.6. 
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bitfna, (ich) werde schoeideo. 

bitfiii, werden flchneideo, 49,7. 
tinü, ist nicht, 55.12-13. 

Vgl. KriD. tuae. 
tiralie, (ar. ^[>), Cliinug. 

[ez tirähei d'§wya, ich bio der 
Ghirarg d«s De?, nteAl; ich 



biii> ein DevbSndiger, teU 

57 .s ühmHU uf.j 
tiri, warum, 73.7. 
lirtele, lleimchfii. 
tim, Auge, 
tö, tü, Stall. . 
toadöfi, Slhigling: s. tjde. 
tu, fl. tO. 



4a, Ort. 

Vgl. Knn. dl, di. 

däde Ter da, warf hin , warf 

bei Seile, 72.S-4. 

dafki, au eioeni Orte» irgendwo, 
^au, Gerste. 

Vgl. Knn. 46* 
panz, Orlfliiaiiie, 71 .s* 
fflä mfrdi, Heldenteele. 
^al, bitter. 

Vgl. Krm. täl. 
jeb«1b, (ar. v'^)» Antwort. 

febäbe k^n'a, ^ebäbe d^, 
.(Ich) anlworle, 50.«. 



denazäf Leiche, 65.i. 

ez vjzdf ^eo^o^a, ich pfeife. 

diei, 

ma lifrve hr-minc berit'i dioi, 
wir alle drei üind Brüder« 
50.10. 

fit, POng, PflDggespaDD.. 
Vgl. Krm. döt. 

dit k^n'e, (ich) pflöge, 
(jinazd, Leiche; s, feoazi. 
joan, 

T^ri f^an, einst, 71.«» 
4 9r, Grube. 



navaüke, so lange bis, nicht frü 
her als, 66.14; 67.1. 

nebe, nebe, nicht, 49.1; 61.0. 
ne, nicht, 
n^bi, waren nicht. 
^4dl, sah nicht, 55,6. - 



St. • . . 

nennst, schrieb nicht. 
6e£6n*a väja, werde nidit spre- 
chen, 6 IIa. 

iic.suaw^n'a, (ich) liöre nicht. 
ne^ua'4tu, hörte nicht, 50.n 
Nerib, Ortsname. 
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Nerbfd, Appellaliy von NeHb. 

neben'i, siod uicht, werden oiebt 



sein, 62.9. 

uu, ist nicht, 62. lo. 



Y. 



ya, sie i3. pers. siog.), 51.7. 
tije yai (yei), ihre Brust, ihre 

BrQsle, 1,4. 
myfMe yai» ihr Mann, 
banke ye, ihr Vater (leur pere), 

64.13-14. 

yau, ein, eine* ein. 
yaud^s, eilf. 
yaudesfn, eiifle« 
yafina, der« die, das andere, 
yaond^s = yaud^s. 
jaüve, erste, 
ya rö^i» längst, 
ygdgg, Ring am Finger. 



ye, s. ya. 
yei, 8. ya. 

y^n'a, (ich) Itomnie« 66.13. 
Cf. Polt Et. F. 1, 202. 

ber&'i tüe d^stra te güre yen'ii , 

welche Arbeit gehl doinem 
Bruder von der Hand ? 56.3. 
ytoiy sein« seine« sein; ihr, ihre, 
ihr« 49.3. 
y6ne, 64.3. 
y^nera, 64.i. 
y^re, y^ri, Abend, 51.4. 

Cf. Bopp Vergl. Gr. MA. 38. 
yemiS, Fracht. 



T. 



teir, (ar.^), Vogel. 
ter& kerd = tra kerd; «. tn 
k4n'a. 

ter^ geraüt, eotriss, riss aus (der 

Hand), 
t^rek, Fehde. 
teb6r, herans« hinaus. 

tgb^, giog hinaus, 
tjzi) anefa do; s. ta. 
Tjrk, Türke. 

(irs, Schild (nicht Gürtel wie 72.1 

übersetat ist), 
tfa, hier; s. etia. 

roffwh. ttb. 4. Kwriea. AWk, II. 



tfj^i, Schein, Glanz. 

tilisin», (ar. ^miL), Tab'smao. 

top kerd, sammelte, Tersammelte. 

tople kerd, Yersammelte. 
tyrge, Hagel, 
tu, du. 

tumäni, Hosen. 

tnfii^f Flinte: s. Rrm. tuf^ng. 

tuycra, 

d^re tnyera, Maulbeerbaum, 
tra kt'ii n, rt'isse aus, sclilage ab. 

tra kc (imp.), schlage ab. 

tra k$rdy risa ah« schlug ah. 
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da, gab; s. däiiu. 
daike, MuUer. 

Vgl. Krm. dL 
daii, Dorf. 

Vgl. npers: 
dau^n, Dorfbewohner, 
dafilbe, Tromrael. 
dalia, (turk. ^jii), noch, 
dat, Onkel, Vaterabruder. 
di^na, (ich) gebe. • 

Vgl. Krm. da. 
dar, Barnn* 

Vgl. Krtn. dar. 
DeStei Hijnzi, OrUname, 66 1-2; 

B. deiSte. 
des, lehn, 
desfn, zehnte. 
de5;t, Hand. 

S". Krm. dest. 
derg, lang. 

Vgl. Krm. deröi?. 

derg k6n'a, verlängere, mache 
lang, 
derd, Schmert. 

S. Krm. derd. 
dei, trunken, 
dsvi, (ar. o^^), Kameel. 
deyine, geschiebt, 
dendin, Zahn. 

Vgl. Krm. ded^A. 
des = des. 
des u heiät, achtzehn, 
des n ^n, neanaehn. 



desm^t, Waschung. 
delÜ, AusrnÜBr, Herold, 72.ii. 
S. Krm. deUEl. 

dl, zwei. 
d|seme, Montag. 

Vgl. Kl in. diiSemb^. 
dism^n, Feind, 
dizd, Dieb. 

Vgl. Krm. d|z. 
djzdei, verborgen, heimlich, 
dirnd, zerriss, 51.ii. 
dl, sah. 

dia, gesehen« 

ezdiin, dfau, ich habe gesehen. 
di6ne, diin, zweite. 
dTk, Hahn. 

S. Krm. dik. 
döe, Dultermilcb. 
doy&n, (tfiri£. uk^)* 
dö^ik, Flöte, 
dost, Freund, 
dodü = dudü. 
da, zwei, 
day^ zwölf. 
duyeBfn, zwölfte, 
dudü, ein Vogd, dessen Schrei: 

dudü. 
duraä. Höhle. 

S. Kuhns Zeitschrift, V, 225. 
dmnübiz, Trommel, 
dtiinflbizi dai pyroe, schlug 
Trommel. 
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IX 



dau, Dev. 

Vgl, JC: da^v«; allb: dadva («. 
BrotComm. s. 1. Y. 8, 78; 

Brckh. Gl. s. ▼.)« npers: 
kriii. drv. Cf. Spiegel Ave- 
sla.ljebers. 1, 6, 10, Schlei- 
cher Lit. Gr. S. 87; Las- 



sen lod. Altertbomskunde 1, 

755. 
d'ewi = dau. 
d<§ka) GrossmuUer. 
des, Waod* 

lyesrnfini, Ortonainet 65.9. 
IXesmündi, Appellativ von (/es- 

müui. 



N. 



na = nan. 

naiSta dai^ta, iiaista yai^ta, hier 

und dorL 
nau, neun, 
naoai, oeamig. . 
nanayin, oeunngsle. 
iiuuwin, ucuulc. 

naü^, (ar.Ä^L), Laodscbafi, 6 1 .7. 
nakür'c, Scbiiabel. 

Vgl. Krm« nekül'e. 
nan, Brod; s. Erin. nan. 
Dam4, Name. 

Vgl. Krm. näv. 
navroda, Mittag. ' 

Vgl. Krm. nivro. 
neuy^s, nenoaehn. 
neng(}, Nagel. 



I Vgl. Krm. naudk. 
Dewete pau'ute, wachte, hielt 

Wache; s. Kroi. nöbeti. 
nekai, jelit; s. ^nkai. 
nejaf, bfickteD sieb, 83.6. 
nezdf^ nah; s. Krm. nizik. 

nemail, Üebel. 

Vgl. kriu. nemei. 
nemr, zart. 

Vgl. Krm. nenn, 
nizdf = nezdf. 

Nisan, Monalmame, s. Abih. 1, 

S. XV. 
nu^lk, Faust, 
nos^n'a, (icb) schreibe. 
ngSt, schrieb, 

binusiy (ich) werde schreiben. 
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^u, Nacbt 

Vgl. Krm. §ev. 
§au'e, Nachls, 62.6 sq. 
saüa ksl (= saue ke ver- 
gangene Nacht. 
fiaüSeYÜke,ein Vogel deMenSckrei: 

vei, vei. 
Sahrest^n, Stadt; vgl. opers: 
• [- 

Sände, Abends. 

Sanei märi, RegeDwurm. 

Sein, fremd. 

äabin, Personenname« 

§es, sechs. * 
sesin, sechste, 
seme, Sonnabend. 

Vgl* Krm. &emb6. 
Se, ging» 54ao; s. Sa^n'a. 
lelsti, secbszig. 
Seistiyin, sechszigste. 
sebäkc, Gitterfenster (arab. ^Li 

«fenestrae reticulatae»)» Git- 

terthör. 
ä|m&, ihr. 

St, §i, gingen, 59.6^ s. ilu6n'a. 

sia, bin gegangen, 60.16. 
sechitehD. 



Siyesin, sechwehole. 
Sit, Wttseh, 56.ts. 

Vgl. Krm. SuSt. 
§id, Milch. 

äim§v?r, Schwert. 
Vgl. Krm. §ür, Syür, 

Weinmooat. 
S. Krm. 
Su^n'a, (ich) gehe. 

süe (inip.), geh, 52.10. 

te suen'ij du gehst; nesu6a'i, 

du gehst nicht 52.io. 
Sy^ra, (ich) werde gehen: ma 

fijSri, wir werden gehen, 

49.4; 55.4; 62.7. 
se, ging; sT, ^i, giugeu. 
syeri, geht i^iuip. 2. pl.), 55.8. 
Vgl. JC: siyu (imparf. asiyava) 

^ alUr (Opp. XVU, 295); 

pArs: ciVeMi^*^^ | . eing. praes; 

^Ve>«aMo« 3. sing, praes; 

Vh?, iinp.; ^^^^>^, iuliu. 

Sp. PGr. ^72 Aom.); opers: 

Syer, Löwe. 

Vgl. Knn. Sir, Syer. . 



S. 



sä'at, (ar. «IxL), Stande, 
dj s6'ati, iwei Stnndeot 5 t .8. 



saul, Schuh. 
iSi.o: ssul; B. III, 135: J^soul. 



• 
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Vgl. Krm. 

say, h&rif fest (pers. «^^). 
8ay6r, 

dto say6r, Apfelbaamit 60.1. 
sabtn, (ij^Lo), Seife. 

sabün kerd, seifle eio» machle 
Seife ao, 56.12. 
86, 1) was. 

se, 2) hundert; s. seit, set. 
set = se, handert. 
seivie, warum, 
seue, welcher, e, es, 59.M. 
ser, sere, Haupt, Kopf. 

sei l yau koi, auf eioem Beige, 
seri bäiii, Uausdach, Uaiute- 
* rasse. 
ser (postpos.), gegen, an. 
sera, Jahr. 

Vgl. allb: *w(2pv*Mj (s. Brckh. 
Gl. s. V. garedha); npers: JL; 
cf. Hang in d. Zeilschr. d. 
d. m. Ges. YU, 322. 
fierakSle, inTergaogenem Jahre, 
sera paryin'e, in ?ergangeneni 
Jahre, 
sgrä, wohin, 57.1. 
s^re, Kopf« 
serKalüy PfeifaDVohr. 



sei, wie. 

seidewiin, Jäger. 

Vgl. Krm. se iUvar. 
sen^n'u, wie ist, 59.1; s, senle. 
sept, weiis. 

S. Krm. sepf . 
$2pyerdj§, Weiaebart, Dorfidtester, 

59.8 sq.; s. erd^d u. sepl. 
sil, Mist. 

Vgl. KW. 11, 329: 6ergu,iCti^ 

sim4r, Stroh; Tgl. litrk. ^Im^ 
siä, sehwari. 

Vgl. allb: 'Mj^viijj; npers: «L... 
äiue, Brust. 

Vgl. Krm. sing, 
sin^n'a, (ich) liehe, 
snänd, Schwur. 

Vgl. Knn. sSnd. 

suäml weiTa . irh^ icliwure; 
vgl. Krm. söiid )Codr. " 

suiuid wend, schwor. 

suand buäne, schwöre (imp.) 
sür, roth; s. aSr, fi^ir. 
suröt, (ar. Genchl. 
sur, snri ~ sür. 
•^yeralur, Orlsnanie. 
syöSgme, Dienstag. 

Vgl. Krm. aefiembö. 



Zazd, ZaiÄ. 

Zaz&^e, Appellativ von ZazA. 
zad^, Weide Csalix). 



Z. 



zana, (ich) weiss, 
zaf» z4y, viel, sehr. 

x^Ttt, ist lahlreich, 7S.2. 
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z^re, das lonm, toDeo, 57.«. 

am^z^re, kommt hereio, 57.6. 

d^sti xöe berd zerci Sibäkc, 
(brachte) steckte seine Uand 
hioler das Gittert 64.8-a. 

dl, sah eioeo Dolch hinter 

dem Gilter, 64.9. 
z^red, Schoeebubn; 
zerd, gelb. 

Vgl. Kmu zer. 
zeindin, Gaftngniss, Grube, 57. 
80.9. * 

Vgl. npers: u^Jij' 
zer, Herz. 

Vgl. Krm. zer 2). 
zemdn, Zeit. 



Vgl. Krm. zemfln 2). 
zemine verfe, in frGhererZeit, 
einst, vor Zeilen, 80.1. 

zind, Nase, 
zime, Erde, Feld. 

Vgl. buzv: ^4 (Sp. Uxv. Gr, 
S. 45); npers: ^j»^: j**). 
zi^, Sattel. 

\ gl. Krm. zin. • 
zirot Knabe. 70. ii. 
zini|li, Schnurrbart. 

Vgl. Krm. simbfl. 
zozän, Sommerlager. 

S. Krm. zozfö. 
zn^, Zunge, 57 .a. 

Vgl. Krm. zemin 1 ). 



ra ken a, (icb) mache Weg, d. i. 
geleite, 
ra k6rdi, geleitete, 85.10. 
ra ka^n'a, lege mich nieder* ruhe, 
schlafe. * 
ra kaöta, schlief. 

ra kj, (imp.) lege dich uiüder, 
schlafe, 86.3. 

veraka, er möge ruhen, 86.4. 
rßt, recht. 

Vgl. Krm. rast. 
ray6r, Weg. 

Vgl. Krm. re. 

rab^ (ar. C/J* Herr. 



ya läbi, o Herr, o (iott, 83.1. 
ramaf, ramia, lief, Hob. 
Vgl. Krm. rgvi4. 

reh, Schenkel, 
resane, Strick. 
Vgl. Krm. weris. 

rez, Weingarten, Weinberg. 

Vgl. Krm. r^zi tri. 
rind, schön, gol; s. Krm. rind. 
rim, Speer, Lanze; s. Krm. qm. 

ri, Barl. 

S. Krm. ri 2). 
rö, Bach. 

röniSt, setzte sich, 6 3.s; s.rn^n'a. 
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Vgl. Knn. runBt. 
ru^n'a, (ich) setze dich nieder. 

heröS, (imp.) siu nieder, 
ruen^'a, ich stelle bio. 



ru4ii*a, stellte hio; imeft r^na. 
ru^D o teze, frisclw Butter (uoge- 
salzeoe). 

ru6n'u bye söl, gesakeue Butter. 



la = rö. 

lau, Lippe. 

Vgl. Krni. lev. 
lau w^'u, bellt. 

kütfk lau w4d'o, der Hand 
bellt, 
lauk, Gesang, Lied. 

S. Krm. lauk 2). 

laukb.lnii, laukväna, ersiogL 
laqardt, Rede; Krni. s. ead. r 



lad, Sohn, Knabe. 

Vgl. Krm. lau, lauk, lav, 19. 
\äty Seele. 
lap|k, Uaudacbub. 

Vgl. Krm. liq»|k. 
lesii, Leiche; s* Kran. leH. 
lihg, Bein. 
Vgl. Krm. ling. 
. lu, lyu, Fncbs, 83.6 sq. 
. lyuU, Fldte. 



pa, zu. 
pai, Fuss. 

Vgl. Dpers: ^L. 
paa^n'a, (ich) warte. 

Vgl. npers: ^j^u. 
ma pa'6t, ich i^artete. 
pa*6t, wartetet 87.i. 
newete pa'fite, bleU Wache, 
stand auf der Wache, 83.6. 
pauden'a, (ich koche). 

paü^c, koche fimp.], 51.10. 
Vgl. Krm. paiand. 

paiid, fünf. 

pan^ükB, f&ofiig. 



pahdasin, fünfzigste, 
pahd^s, fünfzehn, 
pan^eslo, fünfinhote. 
pandfn, fttafie. 
pat, Jacke, 
past, Schulter, 
pa^nä, Ferse. 

Vgl. altb: pashoa (Sp. Avesta, 
Uebers* I, 152, Anm. 2); 
npers: «üL. 
p^ki, (türk. jjI S^)f sehr gut, 

sehr wohl, 72,14. 
penir, Käse. 

Vgl. Knn. panfr, peolr. 
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pei^me, Donnerstag. 
Vgl. Krm. peHemb^. 

pPS, Vieh. 

pepüiig; Kuckuk. 

Vgl. Kmi. papük, peptng. 
pei, mitt 64.ts. 
pelye, FnssTolk, 74.7; 75.4. 
peinide, daraaf, nachher, 63.9. 
peira, s. pya. 

pcira kaut, folgte ihoen, Yer- 
folgte iie, 69aa.^ 
per, Feder, 
pesing, Katie. 

Vgl. Krm. peslk. 
per^n^a, (ich) fliege, springe, 
peri'en, Hemd, 
perg dina, gebe einen Schlag. 
pers6n% (ich) frage, 
pel, Flügel, 
pif k6n'a, blase. 

Vgl. Krm. pif dekim. 
pird, Brücke. 

Vgl* Krm. pjr. 
pl, Vater. 

Vgl. npers: jj*, 
pisi, 5(hlccht, abscheulich, 82.4. 
pize, Bauch. 

pkg äenik, Unterleih, 
pir, alt 



S. Km. pir. 
pfrik, Grossvat^r. 

pirike, Spinne, 
ptru, viel. 

Vgl. Krm. pgr. 
pihiii, Pilav. 

Vgl. npers: 
pfli, ältester, gross. 

Ist es mit altb: u.'»^>^«ej zu ver- 
gleichen/ (cf. Bopp Vgl. Gr. 
NA. S. 76). 
pnz^, Weide, 
purt, Pell, 65.10. 
pures ncyen'u, oiest, 2,i8. 
puroe = p^ro. 

dumilbazi dai puroe, schlugeo 
die Trommel, 68.3. 
pya, der eine und der andere. 

pya be w^M, valal dai py^ra, 

versühnlen sirb, tauschten 

mit eiaaoder Ebi'enkleider 

aus, 71.1. 
py6ni m^ndi vAdfide, blieben 

mit einander tm Banae, 65.1. 
pyes6r, zusammen. 

mici pyeser, kameo zusam- 

mcD, 62.3. 
py6ru, 1 ) viel, = piru. 
py6ra, 2) DaL wm i^a; a. a, peira. 



B. 



bau käli, Grossvater von müiter- 
lieber Seile. 



bauk, Vater. 
Vgl. Krm. bav. 



■ 



botoi, iieli, 5 f 63»i»s b. aonön's. 

bän. Haus, IKitte. 

häni tiini, Augeolied. 

bazir, Harkt« Harkllag. 

bazjii, Armband. 
S. Kiiii. bazju. 

bar k^n'a, lasse los* Ufte, 6S.i. 

Vgl Kr«, ber dim. 
bsrat, Schiesspulver, 73.i. 

baryek, dünn, 3.27. 

biiiisiiA, Kissen. 

ber'e, bringe (imp.); s. ärd. 

berd, trug, 54.t; $, Ard. 

berdi, getragoi; a. Urd. 

bSrSaa, sehtcke, 5l.ii; s. erSäo- 

weii'ii. 
bers, berz, bocb. 

Vgl. apers: jjl. 

ez k6D*a berz. ich eHiÖha. 

befind, weinle, 55. 10. 

bermen'a, (ich) weioe. 

bermäve, J41.t2. 
beirakdär, Slaa4arl«Dtf4g«r. 
b^n'a, I ) (ich) bin. 

2) (ich) werde tragep« bri&geo; 
s. Ana. 

bei sekit, drang vor, 64 I. 

ber bjäikni, dringet vor, 64.2. 
ber4, berAr, Bruder: a. Kroi. ber4. 
bereiwi, Augeobraiieii. 
bik^ra, (ich) werde macheo; a. 
k6ua. 

bjkSf, werden tudien; s. ki$6n'a. 
Vondi. üli. d. Eord«ii. AbUkU. 



bjgd, (iof .) fliaMu, 52.ia ; 
54.1; 57.4. 

bitiiie, (imp.) schneide, 50.13; s. 

tiu^n'a. 
I* 

bjd^, (iinp*) gieb, 51ui-7. 
bjdü = bid^, 52.K 
bine, bjni, auf, öber, 54. 10; 64.io. 
biMkni, s. ber .sikit. 
bjst, band, fesselte. 
Vgl. iipers: ^^^mmj. 

q^mi te bfstt, wer bat dich ge- 

feti.scll, 56.H. 

gz biüta, ich bin gefesselt wor- 
deut 56.ie. 
b|zeia, bjz^a, Ziege; 
Vgl. Krffl. huni. 

b^fk, Zickel. 

b|nii, schnitt, 52.i; 54.5. 

birn^n'a, (ich) scboeide. 

äere birue, schlachte, 52.6-9; 
54.3. 
bi, mit, 63.1. 
b1| waren, 49.f. 

b^, ist geworden, wurde geboren, 
2.19, bin gewesen, 6f.i. 

blÄru, Irinj^c, 51.u;54.l; s.^d. 

bidri, bringet, 87.4, 

bie, war, 64.12. 

big^, nehmet« 73.i* 

bUba Naebtigal; s. Krm. bflbfl. 

büeri, braun. 

bum, eine l/iileitart; s. Krm. bülQ. 
bjäre, briuj^e, 80. is. 
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byiri ä byire, 79.», 9. 
b} e, 1 } obDe, 73.i9. 



2) geh (imp, you yWa), 57.»; 
67.11. 



M. 



ma, wir. 

mahtn, Stute; s. Knu. mohm. 
madgA, Ruh; b, Krm. mahg4. 
manto'a, es isl gleich. 

masi, Fisch. 

nifist, saure Milch. 

uiar, Schlange; s. Krm. niiir. 

ntilra kirde x^n« heiratbete, 58.4. 

Vgl. Krm. mSr. 
mal, (ar. JU), Eigenihum, Haus, 
meli^piiie, xnrne nicht, 63.3. 

Vgl. Krin. liapänd. 

roehla, (arab. Jk*)* Marhal. 

m^kiri, machel nicht; «. k6ll*a. 
sÜHia tau vengi vo mokiri, kei- 
ner von Eucii gebe eiueo 
Laut von sich, 50 .a. 

m^kSe, lödte Dicht, 83.ii: a. ki- 

megiri, gehet nicht (iuip.), 73.ia; 

s. geien'a. 
m^iterse, fürchle nicht, 63.4. 

mlteni, fürchtet nicht, 50.4. 
mesiB, Kopferachale, 86.a-io. 

Vgl. npers: ^j^»»^» 
merd, Mann; s. merddin. 

Vgl. npers: yj^. 
m^rdfi, ich bin gestorben, 74.14. 



merdu, isi gestorben, b2.i4. 
S. mer^n'a. 
merdüm, mirdoiim, iiiirdi)m = 
merd. 

mebere, oimro nicht, 63.a; s.b6n*a. 
meviude, säume nicht, 67.ii; s. 
viuden'a. 

meyindi, säumet nicht, 64.1-s. 
mekai to6e, uro Mittemaebt. - 
meiy6s, Fliege. 

Vgl. Kmi. mfl 
meit. Leichnam. 

5. Krm. meit. 

meiste, morgen, 73.9. 

meiste yeref, morgen Abend. 

meiste sebah, morgen früh. 

meiste nemadira, morgen um 
das Frühgebet. 
meimüD, Affe. 

S. Krm. meimftn* - 
medewi timSu, Augenwimper. 

meud, blieb. 
m6ndi, blieben. 

yan töme mend, ein Monat ver» 
strich, 68.8. 

Vgl. Krra. ma, mend. 
m4§ore (ar. ^^^«i**) kerd, hielt 
Kath. 
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mesAh, Kasten, 88.5. 

mer^n'a, (ich) sterl»e. 
meroe, Birne. 

Vgl. Km. ]ierm6. 
m&i% Mullah, 
mjgai'e, ? 75.5. 
mfri, mir. 
mird ^ m§rd. 
iiini&, moiD, meine, 
infre, Fdrst. 

S. Krm. mir. 
müiük, Sperliog. 
mQ, Haar, Gefieder; s. Krm. mfi. 
muqaite (ar. C^^) xöe bi, (sie) 
aeieo auf ihrer Uut, 72.io. 

müye =s mfi. 



m6ndiaf siim& fütma, Regenbo- 
gen, 4.41. 
muS. IVlaus. 

Vgl. Krui. mis. 
m6$i irdi, Maulwurf (wörtiieh: 

Erdmaua), 
müftn k9r, Blindmaus, ss Krm* 

mjSki xuMr. 
myan^u'i, mittlere, 49.2; 58.6; 

9. myäoi. 
myäni, Milte. 

mjiue Sade, um Mitleruacbt; s. 

meiiii 8a6e. 
myaiide, in der Milte. 
uiyt^Siia, Schaf; s. Krm. nies, 
m verde. Ebemano. 
Vgl. Krm. mQr. 



fek, feg, Muod. 

feg vel4'i, gähnte, 
feni, gleich, s. Krm. f^ni. 
feräye, ist getlogen, ferenda. 
FerAtn, Euphrai. 
fei^D^a, (ich) fliege. 



ferin, Ofen, 
ferüi^i, Becker. 
ti\, Elephaol: s. Krm. ftl. 
tilfilik, Schmetterling, 
fiiaiika Sau, Nachtfalter. 



V. 

Tai, Aujirufung. 1 vaüre, Schnee. 

vaiStüra, Sichel; s. vaS. | Vgl. Krm. berf. 

S. b«i})fi Vgl. Gr. S.985. 1 1 i4, vä, a. Vtlna, v.iila. 
1 1 46, wo vä»iry 6 Äckerbauer , 
ich glaube hier bedeulel es: 
«GewAehaverwundendi» (T). 



väda, (ich) spreche, sage, 
deväfi, sprich, 50^9. 
yifi) (^u) sagst, sprichsl, 56.4. 
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vitiü, abfclMttlicb, 89.4. 
vaS, Gras. 

vä.si l)eiig = Krm. d&ri beug, 
Terpentinbaum. 

m dänft, (ieh) lanfe. 

Vgl. Krm. baz, bezfa. 

vAz da, lief, 72.7. 
varä, I) Lamm. 

Vgl. Krm. berR. 
varä, i) s. var4ii. 
vai'Aii, Regon. 

varäo vart, et regneto. 

V^l. Krm. barän. 
vai ek =r vaiä. 

ve k6u'a, (ich) berühre (?}, ibue 
an. 

y^nera ve m^ki, rflhrel sie Dicht 
aD, 64.4« 

veng, Stimme, Laut, Schrei. 

venp: dana, (ich) schreie, rufe. 

veng ken'a, (ich) gebe einen 
Laut von mir« 

▼enge ic^e m^kiri, gebet kni- 
neu Laut von Encb, &0.8. 
vedeil'a, (ich] gehe au:>, heraus. 

ve da, ging aus. 
ve^^n'a, breone(inlr.); s. v§än6D'a. 

?6äa, brannte. 
7eSn6n*a, (ich) brenne nieder. 

yeSni, brannte nieder. 

veSui , brennet uiedei (iiuj>.), 
68.9. 
vgt, weg, au4. 



zeindana vn! ard, Mrle ans 
dem GeAngoisse. 56.il. 

ver, Postpos. gegen, «i, nach, 
aus; 8. vgra. 
kaut ver, folgte, 70a 
▼er k^n'a, (icb) bereile. 

T$r ke, berette, 51. ie; 52.f. 
T^ra, ans, heraus, entgegen, 
geraüte vera, nahm heraus, 
64.9. 

ez Tlst mirdumi töe yavmer- 
dfimi x6e TtrakU^n^ zwan- 
zig der lleinigen tddte icb 

gegen einen der Meioigen, 
66 lo-ti. 
Vera daua, s. verdana. 
v^ri, erst, zoent, 

§z tAe T^ri eix6e kiS^n^s^ irb 
tödte dich selbst zuerst, 64.7. 
Verl ^oan, einst, 65.». 
verg, Wolf. 

Vgl. altb: v^hrka (vahrka), vl^ 
rtfka; cf. PZ. IV, 24; Pott 
2ihlnielhode, f27. Anni.; 
Höfers Zeitsfhr. I, 137-39; 
Förste mann, in Ktihos 
Zeitschr. 1, 4il4; liopp. Vgl. 
Gr. NA. 3. 
S. Krm« jgar* 
very^n'e, erste, 
v^rdtfni, s. yerdana. 
verde, s. verdaua. 
verde, vor. 
ti Y^rde, vor dir. 
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▼clk == verg. 
vol^^ö, Blätter, Laub. 

G: belk /ot/Zta; B. III: 63: ^ 

▼ank femlk. 
Vgl. open: Aj», Sifi ef. I»Z. 
III, 45. V 
vein = veAg. 

venert« stand, sass, blieb, 58.6; v 
62.1; HO. 2-3. V 
ijaa te venerti, waiun sia- 
mel ihr? 6jl.i3. 

yet — vgt. 

▼Ära, Vera = yera. ^ 
Terdana, (icb) werfe weg, laiMe m 
los, TerBchoiM. i 
dlna, (ieli) wMboM. i 
▼er diy warf wag, 79.«. 
▼erdäui, du liaseti, 55.9. \ 
v6ra medi, verschoaet nicht, \ 
75.9. 

W. 

wa, er, sie. \ 
wai, Schwester. 
waiH, waoacbte; i. wiiz6ii*a. 
waxt, (ar. iliy)« Zail. 
wade, (turk.ft»^l), Zimiiier, 62.1. 
wast = waiSt. 

waz^D'a, (ich) wünsche, will, fme. 
waiH, waSt, wönschl«, freile. 
Vgl. Kroi. xöast. 



ver«i dai, Hess los, 84.S. 
v^ra nedana , ich verschone 

nicht, 70.ii-ta. 
mi ygrdi, vanehonal nicht, 
69.4. 

vi^n'a, (ich) sähe; $, aoA^ii'a. 

aun^, sah. 
vi^n'e, komme: s. y^n'a. 
vjnd6n a, (ich) bleibe, s. vend^n'a. 
V}DdÄ, hleihe stehen, 57.6. 
sqiU vlnde, bleibe vemOaftig, 
86.7. 

nevlnd^D'i, bleiben nicht, 67.io. 
vinert = venört 
vTst. zwanzig. 
¥lstlii| iwamigsle. 
vtrffri, gealem Abeo*l. 

Vgl. oaas iiar Abmd (R.) 
yiVe = Krni.gulilik, Blfimcben. 
vyen'a = vi^n'a, s. y^n'a. 
vy^'ne = vi^n'e, komui,74.io. 



way6r, Herr. 

male )f6e bye way^r ii6keri, 
(daaa) sie ihre Habe nicht 
ohne Herr (Sebnit) lasaen, 

tau tüeri wäverei neken'u, 
Keiner übt über dich Herr- 
MhafI, 53.11 
wad^e, s. w§d4h. 
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war, WiDlerlager, 6O.11-1S. 
varesi, Neffe, Sehweftenoho. 

Vgl. Krm. ifüdrz. 
ward^n'a = warzen'a. 
warz6u'a» (ich) erbebe micb, stebe 
«vf. 

wtei, stehet auf. 

werfit, eriiob sieb, stand auf« 

S. ward^n'a-, werden 'a. 
we = wa. 
wend, las. 

Vgl. Krm. iro^nd. 
w§ye IM'tLf jage weg. 
wto = yet. 
wedäri, bestattet. 

meftani ine wadere taüde me 
tina, ich habe NiemaiideD, 
um- meine Leicben la be- 
statten, 79.B-a. 
wed6rti, bestattetea, 65.7. 



w§S, gut, gesund, 81 .s. 
Vgl. Krm. 

weSi keii'a, (ich) vorsoline. 
ma pya we§i ke, versöbue uos 
mit einander, 70.6. 
Wg&m, Ortsname. 
WfsmAn, Eigenname, 
worind, 
destSimSyiri x6e werähd, Dahm 
sein Schwert in die Uand, 
72.1. 
werttt, stand anf. 

w^Stbeespär, sassanf, seilte 
sieb sn Pferde, machte sich 
2u Vierde auf. 
werden'a = warz^n'a. 

wirdi, standen auf, 6i.ii. 
Weira, dort. 

w6n'iSi, gebt entgegen, 84.il. 

wi^ä, wij&ra, sogleich, 66.6. 



« 
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ZUSATZE, ANMERKUNGEN UND BERICHTICUNGEN. 



Zu S. 14, Z. 5 V. H. Wenn ich vom Studium einzelner kurdischer 
DialecteiNuUeu für das der alürauischenSpracbeu erwarte, so isl 
das baapMcblieh in Bemg auf die ErkeDDloias der Lautverbältp* 
niiie und Laalgesetie gemeint. In lexiealiaeher Uii^ichl ist wohl 
sehr wenif Httlfe, noch weniger ffir dieGranmatili in erwarten. 

S. 18, letzte Zmle lese man o^j^l* slult :y^\j. 

» 19, Z. 9 ist tu das I ausgefallen. 

» 19, » 4 V. unt. Bei Hammer ial jj> nicht gedruclil. 

» dl« » 3 Im« man «iL^ jfo« 

n %% » H lu§ num I tUtU z. 

» 39 tt. flgd. Ich bio jetzt tm Stande Niberes Uber die wom Yer- 

storbenen Dittel aus Asien mit;;i>brachten kurdischen Texte mil- 
zutheilen. Herr VVelyamiDov Zernov bat die Erzeugnisse kur- 
discher Dichter« welche er nach DittelsTode erstanden hatte, jelat 
demAsiatiadien Miueuoi der Kaiaerlichen Aiudemie der Wissen- 
acbaften aom Gescbenlt dargebraebt. 

1) Znerat liegt nns in dieser Sammlung dieOdedeaM6ra 
Ne^ef vor Sie besteht aus 108 Doppelrerseo. 
Ihr Anfang ist folgender: 

^ ^ % 

»jj ^ «-^^ 
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AttMerdem fimfel sieb von MAPa Nedef ooch ein kleines 
Gedieht von 1 8 Zeilen, auf einem betondern Blatichen, vor. 

2) Ein kleiner Codex von 76 Seilen. Er enthiU: 

a) ein Gedicht von 298 Zeilen, Obersebrieben ^Ü.>L 
Es scheint den letzten Thalen Nadir-Scbah'ti gewiiinid. 

b) ein Gadiebl von 9 1 ^fliten, abenebriehen j»L (7 ); 
ei htodelt von auf Madir-Sebab. 

e) ein kleines Gedidil von 7 Zeilen« überschrieben «uä» 

d) ein Gedicbl von 410 Zeilen überscbi iebeu 

«ieoi HeldflO von Sedjeslan, BoaleBi« gevidaMl. Nach der Ein«> 
leitnng von 32 Zeilen folgt ein Abscbaitt, ^jSi^ 4i ^ über- 
schrieben. Nach Vers 250 flg. ist wieder ein neuer Ahschaitl, 

übersehrieben. 

3) ein kleiner Codex vun 54 ßläilern, verschieden« Ge- 
dichte von verschiedenen Dichtern onihalleod. 

Mangel an Zeil erlanbl es mir lur jelit nicbt, flbsr den Inbalt 
nod die Spracbe dieser Eraangnisse konliscbar JNdilar anslbbrlicbe 

Mittheiluogen in niacbeo. 

S. 47. Z. 6 lese man sioi^ 

» , 56t vorletzte Zeile im man wl>U utall 

» 70 unter 1 1 ) /sie man: «la der Kundencbronik beiaal ar Sobran 

B 71, ist in der Zeibi 7 aacb: be iaina Xoadf, ia le 8^ an er- 

g;iti/en; ta )cinim, seri. 
j» bO. Des U. Sbaba Sammlung kurfliscber Volkslieder und Volks- 
sagen bal sich uolerdesäe.i bedeutend vermehrt, wie er mir in 
emem Schreiben vom 12. Dec. vorigen Jahres mitgelbeill. Er 
halte bia dabin 70 Volkslieder und gegen 1 00 Volkssagen ge- 
sammelt. In derselben Zeil sandte der geehrte Consnl an die- 
Kaiserliche Akademie der Wissenschaften eine Arbeit über 
ein romantisches Ii4»us Mem u Zin, verfassl von dem kurdischen 
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Uichter Aßmed X^ni im XVII Jahrhnodert. Ein ausf&hrliflier 

Bericht von mir darüber eräclieiol im Uullelin hist.-philologique 
T. XV. ^ II. 
S. 80, leCzte Zeile lese man Fiirrah ttMi Furrab. 
Zu S. 81 l>. Mii a^jr »t wol aueh armen. Hyr^L vergltfiehen. 
'9 » 83 a. Mit ar varglAiche mao afgb. ;^! (Rav. S* 12). 
• 86 b, statt jSkän^ lese man i^k^nd. 
» — » iSal » » isal. 
» 89 b, M haSäiiil » » hasäiiü. 
)• ji 93 a, Mithästi Ul ferner zovergleirheo oss: sla); (Bos.S.3d). 
» 93 a, Z. 5 von anteu lese man afgh. ^ statt ^1 ; femer 
iül tu vergleichen arm. «nmy« ^«»»0 es niebl ans dem Permscbea 
entlehul ist; (s. Gosche DeAriana liitgu.ie ^enlisque artiieniacae 
indole prole^oniena. Herol. 1847 8", S. 40). 
S. 95 a, Z. ^ von uriteu lese man heläni = heiätid. 
» 95 b, »14 stall beUtnd lese man heländ. 
» — b« »16, beigfrt. Dieses Verbum ist offenbar ein Composi- 
tum. In hei sehe ich eine Partikel, die auch im Ossetiseben auf- 
tritt, wo sie laganr. a?p, bisweilen pa di|^or. ap und ep lautet. 
8jö{;ren (s. Oss. Sprach I. 112) vergleicht sii- uiit liem Dcutschea 
er. Im Ossetischen« wo sie Zeitwörtern praeligtrt wird, beieich«* 
net sie eine Bewegung aus der Fern«, Anniherung. 

Im Kunnandi ist, bei der Neigung desselben sur Aspiration 
im Anlaut, eine solche ei nge treten. Bei Ganoni ist die Aspira- 
tion nicht angtgehen. Der Leburgani; des r in I i!>t an sich ge- 
rechtfertigl (ni. v^l. koling); uhrignis Kai >uli in eiucm knnli- 
schen Diaiecle das r in dieser praeli^i Ken Partikel hewabrt: man 
sehe Chodzko Etudes s. I« lange k. Jf20, wo wirwljn,'unserm 
Kunnan^i helät entsprechend» tinden. Die Bedeutung von hei 
in helat, belglrt, eben so wie in helanin ist auf. Man vgl. Prof. 
S|tiegels Aufsati in den Beiträgen von A.Kuhn und A. Schlei- 
cher, lieft 2 (Berl. 1857) S. 129—1.34, iu weltlieni er nach- 
weist, dass die Wurzel ar, deren Grundbef^rifT das Erhabene, 
sich bei allen indoeuropftischen 8taiuMieu erhallen habe, 
FoffKli. ttb. d. iiur4Mi. AMi. 11. %S 
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S. 96 b ist bei )io(Jnm kir nicht S^8.r, sondern zu lesen. 

Zu S. 98 b. Mit kauyd ist wol afgh: noise, uproar, damour 

(D.) lu vergh'ichen. 
» S. 100 a. kekö und ket sioü wol verwandt. Bei Raverty kommt 
S. 1 8, Z. 20 ein Wort CQr ironie»« wiß vor, welches )fetsi Un* 
ten mag. Man vgl. auch Sp. HGr. % 24« wo: ^«»«^ der khmiU* 

» S. 100 I». It'bir lajvük vergleiche man auch PZ. IV, 271. 
M »103 a. Zur Ver£:leichuti<; iitii kir ist ferner noch anzuführen 
hzv; vt^ gemacht (Sp. kitv. Gr, ^ 18). 

S. 103 b lese man kotf sUtt kAtl. 
9 — h » » köSt » kdst 

» — b. Mit kör ist ferner ver^'leicheu huzv: (Sp. ilzv. Gr. 
S28). 

» 1 03 h. Ueber koÜng sehe man auch P. Boetticher Arica, S, 
67 (100). 

» 104 a. Ueber kSmIä sehe man auch Boetticher 1. 1. p.65 (58). 

» — a, Z. 5, 6 von unten statt hyjtjOty, ^yAßy lese man 5T4, sj'^ay. 
» 106 a. Unter gä. Stier, siud uoch folgende afghanische Formen: 

lyp (R. und D.), (D.) anzuführen. 
» 106 a, Z. 7 von unten, satt Gerste le^e mau liirse. 
Zu S. '107 b. Ist gisk nicht mit d. allb: vi^pa (s. Brckh. Gl. s. v.) 

▼erwnndt? 
S. 107 b, Z. 5 lese man 21. e. 

Zu S. 108 a. Mit gS ist auch hzv: tt^er (Sp. Hz?. Gr. 48« $22) zn 

vergleichen. 

» S. 108 a. Mit göh vgl. auch hzv: (Sp. UGr. S. 42, 51). 

» » — b. Mit göni ist wohl npers: Tergleifshen. 

» » 1 09 und 110. In Betreff von gund habe ich noch Mehreres 
mitzutheilen. Erstens ist oben vergessen worden aus dem WAr- 
terbnrh derMechilaristeu auziifnhren. dass dort tf-niJLtf. ^niJh^=z 

(TTretpTjf^cv, plusieurs Iroupes (ils s'cn allaieul par troupes, Mac- 
cab. U, cap, XII v. 20) angeführt wird. — Oa dasalthactrische 
vif t das ursprfittglicb nur l/nns bedeutetet sich noch in denver- 
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wandleii europäisebea Sprachen (vgl. das gr. o&eo?, lal. vicus* 

^nth. veibs neben dem deutschen Weichbild, kirchensinw. 
KAc/k — Dorf) wiederlindet so kunuleii auel* tiie oben erwähukn 
iranischen VVorler sich io verwandUsn europäischen Sprachen er- 
hallen haheo. Hol mboe. gehl mgar so weil, das ia mehrereo 
acaadioavischen Stadleoamen (t. B. io Hamarkind, Oslkind, 
Kolkiad U.S. w.) Torkoinmende kind mit dem pwrstschea kend 
HU /iisainmcnhan*; zu bringen (s. Anli({uansli Tidsskrift ud^ivet 
af det Konj^. iNortlisk Oldskrift-Selskab. 1852 — 54. Kjubeübavn. 
1854; p. 313 — 314: Stedsnave, hvori ordel kind forekommer; 
▼ed G. A. Hülmhoe. Vgl. die Zeilscbrift Auslaod 1857, ,4f 
11t S. 264). Noch Terföhrerischer wäre die UebefeiDslimmung 
Uosichüieh der Form aod der Bedeutung iwischen dem irani- 
schen gund und dem ünnischen küilakuiila (= quondani coiu- 
plexüs pagorum consociatorum, Gau bei den allen i' iuueii, hodic 
lerntorium minus judiciale, Ünler-Landrichterdistrict)^ wenn das- 
seihe, wofür einst das altscbwed« gissialagh (= Dbtrict« russ. 
DorocTb) gebraecht wurde und das heule dem* schwed. härad 
(= Dislrict, Landvogtei) entspricht, aus dem Altnordischen ins 
Finnische öbergegangeii ist, wie Sjögren an^unt'[lMl^Il ;;cin'igl 
ist, Jüan sehe seine AuseinanderseUunj; in seinein ßericbt über 
seine Reise aar genauen Uolersuebaog der Liwea und ürewio« 
gen, in den Deokschriften der russischen geographischen Gesell- 
schallt an SL Petersburg. Weimar. 1849. Bd. I, S. 474, &70— 
573, — licrr Akademiker Kunik wandte sich in BelrelY dieser 
interressanten Frage briellich an Hrn. Acadenuker J. Griuim in 
Berlin, welcher die Gewogenheit hatte einige Bemerkungen dar- 
fiber in einem 'Schreiben Yom 1. Februar 1858 mitiutheilen. 
Hr. Grimm schreibl: «Zum gr. yivo^ stimm! sichtbar das golb. 
«kuni, ahd. chunni und den mit -y^vt]; gebildeten adjectiTcn enl- 
«>|)t erlii n gothisrhi' .lul -kuus, neben diesen auf kuns finden 
«sich aber gleichbedeutende auf kUtids, die ein dem lal. gens gen- 
«lis Teigleicbbarea aubst. knnds oder kuupr voraussetien, wel* 
«ches in den Aragmenten nicht vorkommt die wurid von ^ivo; 
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«ist Y^pcjjLOC Y^Y^VQC, ein golh. verbuin kioa bl gteichfalli «na- 
«nehmen, ans welebem andi kann novi abstanmil, da dw vor- 

«stellufi«^ des Wissens uud erlifiiiieiis der des Zeuthens eotsfirieszl. 
«das gölh. adj. kuaps notus ist zwar von kuods genau uotorschie- 
«den, der wunel nach ihm alter nah verwandt wie natnsasgao- 
«tus dem genitos. jeoeta Y^ftpoi^cu x^YOvo« ao wie dem bUfigno 
«genni lur aeite steht bekanntlich das skr. ^n gtgnere, ^areka 
«geoerans, ^Anu, ^^w« koiu n. s. w. Die vorslellao^ der 

«abslAmmiin^ leitet natürlich auf die voo faniilie und das zwischen 
«gescbwistern bestehende band, wie sich deullich iui tat. geoä 
«xeigt* der ^sviiCf kons oder kunda ist ein Terwandter, stamm* 
«Terwandler, verbrüderler, dem n«be angrenienden Arttichen be- 
«griffe von dorf od. pagns bin ich in den indoenropftisehea spra- 
«chen bei dieser wurzel nicht begegnet. Das üiinische und lappi- 
«sehe, nur in zusaniiuengeselzlen Wörtern erseheinende -kunta 
«und kuoda könnte wirklich aus dem goth.^kuods, dasebenfalis 
«nnr in der composition anfirilt, entlehnt sein, die aviammeo- 
«wohnenden familien bildeu von selbst einen pagus. 

«Hast Uolmboe die norwcg. Ortsnamen mit kind beniniiebt 
trist unstatthaft und nach weniger hat der nanie von Burgund 
«und den But gunden etwas mit "^f^vo^ odei kuni zu schafTen. über 
«das pers. kend viiln, ui bs, das armen, gund, kunt plebs, das 
«afghan. gundi waffenverbrfiderung masze ich mir keine entschei- 
«dung an, bin aber vorUkuttg und im allgemeinen bereit diese 
«merkwürdige analogie, wenn sie steh bewShrl, anxaerk«»ttnen.» 

Zuletzt sei noch bemerkt, dass Saiuaiiand bi'k.iiinliu-h von 
Vielen für das alte Maracanda gehalten wird. In dem lliuera- 
rium Ale:iandri (69, 86, 87) kommt die gewiss auffsllende Les- 
art Alaracnnda vor; man sehe die Ausgabe des Itineinrii am 
Ende der Ausgabe d«*s Arrian von C. Mdller in der Scrlploram 
Graecorum Bibliotheca herausgegeben von A. F. Didot in Paris 
(1846, 8 maj.). 

Zu S. 112b. Mit xoäüt ist auch huiv: ^r^^r = upers: 4^\^ {Sp, 
U4jr. $ f 8 S. il) su vergWichen. 
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Zu S. 1 13 b. Ueber Yodf, jfoadf Bebe mao auch P. B »et li- 
eber Arica, S. 63 (29). 

» S. 1 15 a. Mil Ulv vergl. m. hzv: ^a^i^Sp. lIGr. 43, JJ 19). 

» » — b. Zu dem über tekÜT Geiagteo stimiul auch die Stelle 
im Znä Test (Abth. 1) 50.7. 

» S. 116b. Mit tenn i^ergl. m. npers: ^ 

» » 118 a. Mit dah vergl. m. afgh: ^jU {Rav. S. 14). 

» » 120 b. Mit Uiri vt>r^l. m, afgb: ^Li hlücknm (Kav. S. 9j 

und jy black (Rav. S. 28). 
» S. IÜ2 a. Mit tSr vergl. m. hav: l» = pan: ^fo» (Sp. Hiv. Gr. 

S. 50, $ 84). 

» S. HS a. Wegen tiz ist aoeh auf Gosche*« Abbaodluug. S. 

42 zu verv^cisni. 
1» S. 127 a. lieber mit dedün verwandle Wörter »eheaian Gosche 

S. 28 und Boetticber ü. 09 (143). 
S. 129 a, Z« 4 ¥00 unten ist stattaiifft9.a,8aaf9.«»8aaverweiMii. 
» — b, Z. 15 a. 16 ist statt auf f 0.i4, auf 1 t.i4 au Terweisen. 
Zu S. 130 a. Mit dTn, Glaube, ist auch biv: ^ = gesetdicb 

(.Sp. llGr. 41, 18) zu vergleichen. 
» S. 132 a. Mit upers: ^ vergleicht Spiegel (Hzv. Gr. S. 47, 

Anm. 4) auch altb: duroa. 
S. ISi b, letite Zeile Im man 6—15 ifaf('46— 55. 
» 1 34 a, Z. 3 Im amn neun ttaü neu. 

Zu S. 134 a. Mit nevisänd ist auch afgh: read ^Kav. 104) 

8U vergleichen, 

» 134 b. Mit nemg, neine2 ist auch bxv. ^ (5p.IlGr. 47. §22) 
und afgh; ^yt* (Bav. S. 23) zu vergieicheo. . 

» S. 135 a« Hit Saa*ii1i bl auch bar: ^i^io = pArs: «Mtl^W^ = 
npers: \jy»» hmmmd zu ver|rleicben. 

M S. 136 a. Mit ^ev vergl. lu. hzv. = pär$: c>ms^, (Sp. llGr. 
S. 46.) 

» S. 136 b. Mit ^66t vergleiche man auch hzv: pArsi 
(eoM^ai (Sp. HGr. 40, % I ü). 
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Zu S. 138 b. Mit tin vergleiche man afgh: ^^J^ (Rav. S. 9]; cf. et. 
Boelticher S. M (34). 

» S. lAi a. lieber slyür ist auch Boelticher S. 66 (75) nachtusehen. 

» » — a. In sisdlik sehe ich ein Compositum, nämlich sed + 
sal, mit dem wortbildenden SufTix k, wobei d vor s sich demsel* 
ben assimilirt hat. 

» S. 142 a. Zu den unter sör angeföhrten Wörtern ist noch afgh. 
0^ red (R. 29) hinzuzufügen. 

» 8. 1 42 a. Bei suär ist noch afgh: a rider (R. 24) anzuführen. 

» » 1 43 a. Die Huzvlirescbform von st8rik lautet N^r^^^Sp. IlCir. 
S. 50); cf. et. Gosche p. 9, Boetticher p. lÄ (287). 

» S. 1 43 b. Zu zane sehe man auch Boelticher Arica S. 7.T ( t 81). 

» » 1 44 a. zer, Herz, hat sich auch im Afghanischen mit einetii 
Yocal im Auslaut (a oder e), erhalten, s. Rav. S. LQ und Boel- 
ticher Arica S. lA (168). 

» S. 145 b. Zu zü vergl. m. auch hzv: (Sp. HGr. S. 54. § 28). 

» » 1 46 a. rabu, stand auf, erhob sich (tcörtlich: darauf) ist wol 
desselben Ursprungs wie das oben (S. 217) erklärte hei in helgirt 
und andern Wörtern; Scbwierigkeil macht aber, dass rä kct ge- 
rade die entgegengesetite Bedeutung hat. 
S. 1 47 a, ist nach Rezibaf einzuschalten: revahde, geraubt, ein 
Partie, perfeci; s. 4J_.t: päse diz hat, ketik §evrcvande tü. Dies 
Verbum scheint das Causale von reviä und würde dann fliehen 
machen bedeuten; der Iniperativ steht 40.8: birevine, und d«s 
Praesens 40.fl: bireviuim. Ist oss: paeä^yu (digor.), rawain (B. 
40) herauilassen hierherzuziehen? 

» 151 a, ist vor peiiy einzuschalten: pe = be, mit. 

Zu S. L5J a. Mitpez ist hzv: xro« zu vergleichen (Sp. HGr. 5(V, §24). 
S. 151 b, Z. Lü von unten lese man pangiera stall paugiera. 

» lJi2 a. Mit pci^hd ist npers: (altb. (oa,«e;) und afgh: pezau- 
del oder pezadel zu vergleichen. 

» L53 b. Mit pir vgl. m. auch hzv: ^-j© (Sp. HGr. 42, Anni. 4). 

» — b. pista fätman nebia, für Hegenbo<>en, könnte man wohl 
«Gürtel des Himmelsweges» oder besser «Rücken des HinimcU- 
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wcgeü» crkläreo. Uebei piSt, Rikben, sebe man aiich Boetlicher 

S. 71 (167). 

S, 1 53 a. Mit pOz ist om: «vb^, ♦ie^e (Sj.) fiog (R. 33) zu Ter- 

glekhefl, cf. Boetticher S. 69 (f 33). 
» 1 54 a. Ueber baz}n vgl. m. Goscbc S. 34 und 46. 

» — b. Mit bardn vgl. m. auch hzv: tp-^Ji) (Sp. HGr. 49). 

» — b. ÜQter baif ist §ucb bzv; ^o) (^p. Htir« 46 j anzufübreo. 

» 1 56 a. Unter bera, Bruder, ist auch a%b. jj^^ (Bav. 27) ania- 
fübren; ef. Boetlicher S. 64 (42). 

» t56 b. Nacb berev kim ist einzuschalten: beri, der erste, 36.8, 

4.1. Sh. II: jj;^. 

• 157 a. Unter belind ist bsv: *h) (Sp. ÜGr. S.48, § 23, 2)) an- 

zufSbren. 
» 1 58 a, Z. 3 lew man: bigrfn. 

9 — a. Mit bfzfn verfrl. m. auch bzv: (Sp. HGr. S. 44« Z. t). 

» — b, Z. 7 /es« man s<iit .«^a« soie. 

» — b, » 9 » » l)ibozc, sprich, sage IL a. w. 

Zu S. 161 a. Unter me§ ist anzuführen aus Gld: roiscbin; cf. et 

PZ. IV, 6, Gosche p. 24, Boetticher p. 66 (67); s. ml. 
» S. f 62 a. Mit mf§, Fliege, ist auch afgh: ^i* /7y u. a6ee 
(R. 13, 26) zu vergleichen; cf. Boetticher 67 (89). 

S. 163 b. Mit iiiri$k ist zu Tgl. upers: avis; cf. et. Boetticher 
p. 67 (94). - 

» 1 63 b, Z. 4 Ton unten Im fnan: ad usura aquislo. 

Zu S. 167 u. flg. Da es in manchen Fällen schwer zu entscheiden 
ist, ob ein Wort aus dem Persischen entlehnt ist, oder dem kurdi- 
schen ursprönglich angehört, so habe ich, von S. 168 an, es 
unterlassen bei Wörtern, die io derselben Form, wie sie im Per- 
sischen auftreten, geschrieben stehen, ein p. (persisch) vorzuselien. 
9 S. 169 a. Nacb puu schalle man ein Imperativ (= p. 

^i^), i02.8. liier lal daä ursprüngliche r (j) geblieben, welches 

im Neupersiscben im ^ji^tti» Tor t in s fibergegangen und im 
Thema des ImperaÜTs tmd der mit ihm suaammenhangendenZai- 
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leD getchwamleD ist« Man Tergleieheneiipersisrh^^^l», iiii|N»r. 

j)^, wo derselbe üeber^au«^ des r vor l in eineo Ziscblaul be- 
merkbar i:>t. 

Ztt S. 181 b. Unter Ij^jJ^Hh» «an noch tl»t*»t>, f 03.«« 
» » 182 b. Mit Jf, mit, stimmt bei Ganoni S. 50 glielcon, wel- 
ches Prof. Spiegel (Hxv, Gr. S. 67, §51) mit hzv: ii^fur ideu- 
lisch halt. (Bei Spiegel ist als DruekA'hler irlian col {»edruckt). 
Dieses »t^will U. ilaug (s. lieber Feblewi-Spracbe und den ßuu- 
dehesch, S. 12, Recension too Spiegels HnsvAreicb-Graamalik 
in <l. Gfilt« gel. Aoi» 1857, S. 691) gba gelesen wissen. Das 
iiardische Jf, gel möchte ich mit arm. welches H. Gosche, 

S. 26 mil pers. ^1,^ Tergleirht, zusammeostellea ; s. ob. S; 
28 evel. Im Zai& haben wir die Postposition ver. 
» S. 185 a. r^acbw^ schalle m.eio^ljj, oicbt gegeben, 103.3. 
» » 187 b. Unter e^l jäß sette man noch sljfi ji, 
S. 191 b, lese man tu d. tclzlen Zeile (jLJ statt «jLi. 
Za S. 197. Mit ken^ «ergl. m, auch hxv: i»^ (Sp. Har. Gr. 47, 
S 22, 2). 

» S. 198 a. Während gjzj[k zu arm. ges, (s. Windiscbniaoo 
die Grundlage des Armenischen im arischen Sprachstanune, 8. 
7, in den Abhandl. d. pbilos.-pbilolog. Gl. d. k. bayer. Akad. d. 
Wtss. Bd. IV, Abth. 2), scheint gile zu arm. ^m/tu^, altb. 

wuuu€^$^ ZU stimuieo; s. Zur ürgeschicble der Armeoier (Berlia 
1854. 8^). S. 25 (667—668). 

Bei gö^6n, gö'in = npers. (jy» sehen wir, das,s man letzte» 
res nicht braucht ans altb. «»p«>^ so zu erklaren, als ob die er- 
ste Silbe weggefallen wäre (s. Vullers Lex. s. v. O^)* vi^lm^br 
sehen wir dass hier der nicht seltene Uebergang vun ▼ in einen 
GuUujalen Stall gefunden iiat. Zu diesem Uebergange haben wir 
eben an f^ilo ein Beispiel gehabt. Zazä f?öV'ii, jrö'in und npers. 

veruiitleln die Kurmäiidilormen in und x\i iii. Wahrend 
ich dies niederschreibe bemerke ich, dass auch Prof. Spiegel 
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hsv: ir, npers: fjj» aus allb: ?6huna auf gleiche Weise wie U. 
VulltTS erklärt. 

S. Id9 a. Die unter tau aDgefübrten Wörter sind zu fibersetteo: 
jmalit irgend WO9 evm Menschen Hands erst mil oaehfolgender Ne» 
gslion sind sienimali, fitingmd, henwtMenttikmHanä lu obersetieD. 

$. 200 b. Vor ^enazft ist einiusehalteD : d^nia, Frau, Weib; 

deineki = döni. S. Krui. im. 
S. 200 b. lo üesnaw^n'a, nesoa'uta« wo ne die vorgesetzte Mega- 

tioospartikel, erkenne ich das npers. O^y^^ u^^^* 

eben so wie ^j^bl, altp. kbsbnft^dtiy, bzv. (^^rro, 4»^ro (s. Sp. 
Hzv. Gr. 121, § 129, 12;) wieder. 
» 201 a. Nach ieri kerd ist eiozuscbalteo: ter4 bl, wurde(a) ge* 
boreot 80. 2. 

» 201 a. Nach teb^r ist einiuschallen : teBnaini? 83.8-4. 
» — > b. Unter y6n'a ist noch anzofubren: bye (imp.). 

• nm, wirst nicht konuneo, 76.ii. 

B 204 a. Nach §c ist einzuschalten: §ekit. 
bcr ^ckit, brach auf, 64.1. 
ber biSikni, brechet auf, 64.S» 
B — a. Nach Sebäke ist eininschalten: 5ef&k, (arab. Hoi^ 
genrölhe 74.8. 

» 204 a. ISai b sies ist einzu.^t halten sirr bikö. beginne duu Kampf, 
75.10, wo die U Übersetzung auch zu beriehligeu ist. 

Nach §lv ist einzuschalten §uan6, Hirt, 69. 13-14. 

» 204 b. Nach §a6a'a ist noch anzuführen äyu = fie, ging, 80.7. 

>• S. 205 a hee man ser, Jahr, tialt s^ra. Ausser dem angefilhrleD 
altb. Worte ist noch hierherznnebeo: bzv. ^^^*», npers. JL, krni.89l. 

» 206 b, ist nach rö einzuschalten: röd, Tag, vgl. kvm. röi. 

Zu S» 209 a. Mit bar^'^k vgl. m. npers: ä jL, dLjL(eNut$, mbttlis, 

1» » — a. AI it bereiwi ist hiv ; (Sp. HGr. 64, § 45) au vergl. 

» S. 2 1 1 a« Mitmyäni ist hav. tnft pftrs. j^f^ npers. (jLm zu vergl. 

» S. 212 h D. 213 a. Mit T^ra, ver& ist gewiss afgb. tj^ 
Mtnd, beyond, beeides (D.) zu vergleichen. 

ronck. ik. d. Eardea. ▲Ulu n. 
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NAGUTRAGLIGUE ÜMiUlTlGUNGEAl 

ABTHEILÜNG I. 

* 

S. wwnu Z. 2 a. 3 ?on UDten feit man am 19. November 1856. 
9 xxx, Z* 5 u. 6 /eie man wirbenneDdieEigeDtiiilmlichkeheoder 
traoscaacasischen Karden noeh gar Dicht. 

» 3, Z. ^ lese man Gizik stall Fi^jk. 

B 7, i> 1 — 2 » » bindäye. 

9 15, » 12 » » meräki eerfrunden. 

» 17, » 10 » » d^rki » 

»18,» 7 » » be hfvia giinnni, 

I) 21, » 5 — 8 » » dsiiim s/a« dänim. 

» 24, »12 ö » l)eni » bera. 

» 27, » 5 » » mgrüki verbunden, 

» 29, » 4 » » |Q stau tu, 

» — » 7 » » dekfr » dgkir. 

» 31, » 5 » » debiüi » debizi. 

» 38, » 5 — 6 » » va n'il)im cv ti bii s6n iiicda hat.' 

i> 58, ist vor Keife mc liaülii der auf S. 59 Z. 1 stehende Satz: 

Keife tue sea^u'u? zu Icseo. 
» 69, leiile Z« der Uebers. feMman führte fiele ihrer Heerdeo weg. 
» 72, Z. 2 iD der Ueberselzung iat tkUt steckte ne in den Gdriel 

tu imn machte sein Schild (torecbt). 
» 73, M 6 — 7 voo UQten in der Uebcrsclzung wäre statt: «dass 

obue £rlaubQis9 keioe Zusamnieokuuft statt tiadcA^ mehr 

wörtlich zu ubersetzen: «Niemand komme zusammen ». 
» 76, » 1 in der Uebera. l9t§ man ich werde mich (nicht) mehr 

acblagen. 
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S. 79, Z. 5 iMe ma» wadere. 
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81, 




12 


» 


» 


wea isi » wen'isi. 


98, 


» 


la 






«Jm > aJ j» <lj > 


99, 




2 








— 




13 




» 








18 








100, 




t 










» 


10^ 


11 










14 






Iii • *! 


101» 




6 




» 


1 1 






16 








102. 




8 










» 


12 






. 1 0 T •'Ol''' 






13 






o^L rer6imden. 



Digitized by Google 



